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Heule ging’s 105? 
Der Angriff auf Port Arthur nam: 
fid;. — Nad) anderer Angabe 
wurde geitern 5 Meilen von da 
heftig gefämpft. —Rurofi erhält 

Beritärtungen. 

Tſchifu, 2. Juni. Chinefen, welche 
aus Tafufchan eintreffen, fagen, daß 
eine japanifhe Gtreitmadt, die auf 
6000 bis 10,000 Mann gefhäbt mird, 
am Montag zu Takufhan landete und 
nach Föngwangtſcheng marſchirt iſt. 
Auch von anderen Punkten aus ſoll 
General KurokisArmee Verſtärkungen 
erhalten haben. 

London, 2. Juni. Die „Expreß“ 
läßt ſich melden: Man erwartet, daß 
heute der Angriff auf Port Arthur be— 
ginnt. Japaniſche Späher ſind be— 
reits in Fühlung mit den ruſſiſchen 
Vorpoſten nördlich von der Feſtung 
gekommen. 

Die Japaner haben ein furchtbares 
Syſtem von Land-Minen, welches ſich 
dicht bei Port Arthur mehrere Meilen 
weit von den Forts aus erſtreckte, ent⸗ 
deckt und zerſtört. 

Man glaubt, daß eine dritte japani— 
ſche Armee nahe Port Arthur landen 
werde, wahrſcheinlich an der Pigeon— 
Bai weſtlich von da. 

Man glaubt, daß um den 10. Juni 
herum der Angriff auf Port Arthur 
ſeinen Höhepunkt erreichen wird. Ein 
Trän Belagerungs-Artillerie iſt zu 
Kintſchau gelandet worden, nebſt einem 
Stab von der Artillerieſchule zu Uraga. 
Große Mengen Munition für ſchwere 
Geſchütze werden ebenfalls an's Land 
gebracht. Ein Flotten-Detachment iſt 
gelandet und hat auf dem Nanſchan— 
Hügel Stellung genommen, und ein 
Ingenieurs Bataillon, mit einer Luft⸗ 
ballon ⸗Abtheilung, wird demnächſt 
ausgeſchifft werden. 

Die Garniſon von Port Arthur ſoll 
5 Tage in der Woche nur halbe Ratio⸗ 
nen erhalten. 

St. Petersburg, 2. Juni. Ein halb— 
amtliches Telegramm aus Mufden 
gibt jet die ruffifchen Verlujte in der 
Schladt von Kintfehau, am 26. Mai, 
auf 30 Offiziere und 800 Mann an, 
Getödtete oder Vermundete. Die, bon 
den Ruffen aufgegebenen Geſchütze 
murben vorher unbrauchbar gemadit. 

(Das ift Alles, mas ruflifcherfeits 
bis jet über diefe Schlacht gemeldet 
wird, über welche erft alle Nachrichten 
unterdrückt wurden.) 

St. Petersburg, 2. Juni. Ruſſiſchen 
offiziellen Angaben zufolge erlitten in 
dem Vorpoſten-Gefecht bei Wafangan, 
am 30. Mai, die drei Bataillone japa— 
niſcher Infanterie und Reſerven eine 
ſchwere Riederlage, und eine japaniſche 
Kavallerie-Schwadron wurde von 
den Koſaken durch einen Lanzen-An— 
griff faſt völlig vernichtet. 

Ichifu, 2. Juni. Chineſiſchen 
Mittheilungen zufolge ſoll geſtern 5 
Meilen von Port Arthur eine große 
Schlacht ſtattgefunden haben. 

Wahrſcheinlich aber handelt es ſich 
in dieſem und in anderen Fällen um 
Angriffe, welche von japaniſchen Ab— 
theilungen nur zu dem Zweck unter— 
nommen werden, die ſchwachen Punkte 
der ruſſiſchen Vertheidigungs-Linien 
ausfindig zu machen, ſowie um Aus— 
fälle der Ruſſen aus Port Arthur, um 
die japaniſchen Belagerungs-Arbeiten 
möglichit aufzuhalten. 

St. Peteröburg, 2. Juni. Die Bes 
megungen der Yapaner in der Mand- 
Ihurei find für die ARuffen räthfelhaft 
genug. Eine Meldung jpricht davon, 
daß ſie ſich von Liuyen (ſüdweſtlich von 
Föngwangtſchang) zurückziehen; eine 
andere beſagt, daß ſie auf Samatsza, 
nördlich von Föngmwangtichang, vorrü- 
den. (Nacd; Meldung von anderer Sei- 
te haben fie Samatdza bejeßt.) 

Mie e3 heißt, ift in einem ruffifchen 
Kriegsratd unter Zuftimmung des 
Zaren bejchloffen worden, daß Gene- 
ral Kuropatkin unter allen Umftänden 
bald eine Schlaht magen fol, um 
das Anfehen- der ruffiichen Waffen 
twieberherzuftellen und Port Arthur zu 
retten. Er foll den General Keller mit 
einem Heer zum Entfaß von Port Ar- 
thur gefandt haben. 

Shanghai, 2. Juni. Der Dienft des 
Ielegraphenfabels der Northern Co. 
zwifehen Shanghai und Amoh iſt un- 
terbrochen. - 

Söul, Korea, 1. Juni. (Halb 10 Uhr 
Nachts. DVerfpätet:) Die Japaner 
bauen jeßt eifrig an ber Korea- )Wib- 
ſchu⸗) Eifenbahn, von Söul aus norb- 
wärs, General Yamane, Vorfteher 
des Konſtruktionsdepartements dieſer 
Bahn, hat fein Hauptquartier nad) 


Iichemulpo verlegt, behufs —** 


(10 Seiten.) 


ih durch die japanifchen Linien hin: 
durchzufchleihen und das ruffifche 
Hauptquartier zu Mutden zu errei- 
chen, gehört zum Gtabe des General 
Yod und ift der Ueberbringer wichtiger 
Ausfunft betreffs- der Schlaht zu 
Kintfhau und der Lage zu Port Ar— 
thur. Eine lange Depefche, die er 
brachte, wird jet im Kriegsamt ent: 
aiffert. 

Someit ter ruffifche Generalftab 
weiß, haben bie $apaner bis jebt etwa 
80,000 Mann auf der Halbinfel Liao- 
tung und etwa 125,000 Mann in der 
Mandichurei. 

St. Peteröburg, 2. Juni. . (7 Uhr 
Abends:) ES läßt fich mit Beftimmt- 
heit vorher fagen, daß das ruffifche 
Geſchwader zu Port Arthur nicht bis 
zum letten Augenblick warten wird, 
um den Hafen zu verlaſſen. Eine, nur 
theilweiſe veröffentlichte Depeſche des 
Kontre-Admirals Wittſoeft hat beru— 
higende Verſicherungen in dieſer Hin— 
ſicht gegeben. 

Medaille für Sängerin. 


Berlin, 2. Juni. Die, zur Zeit in der 
ſchwediſchen Hauptſtadt Stockholm ga— 
ſtirende Opernſängerin Geraldine Far— 
rar von New Vork hat dort in Aner— 
kennung ihrer vorzüglichen Leiſtungen 
die Kunſtmedaille erhalten. 


Aus Preußen ausgewiſen. 


Berlin, 2. Juni. Emil Herz, ein 
Deutſchamerikaner aus Cleveland, O., 
iſt aus Preußen ausgewieſen worden. 
Näheres darüber wird noch nicht mit— 
getheilt. 


Deutſchböhmen wandern aus. 


Wien, 2. Juni. In den deutſchen Ge— 
genden des ſüdlichen Böhmen nimmt 
die Auswanderung wegen des außer— 
gewöhnlichen Arbeitsmangels gewaltig 
zu! Das Ziel der Auswanderung bil— 
det zumeiſt Südafrik a und Nord— 
amerika. 


Dichter nach dem Rtriegsſchauplatz. 


St. Petersburg, 2. Juni. Wie ver— 
lautet, hat ſich der bekannte ruſſiſche 
Scriftfteller Anton» "Pamlomitfch 
Tſchechow als Referbearzt nach: Oft- 
afien begeben, um ben Krieg mitzus 
machen’ und feine Erlebniffe und Be: 
obachtungen dichterifch zu vermerthen. 
(Ebenfo wie der polnifche Romandich- 
ter Sienkiewicz.) 


Deutſchland und Marokko. 


Paris, 2. Juni. Das franzöſilſche 
Auswärtige Amt ſtellt eine, aus Ber— 
lin kommende Angabe in Abrede, daß 
Deutſchland gegenwärtig mit Frank— 
reich unterhandle, um eine Flotten— 
Kohlenſtation an der atlantiſchenKüſte 
von Marokko ſowie Gleichmäßigkeit in 
der Behandlung importirter Waaren 
in Marokka zu ſichern. 


Nukland beitelit Fünf Kreuzer. 


Wien, 2. Juni. Die Triefter Schiff3- 
bau-Gefellfichaft hat den Auftrag erhal- 
ten, für Rußland 5 Kreuzer zu bauen. 


Inland. 


Boom Streitsfgelde. 


Houfton, Ter., 2. Juni. Die Stra- 
Benbahn-Angeftellten dahier haben die 
Arbeit eingeftelt. Heute laufen feine 
Maggons, doc) erwartet die Straßen- 
bahn = Gefelfchaft bald das Eintreffen 
von Streifbrechern au8 San Antonio 
und Denifon. 

Albuquerque, N. M., 2. Juni. Ric)- 
ter Baker vom Diftrift3 - Gericht hat 
den Einhalt = Befehl gegen die jtret= 
fenden Mafchinenbauer der Santa Ye: 
Bahn zu einem ftändigen gemadt. Die 
Streifer” hatten darum erjucht, den 
Einhalts = Befehl jomeit zu mäßigen, 
daß ihnen menigjtens geftattet werde, 
mit den Nicht = Gemerkichaftlern zu 
fprechen; aber auch da3 wurde ihnen 
verfagt. - > — 

Ironton, 2. Juni. Es wird jetzt eine 
baldige Schlichtung des Hochofen— 
Streus zu Hanging Rock in Ausſicht 
geſtellt, der bekanntlich auch zu Kra— 
wallen zwiſchen weißen Gewerkſchaft⸗ 
lern und farbigen Streikbrechern 
führte. Zwei Vertreter der ſtaatlichen 
Schiedsgerichts ⸗Behörde verhandeln 
jetzi mit Vertretern ber beiden Par— 
leien, und unter der Hand ſoll ſchon 
ein Abkommen erzielt worden ſein. 


Alles ſucht nach dem Kinde. 


Terre Haute, Ind., 2. Juni. ‚1200 
Grubenarbeiter ftellten bie Arbeit ein, 
um zur Auffindung des 4jährigen 
Söhndens von Dr. Byers behilflich zu 
fein, welcher jeit Sonntag vermißt 
wird. Alle Teiche, aufgegebenen Kob- 
Iengruben und Sigeunerlager imerben 
nad) ihm abgefudht. 


Dampfernadhrichten. 
Angelemmen. 
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Chicago, Donnerftag, den 2, Zuni 1904, —5 Uhr:-Ausgabe. 


Am Wirbelfturm vericht. 


Dmaha, Nebr., 2. Juni. Berichte 
aus Tefemah, das mährend der Nacht 
bon einem Wirbelfturm heimgejucht 
murde, befagen, daß ungefähr 20 Per: 
onen verlegt morben feien, mehrere 
derfelben jchmwer. Die Schmwerverleßten 
find: oe Brune, efje Spillman, 
Profeffor 3.D. Barnes, Kip Hamblir, 
Frl. Gray, Frl. Gertrude Denny und 
Mamie Remington. 

Der Sturm zertrümmerte die mei- 
ften Gebäude in feinem Pfade, der ein 
Straßengeviert breit und mehrere 
Straßengevierte fang war. |mOpern- 
haus mar gerade die Schlußaft->Feier 
der Hochſchule imGang, als derSturm 
das Dach abriß und die Wände theil— 
weiſe zertrümmerte. Eine Anzahl Zög— 
linge wurde verletzt. Der Eigenthums- 
ſchaden wird insgeſammt auf $50,000 
geſchätzt. 
Es regnete zu viel. 

Sioux City, Ja., 2. Juni. Die 
Ernte -Ausſichten im nordweſtlichen 
Jowa, und beſonders im Miſſiſſippi— 
Thal, wurden durch den geſtrigen und 
den heutigen Regen geſchädigt. Tau— 
ſende von Acres Landes in den Miſ— 
ſouri-Niederungen ſtehen unter Waſ— 
ſer und können wahrſcheinlich — ſchon 
zum dritten Mal ohne Unterbrechung! 
— nicht nutzbar gemacht werden. Das 
Früh-Welſchkorn ſieht gelb und kränk— 
lich aus, infolge der Regenfälle und 
des kalten Wetters. 

Militärgefangener erſchoſſen. 

Minneapolis, 2. Juni. Zwei Mili— 
tärgefangene zu Fort Snelling mach— 
ten einen Verſuch, zu entkommen, wäh— 
rend die Anlagen gereinigt wurden, 
und einer der Ausbrecher, Namens 
Wiſch, wurde dabei von dem Gemeinen 
Kennedy erſchoſſen. Der andere, Na— 
mens Davis, welcher unter Anklage 
der Deſertion ſteht, entkam, wurde 
aber ſpäter eingefangen. Wiſch galt 
als Unverbeſſerlicher und war ſchon 
ſiebenmal wegen Uebertretung von Re— 
geln beſtraft worden. 


Schwere Strafe. 


New York, 2. Juni. Der Recorder 
Goff verurtheilte John Crane und Ar— 
thur Nagle, welche einer Dame auf der 
Straße einen Geldbeutel mit 30 Cents 
entrifjen, zu je 9 Jahren und 6 Mo- 
naten Zuchthaus. Die Beiden follen 
frühere Sträflinge fein. 

Weltausftenungs- Diebftahl. 


St. Louis, 2. Juni. Man hat die 
Entdedung gemadt, dah 5 Elfenbein: 
Statuletten, welche auf $500 bemerthet 
murden, au8 der holländifchen Abthei- 
lung im meftlichen Flügel des Kunft- 
palaftes gejtohlen und dur Nadhah- 
mungen erjeßt worden find. 

(Weitere Depefhen und Notizen auf der Innenjeite.) 


— — — — —— — — —- 


Lokalbericht. 
Os kar Neebe in Wuth. 


Er nennt einen temperenzleriſchen Kon— 
ſtabler einen Lügner. 


Countyrichter Hinebaugh hat heute 
den Wirth Oskar Neebe, welcher in 
Verbindung mit dem Heumarkt-Auf— 
ruhr in's Zuchthaus kam, auf den Nach— 
mittag vorgeladen, um ſich wegen Ge— 
richtsmißachtung zu verantworten. 

Albert Coburn hatte nämlich auf 
dem Zeugenſtand beſtritten, in Neebes 
Wirthſchaft, 3107 Archer Ave. Schnaps 
getrunken zu haben, als Neebe aus— 
rief: „Sie ſind ein Lügner“. 

Es geſchah das während einer Ver— 
handlung über Chas. Beagles Geſuch 
um Freilaſſung aus dem County— 
Gefängniß, wo er vor vierzehn Tagen 
Freiquartier erhielt, weil er ungeſetz— 
licher Weiſe in Gerichtsverwaltung 
befindliches Eigenthum verkauft hatte. 

Neebe hatte für Beagle Ausſagen 
gemacht und war im Kreuzverhör vom 
Advokaten John J. Coburn wegen ſei— 
ner anarchiſtiſchen Anſichten, nament— 
lich mit Bezug auf die Heilighaltung 
eines Eides, ausgefragt worden. Da— 
rüber war er in große Wuth gerathen. 

Als der Zeuge Coburn, ein Kon— 
ſtabler, ſich dann für einen Tempe— 
renzler ausgab, erklärte Neebe ihn für 
einen Lügner, denn er habe in ſeiner 
Wirthſchaft Schnaps getrunken. 

Der Richter fühlte ſich in ſeiner 
Würde gekränkt, und obwohl Neebe um 
Entſchuldigung bat, war der Richter 
doch nicht zufrieden. 

Der Prozeß war der Nachfolger ei— 
nes anderen vor Friedensrichter Me— 
Donnell in Lyons, in welchem der 
Grocer Henry Wahl an der Archer 
Ave., ein Zahlungsurtheil gegen 
Beagle, einen Pferdeflhächter, erwirk— 
te. Goburn, der Konftabler, follte dana 
hundert Faß Pferdefleiſch bewachen, 
wurde angeblich in der Nacht von 
Beagle, einen Pferdeſchlächter, erwirk— 
und die Waare dann fortagejchafft. 
Darauf erfolgte Beagle: Verhaftung. 
Später jah der Richter von einer Be- 


| ftrafung Neebes ab. 
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‚Yaud ein naffes Grab. 


Der Lofomotivführer eines Perſo— 
nenzuge3 der Yllinois Zentral = Bahn 
meldete heute in Harvey, daß er jah, 
mie ein Mann auf der Eifenbahnbrüde 
über den Galumet-Fluß von der Zofo- 
motive feines ober der eine3 aus entge- 
gengefegter Richtung fommenden Zu: 


Die Zieferleguug der Zunnels. 


Tcht unfere Sache, auch nicht die der Stadt, 
‘fagt die Union Traction Co. 


Die Straßenbabnprojeffe im Kreisgericht. 


Die Union Traction Eo. hat im Ap⸗ 
pelhof die Abmeifung des Verfahrens 
beantragt, durch welches die Stadt fie 
zu zwingen verfucht, die von der Stra= 
Benbahngefellfchaft benußten Flußtui- 
nelö niedriger zu legen. Die Ver— 
handlung über die Sache wurde auf 
den 14. Juni angefegt. Die Union 
Traction Co. nimmt den Standpuntt 
ein, daß fie fein Recht habe, ohne Er= 
laubniß des Kriegsſekretärs Verbeſſe— 
rungen im Fluß auszuführen. Die 
Kojten der Tieferlegung des Tunnels 
an der Ban Buren Straße werden auf 
$600,000, auf $850,000  behuf3 
Schaffung einer Flußtiefe von dreißig 
Fuß, aefhätt, und die Koften des Er- 
merbe3 meiterer Grundeigenthung 
auf $2,000,000. In der Eingabe wird 
beitritten, da die Stadt nachgemiejen 
habe, daß diefer Tunnel die Schiffahrt 
ftöre, da8 gejchehe vielmehr feitens de3 
Tunnels an der Wafhington Straße, 
Ferner wird darauf hingemiefen, daß 
die Abmaflerbehörbe das Flußbett in 
gerader Linie zu ftreden verjuche, mäh: 
rend die Bundesregierung den Schiff- 
fahrtsfanal zu vertiefen beabfichtige. 
Angefichts diefer verfchiedenen Unter- 
nehmungen und unter Berufung auf 
zahlreiche Stellen in Regierungsberich- 
ten, wonach der Fluß für Schiffe von 
mehr als fechzehn Fub Tiefgang und 
megen jeiner vielen Biegungen und 
Brüden nicht befahrbar ift, wird 
Ihließlich erklärt, daß erjt dann die 
Bundesregierung thatfächlich ala mit 
Vertiefung des Flußbettes befchäftiat 
anzufehen fei, nachdem der Konareh 
die für den Zmed benöthigten Mittel 
bewilligt habe. Die Gefelichaft be: 
hauptet ferner, daß die Beförderung 
von Paffagieren durh die Tunnel 
ebenfo jehr Handel wie dieBeförderung 
von Frachtgut auf dem Fluß fei, daß 
die Schiffbarfeit eines Wafferlaufes 
durch feinen natürlichen Zuftand zu be- 
ftimmen ift, und daß die verfchiedenen 
in der Tunnelfrage von der ftaatlichen 
und nationalen Gefeßgebung erlaflenen 
Gejege meber die Stadt ermädhtig:n 
nod) zwingen, die Yunnelß tiefer zu (es 
gen. 

infolge der diefer Tage erfolgten 
Entſcheidung des Bundesobergerichts 
ſind die Klagen in den Staatsgerich— 
ten wegen der Giltigkeit der neuen 
Pachtverträge der Union Traction Co. 
mit den „Stammgeſellſchaften“ erneu— 
ert worden. Obwohl das von Richter 
Großcup gegen die Anwälte des Klä— 
gers Jacob Miller in Deutſchland, 
Tenney « Platt, eingeleitete Verfah— 
ren wegen Gerichtsmißachtung, weil ſie 
trotz ſeines Verbots eine ſolche Klage 
anſtrengten, noch in der Schwebe iſt, 
haben die Anwälte von Neuem im 
Kreisgericht auf Umſtoßung jencr 
Pachtverträge bereits angetragen, 
während im Bundesappellhof der An— 
walt Levy Mayer erſucht hat, Richter 
Großcup jene Entſcheidung höchſter 
Inſtanz zu übermitteln, damit er obi— 
ges Prozeßverfahren gegen die Min— 
derheit der Aktionäre der „Stammge— 
ſellſchaften“ niederſchlage. Unmöglich 
iſt es nun nicht, daß der Geſuchſteller 
an das Bundesobergericht verwieſen 
wird, und dadurch würde der Prozeß— 
gang in den Staatsgerichten nochmals 
verſchleppt werden. 


— — —¶ — — 


Angeblicher Boykott. 


Er ſoll über den Apotheker Iſaac Pratt 
verhängt worden fein. 


Nachdem Yfaac Pratt, ein Apothe- 
fer, 809 ©. Afhland Upe., vor zei 
Jahren gegen die Droguen-Großhand: 
lungen Mortifon, Plummer & Eo., 
Robert Stevenfon & Co., Humiſton, 
Keeling & Co. und Peter Ban Schaad 
& Sons einen Prozeß eingeleitet und 
gewonnen hatte, meil ihm genannte 
Yirmen feine Waaren lieferten, hatten 
fih die Genannten dem richterlichen 
Befehl gefügt und mehrere Monate 
lang dieBeitellungen ausgeführt. Heute 
follten fie vor Richter Tuley im Fireis- 
gericht die Gründe darlegen, warum 
fie plößlich den Gerichtsbefehl mikadh- 
ten und wieder aufgehört haben, dem 
Apothefer Pratt Waaren zu liefern. 
Diefer erklärte dem Richter, da ihn 
der National-Verband der Apotheter 
auf die fchmarze Lifte gefegt habe, meil 
er Medizin und Waaren unter dem 
bon dem Verband feitgejegten Preifen 
verkaufen fol, und daß die Großhänd- 
ler ihm nicht lieferten, weil fie den 
„Boykott“ der Apotheker fürchteten. 
Die Beklagten waren weder ſelbſt an—⸗ 
weſend noch vertreten, und der Rich— 
ter dürfte ihnen wohl eine Strafe auf⸗ 
erlegen. 


Der 75jährige Kobel Cohen, an— 
geblich Nr. 57 31. Straße wohnhaft, 
welcher vorgeſtern an der 30. Straße 
bon einer Wentmorth Ave.-Car fiel 
und einen Schäbelbrucd erlitt, ftarb 
heute im People's Hoſpital. 


Das Ehetter. 
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Haben freie Hand! 
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Die Delegaten von den Kandidaten 
ihrer Berpflihtung enthoben. 


Sat aber wenig geholfen. 


Bei den Abftimmungen gewannen die „Mei- 
nen“ Kandidaten zwar einige St.mmen, 
die Delegaten fcheinen fonft aber feit: 
bleiben zu wollen. 


Nachden der Konvent heute Vor- 
mittag zur Ordnung gerufen worden 
war, berichtete da3 Komite für Be- 
Tchlüffe den Antrag, daß die Delega- 
ten von ihrer Verpflichtung den einzel- 
nen Kandidaten gegenüber entbunden 
werden jollten, empfehlend ein. 

&3 heift in den Befchlüffen, welche 
Vorfiger Reeves dem Konvent unter> 
breitete, daß, nachdem 66 erfolglofe 
Abftimmungen vorgenommen worden 
feien, die Delegaten den Kandidaten 
gegenüber, für die zu jtimmen fie ver- 
pflichtet gemwefen feien, voll ihre Pflicht 
erfüllt hätten. m Antereffe der Bar: 
tei jolle jeder derDelegaten jich als bon 
diefer Verpflichtung befreit betrachten 
und für den Kandidaten jtimmen, 
defjen Aufitellung ihm perfönlich ge- 
nehm ilt. 

Die Kandidaten hielten dann jeder 
eine furze Anfprache, in welcher fie den 
auf fie verpflichteten Delegaten freie 
Hand gaben. Dann wurde zu der Ab- 
ftimmung gejchritten, der 67, feit Er- 
öffnung des Konventes, die folgendes 
Ergebniß hatte: 

Dates, 471; Zomden, 4083; Deneen, 
3864; Hamlin, 118; Warner, 39; 
Sherman, 53; Pierce, 26. 

Im Vergleich mit der lebten geitri- 
gen Abftiimmung hatten bei ber 67. 
Yates 3 Stimmen und Lomden 2% 
Stimmen verloren, Deneen 23 gewon- 
nen, Hamlin 1 verloren, Warner 3 
und Sherman 2 gewonnen, Pierce da= 
gegen 2 verloren. 

Die 68. Abitimmung ergab: Yates, 
464; Romden, 4003; Deneen, 370%; 
Hamlin, 107; Warner, 42; Sherman, 
80; Pierce, 38. Nach diefer Abitim- 
mung’ vertaate jich der Konvent auf 3 
Uhr Nachmittags. 

Allem Anfchein nach find die Dele- 
gaten — vorläufig wenigſtens — noch 
feineömegs entfchloffen, von ihrer Frei: 
heit Gebrauch zu machen. Bei den zmei 
Abjtimmungen hatte Yates 10, Lom- 
den 11, Deneen 14 und Hamlin 12 
Stimmen verloren, Warner 6, Sher- 
man 29 und Pierce 12 gewonnen. Dem 
Umftand, daß die fleinen Kandidaten 
einige Stimmen gewonnen, miht man 
feinerlei Bedeutung bei. Wenn die De- 
legaten nach wie vor für die Kandida= 
ten : jtimmen, auf die fie verpflichtet 
wurden, fo ift e3 leicht möglich, daß ein 
Kompromiß-Kandivat in Borfchlag 
gebracht werben wird, deifen Name bi3 
jebt der Nomination noch nicht unter 
breitet wurde. 

* * * 


Im Ausſchuß für Beſchlüſſe der 
Konvention tauchte geſtern Abend der 
Plan auf, daß die Delegaten von ih— 
ren Verpflichtungen auf gewiſſe Kandi— 
daten entbunden werden ſollten. In— 
folge des Vorfchlages, die geheime Ab- 
ftimmung einzuführen, melde jenem 
Ausschuß übermiejen worden war, hat 
te diefer eine Beiprechung mit den ver— 
Ichiebenen Anmärtern auf die Gouper- 
neurd-Nomination. Nur Yat:3 mar 
ber Einladung nicht gefolat, hatte aber 
einen Vertrauensmann gefantt. Die- 
fer mar entfchieden gegen dei: Nlan, 
dem auch Denen aus berjchiedenen 
Gründen miberfprad. Die anreren 
Kandidaten jchienen auch wenig davon 
zu halten, und man ließ den Plan da- 
her fallen. Darauf wurde won dem 
Ausfhuß den Kandidaten der Vor=- 
Thhlag gemacht, zuerft die übrigen Gtel- 
len auf dem Wahlzettel zu bejeten. 

„Dazu habe ic) feine Vollmachten,“ 
antwortete Herrn Yates' Vertrauens— 
mann. „Sie baben bier überhaupt 
nicht3 zu jagen, Herr Yates ift perfün- 
lich eingeladen morden. Minbeitens 
hätte er einen Bevollmädtigten fchiden 
follen,“ wurde ihm entgegnet. 

Die Stimmung tar eine ziemlich 
Ergerliche, und gerade in dem Augen- 
blick ſteckte der eigentliche „Böſewicht“ 
den Kopf in's Vorzimmer. 

„Da drinnen ſitzt wohl der Aus— 
ſchuß?“ fragte er die wartenden Be— 
richterſtatter. 

„sa, Gouperneur,“ 
ort. 

„Dann imerde ich meiter pilgern,” 
und das Staatsoberhaupt tänzelte 
davon. 

Kaum hatte man im Ausfhuhzim- 
mer bon diefem Zmijchenfall verrom- 
men, al3 ber ehrenmwerthe Herr Martin 
B. Madden in den Korridor ftürmte; 
bort traf er aber nur noch den Zucht- 
bausverwalter Murphy an, einen von 
ben Büchfenpannern St. Ercellenz. 
„Sagen Sie dem Gouperneur,“ harchte 
er biefen an, „daß er alle Mitglieder 
bes Ausfchuffes beleidigt hat. : Menn 
er — baß er uns nicht braucht, 
werben mir ihm bemeifen, daß wir ihn 
nicht nöthig haben, um die Gefchäfte- 
fperre aufzuheben.“ Herr Murphy 
l hte dumm, bon bannen unb holte 


war die Ant: 


1 


zneur, ‚meldher fich alsbald 
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klärte ſich dann entſchieden gegen den 
Vorſchlag, die Delegaten von ihren Ver— 
pflichtungen zu entbinden, und Herr 
Deneen pflichtete ihm mit der Erklä— 
rung bei, daß zur Entbindung ſeiner 
Freunde von ihrer Verpflichtung nur 
die Wähler ein Recht hätten, nicht aber 
tie Konvention oder er felbft. Eol. 
Lompden verfpreh, fich die Sache zu 
überlegen und milligte fchliehlich ein, 
mie e8 “auch” Sherman, Hamlin, 
Marner und Pierce aethan hatten. 

Die Ahmweifung des aus dem Yates'⸗ 
Ionen Lager herporgegangenen Antra— 
ges, daß die Konvention jich vertagen 
und der Gouperneursfandidat dur 
die Barteigenoffen in einer Urmwahl er- 
foren merden folle, mit 1095 gegen 
407 Stimmen, durch die Konvention 
jelbjt, wird von den Geanern des Gou> 
berneurs al3 eine empfindliche Nieder- 
lage dejlelben bezeichnet, da fie zeige, 
mie gering fein wirklicher Anhang fei. 

Die Vertreter der Counties, welche 
den von Cannon vertretenen achtzehn: 
ten Konareßbezirk bilden, beichloffen 
geitern Abend, für die Refolution ein- 
zutreten, welche die Deleaaten ihrer 
Verpflichtung gegenüber beftimmten 
Kandidaten entbindet und au in 
allen anderen Angelegenheiten in der 
Konbention einjtimmig zu handeln. 
Das bedeutet einen Verluft von 26 
Stimmen für Yates, da deffen Anhän- 
ger in der Minderheit find, doch mögen 
fie durch ihr Votum den Ausichlag für 
Deneen, Hamlin und Lomden geben, 
und damit den Ball in’3 Rollen brin- 
oen. Cicero X. Lindly ift mit feinen 
drei Genofjen aus dem County Bond 
bon Yates zu Zomden übergegangen. 
Andere Anhänger des Gouverneurs er= 
fuchten diefen geitern Abend, Tre ihres 
Mortes zu entbinden, aber da famen 
fie [hön an! Er vermies fie darauf, 
daß fie einen Vertrauensbruch an ihren 
Auftraggebern, den Parteigenofjen, be= 
gingen, wenn fie nicht für ihn jtimme 
ten; und wenig getröftet verließen die 
Bejucher die Wohnung des Gouber- 
neur3, 

— 


Aus dem ſtriminalgericht. 


Unvorſichtige Bemerkung. — Zwei Brüder 
wegen Einbruchs prozeſſirt. 


In Richter Chytraus' Gerichtsſaal 
wurde John Kroll unter der Anklage 
progejlirt, Anthony Tausczynstfi um 
$20 beraubt zu haben. Groß war bie 
Ueberrafhung, ala die Gefchmorenen 
heute dem Richter mittheilten, fie hät- 
ten fich nicht einigen fönnen. Dann er= 
flärte einer derfelben, Daniel Jokel, 
85 Weit Huron Str., der Befchwerde- 
führer habe ihm in der Mittagspaufe 
am Mittwoch im Vorbeigehen aefagt, 
der Angeflagte habe auf dem Zeugen- 
Itande gelogen, eine Bemerkung, die 
auch ein zmweiter Gefchworener, Chas. 
Peine, 22N. Sacramento Ape., gehört 
babe. Sofel hat Tausczynsfi darauf 
nicht3 ermwidert, will aber infolge deifen 
e3 mit jeinem Gemilfen nicht haben 
vereinbaren fönnen, für „Ichuldig” zu 
ftimmen. Der Richter entließ die Ge- 
fhworenen und machte Tausczynafi 
in erniter Rede auf das Unfchicliche 
feiner Handlungsmweife aufmerffam. 

Die Brüder Ludwig und Melpin 
Schulfted mußten heute in Richterfter: 
ften3 Gerichtsfaal unter der WUnklage 
des Einbruch auf der Armefünder- 
banf Pla nehmen. Sie find noch 
jung und machten einen quten Ein 
drud, infolge deffen ihr Fall beträchtli- 
ches Auffehen erregte. Melvin, der 
jüngere der Beiden, war in DIeXhomp- 
fons3 Apothete, Weit North und Waſh— 
tenam Xpe., ala Elerf beichäftigt. Zu 
Ludwigs Hochzeit wollte der Vater ihm 
$200 fchenten, und da er Da3Geld nicht 
felbit befaß, fo bat er Thompfon um 
ein Darlehen in dieferr Höhe. Das 
wurde abgelehnt, und menige Nächte 
darauf erfolgte ein Einbrud) inThomp- 
fon3 Schlafzimmer hinter derApothefe. 
Ein Maötirter fhlug Thompfon mit 
einer Eifenjtange ohne Weiteres nie- 
der und beraubte ihn dann um feine 
geringe Baarfchaft. Der Verbrecher 
enttam, am nädhjften Morgen wurden 
in der Mpothefe aber ein Hut und ein 
Paar Schuhe gefunden, welche Lumig 
Schulfteds Eigenthum fein follen. Die 
Tolge war, daß hie beiden Brüder ver— 
haftet wurden. Melvin heitreitet Die 
Angabe der Bolizei, ein Gefländnik ab- 
gelegt au haben. RR 


—)+- — 
Bedarf ver Unterfudhung. 


frau Elifabeih Keil entfeelt hinter dem 
"Sadentifh aufgefunden. 


Adam Popam, Nr. 4828 Ajhland 
Ave., blidte heute Vormittag. um halb 
neun Uhr, auf dem Wege zur Arbeit 
beariffen, zufällig durch das Schaufen- 
fter de3 Ladens der rau Elifabeth 
Keil, Nr. 4826 Afhland Xe., und jah 
die Inhaberin, eine 6Zjährige Wittive, 
regungslos hinter einem Schaufajt.n 
liegen. Ein fofort herbeigerufener 
Arzt erklärte, daß die rau vor meh- 
reren Stunden verfchieden fei. 

Ein gewiffer Emil Saprzemäfi, der 
im hinteren Theile des Ladens chlief 


und änfcheinend feine Ahnung von dem- 


Tode feiner Arbeitgeberin hatte, mur- 
de in lUinterfuhungshaft _ genommen. 
Yrau Keil betrieb eine Muſikinſtru— 
menten- und Zudermaaren-Handlung. 
Saprzemati befferte für fie Inftrumen- 
te aus, An ihrer Berfon wurden etwa 
$35 gefunden. Die Leiche wurde nad) 
Kroeni Beitattungsgefhäft, Nr. 
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Ueuer Rieſenbau. 


Der Bau eines Fanglanals von 87. 
bis 109. Straße angeordnet. 


NReinigung des Seewaſſers. 


Von Diverſey Boulevard ſüdlich bis zum 
Calumet wird bald alles Abwaſſer vom 
See abgeleitet werden. — Koftenanfchlag 
$800,000. 


Direkt auf die Vollendung be3 gro- 
pen Fangfanals, welcher das Abmwaf- 
jer der halben Sübdfeite vom See nad 
dem Abmwaflerfanal ableiten fol, folgt 
die \nangriffnahme eines meiterenfa- 
nals im Anfchluß an jenen. Der Rath 
für örtliche Verbefferungen hat heute 
nach einer öffentlichen Verhandlung im 
Stadtrathsfaale angeordnet, daß bie 
Vorarbeiten für den Bau eines Fang- 
fanals ohne Berzug in Angriff genom= 
men werden jollen, um das Abmafler 
des zmifchen der 87. u. 109. Str., Hal» 
ted Str. und dem Gee liegenden 
Stabttheild aufzunehmen und in dem 
Abmwaflertanal zu leiten. 

Inzwiſchen wird auch der Yanglas 
nal zmwijchen der 73. und 87. Straße 
fertig tverden, und dann, nad ber 
Vollendung jenes iNtefengrabens, wird 
die ganze Stadt, vom Diperfey Bous 
levard füdlich bis zum Calumet, ihr 


* 


Abmwaffer ftatt in den See in den Abatı 
e 


wafferfanal leiten. 
Die Koften des heute verfügtenBaus 
werden auf $800,000 veranjchlagt. 


Gegen denfelben erhoben nur die Ber 


figer von hochgelegenem Land Ein 
pruch, den fie darauf jtügten, ba 
die Befiger von tiefer liegenbem Eis 
genthum von der Anlage größere Vors 
theile hätten, als fie, und daher aud 
einen berhältnigmäßig größeren Atts 
theil an den Koften tragen follten. 

Bei der Anlage von der 87. Str. an 
füdlich follen die Kanäle, welche brei 
bis zehn Fuß im Durchmeffer haben 
werden, ftatt aus Baditein au es 
ment gebaut werben, mas billiger und 
beffer fein fol. Auch fehlt e8 angeblich 
an Baditeinmaurern für folche Arbeit. 

Seit etiva fünfzehn Nahren. haben 
die Bürger von Dauphin Park, South 
Chicago, Pullman, Kenfington,Granb 
Groffina und anderen Vororten diefen 
Kanalbau verlangt, welcher, wie bie 
Aldermen der füdlichiten Watrb3, Mop- 
nihan, Xones, Eidmann ufm,, Tagen, 
den regelmäßigen Ueberfhmemmungen 
der Niederungen im Frühjahr ein Ende 
machen wird und die Nivellitung ber 
Straßen auf det natürlichen Höhe ges 
ftattet. Eine Starke Befiedelung jener 
Gegend mird ebenfalld in Folge ber 
befferen Abmwafleranlagen in Ausficht 
geſtellt. 


Die einſchlägige Vorlage wird den 


Stadtrath in der nächſten — er 


vorgelegt werden, und man hofft, 


die Körperfchaft fie noch vor den Gom- — 


merferien annimmt. Bis zum Endedes 
Sahres erwartet man aud) eine ges 
richtliche Betätigung des Unterneh— 
mens, jo daß, wenn alles gut gebt, 
der Bau im Frühjahr 1905 in Angriff 
genommen werden fann. 

In diefem Monat wird die Behörbe 
für örtliche Werbefferungen die Kon 
trafte für den Kanalausbau zmwildhen 
73. und 87. Str. vergeben. Die Bau: 
fojten werden auf $1,000,000 veran⸗ 
ſchlagt. 

Die Abzugskanäle ſüdlich von der 
87. Str. ſollen an der 95. Str. in den 
Calumet münden. 
und 95. Str. hat die Stadt für 
828,000 ein Grundftüd zur Anlage 
einer Bumpftation für die Abmaffer- 
maffe erworben, und wahrſcheinlich 
wird dort-auch ein eleftrijches Beleudj- 
tungsmwerf angeleqt werben. 

Die Ahzugstanäle zmifchen der 73. 
und 87. Straße werden in den Yang» 
fanal münden, welcher längs dem Set» 
ufer angelegt mird. An der Verbins 
dungzitelle der Abzugstanäle wird ein 
Rumpmert gebaut werben. 

Die Abmwafferbehörde läßt gegenwärz 
tig Vermeffungen vornehmen zu beim 
Smed, den Strom be Calumets 
Fluß aufwärts und in einen Kanal 
zu treiben, welcher in den Abmajlerfa- 
nal mündet. Die nördlich pom Calu= 
met gelegene Sübfeite der Stabt wird 
dann eine njel werben, befpült von 
den Wellen des Michiganfeed und den 
murmelndenGemäflern der die Abmaf- 
fermaffe führenden Flüffe. Zwei Jah» 
te wird die Spezialfteuerarbeit in Ber- 
bindung mit den beiben Ranalbauten 
in Unfprud) nehmen, 

— >) —— 


Des Mordes augellagt, 


Harry W. Wilen, beichulbigt, am 
15. April den Schantwirt Sam 
Matthews, 2830 W. Late Stt., getöbtet 
zu haben und erft nach-Ianger Jagb 
durch die Deteftives Norton und 
aus Boone, Xa., hierhergebracht, fomie 
Thomas Henry Simmons, melder 
Louis B. Widman erfchoffen haben 
fol, wurden heute von den Großge 
fchmworenen in Antlagezuftand verfe 
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Hlaximmm. 
Roman aus Monte Carlo von Oſſiy chubin. 


(27. Fortfegung.) 

Der Ouitarrift und ber Flötenfpie- 
ler hatten den gewöhnlichen, zerzauften, 
aufgedun’enen neapolitanifchen Typ, 
tie er bei fahrenden italienifchen Mu- 
fifanten üblich ift, die Geigerin mar 
offenbar aus einer befferen Sphäre in 
ihr jeßiges Elend herabgefunten und 
mußte einmal jeh: jchön gemefen fein. 
Ihr ſchwarzes, lockiges Haar wuchs 
ihr dicht und tief in die breite, niedrige 
Stirn hinein, die feinen Brauen wölb— 
ten ſich regelmäßig über einem Paar 
prachtvoll geſchnitterer Augen, die aus 
tiefen Höhlen mie Fackeln heraus— 
leuchteten, der Mund war groß und 
finnlih, die Wangen tief eingefunfen, 
um ihre Schläfen fchwebte der grünli— 
be Schimmer der Opfer, die der Tod 
bereits als jeine Beute geftempelt hat. 
Gie trug ein fchwarzes, abgefegtes 
Spitentuch freuzmeife um bie flache 
Bruft gefhlunger und rüdmärts, in 
eine Snoten zufammengefnüpft, hin- 


ter dem Ohr eine verftaubte Granat=. 


blüthe aus rothem Kalito. 

._ „Xuc eine Epave de Monte Carlo!“ 
murmelte der Alte neben Freddy, „war 
pormals Direkirice eines der erften 
Mufikinftitut: in Genua, unglüdlicher- 
teife verliebt in einen Thunichtgut von 
Komponijten, träumt eine Nummer, 
part und part, um fich eine Reife nach 
Monte Carlo zu ermöglichen und für 
ihr Jdeal das Diarimum zu gewinnen, 
und mwie’3 mit dem Sparen zu langfaın 
. gebt, taftet fie anvertraute Gelber an, 
brennt durch, gewinnt den eriten 
Abend zehntaufend, den zweiten brei- 
Bigtaufend Franken, und verfpielt am 
dritten Tag jeden Heller... und jeßt je= 
henSie fie an! So bringt fie fich durdh, 
ich fenne ihre Gejhichte genau, fie er= 
zählt fie feldit, ift auf dem Punkt an— 
gelangt, an dem man fich nicht mehr 
geniert, befonder3 nicht in unferer Ge- 
ſellſchaft, wo einer ſo viel werth iſt 
als der andere, das heißt ſo wenig. 
Wir wohnen im ſelben Hotel „Tour 
Eiffel“, herrliche Lage, Blick auf das 
Meer, Penſion täglich vier Franken — 
und man kann ſchuldig bleiben. 

„Herr Gott! zu denken, daß unſer— 
eins noch Luſt hat zu leben — hab' 
mich oft gefragt, warum ſich das Weib 
nicht umbringt ... . aber warum Ieb’ 
denn eigentlich ih? ... .* 

Yrebdy blickte zu Boden. Gein jun- 
ges, Ichönes Geficht drüdte eine tiefe 
Niedergefchlagenheit auS. 

„Ra, Zhnen ijt gründlich elend poım 
Zuhören,“ jagte, ihn betrachtend, ber 
Alte, „aber es wird hnen nichts ge- 
jchadet haben. Sie haben Heute einen 
tieferen Blie in2 Leben gethan, als es 
Shnen bis jeßt vergönnt mar! Mit 
meiner Gejchichte bin ich zu Ende -- 
ich danfe Jhnen, Dante Nhnen von 
Herzen, daß Sie e3 fo lange neben mir 
ausgehalten haben, und zum Lohn für 
Shre große Güte und Barmherzigkeit 
verfpreche ich Ihnen eines .. nie mit 
den Augen nach Ihnen hinzuzwinkern, 
wenn wir einander je wieder begegnen 
ſollten, Sie nie mit einem Gruß in 
Verlegenheit zu bringen!“ 

Er wollte ſich erheben und gehen, 
Freddy hielt ihn zurück. „Aber darum 
iſt mir's durchaus nicht zu thun!“ rief 
er heiſer, „ich will Sie ja gar nicht aus 
den Augen verlieren —ich ... ich möch— 
te Ihnen gern helfen! Kann ich gar 
nichts für Sie thun?“ 

Zehnmal im Laufe der unheimli— 
chen Erzählung hätte Freddy dem Al— 
ten davonlaufen mögen, jetzt konnte er 
ſich nicht entſchließen, ſich von ihm zu 
trennen, ein ſeltſames Gemiſch von 
Entſetzen, Ekel, Mitleid und warmer 
Sympathie feſſelte ihn an den ver— 
kommenen Menſchen, deſſen rückſichts⸗ 
loſe Beichte zugleich fo vielRohheit und 
Schwäche und fo viel Schwung und 
Großartigfeit der Charakteranlagen 
verrathen hatte. 

„sch weiß, hier ift nicht der Ort, 
um darüber zu jprechen,“ jagte Yred- 
du, „aber ih merde Gie auffuchen, 
morgen, in der Tour Eiffel, und wir 
werden uns miteinander berathen — 
Sie und ich — mir werden etwas fin- 
ben!” 

Die Augen bes Alten mwuchlen or= 
bentlich feit an dem fchönen, jungen 
Gefiht. „Gott jegne Sie taufendmal, 
aber zu helfen ift mir nicht, und je 
eber Sie mich vergeffen, beito beffer! ’3 
ift ohnehin mehr, ala ich verdiene, daß 
fi ein junger Menfch wie Sie einmal 
freundlich nad) mir umgefehen hat! .. 
Hol’ mid... aber... ich habe mich 
gerabezu verliebt in Sie... und zu 
denten, daß. . menn alles gut ge= 
gangen märe, ich jeßt jo einen Sohn 
haben fünnte wie Sie — gerabe fo ei= 
nen! ch weih, daß es ein Zufall ilt, 
aber ..... in Xhrem Geficht tft etwas, 
das mich an fie erinnert, an meine 
rau... eine munderpolle Frau, nur 
viel, viel zu gut für mich! % fönnen 
"sich’3 nicht vorftellen, mie fie mar!“ 
—* wechſelte der Alte die Farbe, 
ftredite den Kopf vor, fein Blid murbe 
ftier, er zitierte an allen Gliebern. 
„Großer Gott!” ftieß er heraus. 

„Was fehlt Ahnen?“ fragte Frebby. 
0,88 ift nichts,“ murmelte der Alte, 
„Gefpenfter . . . Gefpenfter!" —— 
Freddy. ſah ſich um. „Meine Mut⸗ 
ter!“ rief er emporfchnellend, indem ei 

eine große, jhöne, grauhaarige Yrau 
'erblidte, die auf der Schwelle eines 


Zubwelierladens ſtand. 


RdZhre Mutter ẽ⸗ 
Die Augen der beiden Männer be⸗ 
m ten einander. „DVerzeihen Cie, 
Zuftzug ift mir zu feharf!” rief ber 
alte Bummler baftig, indem er bon 
pbH hinweg in das Cafe Rice Hin- 

Ri ern 


Sn fierlaben, two von al» 
Selen Diamar af fe nl 


f 


ee a nn ee 
— — — — — 


was ſagſt du zu der Ueberraſchung? 


Bin ich eine brabe Mama, was? Sel⸗ 
ber herzureiſen, anſtatt dich mit einem 
trockenen Brief abzufertigen... ...“ 
Ihre großen Mugen blicten heule 
ſchalkhaft, und ein Lächeln voll unbe— 
ſchreiblichen Liebreizes umſpielte ihren 
ſchönen, etwas ſtrenggeformten Mund. 
So freundlich und fröhlich hatte er fie 
noch nie gefehen. Der Wohllaut ih- 
rer Stimme umfchmeichelte ihn mie 
eine Liebfofung, ihr Lächeln drang 
ihm tie ein Sonnenftrahl ins Herz. 
Seine ganze Angft war wie megge- 
zaubert, und der fürchterliche Verdacht 
ber ihn gequält hatte, fam ihm jet 
wie der reinfte Unfinn vor — ein 
MWahnbild, wie e3 Franke Nerven er- 
zeugen. 

„Wer ift denn übrigens der alte Va- 
gabund, mit dem du in ein fo eifrigez 
Geſpräch vertieft warjt?” fuhr fie fort. 
„So gut ich’3 von hier aus: wahrneh- 
men konnte, ſchien mir das Indivi— 
duum deiner Theilnahme nicht werth.“ 

Ganz unbefangen ſagte ſie das. 
Wie lächerlich, daß er einen Augenblick 
hatte fürchten können ... 

„Der Alte iſt ein großartiges Exem— 
plar in ſeiner Art,“ verſicherte er, „es 
liegt ſehr viel Schönes und Edles in 
ihm begraben, liebe Mutter, und ich 
möchte ihn gern aus dem Sumpfe her⸗ 
ausretten, in den er ſich verirrt hat!“ 

Sie ſchüttelte mitleidig den Kopf. 
„Aus dem Waſſer kannſt du jemand 
retten,“ ſagte ſie traurig, „aus dem 
Sumpfe nicht. Aber ich will dich 
nicht betrüben, mein Liebling. Goit 
erhalte dir dein weiches Herz, und et— 
was wird ſich wohl immerhin thun 
laſſen für deinen alten Schützling, nur 
verliere dich'nicht zu weit in deinen 
wohlthätigen Abſichten. Ein bischen 
Vertrauen könnteſt du, glaube ich, dem 
Urtheil deiner alten Mutter ſchenken, 
denn ſchließlich verdankſt du's ihr doch, 
daß du heute, hm... anſtatt der Gatie 
einer ruſſiſchen Tingeltangelfürſtin, 
der Bräutigam eines ganz entzückenden 
Mädchens biſt.“ 

„Mutter! .. Kennſt du ſie denn?“ 

„Ob ich ſie kenne!“ Die Gräfin 
Ulenberg lachte. „Aber wir benehmen 
uns hier wie närriſch, machen den Ein— 
druck, als ob wir einander ein Rendez— 
vous gegeben hätten in dem Juwelier— 
laden, und ich bin ſchließlich zu einem 
anderen Zweck hierhergekommen. 
„Ringe, das Schönſte von Ringen, 
was Sie haben,“ wendete ſie ſich an 
einen der Kommis, der, inzwiſchen mit 
einem höflich erſtaunten Geſicht Mut— 
ter und Sohn betrachtend, den Augen— 
blick abgewartet hatte, wo man ſeiner 
Dienſte benöthigen würde. 

Bald glitzerte der mit grünem Tuch 
geſpannte Ladentiſch von koſtbaren 
Kleinodien. 

„Suche dir den Verlobungsring für 
deine Braut aus — nur keine Perlen, 
mein Verlobungsring war mit einer 
Perle beſetzt.“ Die Stimme der Grä— 
fin zitterte. „Ich finde dieſen da rei— 
zend,“ ſie deutete auf einen Brillanten, 
der, kaum merklich gefaßt, an einem 
dünnen Goldreif hing. Gefällt er dir 
nicht?“ 

„Aufrichtig aefagt, Mutter, habe 
ich bereits einen Ring für Kitty, — 
nur durfte ich ihr ihn nicht Tchenten, 
folange beine Antwort auf meinen 
Brief ausblieb.“ 


„Armer unge!“ meinte fie. „Hof- 


-fentlich haft du dir feine Spinnen in 


den Kopf gefeßt wegen desAusbleibens 
meiner Antwort, Wenn du fchon ei= 
nen Ring halt, jo wollen mir dieje3 
Nädelchen wählen, du fannjt es heute 
deiner Braut in die Gerviette jteden, 
GSiehräburgs efjen bei uns im Paris,” 
fagte fie. 

Freddy Fühte feiner Mutter die 
Hand und dankte ihr für das große, 
ihm gejpendete Glüd. — Das Glüd 
war munderjchön, aber er fonnte e3 
nicht recht genießen — denn in das 
Glück miſchte ſich ſchon wieder das 
kaum verſchmerzte Angſtgefühl ... es 
war, wie wenn in ein hellerleuchtetes, 
großes, warmes Zimmer durch eine un— 
ſichtbare Ritze ein kalter Luftzug 
ſtreint, der ein unheimliches Flackera 
in den Kerzenſchimmer bringt und ei— 
nem ein widerwärtiges Fröſteln in die 
Glieder treibt, ohne daß man eigentlich 
die Richtung anzugeben vermöchte, 
aus der er entſpringt. 

Als er mit ſeiner Mutter den Ju— 
welierladen verließ, ſah er ſich nach 
dem ſonderbaren Alten um. Er war 
verſchwunden! „Unſinn, krankhafter 
Nervenſpuk!“ ſagte ſich Freddy. 
Nichtsdeſtoweniger klang ſeine Stimme 
ſcharf, als er, neben ſeiner Mutter auf 
das Hotel de Paris zuſchreitend, frag— 


Eine Hemihfeil 
Manche Chicagoer £ente fehen 


es jet ein. 


Wenn das Kreuz don Nierenbefchtwerben 
ſchmerzt, 
Wenn urinäre Leiden Euch plagen, 
Gibt es einen ſicheren Weg, Linderung zu 
nden; 
Eine Gemwißheit, geheilt zu-merben. 
Doan’s Kidney Pills beforgen «8. 
—— Leute beſtätigen dieſe Behaup⸗ 


ng. 

James Moore, Verkäufer und Agent für 
die „Anternational Nemspaper Co, mwohns 
haft Nr. 16 Scott Str., Nordfeite, jagt: 
‚Als ich nach dem „Public Drug &o.“:Laden, 
150 State Str., ging, um mir Doan’s Kid: 
ney Pills zu holen, war ich gerade auf dem 
Wege der Genefung von einem dreimonat- 
lichen Nierenleiven. Sechs Wochen von ber 


'geit war ich im Bett wegen der Schmerzen 


in meinem Kreuz, troß der Behandlung von 
zwei Werzten. ch möchte dies nun pofitiv 
berftanden haben, daß, wenn irgend Iemand 
bei mir vorjpricht und mich ze fragt 
nah meiner Anfiht und Erfahrung mit 
Doan’s Kidney: Pillen, ich mit größtem Ver: 
gnügen bereit fein werde, zu berfichern, daß 
biejes Mittel abfolut zuverläffig if. Dar: 
über gibt e8 keinen Zweifel. Niemand 
braucht in Chicago an Kreuzweh oder Nies 

eden irgend welcher Urt zu leiden, 


—— Kidney Pills ſo leicht au 
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—E— mußten 


1906-1908 Wabash-av. 


3011-3019 State=st. 


Kredit auf offenem Konto in allen unseren vier Läden 


Wir haben feine Täftigen 


319-221 North-av. 


beweift jeden Tag wie modern und up=tosdate unjer Kredit:Plan in Wirklichkeit if. Unfere Kunden werden nicht mit den läftigen Bedingungen der gewöhnlichen 


Hppothefen, nehnten keine Sicherheit, jchiden feine aufpringlichen Kollettoren, berechnen Teine Extras irgend welcher Art. Unfer Plan ift nur ein ein- 
faces Anjchreibe = Konto, welches zujammen mit unjerem Privat:Ablieferungs-Spftem, mit Wagen ohne Firma Namen jeden Einfauf abjolut vers 


traulich mad. 


Dieje ftählerne Bett:Couch, aus zurerläifigittem Material, 
Pi 


ertra ftark. gemacht, Genter völlıg geftügt, 


automatiiche 


Shließ-VBorrihtung, Seiten fallen herab und bilden «ine 
reguläre Goud, ein Bett voller Größe, w 

fehr fpezieller Werth, zu haben bei Fiſh's 

für nur 


IE — n 
2 \ ———— 


Fee 


fl 
17 


— ꝰït 
r Großer 
i rt  framzöjiicher 
1 Spiegel, G®eitell u. Eup: 
purts bübih geihrigt — 
wertb das. Doppelte 
einer don Fiſh's berühm— 


ten Werthen, . m 
zu / 6. 70 


Dreſſer-Bargain. fperer für überfüllte 
I aeröliffener 


große Glasthüre, 
zierter » Top. 
Werth bei 

Fiſh's, nur 


Fancy Eck-Stuhl, 
Finiſh, gepolſtert 


Maſſives ſolid. eichenes Side— 
board, Pianofiniſh, Golden, 
handgeſchnitzt, großer aejchlif: 
fener franz. Spie: 13 € zieller Bargain— 
gel, bei Fiih’s.... « bei 


te: „Seht möshte ich doch endlich erfal- 
ren, mw rum du meine Briefe jo lange 
nicht beantwortet Haft?“ 


„Aber Freddy! .. .“ ermahnte ihn 
die Mutter, „ift das ein finjteres Ge- 
fit, jo mürrifeh fenn’ ih di gar 
nicht! Und nur, weil man ein bischen 
hat warten müffen! Warum ich deine 
Briefe niht beantwortet habe?... 
Meil ich fie erft geftern erhielt. Che 
waren indeffen ruhig im Hotel liegen 
geblieben. Ich hatte mich nämlich 
plöglih entjchloffen, deinem Ontel 
Henry nah) England enutgegenzufah- 
ren, al3 er mir fein Eintreffen in Zon- 
don fignalifirt hatte. ch Hatte dort 
verſchiedenes geſchäftlich abzumachen, 
wobei er mir behilflich war. Da ich 
anfangs gewähnt, meine Abweſenheit 
von Paris würde ſich höchſtens auf 
zmwe. Tage ausdehnen, hatte ich im Ho= 
tel zurüdgelaffen, man möge mir zwar 
Telegramme nachjenden, Briefe jedod) 
nicht. Aber mein Aufenthalt in Engs 
land verzögerte fich von einem Tag 
zum andern — ich reilte von London 
zu Freunden — das und jenes.... 
erit geftern, ala ich mit Henry nad) Pa- 
ris zurüdtehrte, fand ich deine Briefe. 
Aufrihtig gejagt, dDurchfuhr mich ein 
gelinder Schreden über dein neues 
Verlobungsprojeft. Nebenbei mußt 
du mifjen, daß das einzige Yamilien- 
mitglied deiner entzüdenden Braut, | 
das ich bis heute fannte, die Dice 
Staatzräthin war — da3 war nicht 


"pertrauenerwedend, und al du nun 


der Bitte der Angehörigen Kitty um 
Referenzen erwähnteft, fand ich bie 
Prätention ihrerfeit3 mehr als jon- 
vderbar. ch lachte geradezu auf. Dein 
Dntel war zufälligerweife anmejend 
und fragte mich, warum ich lachte, 
Als ich’s ihm erklärte, nahm er mir 
deinen Brief aus der Hand, las ihn 
aufmerffam durch und meinte: „Höre, 
Polly, die Sache ift nicht jo ohne, ich 
habe Kitty als Badfifch gekannt, da⸗ 
dals war ich verliebt in fie, der Al: 
tersunterfchied allein verhinderte mic, 
um fie anzuhalten, nebenbei vielleicht 
auch der Umftand, daß ich feit davon 
überzeugt mar, daß fie fich über einen 
Heirathsantrag von mir frank ge> 
lacht hätte — über einen Heirathsan— 
trag unferes Jungen fcheint ſie ſich 
nicht franf gelaht zu haben... ic 
vente, wir fönnen nicht3 Belferes thun, 
ala ihm fchleunigft zu feinem Glüd zu 
gratuliren.“ 
(Fortfegung Folgt.) 


Das auftralifhe Arbeiter: 
Minifterium. 


Aus London wird gefchrieben:. Die 
erfte Handlung des Hern Watfon als 
Minifterpräfivdent des auftralifchen 
Commonwealth war, daß er ben Be- 
fehl zur Ausmeifung von zehn Chine- 
fen ertheilte, die nach zehnjähriger Ab- 
mejenheit die Negierung von Süd— 
auftralien erjucht hatten, ihnen bie 
Niederlaffung in diefer Siebelung zu 
beiwilfigen. Die Regierung pon&übd- 
auftralien war gemwillt, dieſem Geſuch 
zu entſprechen und der Miniſterpräſi⸗ 
dent dieſer Siedelung wurde auch in 
dieſem Sinne in Melbourne vorſtellig. 

Watſon Det, unerbittlich; die 


ua 


Küchen-Cabinet. Raumer— 
chen, kleine Flats u. ſ. w. 
große 


Schubladen, Cloſets, ver— 
Ein großer 


bigen Velours, ein ſehr ſpe— 


Fiſh's nur.. 


Keine 


Poſt⸗ 
Beſtellungen 


wünſchen. 


Venetian Teppiche, 36 Zoll breit, 

paſſende Muſter für Schlaf— ic 
zimmer 

Smyrna Angrain= Teppiche, 
Soll breit, fünf Mufter, bei 
Fiſh's 

Reinwoll. C. C. Teppiche, in 
neuen Frühjahrs-Muſtern, guter 


Werth zu 55c, bei Fiſh's we Bde 
8.3 bei 10.6 Wilton Rugs, 17 85 
179) 


Kü⸗ 


werth 328 — bei Fiſh's 


Folding Go-Cart. Hart— 
hol zgeſtell, Enamel Gear, 
Strap Front, Gummi— 
reifen-KRäder, 1.78; mit 


verzinnten Rä— 
dern, Fifhs nur.. 1.58 


Mahogany 


in 3:far= polirte3 


2.95 


Die zweite Forderung ijt die Beichaf- 
fung günftiger Zebensbebingungen für 
die Wrbeiterbevölferung. Um dieſes 
Ziel zu erreichen, tft die auftr..Lifche 
Arbeiterpartei beftrebt, den größeren 
Theil der Steuern auf den Grunboefit 
abzumälzen, die Lebensmittel, Rob: 
ftoffe, Werkzeug und überhaupt alle 
zum Leben nöthigen Verbrauchdgegen- 
fände möglichft von Steuern 2.. be- 
freien und für Unfiedler billiges Land 
und Geld zu niedrigem Zinzfuß aus- 
zuivirfen, um die Zahl der fleinen 
Grundbefiter zu vermehren. Außer: 
dem verlangt die Arbeiterpartei dieNa- 
tionalifirung aller Vertehrämege, der 
Ga3- und Wafferanftalten, de: Koh: 
lengruben und der Dampfichiffe. Eine 
bon bdiefen Forderungen ift längjt er— 
fült; denn die Eifenbahnen befinden 
Th im Staatlichen Befit. Wie viele 
bon den übrigen Forderungen auf dem 
Regierungsprogramm des Herrn Wat- 
fon einen Plat finden werien, wird 
man nach Ablauf von drei Wochen er=- 
fahren, wenn der neue Minifterpräfi- 
dent des Commonwealth feine Gefeb- 
porfhläge dem auftralifchen Bundes 
parlament vorlegt. 

Herr Watfon Hat allerdings feine 
Mehrheit Hinter fich, aber es ijt nicht 
unmöglich, daß er binnen Kurzem über 
ein genügendes Mehr verfügen mird, 
nm jeine Gejegporfchläge durchlegen 
zu fönnen. Herr Deafin, der Leiter 
der Schubzollpartei, und Herr Neid, 
das Haupt der auftralifchen Freihänd- 
ler, jollen nämlich in Unterhandlungen 
eihgetreten fein, deren Ziwed die Ver— 
ſchmelzung beider bürgerlichen Par- 
teien zur Befämpfung de3 gemeinfa= 
men Gegner, der Arbeiterpartei unter 
Herrn Wutfon if. In diefem Falle 
würden fich die radikalen Flügel der 
bürgerlichen Parteien von diefen ab- 
löfen und zur Arbeiterpartei jtoßen, 
die ja den Freihändlern des Herrn 
Neid den Sieg über Deaktind Minifte- 
rium. berdantt. Herr Watfon, ein 
Seter von Beruf, hat eine zehnjährt. . 
parlamentarische Laufbahn Hinter ich. 
Er hat nämlich als Leiter der Arbeiter- 
partei im Unterhaus de3 Parlaments 
vonNteufüdmwales feine Sporen verdient 
und hat e3 feinen in Sydney gemadh- 
ten Erfahrungen zu verdanfen, daß er 
fofort nah Gründung des Bundes» 
parlament3 zumfFührer ber vereinigten 
Urbeiterparteien Auftraliens ernannt 
murbe. . Er wird als ein ruhiger, an= 
fpruch3lofer, friedliebender und unbe 
ftehliher Mann gefchildert, der feinen 
unerreihbaren Idealen nachjagt und 
nicht die Geſellſchaft in zehn Jahren 
von unten bis oben umzubauen ge— 
denkt. Er iſt kein Umſtürzler, ſondern 
ein kluger, verſtändiger Politiker, der 
ſeinen Vortheil als Leiter einer Par— 
tei, welche die Wage zwiſchen zwei an— 
deren Parteien hielt, ausgezeichnet zu 
benutzen verſtand. In einem fehr wich- 
tigen Punkte hat die auftralifche Ar- 
beiterpartei da3 von der irifchen Na= 
tionalpartei unter Parnell3 Leitung 
gejehte Veifpiel befolgt. Kein ber Ar- 
beiterpartei angehörender Abgeordneter 
bat je in einem anderen Minifterium 
ein Amt annehmen dürfen. Das von 
Herrn Watfon gebildete Minifterium 
befteht ausschließlich aus Männern aus 
bem Arbeiterftande, mit 
walts, ber ein 


Kunftpolfe 3:Stüd Parlor-Ausftattung. usg N 
markirtem Mahogany, tunftvole Schnigerei, vökig „Tenfoned“ Hartholz, hübihe DTamaft- oder 
Velourz-Bezüge, Union: Politer:Arbeit, ’ 

Ausftattung ift — einer der Werthe, die WFilh beruhmt gemaht Haben — vollftän- 
dig, Settee, Rubes und Reception-Stühle — nur ..... —........................ 


Hartholz Ebzimmerftuhl, 
Golden Daf, 
Rohrſitz, hohe geſchnitz— 
te Spinidellehne, m 


Ausnahme des 


Sehr ihöner Entwurf, 


mweldes cine Garantie ift dab 


Reinwollene Angrain = Teppiche, 
neue perjiiche Effekte, für Parlors 
jf. w., bei Fiib’3 nur 

Zapeitiy Prüfjeler Teppiche, im 
ganz neuen Geweben, jehr Zunft: 
voll, bei Yılh's nur 

6 bei 9.5 Velvet Ruaes, dl 
und unten mit Franjen— F 
für nur nur 


59€ 
50€ 


6 bei 9 Art Rugs, werth 
3.00 — bei Fiib’s 
nur 


Solider eichener Auszieh-Tiſch. 
telſäule mit geſchnitzten Klauenfüßen, 


tion, ſchwere runde Platte — ein 
oroher Werth in Fiſh's............... 


50e 


hübſch ausgeſtattet 


es eine reell 


15 Muſier von Velvet-Teppichen, 
für Hallen und Treppen mit paſ—⸗— 
ſeudem Rand, ber Fiſh's nur 

5 Nolen echte Wilton Treppen: 
Teppuche, 
DE GREb Nlkessnss san uausen nn 


6 30 Hallen-Nugs, 2.3 breit bei 
9 
+ { 


uß lang — für 


Majjive Mit: 


abgerichen und polirt, ftarfe Bolzen-Konitruf: 


9.75 


Eine majjive Coud._ Tiefe Tufting, feine Velour - 
Sirbeit, volles Set Stabl:Springs, 
durhaus patentirte Stahl-Konftruftion — 


bei 


| Offen bis 
9 Uhr 
Abends 


Fiſh's nur 


in ſchön 


gemachte 


9.85 


Uinjer großes Garpet: und Nug- Departement. . 
Das größte und feinfte prismatijch erleuchtete Garpet = Departement in Chicago offerirt wiederum im diefer Woche 
Merthe, welche jeinen Ruf als BargainsZenter bei den Hlugen Käufern befeftigen — bei Jenen, welche Geld zu fparen 
Gin Vergleid) der Werthe wird Euc überzeugen. 


69€ 
95c 


werth $1.75, bei Fiib’s 


gain zu 


Näh-NRoder. fein polirtes 
Golden Daf, ftarferRobr: 
fig, geitüsgte Arne 

bobe Yehne, im Whole: 
regul. für mehr verkauft. 


Bei Fiſfh's c 


hübſch 


unter ſich 12,000 Lſtr., ausſchließlich durchaus nicht gering vom weiblichen 


der 400 Lſtr., die jeder Miniſter als 
Abgeordneter bezieht. 


Stanley und die Frauen. 


Lange Jahre hindurch galt Henry 


Stanley, oder, wie er eigentlich hieß, | für neue Ibeen. 


Sohn Romland ala ein Verächter des 
meiblichen Gefchlechte. Wie follte er 
auch in feiner bewegten abenteuerlichen 
Laufbahn daran denken, fich ein eiges 
ne3 Heim zu gründen? Wber als der 
ehemalige Armenfchüler von St.Afaph 
in feine Heimath als amerikaniſcher 
Schiffsfahnrich — die fühne Erobe— 
rung eines feindlichen Schiffes hatte 
ihm diefe Ernennung eingebraht — 
zurücdfehrte (1866), da verliebte er Tich 
fterblich in eine Landsmännin, MiR 
Gough Roberts. Er begnügte fi 
nicht damit, der blondgelodten Toch- 
ter Albions den Hof zu machen, ein 
fürmliches Heirathsverfprechen murbde 
gegeben. Als Stanley fih bald darauf 
nad Konftantinopel und von dort 
nah Baläftina und Syrien begab, 
wurde manch zärtliger Brief gemec- 
jfelt. Aber e3 dauerte nicht lange, na 
hatte er den Dolch des Sciffsfähn- 
rih8 mit der Feder des Kriegsbericht- 
erftatters vertaufht. Im abefjini- 
Ichen Feldzug (1867) zeichnete er fie 
nit nur durch jeine glänzende und 
genaue Berichterftattung aus, Die er 
für den „New Vorf Herald“ Ieijtete, 
er übertraf auch die Korrefpondenten 
aller anderen Zeitungen an Schnellig- 
feit und fpielte ihnen nach der Grobe» 
rung von Magadala durch Lord Na> 
pier den Streich, daß er fich nicht da= 
mit begnügte, diefe Siegesnadhricht als 
eriter von allen feinem Blatte zu mei: 
den, jondern um fich einen Voriprung 
bon mehreren Stunden vor allen an= 
beren zu fichern, auch den Telegraphen= 
apparat durch Telegraphiren einer 
ftattlichen Anzahl Bibelfeiten geraume 
Zeit bejegt hielt. Gordon Bennett, 
ber Eigenthümer des „New York H:> 
rald“, Hatte Stanley3 herporragende 
Eigenſchaften als Berichterſtatter be— 
fannt und. betraute.ihbn mit neuen 
Sendungen. An einen Ehebund mar 
unter diefen Umftänden nicht zu ben» 
fen. So wurde die Verlobung ım bei: 
berfeitigen Einverftändnik gelöft, und 
Mip RobertS wurde bald darauf die 
lüflihe Galtin eines Architekten in 
anchefter. Als Stanley nah der 
Auffindung Lipingftones nach Europa 
zurüdfehrte, da blieb der fühne Rei- 
fende allen weiblichen Huldigungen ge= 
genüber fühl bis ans Herz binan. 
Schon damals galt er al ein hart- 
gejottener Hageftolz. Aber er dachte 


Heilt 


Cin woblbefannter. Arzt in Cincinnati Hat ein 
Mittel entpedt, weildhes Kropf oder en Sala 
lt. Und Dies zu beweifen, - jchidt er ein 


um 
BVrobe-Padet, jo dab BVatienten e3 verjuchen 
: .. 5,8 PR in un 


| 


I 


| 


.| beim Befuche de 


Geflecht. An den achtziger Jahren 
jchrieb er einmal: „Frauen weißer wie 
jchwarzer Farbe jtehen, dünkt mich, 
hoch über ung Männern. Sie bejigen 
mehr reine Menfchlichfeit und leben- 
dige Sympathie und find empfänglid) 
Seit 20 Jahren ſu— 
che ich nach einer Frau; aber ich habe 
noch feine Zeit gehabt, eine zu finden.” 
Gefunden hatte er fie Jchon lange; nur 
die Familie feiner Frau wollte von den 
Werbungen Stanley, als eine? Mans 
nes ohne genügende Mittel und ohne 
Namen, Jahre hindurch nichts mwiffen. 
Erit nach feinen Leiftungen bei Grün» 
dung des Kongoftaates jiegte Stan» 
lens Ausdauer. Die Verlobung mit 
Mit Dorothea ITennant fand ftatt, 
und fo wichtig fand ber Erforjcher des 
dongo dies Ereigniß, daß er der Mit: 
welt in der Vorrede zur deutfhenAlus= 
gabe feines Werkes „Am dunfeliten 
Afrika” davon Kunde gab. Der na= 
türliche Sohn einer armen Dienjtmagd 
war dadurch in nahe Beziehungen zu 
den angejeheniten Familien England3 
getreten. Der Vater feiner Braut war 
Barlament3mitglied, mütterlicherfeit3 
ftammte fie direft von Dliver Eroms 
well ab. Am 12. Yuli 1890 murbe 
die Trauung unter großem Gepränge 
in der pornehmiten Kirche Englands, 
der Meftminfter-Wbtei, vollzogen. Der 
ganze Boden der Abtei mar mit ro- 
then Ieppichen belegt, auflivingftones 
Grab hatte man einen gelben gebreitet, 
und die Braut legte dort, nach Been- 
diaung der ITrauungszeremonie, ber 
zehn Geiftliche affiftirten, ihren Braut- 
ftrauß nieder. Die Brautleute erhiel- 
ten an ihrem Ehrentage außer ben 
foltbarften Schmud- „und Kunjtgegen- 
tänden eine große Anzahl von Ched3 


‚auf hohe Summen gefchenft. Die auf 


tiefe Zuneigung begründete Ehe ivar 
außerorbentlih glücklich, wenn ihr 
auch der Kinderſegen fehlte. Als 
Stanley 1892 ſich um ein Mandat für 
das engliſche Parlament als Kandi— 
dat der unioniſtiſchen Partei bewarb, 
da trat ſeine Gattin für ihn auf und 
hielt mehrere öffentliche Reden. 


Die Bombenanſchläge in Lüttich. 


—— 


Lüttich, O. Mai. Den Anacrchiſten 
Lambin, Gudeſin und Boutet, die 
noch in dieſemMmonat vor demSchwur—⸗ 
gericht erſcheinen werden, wurde die 
umfangreiche Anklageſchrift zugeſtellt. 
Die hierin aufgeführten Thatſachen 
entſprechen durchweg den bisher in der 
Angelegenheit gebrachten Nachrichten. 
Die Verhafteten haben ſich nur ganz 
allmählich unter dem Druck ihrer ge— 
genſeitigen Widerſprüche und unwider⸗ 
leglicher Zeugenausſagen zu Geſtänd— 
niſſen bereit gefunden und ſind auch 
jetzt noch nicht mit der ganzen Wahr— 
heit herausgerückt. So beſteht kaum 
noch ein Zweifel, daß, wie die Urheber 
der im vorigen Jahrzehnt in Lüttich 
verübten Anſchläge von London aus 
unterſtützt wurden, im gegenwärtigen 
Falle ein Pariſer Anarchiſtenklub die 
Hand mit im Spiele gehabt hat. Schon 
die Perſönlichkeiten der Beſchuldigten 
mweifen darauf hin. „Der faum 22jäh- 
tige Gudefin war ber Parifer Sicher: 
heitäbehörbe bereit feit 1901 ala Reb- 
ner in anardiftifchen und repolutionä= 
ren Berfammlungen befannt, fand 
des Zarenpaares in 


Toilet Dreſſer. 
tes Hartholz, in Golden Dat, 
großer franzöfiicher weichliffes 
rer Spiegel 
Rad, großer geformter Un: 
tertbeil, ein 


Solider eichener Center-Tiſch— 
Gin fehr fpezicher Werth, mie 
Abbildung, groß und ftarf ges 
macht, gedrechfelte Beine, ſchwe— 
re Platte und Shelf 

unten—bei Filh’s nur... 


501-505 Lincoln-av: 


beläftigt. 


| Abends offen bis 9 Uhr, 


| Polſter⸗ 
verzierten Füßen, 


Bezüge, Union— 
gedrechſelte Beine mit 


Ausgewãbl⸗ 


Kombdination⸗Bücherſchrank u. 
Schreibpult, hübſch polirt in 
Golden Dat, verziert mit 
ar: Schnikereien, bei 

4.90 Fiſh's nur 


und Handtuch— 


Hartholz-Eisſchränke, gut ge⸗— 
macht, ſtarke Zinkeinlage, pa—⸗ 


tentirte verſtellbare Eis, Fix⸗ 
tures, janitäre Ventilation. 
ein Eis-Erſparer, 

ze 
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Präſidenten MeKinley. Aehnliches 
gilt nach dem Bericht der Pariſer Kri— 
minalpolizei von dem um ein Jahr 
jüngern Lambin, der eifrig für die 
Propaganda der That ſchwärmte und 
ſich gründliche Kenntniſſe in der Her— 
ſtellung von Sprengſtoffen und Bom— 
ben erworben hat. Er war bereits im 
Jahre 1901 in den Anſchlag auf die 
Kirche Saint-Nizier in Troyes ver— 
wickelt und wurde damals wegen Be— 
ſitzes von Sprengmitteln zu achtzehn 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Am 
14. November vorigen Jahres wurde 
er in Cherbourg als muthmaßlicher 
Urheber des Anſchlages auf die Kirche 
von Belleville verhaftet, mangels hin— 
reichender Beweiſe aber wieder entlaſ— 
ſen. Am 26. Februar 1904 bei einem 
Diebſtahl in Paris ertappt, ward er 
am 2.März wieder vorläufig auf freien 
Fuß geſetzt, dann aber — er war in— 
zwiſchen nach Belgien entflohen — 
in Abweſenheit zu einem Jahr Ge— 
fängniß verurtheilt. Nach ſeinen eige— 
nen Angaben hat er in Troyes Un— 
terricht in der Chemie genommen. 

Der Belgier Boutet, der anfangs 
von den Bomben nichts Näheres wiſſen 
wollte, gibt jetzt zu, daß ſie nicht in ſei— 
nem Keller, ſondern in ſeiner Küche 
hergeſtellt worden ſind. Die bei dem 
erſten Anſchlag verwandte Bombe ent— 
hielt 5,4, die zweite 4,6 Ka. Spreng- 
ftoffe. Der entflohene und in Paris 
perhaftete Philipp hat bei der Her- 
ftellung der Sprengförper mitgemirtt 
und bei dem biefigen Drogiften Kri— 
velfa 3 Kg. Pilrinfäure dazu gekauft, 
während Zambin und Gudefin das 
Ferrozynfalium und das chlorſaure 
Kali befchafft Haben. Die Kiften zu 
den Bomben beftellte Boutet, der auch 
feine Mitfehuldigen in der Nacht vom 
22. März bei ihrem Anfchlag auf das 
Haus de3 Kriminalkommiſſärs Lau- 
rent begleitet und das befannte Schrei- 
ben an die Meufe, worin alle Einzel- 
heiten über die Verbrechen angegeben 
waren, in den Brieffajten gemorfen 
hat. Ulles in allem Handelt es ich 
um eine regelrechteBerfchwörung, mes- 
halb denn auch die drei Beichuldigten 
gemeinfchaftlich des Mordes, der Zer- 
ftörung bon bewohnten Gebäuden ufmw. 
angeklagt find. Ob von Rechts wegen 
dem einen oder andern eine größere 
oder geringere Schuld beizumeffen ift, 
müffen die Verhandlungen ergeben. 
Bon Philipp ift in der Anklageſchrift 
nur nebenbei die Rede, da er in 
Frankreich abgeurtheilt wird. Beſon— 
dere Erwähnung aber verdient, daß er, 
felft mittellos, fünf Tage vor dem er- 
ften Anfchlag aus Paris eine Boftan- 
meifung von 30 Fr. erhielt, die ihm bie 
Aüctehr nad) Frankreich geftattete, 
Von dort fandte er dann kurz nachher 
114 Fr. an Boutet und Gudefin, um 
ihnen gleichfalls die Flucht nad Paris 
zu ermöglichen, doch waren die beiden 
bei der Ankunft des Geldes ſchon hin— 
ter Schloß und Riegel. 


Ereurſion nach Atlaͤntie City. 
Via Baltimore und Ohio ⸗Eiſenbahn. 
$20.25 für die Rundfahet. 
Tidet3 giltig zur Abreife 
Mai, 1., 2., 4. und 5. Juni, gilt 
Nüdfahrt bis zum 13. Juni, 9 
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@Beliefert non ber ““Associated Presa”) 
Inland. 


Politiſche Konvente. 


Omaha, Nebr., 2. Juni. Die de— 
mokratiſche Staatskonvention für Ne— 
braska wurde vollſtändig von Hrnu. 
Bryan beherrſcht. Sie erwählte fol— 
gende allgemeine Delegaten zur demo— 
kratiſchen Nationalfonvention: Wm. 
3. Bryan, €. %. Smyth. W. H. 
Ihompfon, Walter Phillips. So ziem- 
th alle Beichlüffe der Konvention 
murben einftimmig gefaßt. Es wurde 
eine, bon Hrn. Bryan als Vorfiger 
des Rejolutiong-Ausfchuffes verlefene 
Platform. angenommen, - pelche bie 
Kanjas ity-Platform auf’3 Neue 
gutheißt, jich gegen Monopole, Mili- 
tarismus und \mperialismus aus— 
Ipricht And einen Zoll-Tarif nur, für 
Einnahme-Zmwede verlangt. Die De- 
legaten zum Nationalfonvent erhielten 
feine Weifung bezüglich des Präfident- 
Ihaftsfandidaten, wurden aber in» 
ftruirt, in allen Fragen gefchloffen zu 
timmen, - wenn nicht die Mehrheit in 
einzelnen Fällen anders bejchlieke. 

Detroit, 2. Juni. Auf der demo- 
fratiihen Staatsfonvention für Mi- 
higan fiegten die, von Daniel $.Cam= 
pau geführten Gegner Hearjt3. Die 
Delegaten zur bemofratifchen Natio- 
nalfonvention erhielten feine Weifung 
bezüglich des Präfidentfchaftsfandida= 
ten. Yolgendes find die erwählten all- 
gemeinen Delegaten für den National- 
fonvent: Daniel %. Campau, Sohn 
Power, T. E. Barkworth und Geo. D. 
Sadjon. E& wurden Rejolutionen an- 
genommen, welche dem demofratifchen 
Nationallonvent den Meinungs-Aus- 
prud über alle großen Fragen überlaj- 


fen. 

Anadarko, Dfla., 2. Juni. Diesde- 
mofratifche Ierritorialfonvention für 
Dflahoma wurde vom Bryan-Flügel 
fontrollirt. Die Hearft-Teute gaben 
die Hoffnung betreff3 Anftruirung der 
Nationalfonvent3-Delegaten für Hrn. 
Hearjt auf, und die Parfer-Leute, mel- 
che gegen alle Jnitruftion waren, wur=- 
den mit übermältigender Mehrheit ge- 
ſchlagen. 

Atlanta, Ga., 2. Juni. Die demo— 
kratiſche Staatskonvention fürGeorgia 
beſchloß mit 166 gegen 157 Stimmen, 
die Delegaten für den demokratiſchen 
Nationalkonvent zugunſten von Rich— 
ter Parker als Präſidentſchafts-Kan— 
didaten zu inſtruiren. Folgendes ſind 
die erwählten allgemeinen Delegaen: 
Sohn Maddor, James M. Smith, 
James R. Gray, E. R. Pendleton. 

Cheyenne, Wüpo., 2. Yuni. Hier 
trat die demofratifhe Staat3tonven- 
tion für Wyoming zufammen, ım 6 
Delegaten für den Nationaltonvent zu 
wählen. Die Mehrheit der Gtaats- 
fonventions = Delegaten jcheint für 
Hearſt zu ſein. 

Aus Onkel Cams Kaffe, 

Waſhington, D. K. 2. Juni. Der 
Monatsbericht über die Bundesſchuld 
ergibt, daß dieſelbe, abzüglich desKaſ— 
jen,Beitandes, am lebten Mai $975,> 
501,631 betrug, wa3 eine Zunahme 
um $56,447,576 bebeutet. Hauptjäch- 
ih der Banamalfanal-Kauf und die 
St.Louifer Weltauzftellung haben zur 
Grhöhung der Schuid beigetragen. 

Vereinnahmt tmurden im Mai in3- 
aefammt $41,688,059, verausgabt 
$96,418,472. Die Wudgaben für 
die erften elf Monate des jegigen Rech- 
nungsjahres (das mit dem 30. Juni 
ablauft) maren $52,272,841 höher, 
als die Einnahmen. 

— — — — 


Ausland. 


Zu Herzog Paul Friedrichs Tod. 


Roſtock, 2. Juni. Seitens der Be— 
hörden iſt noch immer keine Aufklä— 
tung über den Zürzlichen, geheimniß- 
vollen Tod des jungen Herzogs Paul 
Friedrich von Mecklenburg = Schwerin, 
Leutnants zur See in Kiel, erfolgt. 
Urfprünglich war gemeldet morben, 
daß er einer Herzlähmung erlegen jei, 
welche er fich durch einen Sturz zuge= 
zogen habe. Dann verbreitete fi) da? 
Gerücht, er habe Selbjtmord begangen, 
und es fiel auch befonder® auf, daß 
fofort auf die Runde von dem Ableben 
der Oberfriegögerichtsrath fi nad 
dem Gterbehaus verfügte. Und jebt 
erflärt eine, den maßgebenden Kreifen 
nabejtehende Perfönlichkeit, beim Zim- 
merturnen ſei dasSchwungſeil um den 
Hals des Herzogs gerathen, und der— 
ſelbe ſei infolge deſſen erdroſſelt wor⸗ 
den. Manche wollen aber die Selbſt⸗ 
mord⸗Theorie noch nicht aufgeben. 


Jene ftreitigen Kriegs: Briefe. 


Mainz, 2. Juni. Der Prozeß ge: 
gen die jozialdemofratifche „Mainzer 
Volkszeitung“ megen- Veröffentlichung 
ber befannten Kriegäbriefe des ver» 
fforbenen General Kretſchmann ift 
einjtweilen vertagt worden, meil die 
Redaktion des Blattes den Wahrheitz- 
Beweis für die Angabe antreten till, 
daß heffifchen Soldaten während des 
deutfchefrangöfifchen Krieges, nameni- 
lich in den Tagen vom 13. biß zum 16, 
November 1870, in und um Seng 
geplündert und andere Greuel verübt 
hätten. Die genannte Zeitung hatte 
fürzlih Alle, welche über bie fragli- 
hen Vorgänge Mittheilung machen 
Lönnten, erfucht, fich mit ihr in Ver» 
bindung zu fegen und ihr den Beweis 
dafür zu erleichtern, daß SKretich- 
mannd Briefe der Wahrheit entfprä- 

en. 
= Organ desMilitärverbandes „Hef- 
fia“, hatte alle ehemaligen Angeböri- 
gen ber 2. Kompagnie bed 1. (Garde-) 
Jägerbataillons, welche im November 
1870 mit zu Sens matren, aufgefor- 
dert, al3 Zeugen aufzuireten. . 
Deutſche Kommando⸗Veränderun⸗ 

gen. 

Berlin, 2. Zuni. Anläßlich derFrüh⸗ 
jahrs - Parade ift Generalmajor v. 
Hoepfner, bisheriger  militärifcher 
Kommandant von Berlin, zum 
tor der Landwehr - Jnfpeftion 


nfpet- 
—— 
Er. Malen 1 


Auch der „Heflifche Kamerad“, : 


— ee aa — — — 


Die Budapeſter Stierkämpfe. 

Leipzig, 2. Juni. Leipziger und an⸗ 
dere Blätter haben Anzeigen von Ver- 
gnügungs-Bahnzügen zu den Gtier- 
fampfen, welche vom 4. bis zum 6. 
uni in der ungarifchen Hauptitabt 
Budapeft ftattfinden. Das Fremden 
verfehr3-Bureau hat diefe Stierfäm- 
pfe arrangirt. Nach anfänglichem Bes 
benfen ertheilte daS ungarifhe Mini- 
fterium des Innern feine Zuftimmung 
zu den Beranftaltungen, und man er- 
wartet einen riefigen Andrang bon 
Nah und Fern. 


Telegraphifche Kolizen. 


Suland. 7’ 

— Auf der St. Louifer Weltaus- 
ftellung wurde geftern der japanijche 
Regierungs-PBapillon eröffnet, chenjo 
das GStaatögbäude von Rhode land. 

— Hanging Rod, D., mo Gtreif- 
Unruhen fich ereigneten, ijt jegt unter 
Kriegsrecht geitellt, und mehrere Per- 
fonen : wurden megen Ungehorjams 
gegen die Militärbehörden verhaftet. 

— Das „Snfurance Journal”  be= 
rechnet, daß in den Ver. Staaten täg- 
ih für $8,000,000 Zebensverfiche- 
rung erwirft merbde. « 

— Zu Mohont Late, N. Q., tagt 

die 10. Zahresverfammlung im n= 
tereffe internationaler Schiedsgerichte, 
unter dem Borfit von Richter Gray 
bon Delaware. 
. — Die „Cabdies" des Niverfide 
Golfflub zu Marinette, Wis., jtreikten 
behufs Lohn-Erhöhung und bemwarfen 
die Golffpieler mit Steinen undfnüp- 
peln. Die Polizei verhaftete 6. 

— Dr. Louis Fifher in New York 
behauptet, ein jicheres Heilmittel für 
Meningitis oder Hirnhaut-Entzün- 
dung gefunden zu haben, bejtehend aus 
einer Gilberlöfung zum Einfprigen 
und zum Einreiben. 

— Der befannte New Yorker Mil: 
lionär und Geizkragen Ruffell Sage 
fagt"in einem Yuffag im „ndepen- 
dent”, es jei jehr ungerecht, daß An= 
geitellte Ferien nähmen; er habe nie 
als Angeftellter folche genommen. 

— Großes Aufſehen macht es in 
Vineland, N. J., daß die 80jährige 
Frl. Suſan P. Fowler, eine hervorra⸗ 
gende Kleider-Reformerin, welche ſeit 
einem halben Jahrhundert Pumphoſen 
trägt und ſtets als „Männerfeindin“ 
galt, ſich nächſtdem verheirathen wird. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American Zeaque* — Chicago], 
MWafhington 0; St. Louis 3, Phila- 
velphial; Cleveland 2, Bolton 4; De- 
troit 3, Nem York 5. Alle für geftern 
angejagten Spiele der „Nationcl 
League” wurden wegen Regen ver- 
ſchoben. 

Ausland. 


— Das Rennen um den Derby- 
Preis zu Epfom, England, gewann 
Leopold v. Rothichilds „St. Amant.“ 

— Das deutfche Botichafter-Amt in 
London erflärt alle Gerüchte über ruf- 
tfch-deutfche Sonder = Abmachungen 
für grundlo.. 

— m britifchen Unterhaus murbe 
die Vorlage betreffs des neulichen bri- 
tiſch-franzöſiſchen Abkommens in zwei— 
ter Leſung angenommen. 

— Der chileniſche Kongreß wurde 
vom Präſidenten Riesco eröffnet. Das 
liberale Kabinet hat ſeine Abdankung 
zurückgezogen. 

— Zu Frankenſtaufen in Thüringen 
(Schwarzburg-Rudolſtadt) begann die 
Hundertjahrfeier der Gründung deut— 
ſcher Muſikfeſte. 

— Zu Tomsk, Weſtſibirien, trafen 
26 gefangene japaniſche Offiziere und 
180 Gemeine, meiſt Seeſoldaten, ein. 
Alle befinden ſich bei guter Geſundheit. 

— Für den Griechiſch-Amerikaner 
Perdicaris und ſeinen britiſchen Stief— 
ſohn, welche von marokkaniſchen Ban— 
diten gefangen genommen wurden, 
werden 855,000 Löſegeld gefordert. 


—Der polniſche Novellendichter 
Henryk Sienkiewicz (Verfaſſer von 
„Quo Vadis“) reiſt nach der Mand— 
ſchurei, um Stoff für neue dichteriſche 
Schöpfungen zu ſuchen. 

— Eine ruſſiſche Ingenieurs-Kom— 
miſſion kaufte in Kiel einen Schlepp— 
dampfer an, und es ſollen noch mehr 
deutſche Dampfer für ruſſiſche Marine— 
Zwecke gekauft werden. 

— Die Eröffnung der ganzen Linie 
der deutſch * chineſiſchen Schantung—⸗ 
Bahn von Tſingtau bis Singanfu, am 
31. Mai, wurde in Berlin durch eine 
Generalverſammlung dieſerGeſellſchaft 
gefeiert. 

— Die amerikaniſchen Schlacht— 
ſchiffe „Kearſarge“ (mit Admiral 
Barker, dem Befehlshaber des Nord— 
atlantiſchen Geſchwaders), „Alabama“ 
und „Maine“ trafen zZu Liſſabon, 
Portugal, ein. 

— Graf Lamsdorff, der ruſſiſche 
Miniſter des Auswärtigen, gibt heute 
zu Ehren des neuen britiſchen Botſchaf— 
iers Sir Hardinge ein Gala-Diner. 
Es wird auf's Neue in Abrede geſtellt, 
daß er ſein Amt niederlegen wolle. 

— Bei der Debatte über den Marine- 
Etat in der öfterreichifch = ungarischen 
Delegation erklärte Admiral Spaun, 
die Erfahrungen der fern = njtlichen 
Kriegsoperationen ließen es als dejon- 
ders nothmwendig erfcheinen, den Hafen 
und bie Feitung Pola zu fehügen. Er 
fündigte den Bau eined Unterjee- 
Bootes an. 

— Zu den beutfchländifchen Gegen- 
den, welche durch die ermähnten Ge> 
mwitterftürme fehwer gelitten haben, 
find au Dbertürfheim (MWürttern- 
berg), Hersfeld an der Fulda, Eije- 
nad, Ilmenau und Umgegend, ganz 
Unterfranten und das Jfarthal Hinzu= 
zufügen. 

— Die Batifans - Behörden erflä- 
ren, Alle, melde Leute zur Aubienz 
beim PBapjt empfehlen, müffen auch 
Gewähr dafür übernehmen, daß die 
Empfohlenen, der bergebrachten Sitte 
zufolge, das Knie und — des 
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Esołealbericht. 
Aus den Polizeigerichten. 
Auch allzugroßes Mitgefühl iſt vom Uebel. 


Der Verſuch hon Frl. Margaret 
Kattner, einer Koſthausbeſitzerin, 200 
Weſt Van Buren Straße, vier Män— 
nerſchädel vor den Polizeiknüppeln der 
Sicherheitswächter Thomas O'Neill 
und Tom Tinnis zu retten, führte d'e 
Genannte, die Beſitzer der vier Schädel 
und die beiden Knüppelſchwinger heute 
vor Richter Dooley in das Desplaines 
Str.-Polizeigericht. Die ganze Gefeli- 
Ichaft fah aus, als fei fie über ciq 
Reibeifen gezogen worden. Zerſchun— 
den, zerfraßt, blutrünftig und aufge- 
dunfen, fo jtellten fich die Herrichaften 
dem erftaunten Kabi vor, dem die ’Bo= 
liziften den Vorfall, der fich an Halited 
und Ban Yuren Straße abfpielte, er- 
zählten. DMNeill und Tinnis befan- 
den fih um 1 Uhr geitern früh an be= 
fagter Ede, als te vier Kerle bemerf- 
ten, deren Gebahren ihnen verdächtig 
borfam. Sie erjuchten um deren Be— 
gleitung nach der Bezirfäwache, wollen 
aber gezwungen worden fein, der Ein- 
Yadung mehr Nachdrurf zu geben, al? 
fie die Schießeifen der Gejellen zum 
Vorſchein kommen fahen. Während 
Iinnis zum Meldekaften eilte, um Hil- 
fe herbeizurufen, balgte ſich O'Neill 
mit den Kerlen herum, warf einen zur 
Erde, und hielt die drei Anderen mit 
ſeinem Revolver in Schach. Gerade 
hieb er mit dem Knüppel dem 
ſich vom Boden wieder Aufraffenden 
über das Dach, als Fräulein Marga— 
ret Kattner auftauchte. Die angebli— 
che Mißhandlung ſehen und ſich auf 
den Blaurock ſtürzen, war, wie O'Neill 
ſagte, für das von Sympathie und 
Mitleid erfüllte Weſen Eins. Sie 
kratzte, biß, ſchlug, trat und—ſchimpfte 
auf den Poliziſten hinein, daß ihm hö— 
ren und Sehen verging, und anſtatt 
mit vier Männern hatte es der Be— 
drängte jetzt mit ſechs zu thun, denn 
Katharina war nach Ausſagen des 
Zerbläuten ſtark „für Zwei“. Schließ— 
lich gelang es mit Hilfe des zurückge— 
kehrten Tinnis dennoch, die ganze Ge— 
ſellſchaft mürbe zu machen, und ein 
langer Zug entwickelte ſich im Gänſe— 
marſch nach der Desplaines Str.Be⸗ 
zirkswache. Dort wurde der geſtrige 
Tag mit der Säuberung und dem 
Verbinden der Wunden zugebracht, 
um heute einigermaßen anſtändig vor 
dem Polizeirichter die Aufwartung 
machen zu können. Katharine ſah noch 
arg lädirt aus. Ihr Geſicht war ver— 
ſchwollen und ſchillerte in allen Far— 
ben. Sie bat unter Thränen, die 
kaum aus den geſchwollenen Lidern 
wollten, der Richter möge ſie nach 
Hauſe gehen laſſen, ſie wolle ſich mit 
Martin Eggert, einem Makler, 163 
Randolph Sir. verheirathen und müſſe 
ſich erſt ihre Schönheit wieder anpfle— 
gen. Er war zum Glück zur Stelle, 
und als der Kadi 85 für ihr unge— 
bührliches Betragen von ihr verlangte, 
zahlte er für die zerſchundene Braut 
und ging mit ihr davon. Die 4 männ— 
lichen Gefangenen, von welchen drei 
ſchon mit der Polizei Bekanntſchaft 
gemacht haben ſollen, wurden Richter 
Chott überantwortet, der ſie wegen 
Widerſetzlichkeit und ungebührliches 
Betragen prozeſſiren ſoll. Ihre Na— 
men ſind: Joſeph Doyle, 19 Jahre alt; 
James Doyle, 32 Jahre; John Me— 
Nulty, 30 Jahre, und Patrick Ryan, 
24 Jahre. 

John Carlſon und Auguſt Swan— 
fon, welche die Central Electric Co., 
264 3. Ave., ſyſtematiſch um Kupfer— 
draht beſtohlen haben ſollen, wurden 
heute von Richter Prindiville unter 
je 81000 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen überwieſen. 

Auf Veranlaſſung der Frau E.Eng— 
liſh, 1806Michigan Ave., wurden heute 
ihre Hausgenoſſen Wm. Tinsley und 
deſſen Frau Richter Prindiville unter 
der Anklage vorgeführt, Frau Engliſh 
mehrere Ringe geſtohlen zu haben. Da | 
die Anklägerin aber mur jehr faden- 
cheinige Bemweisgründe vorzubringen 
vermochte, ließ der Richter das Che- 
paar laufen. 


—— —— — —— 


—— — — — — ——— — — — — —— — — — — — —— — — — 


Des Räthſels Löſung. 


Der Photograph John B. Wilſon angeblich 
einem Unfalle erlegen. 


Die Polizei iſt nunmehr der Anſicht, 
daß der Photograph John B. Wilſon 
weder Selbſtmord begangen hat, noch 
ermordet wurde, ſondern das Opfer 
eines Unfalls geworden iſt. 

Poliziſt Flanagan von der Haupt-⸗ 
wache erklärte heute, daß Wilſon die | 
Munde am Kopfe, welche nach Anficht | 
feiner Angehörigen von einem Mords | 
buben herrübrte, durch einen Sturz von | 
der Treppe des Gebäudes Nr. 143 R. | 
Clark Straße ft zugezogen hatte. 
Ylanagan jchaffte den Verunglüdten, | 
der anjcheinend bezecht war, nad) dem | 
Sprechgimmer eines Arztes, wo er ver: | 
bunden wurde und jih dann ohne 
fremde ‚Hilfe entfernte. 

E3 jcheint nun, daß Wilfon.in den 
Straßen umberirrte oder ih in Wirth 
Ihaften aufbielt, bis er ich fpät 
Abends nach jeinem Atelier begab. 
Dort hing er wahrjcheinlich feine Weite 
an einen Gasarım, padtetaumelnd ei- 
nen Tifch, zerrte das Tifchtuch und al- 
led, wa3 darauf ftand, im Falle mit 
ih und erjiicdte an Zeuchtgas, welches 
dem mutbhniaßlih unabfichtlih von 
ihm geöffneten Hahne entjtrömte. 


Um den Schreiberpoften. 


Adam Stachowicz hat heute im 
Kreisgeriht Martin H. Finernan auf 
Uebergabe der Bücher und Möbeln in 
der Kanzlei .des Stabtfchreiber? von 
Weit Hammond verklagt. Herr Sta- 
homicz behauptet, er fei am 19, April 
zu jenem-Bojten ermählt worden und 
habe Bürgfchaft für das amtliche Ei- 
genthum im der Kanzlei Bein, be 
bißherige Inhaber des Poltens, Finer- 


ae — Fe 


Ihr Geduldsfaden riß 


Stallbedienſtete von Expreß-Geſellſchaften 
am Streif, 


Als ſie erfuhren, daß ſchon Leute 
gedungen ſeien, um ihre Plätze einzu— 
nehmen, falls ſie an den Streik gehen 
würden, legten geſtern 75 zur Ge— 
werkſchaft gehörige Stallbedienſtete 
der American Expreß Company und 
40 der United States Expreß Com— 
pany die Arbeit nieder. 

Sie hatten ſich durch Abſtimmung 
zu Gunſten eines Streiks erklärt, hat— 
ten aber von ihrem Geſchäftsagenten 
den Auftrag erhalten, geſtern noch zu 
arbeiten. Vor Beginn des Dienſtes 
erfuhren ſie, daß die Geſellſchaften 
ſchon Streikbrecher gedungen hatten. 
Daraufhin weigerten ſie ſich, auch nur 
einen Handſchlag zu verrichten. 

Die Union-Stallbedienſteten der 
Wells-Fargo Expreß Company folg— 
ten heute ihrem Beiſpiele. Ihre Plätze 
wurden ſofort durch in Bereitſchaft ge— 
haltene Streikbrecher beſetzt. 

Der Betrieb des Iroquois-Schmelz— 
ofens an der 95. Straße und dem 
Calumet-Fluſſe mußte geſtern einge— 
ſtellt werden, da es infoige des Streiks 
der Kapitäne 
material gebrach. 600 Arbeiter 
brotlos geworden. 

Die J. T. Tilt Shoe Company hat 
geſtern frühere Union-Angeſtellte, 
über welche eineArbeitsſperre verhängt 
worden war, ſchriftlich aufgefordert, 
ſich heute zur Arbeit zu melden. Die 
Union hat einen Ausſchuß beauftragt, 
ſich mit Herrn Tilt zwecks Anberau— 
mung einer Friedens-Konferenz in's 
Einvernehmen zu ſetzen. 

Die Great Northern Molding Eo,, 
deren Union = Bilderrahmenarbeiter 
jeit-dem 2, Mei ftreifen, bat, des 
Kampfes müde, Frieden mit der 
Union gefchloffen und das ihr vorge- 
legte Uebereinfommen unterzeichnet. 
Die Union-Streifer fehrten heute zur 
Arbeit zurüd. 

Nach einer längeren Berathung der 
Mitglieder der „Metal Trades Affo- 
ciation“ wurde befchloffen, heute in ei- 
ner Fabrik den Betrieb wieder aufzu- 
nehmen, und zwar wurde dazu die 
Anlage der Go Printing Pref Co,, 
732 ©. Paulina Gtr., außserfehen, 
bauptfächlich aus dem Grunde, weil 
diefe Firma ihre Materialien direkt 
bon den Bahngeleifen bezieht, alfo nicht 
auf Fuhrleute angemwiefen ift. _Heute 
Vormittag wurden vom Hauptquartier 
der „Metal Trades Affociation” 25 
Mann nad) der Anlage geihidt. Wie 
Agent Keppler von der Majchiniften- 
Union heute Mittag einem Pertreter 
der „Abendpojt” erklärte, fer nicht da= 
ran zu denfen, daß der Betrieb mit 
den Streifbrehern aufgenommen mer= 
den fünne, denn die „Metal T\rades 
Affoctation“ fei nicht imftande, die ge- 
Thulten Mafchiniiten zu erfegen, deren 
fie unbedingt bedürfe. Geftern Nach 
mittag legten auf Befehl der Gemwerf- 
Ichaft die 5 Mafchiniften der B. F. 
Gump Eo. den Betrieb nieder, und 
heute Morgen folgten-diefem Beifpiel 
die 25 Mann, welche die Firma ITho= 
mas Wolde & Co. beichäftigte. 


— — — 
Aus dem Irrengeridt. 


find 


Heberarbeitung und andere Urfachen führen 
v’er Perfonen in geiftige Imnachtuna. 


Howard Norris, ein Anftreicher, 
303 ©. Sacramento Abe., welcher fich 
zur Prüfung feines geiftigen Zustandes 
im Beobadhtungshofpital befand, mur- 
de heute von Richter Demitt E. Jones 
nach Kanfafee geichidt. Er bildet jich 
ein, in jedem Begegnenden einen Stu 
benten der liniverfität Chicago zu fes 
ben. Wie die Frau des Kranken fagt, 
hat jich fein Geift durch allzu anftren= 
gendes Arbeiten umnadtet. 

Ueberanſtrengung während ihrer me= 
Dizinifchen Studien am „College of 
Phificians and Surgeon3“ tft auch die 
Urſache geweſen, daß die erſt 19 Jahre 
alte Alice Wilſon jetzt das Irrenhaus 
in Kankakee beziehen muß. 

Sie muß die nahende Geiſtesgeſtört— 
heit ſchon lange geahnt haben, denn nach 
Ausſagen ihrer Mutter, Frau Lina 
Wilſon, 600 Laflin Str. ſchrack ſie vor 
jedem Räderrollen zuſammen, in dem 
Glauben, man ſchicke ein Fuhrwerk, um 
ſie in eine Irrenanſtalt zu bringen. 

Ein „Rückfälliger“ wurde in derPer— 


jon von William Goulfon nad Dun> | 


ring gefandt. Er ilt jener Mann, mwel- 
cher, wie jcehon berichtet, vorüberfahren- 
den Straßenbahnen und Zügen Halte- 
Ttgnale gab: Er mohnte 107 Ban Bu= 
ren Str. und madjt einen gefunden 
Eindrud. 

Frank Zic bildet fich ein, der Heri= 


gott jelber zu fein. Das fommt zivar | 


auch bei anderen vor, die nicht in’s 
Narrenhaus aefchidt werden, aber fie 
behaupten menigjtens nicht wie Zid, 
daß Tie „der Vater von Jeſuc Chri— 
ſtus“ ſeien. Dem Richter war dieſer 
Beweis Zick'ſcher Unzurechnungsfähig— 
keit genügend und er überantwortete 
den Kranten dem Staatsaſhyl in Elgin. 
— — — — 


Schwer verleßt. 


Daniel Dalcy fi’l eine Treppe hinunter. 


Daniel Doley, 20 Jahre alt, Nr. 
2846 LZame Ave, Mitglied eirer „In- 
furance Patrol”, glitt geftern Abend 
auf der Hintertreppe des Gebäudes Nr. 
5646 Halfted Str., in der er beſuchs— 
weiſe meilte, aus, purzelte fopfüber die 
Stiege hinab und erlitt fehmwere Ver- 
legungen. Er befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. 

Die Leiche von Kohn Ranpall, der 


durch einen Sturz vom Ferris-Wheel, 


St. Louis, feinen Tod fand, traf heute, 


"begleitet von einer Abordnung ver 


Bridge and Structural Iron Wortfers’ 
Union, bier ein.. Am Nachmittag fand 
das Begräbnik vom Irauerhaufe Nr. 
382 Kedzie Ave. aus nach dem Mount 
Garmel = Friebhofe Statt. ‘Der Ber- 
ftorbene war 42 Yahre alt. Er hinter: 
läßt außer der Wittwe drei Kinder. 


«> Doppelfinnig. — „Bährft Du 
ehr mit ber Heinen Erna Tan- 


* 


Ar 


 . Mbendpoit, Chicago, Donnerftag, den-2, Juni 1904. 


Ein aroßer Derfauf von Muſter— 
Orfords und Slıppers 


53 Werthe, 1.25—82 Werthe, IBc—und andere Bargaing 


Mufter-Orfords und -Stippers find die beiten Sorten der verfchiedenen Partien, die fie vertreten. Gie find ge 
macht, um auch die genautefte Prüfung zu beitehen von Kauf: 


und 2otjen an Rob: | 


Sommerfhuhe und Orford3 von ausgezeichneter Quali= 
tät, garantirt, daß fie zufriedenitel- 


lend find, 


$2 und $2.50 Orfords für Damen, neueite 
alle Längen, Breiten und ulle Gars 


ten” Leber, 


leuten, die im Markte find, um zu faufen. 


Nachdem die 


Mujter ihren med ala jolche erfüllt haben, verkaufen jie bie 
Yabrikanten oft iveit unter dem Koftenprei?. 


I Die Partie, welche morgen zum Nerfauf tommt, wurde auf diefer Bafis 
gejichert, und die Werthe find einfach unvergleichlich. Die neueiteniyacons; 


USC 


1.65 
Façons, 


1.35 


Patent Kid, Vici Kid und Pa— 
tentLeder; dieLeiſten ſind hoc): 
modern —Orfords u. Slippers 
regul. von $2 bis $3 das Paar, 
für 1.25 unn 98. 


Gute Kalbleberfehuhe für Knaben, neue yormen, alle 
Größen, die beften Werthe, die zu haben find, 
zu herabgefegten Preifen, 1.2% und 

$1 und 1.25 fchwarze Vici Kid-Sandal » Slippers für 


Kinder und Mädchen, ein Riemen, Satin» 
fchleife, zu @9e und 


1.25 


98 
69r 


kauf von Seide⸗Reſtern 


Alle Längen, bis zu 20 Yards, zu einem Drittel des früheren Preiſes 


Die Bekanntmachung unſeres jährlichen Baſement-Verkaufs von Seide-Reſtern bedeutet einen Erfolg. Am 
Freitag wird dieſe Abtheilung bis zu ſeiner äußerſten Faſſungskraft mit Käufern gefüllt ſein. Alle die ange— 
ſammelten Reſter ſeit dem Beginn des Jahres werden verkauft zu ungefähr einem Drittel ihrer früheren Preiſe. 
Reſter von unſeren feinſten Seidenſtoffen — der größere Theil derſelben iſt lang genug für Shirtwaiſts, ganze 
Kleider, Unterröcke oder Futter — werden gezeigt. 


Feine Seidenſtoffe von unſern Kleidermacher-Departement, ſowohl wie von unſerer 


Hauptfloor-Abtheilung ſind eingeſchloſſen. 


Wir ſind entſchloſſen, dieſen Juni-Verkauf 


zu dem größten zu machen, welchen wir je hatten, und alleAnzeichen deuten auf Erfolg. 


— — — — — 


83 Seide, 

2.50 Seide, 
225 Seide, 
2.00 Seide, 


>0c 


ver Yard 


$2 Geide, 

1.75 ©eide, 
1.50 Geide. 
1.35 Geibde, 


1.25 Seibe, 
$1 Seide, 

85c Seide, 
75c Seide, 


39 


per Yard 


25 


per Yard 


68c Seide, 
59c Seide, 
500 Seide, 
39: Seide, 


15c 


rer Yard 


SHalbpreis:VBerfauf von ihwarzen Seide-Reſtern 


weit unter den Originalpreis herabgefeht. Alle Reiter, die fich in den legten fünf Monaten angefammelt haben, 
einjchließlich Thtvarze Seide von allen beliebten Sorten, zu Preifen, die in vielen Fällen weniger als bie Hälfte 
der früheren gewöhnlichen Quotirungen Ttnd. 


Geld, Geld, Geld! 
Sonft fann der Dierte Jult, wie geplant, 
nicht gefeiert werden. 


Das von Mahyor Harrifon ernannte, 
aus den nachjftehend benannten Mit- 


Mutter gegen Sohn. 


Frau Wilhelmine Reinhardt angeblih um 
ihre Heimftätte gebracht. 

Frau MWilhelmine Reinhardt hat 

heute im Kreisgeriht den Stlagemeg 


gliedern beitehende Stabraths-Komite, "gegen den eigenen Sohn, Hermann, 


welches mit der Chicago Amufement | 


Afforiation Hand in Hand arbeitet, hat 
an das Bublifum betreffs der Vierten- 
SulisTeier einen öffentlichen Aufruf 
erlaffen, in mwelhem zu möalichit bal- 
| digen, Beiträgen aufgefordert mird. 
Die Amufement Affociation bat von 
ihrem Hauptquartier, 237 Firth Ape., 


‚| aus, bereit3 das Verlangen nad) frei= 


willigen Beiträgen ausgefprochen. Im 
die Feier nach dem beabfichtigten Pla- 
ne erfolgreich auszuführen, jind $50,- 
000 nöthig. Schulden dürfen nach den 
| Sabungen *der Gefellihaft feine ge- 
macht werden. Bis jekt find aber erit 


| $2000 eingegangen, und der Reft muß | 


| bis zum 10. Juni 
| Schagmeifters fein, wenn die Sache 
| nicht ins Wafler fallen fol. Deshalb 
merden von dem ftadträthlichen Au3- 
Ihuß alle Bürger Chicago’3 nochmals 
dringend erfucht, ihr Scherflein beizu— 
tragen und an das Hauptquartier der 
„Aſſociation“ abzuführen. 

Die für die geplante Feier des Un— 
abhängigkeitstags wirkenden Stadtvä— 
ter ſind: 

JJohn E. Scully, Vorſitzender; 
Charles Alling, jr. 2. Ward; James 
M. Dailey, 4. Ward; Michael J. 
Prieb, 9. Ward; Edward F. Culler— 
ton, 11. Ward; Michael Zimmer, 12. 
MWard; Daniel B. Harkin, 14. Ward; 
V. C. Jozwiakowski, 16. Ward; Fred 
D. Ryan, 19. Ward; Robert R. Me— 
Cormick, 21. Ward; George K. 


in Händen des 


Ward; William M. Butterworth, 31. 
Ward; Jonathan Ruxton, 34. Ward. 





| Herbe Enttaãuſchung. 


| Ein Mann betrat heute athemios 
| die Bezirfämache zu Brighton Barf 


und meldete, im Kanal, in der Nähe | Ü 
| bung von dem gefuchten Räuber habe. 


der Stelle, mo die Leiche des feiner 
Zeit ala Stephen Bizzaf identifizirten 


Mannes geborgen murde, eine andere | 
Der Kanal 


Reiche gefehen zu haben. 
wurde von einer Abtheilung Boliziften 
abgefucht und fchlieglich auch ein zu= 
gebundener Sad herausgefiiht. Er 
enthielt den Kadaver eines Köter3. 


Jetzt heißt's arbeiten. 


Diejenigen Geheimpoliziſten im 
Hauptquartier, welche nicht aus eige— 
nem Antrieb thätig ſind, ſind heute 
von Polizeichef O'Neill dem Hilfschef 
Schuettler für ſein fliegendes Ge— 
ſchwader und die Abtheilung zur Aus— 
rottung der Spielhöllen und Lottobu— 
den zur Verfügung geſtellt worden. 

> i 

— &inwand.—,Sie jollten- in ber 

Urlaubszeit fleißig radeln, an ie 


119,.- 
—— 
— * 
r uäf 





| pany betheiligten, 


Schmidt, 24. Ward; Silas %. Leadh: | 
ı man, 27. Ward; 3. 3. Bradley, 30. | 


| Häftlinge zu verrathen. 


| Haft befinden. 





des Straßenbahnanwalts 


beſchreiten müſſen, um ihr kleines Heim 
im Werthe von 82200, 31 Sullivan 
Straße, wiederzuerlangen. Ihr Gatte 
war geiſtig leidend, und am 31. März 
legte Hermann feiner Mutter, wie dieſe 
fagt, ein Schriftitüd vor, wonadh ihr 
Gatte nach dem Jrrenhaufe in Duns 
ning gefandt werden follte. Am näd- 
ften Tage foll der Beklagte dann zuges 
geben’ haben, daß das von der Frau 
unterzeichnete Schriftftüdf eine Urtunde 
fei, wonach fie ihr Haus an ihn über- 
tragen habe. Als Zeugen der lleber- 
tragung waren genannt Adolph Reif- 
fiq, Julie Linf und Frau Annie Kuhn, 
und beglaubigt mar diefelbe von dem 
Notar Kfaac Nusbaum. Die Klägerin 
behauptet nun, e3 feien nur ihre Toch— 
ter, rau Bertha Bernau, und ihre 
Enfelin, Frau Kuhn, zugegen gemweien. 
Die Klägerin erfuht nun um Ungil- 
tigfeitserflärung der MWebertragung. 
Der Gatte der Frau ijt por Kurzem 


gejtorben. 
— — — — 


Mit Beſtimmtheit identifizirt. 


Drei angebliche Banditen hinter Schloß und 
Riegel. 


Den Angaben des Hilfs-Polizeichefs 
Schuettler gemäß ſind drei der Ban— 
diten, welche ſich an dem Ueberfall in 
dem Schuhladen der Touraine Com— 
verhaftet und von 
dem Geſchäftsführer Frank und dem 
Handlungsgehilfen W. C. Parks ge— 
ſtern Abend mit Beſtimmtheit identifi— 
zirt worden. Die Polizei fahndet nun 
noch auf den vierten der Räuber. Ehe 
dieſer dingfeſt gemacht iſt, weigert ſich 
der Hilfs-Polizeichef, die Namen der 
Ebenſowenig 
wo die Leute ſich in 
Herr Schuettler er—⸗ 
klärte, daß die Polizei keine Beſchrei— 


iſt zu ermitteln, 


Er hoffe aber, daß die Verhafteten 
beichten und ihn verrathen werden. 
Nur dadurch, daß die Verhafteten ein 
Geſtändniß ablegen, oder er, ſollte er 
verhaftet werden, beichte, ſei es mög— 
lich, ihn zu überführen, da ihn keiner 
der Zeugen geſehen hat. 
— — — 
Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsquellen von einwand— 
freier Beſchaffenheit. 


* Die auf heute Nachmittag anbe— 
raumte Sitzung des Stadtrathsaus— 
ſchuſſes für örtliches Verkehrsweſen, 


in welcher die Straßenbahnfrage ver— 
handelt werden ſollte, iſt auf Wunſch 


ohn S. 
ver⸗ 


Vom ſtonſulat geſucht. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 


Zimmer 1134 Firſt National Bank 
Building, wünſcht den Aufenthaltsort 


der nachgenannten Verſchollenen in 


Erfahrung zu bringen: 


Braune, Max, Thierarzt, im Jahre 1876 in 
Straßburg. W. Pr. g 
Chicago, Ill. 455 Third Ave. wohnhaft. 

Brinl, Johann Joſeph, geboren in Waſcheid 
Kreis Vrum, früher in Dubuque, Ja ſpe— 
ter in Luxemburg, Ja. wohnhaft geweſen. 
(amiliennachricht aus Deutſchland) 

Brinfmann, Maria Elifabeth, geb. am 26. 
Dftober 1862 im Friedrichsdorf in_ Weits 
falen, angeblih in Chicago, IU., wohnbait. 

(Vormundſchaftsſache.) 

Buſſe 
90, IU., wohnbaft. 

Dietl, Nohann Bartholomäus, geb. 81. Ok 
tober 1548 zu Schönfee, Oberpfals, feit 1893 
angeblih in Chicago, ZU. (8 

richten. 

er, John, früher in Nr. 627 Monticello 
Ave., New Grand Abe. Chicago, Ill. wohn⸗ 
haſt und in einem Holzgeſchäft thätig gewe— 
ſen. EErbſchaft.) 

Greyenbühl, Hans, Schreiner, in Dürre⸗ 
moenzen, Kreis Colmar, Elſaß, geboren, in 
den 40er Jahren eingewandert, oder deifen 
Tochter PBbilippine, angeblid in Chicago, 

wohnhaft. 


* 
ann, Jacob (auch Julius), 1851 oder 
1553 in Hamburg geboren, Tifhler bon Bes 
ruf, 1880 nah Ebicago ausgeivandert. 


(Familiennach⸗ 


M. 
H ols m 


SiIener, Guftad, Fiider, geb. 20. Februar“ 


_ 1872 in Berlin, angeblih in Chicago, U. 

Kocinsti, Wladisiaus, aus Dägerbof bei 
Bromberg, angeblih 5745 oder 8745 ©. 
„„ermitage Upe., Chicago, wohnhaft. 

Köhler, \ulius Friedrich MReinyold, Schub- 


macer, geb. am 5. Mai 1875 in Schönberg, , 


streis Laubau, Schlefien, angeblih in Chi: 
cago wohnhaft. 


König,, Johann Gottfried, früher Reſtaurg— 
teur in Schelfig, ‚angeblih Strabenarbeiter 
28 Ä 


in. Milwaulee, isc. 


Krufe, Albert, geb. 8. März 1874 zu Bofen 


feit 13 Jahren bier eingewandert, angebli E: 


Farmer in Otbo, Webiter vo., Joma. 
Kunom, Karl Wilhelm, bis zum März 1899 

in Galesburg, IU., dann in islemmingten, 

IU., mwobnbaft gemejen. (Erbicaft.) 
Labn, Emil Hermann Paul, früher in Aunda 


MeHenrp County, ZU., AAN 8 ejen B 
und feine Roftfaden dortielbft, Bor 322, er» * 


Maciejemwsti, Franz Thimoteus, aus 
S;mwarzenau, Kreis Witlowo, Prod. Bofen, 
‚1903 bier eingemwandert, angeblich bei einer 
Familie Grell in Chicago, JU.. wohnhaft. 
Obmald, Teremiad, aus  Königsbronn in 
Württemberg, angeblih jeit 23 Jahren im 
Chicago, und Rrofeilor der Mufik 
liennadrichten. 


‘Br., geboren, angeblid in ' 


Jährlicher Juni-Räumungs-Der-| 


Rendope, — angeblih in Ehica» -, = 


. (Samis "003 


) 3 
Panthen, Yuguft, Yriedri, früber in einen, = 


Erziehungsanitalt in Sparta, Wise, untere 5 


gebrast gemweien, "oder deifen Mutter Aus 
aufta, wiederverehelichte n 
Jahre 1895 in Prairte du Cbien, 
wobnbaft geweien (Mündelgelder.) 
Ru, Martin Oswald, geb. 4. November 1879 
zu Briefen, Kreis Schroda, Reg. Bez. Bolen, 
rüber 120 Fadhette. Jowa City, wohnhaft. 
Seeger, Iobn, früher in Chicago, JU., 1 
Milwaukee Ave. wohnhaft geweſen. 
Scham (Schau), 
angeblih in Joma_ wohnhaft. 
Shleidmweiler, Heinri, im Nabre 1881 
bier eingewandert, angeblhd in Nr. 1266, 
93. Str., Chicago, IU.. wohnbaft gemwejen. 
Weinreich, Kurt Louis, Kaufmann, geb. 6. 
Mai 1879 zu Und, 


BISC., 


W FIr. W ‚ aus Langenfalza, 
1 ter eingewandert, 

früber in Ebarleiton, S. €., Meeting Etr. 
148, mohnbaft geweien, fpäter 
nad 
tbeilung.) 


Wilcapnmtsfi, Ibeodor, alias Rolf, 


eb. 
15. April 1861 in Adelsdorf, Bofen, im % * 


tember 1894 bier eingewandert, fr 
Soma City, Harlem, N. D., und 


Frau Delif und Frau Schuda. 
Wilms, Jobannes “Beter, 
lingsdorf bei Danzig, WB. 
beritorbenen NRentiers B x 
au, bis zum Jahre 1900 in Aiblans 
Ris., mobndait geweien, von da ange 
nach Chicago, Ill. verzogen. 


— — 


eb. in Sper⸗ 
n 


Kur; und Rem, 


* Frau Emma Geudtner behauptet, 
daß Frau Carrie Karle, 46 Belt Une, 
fie am 22. April abfichtlich eine lan 
Treppe binabgeworfen habe, wobei 
fo ichwer verlegt worden fein mil, bi 
ſie noch das Veit hüten muß. -; 

hat fie Yrau Be auf $10,000 1 

-T] lag, 


Hammond, im 75 


Andreas, Klaufen und Karl, 


angeblid 217. Ilinoig 


1 angeblih =” 
St. Yuguita, Minm., beraogen. (Ecb» == 


er im 
nd Mafon Eid = 
mwobnbafit geweien, oder deilen Schweiterm, 2 


ER 
Br 





Be: 


J —— 
—— 


—* Sijãnt tãglich ausgenommen Sonntaas 
Delausgeber kur aen COMPANY. 


Abendpoſt· ⸗Gebãude, 173. 175 Fifth Ave. 


Es Ede Monroe Straße, 
CHICAGO . _, +. ILLINOIS. 

t Zelephon: Main 1 496, 1497 und 1498. 

Bee Nunmer, kei ins Haus geliefert, 1 Gent 


18_ der Gonntagpo Cents 


sch, im Doraus bezakit, In ven Ber. 


Staaten, portofrei 
* Mit Sonntagpoft 


Entered at the Postofliee at Chi 
= weeond class matier. I m 


Nach beiden Seiten. 


Zu den Eleinen Urfachen -mit den 
großen Wirkungen fcheint auch die'Ge- 
fangennahme des griechifch = amerifa- 
nifhen Bürgers Jon Perdicaris durch) 
den mauriſchen NRäuberhauptmann 
Raifouli ‚gezählt werden zu müflen. 
Denn nicht nur haben die Ver. Staa- 
ten ein Gefhwader von folcher Stärke 
abgejhidt, ala ob fie ganz Marokko 
erobern wollten, jondern fie haben firh 
auch mit Frankreich in Verbindung ge- 
feßt, um feine „Vermittlung“ in An- 
fpruc zu nehmen. Der Mitwirkung 
Großbritanniens find fie ohnehin ſchon 
ficher, weil der Neffe des Perdicaris, 
ber mit dem Dheime zugleich in bie 
Gefangenfchaft des Banditen gerathen, 
ein Unterthan des Königs Edward iit. 
Somit dürften wegen zwei „interna= 
tionaler“ Gefchäftsleute, die in Ma= 
roffo offenbar nicht genug auf der 
Hut waren, drei große Weltmächte 
ihre ganze diplomatifche Kunſt ſowohl 
wie ihre militärifchen Machtmittel zur 
Anwendung bringen. Der Banpit 
Raifouli mag feine „Geifeln“ jchließ- 
lich herausgeben müffen, aber er mirb 
fich jehmeicheln können, ein meltbe- 
rühmter Mann geworden zu fein und 
überdies bie Anregung zur Erledigung 
einer großen völferrechtlihen Frage 
gegeben zu hahen. 
Denn falls es fich beftätigt, daß die 
‚ 2er. Staaten wirklich die franzöfifche 
Republik erfucht haben, mit dem Sul- 
tan von Maroffo ein ernfteg Wort zu 
reden, jo wird wohl der Schluß ge— 
zogen werden müflen, daß fie in aller 
Form die franzöfiiche Vormundfchaft 
über Maroffo anerkennen, aber auch) 
den VBormund für die Handlungen fei- 
ne Mündel3 verantwortlich ‘ machen 
wollen. Statt ohne Weiteres auf ei- 
gene Fauft ihr Recht zu fuchen, hat die 
größte Republif angeblich die franzo- 
fiihe Schmeiter aufgefordert, ihr kraft 
der bon Frankreich beanſpruchten 
Schugherrfchaft über Marokko zu die— 
ſem Rechte zu verhelfen. Iſt das rich— 
tig, ſo kann ſie ſelbſt ſich in Zukunft 
nicht mehr der Forderung entziehen, 
den europäiſchen Mächten gegenüber 
gewiſſe Verpflichtungen für das Wohl⸗ 
verhalten der mittel- und ſüdamerika— 
niſchen Republiken zu übernehmen. 
Die Ver. Staaten haben bekanntlich 
noch gelegentlich der Strafexpedition 
gegen den Dikkator Caſtro ihre ſchü— 
tzende Hand über Venezuela gehalten, 
obwohl fie anfänglich den Deutfchen 
und Briten „erlaubt“ hatten, einefylot- 
tenfundgebung gegen Eajtro zu veran- 
ftalten. Einige Jahre früher hat der 
Staatäfefretär Diney in einer Note an 
die britifche Regierung behauptet, daß 
„unfer fiat“ auf der ganzen meitlichen 
Erbhälfte Gefe ift, und daß mir fei- 
ner europäifhen Macht geitatten mer- 
* den, fich unter irgend welchen Bormän- 
den auch nur einen Fußbreit mittel- 
ober füdamerifanifcgen Gebietes anzu> 
eignen. Nach der allerjüngiten Aus- 
“ Jegung der Monroedoftrin jollen die 
Erbbebenrepublifen nicht einmal aus 
freien Stüden Häfen. oder Flottenfta- 
tionen an europäijche Mächte abtreten, 
verfaufen oder auh nur berpachten 
pürfen, was mit anderen Worten heißt, 
daß fie nur eine bedingte Gouberäni- 
tät genießen und ohne unfere Zuftim- 
mung nicht über ihr eigenedg Gebiet 
verfügen dürfen. Alferdings haben bie 
„Schmweitgrrepublifen“ diefe Anfprüche 
der Ver. Staaten noch niemals zuge- 
geben, aber ebenfo wenig hat Marokko 
ſich der franzöſifchen Schutzherrſchaft 
"unterworfen. Wenn alſo Frankreich 
nicht nur für völkerrechtswidrige Hand⸗ 
lungen der maroffanijchen Regierung, 
fondern fogar für das Verbrechen eines 
‚einzelnen marokkaniſchen Banditen 
auftommen ſoll, weil es Marofto in 
feine „Interefieniphäre” hintingezogen 
Hat, jo werben do au bie Ber. 
Staaten die Verantwortung für alle 
‚ Republiten tragen müffen, bie fie unge- 
beten unter ihre Yittihe genommen 
haben. Sie fünnen nicht Forderungen 
an andere Mächte ftellen, Die fie ſelbſt 
“unter gleichen oder fehr ähnlichen Um- 
ftänden zu bemilligen nicht geneigt 
find. 
Deshalb merden fie auch nicht 
» mehr ihre „Ohnmacht“ vorſchützen 
dürfen, wenn fie für Schandthaten zur 
Rechenfchaft gezogen werben, bie auf 
ihrem Gebiete gegen Ausländer verübt 
worben find. Der Sultan von Ma- 
U zoto ift an der Entführung eines ame⸗ 
mianiſchen Bürgers durch einen Ban⸗ 
 piten nicht mehr jchuld, als die Ver. 
"Staaten an der Ermordung oder Nie- 
“ dermeßelung von Jtalienern und Ehi- 
nefen jhuld gemefen fein mollten. 
Mährend aber die Ver. Staaten ftet3 
i. ‚ daß fie auf die Giraf- 
 rechtöpflege in den Einzelftaaten fei- 
men. Einfluß bejiten, und folglich auch 
nicht die Beftrafung von Leuten er- 
ziwingen fönnen, bie gegen Ausländer 
ein Verbrechen verübt haben, wollen fie 
die Entfhuldigung des Sultans von 
Marotto -nicht gelten laffen, daß er 
im beiten Willen den Raifouli nicht 
alien fünne. Gie merben, wenn 
anfreich® Bemühungen um bie Be- 
jung des Jon Perdicariß erfolglos 
ben, ohne Zmeifel mit ihren eigenen 
Ktätifhen Machtmitteln gegen den 
glüdlihen Sultan und feine un- 


| 


ihrem 


" gibendpoft, Chicago, Donnerftag, den 2. Juni 1904. 
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geſtiegenen „Liebhaberwerth“ der jün⸗auf mehr ala $20,000,000, die Ab⸗ 


hat ſeine Vorſchlage unter den Tiſch 
geworfen. 

Auch im Verkehr der Nationen mit 
einander gilt der Grundſatz: Was dem 
Einen recht, iſt dem Anderen billig. 
Einer demokratiſchen Republik aber 
ziemt es am allerwenigſten, lediglich 
auf ihre Macht pochend Anſprüche-ab— 
zuweiſen, die ſie ſelbſt bei jeder Gele— 
genheit geltend macht. 


Der Mangel au „Schoolmarms““. 


Bei verringertem Angebot, bezw. 
vermehrter Nachfrage ſteigt der Markt⸗— 
werth der Waare. Das iſt eine allbe— 
fannte, uralte wirthfchaftlihe Wahr- 
heit. Und ebenfo richtig iſt es, daß 
fteigende Preife zu einem vermehrten 
Ungebot führen. Die Ausfiht auf 
größeren Gewinn befruchtet die Pro- 
duftion. Man braucht nur genug zu 
bieten und flotte Abnahme in Ausſicht 
zu ftellen und man wird Schließlich die 
Produktion jeder MWaare gemaltig 
erhöhen fünnen. Aber, damit :it 
nicht gefagt, daß für ein jedes Nachlal- 
jen des Angebots allemal der niedrige | 
Preis verantwortlich ift und noch viel | 
eniger, daß e3 flug und rathfam it, 
durch das Anbieten höherer Preife die 
Produktion des befonderen Artikel3 zu 
beleben. Die Fabrikation eines Arti- | 
felö mag nadhjlaffen, weil nach dem zu | 
feiner Herjtellung benöthigten Roh— 
material von anderer Geite größere 
Nachfrage herrfcht, und der Xrtitel | 
jelbjt mag eine etwaige Preiserhö- 
hung nicht tragen fünnen. Das heift, 
feine Benußung mag wohl zu den bis- 
ber üblichen Preifen vortheilhaft ge= 
mejen fein, wütbe e3 aber nicht mehr | 
fein zu höheren Preifen, weil man zu | 
diefen jchon wieder eine befjere Waare 
—eine leiſtungsfähigere Mafchine, 
dauerhafteres Baumaterial ufm.—be- 
fommen Tann, oder der Preisunter- 
Tchted zmifchen jener ober diejer Waare 
bob geringer fein miürde als ber 
Merthunterfchied. Xe mehr fi) das 
Holzpflafter dem Preife des Asphalt- 
oder Granitpflafter3 nähert, deito me- 
niger wird es benußt werden, und 
wer den wirklichen Werthunterfchien 
fennt, der wird fich feinen baummol- 
lenen Anzug mehr faufen, wenn er 
ftatt $6, mie früher, $10 £often fol, 
fondern lieber $12 für einen mollenen 


ausgeben. 


* * * 


„Hony soit qui mal y Dence.“ 
Ein Schuft ift, der e3 übel deutet, und 
fo etwas wie eine Geringſchätzung un— 
ferer therren „Schoolmarms” darin 
fieht, wenn jene wirthichaftlicden Leh— 
ren fozufagen al3 „Platform“, aufge: 
ftellt werden, von der au ber gemei- 
bete Lehrerinnen-Mangel und das ir 
Vorfhlag gebrachte Abhilfmittel b:= 
leuchtet werden fol. E3 wird damit 
allerding3 gemwiffermaßen die Lehrerin 
mit dem Holzpflafter und dem baum- 
mollenen „all wool“-Anzuge vergli- 
chen, aber e3 ift damit gewiß feine 
Kränfung beabfihtigt und mer die 
Sade richtig anjieht, fanın auch feine 
darin jehen. Denn die Lehrerin Hit 
fozufagen ein Doppelmejen: „Perfon“ 
und „Sache“ oder „Waare.” In er— 
fter Reihe ift fie — eben „fie; ein 
Meib, das Beite was wir haben, pie 
„Krone der Schöpfung”. Das ift die 
„Berfon“, an der zu tadeln und die mit 
einem Pflajterftein oder baummollenen | 
Hofe zu vergleichen ein tobeswürbige3 
Verbrehen— ac was! eitfahWahnfinn 
wäre. Sodann ijt fie aber „Lehrfraft” 
und in diefer&igenfchaft im vorliegen- 
den Falle die „Sache“. Man fann aud) 
glattweg „Waare” jagen, denn als 
Lehrkraft fteht fie im Arbeitsmarfte 
fo gut wie jeder männliche Arbeiter; 
ihre Lehrkraft wird gefauft und be- 
zahlt, fo gut mie die Holzblöde zum 
Pflaſtex. 

Nach unſerem Schulſuperintenden— 
ten Cooley herrſcht zur Zeit ein gro— 
Ber Mangel an Lehrkräften. Mit Be— 
ginn des neuen Schuljahres werden 
400 Lehrerinnen mehr nöthig fein als 
bisher und nur 150 ftehen auf ben 
Liiten al3 Berufene. Dazu wird gefagt. 
Früher hätte man jo viele Anmärte- 
rinnen für Lehrftellen gehabt, daß die 
Damen oft fehr lange warten mußten, 
bis fie an die Reihe famen, und wenn 
fich das jet jo gründlich änderte, fo 
erkläre fich das aus ben größeren Ge— 
legenbeiten, welche Frauen in anderen 
Gejhäftszweigen minfen, und ber 
Thatfache, daß die Anfprüche, melche 
man an Lehrerinnen ftellt, von Jahr 
zu Jahr größer geworben feien, wäh- 
rend die Gehälter nicht fliegen. Jeht 
genüge das Chicagoer Angebot nicht, 
die Nachfrage zu deden, und es jet 
zweifelhaft, 06. man von anderswo 
Lehrerinnen befommen fönne. Eine 
Erhöhung der Gehälter werde wohl 
nöthig fein, den Lehrberuf anziehen- 
ber zu machen. 

Herr Cooley jegt alfo vorans,. daR 
eine Erhöhung der Gehälter ein grö- 
Beres Angebot bringen würde und bie 
Gejchäftsregel atbt ihm darin Recht. 
Aber feine Regel ift ohne Ausnahme, 
und e3 will doch fcheinen, al3 ob man 
es bis zu gemwiffem Grabe hier mit ei- 
ner Ausnahme zu thun habe. Die Leh- 
terin hat eben neben ihrem „fommer- 
zielen“ Werth alöLehrfraft noch einen 
fehr großen „Liebhabermwerth”, der ih- 
ren fozialen Werth ala Hausfrau und 
Gattin fozufagen befruchtet, und jie, 
— wenn bie allgemeine wirtbfchaftliche 
Zaae günftig ift, fo daß „man“ in ver 
Lage ift, feinen Liebhabereien nadzu- 
leben —— bem „Lehrfache“ vorenthält, 
bezw. abfpenftig madt. Wir hatten 
eine Reihe „guier Yahre”, in benen 
flott verbient murbe — Hat Herr Coo> 
Icy darüber Buch geführt, mie biele 
— Lehrerinnen ihm in den legten 

abren ihres „Liebhaberwerthes"megen 
abfpenftig gemadt wurden — mie bizle 
beiratheten, bezio. iwie viel größer in 
den Iehten Jahren der Prozentfa ber 
jungen —— die ihren ſoge⸗ 


aben, um zu 
uf” über» 


— — — ——— — — — — — — 


at er 


er di 


den Kongreß gezeigt, aber der Kongrek 
| 
I 


geren Damen viele ed gar nicht nöthig 
hatten, als Nothbehelf erft zum Lehr> 
beruf zu greifen, bezw. für nöthig hiel- 
ten, fich dafür vorzubereiten — „id 
merbe ja doch heirathen und Papa ver» 
dient ja gut; mozu brauch’ ich mich da 
zu plagen.” — 

Herr Cooley würde es ſehr ſchwer 
finden, nachzumeifen, daß der Mangel 


an Lehrkräften den „größeren Gelegen= 


heiten zu danken ift, die ſich den 
Frauen in anderen Gejchäftsgmweigen 
bieten”, denn diefe größeren Gelegen- 
beiten aibt e8 wohl faum. Wir haben 
bier in. Chicago in ben öffentlichen 
Schulen mehr al3 5000 Lehrerinnen 
mit von $550 bis $1100 das Jahr Ge- 
halt bei fünf Arbeitstagen in der Wo- 


he und zufammen drei Monaten es | 


rien im Jahre — gibt es in Chicago 
5000 Frauen, bie in anderen Berufen 
bei fo furzer Arbeitzzeit, jo vielen 
freien Tagen und fo langen Terien 
zmwifchen $550 und $1100 das Jahr 
verdienen? 

* * 

E3 fann gar nicht beftritien werben, 
daß der Lehrberuf der meitaug ange= 
nehmfte und beftzahlende „Beruf“ für 
Frauen ilt, und wenn heute nicht genug 
Angebot an’ Lehrerinnen ift, fo hat das 
nicht feinen Grund darin, daß an- 
dere Geſchäftszweige beſſere Gelegen— 
heiten bieten. Stichhaltiger iſt Herrn 
Cooleys zweiter Grund: die jungen 
Damen werden abgeſchreckt durch die 
jtet3 jteigenden Anforderungen. -Das 
wird ftimmen, und wenn, fo ift das 


| ganz natürlich, denn der „Lehrberuf” 


wird eben von der erdfüdenden Mehr- 
zahl der jungen Mädchen nicht ala ihr 
wahrer Beruf angefehen, jondern ift 
ihnen immer nur Aushilfsmittel—jie 
hoffen fajt ausnahmslos, daß über 
furz oder lang Einer fomme und fie 
daraus erlöfe. Und fo lange dies der 
Tal ift—und es wird hoffentlich im= 
mer der Fall jein—jolange wird eine 
Erhöhung der Lehrerinnen-Gehälter 
menig nußen, wenn eine Erhöhung der 
Ansprüche damit Hand in Hand geht. 
Denn wenn fich’3 doch nur um einen 
Nothbehelf Handelt, mird man 
lieber in eine Dffice oder einen Laden 
gehen, mozu man feiner langen Bor= 
bereitung bedarf, al3 jahrelang zu 
„büffeln“, um dann binnen Kurzem, 
ja vielleicht ehe man überhaupt zu leh- 
ren anfing, zu feinem eigentlichen Be- 
ruf abgeholt zu werben. 

Eine Erhöhung der Lehrgehälter 
mag nöthig fein, aber die höheren Ge- 
bälter jollte man für Vehrer aus 
werfen. Nur dann wird man dem 
Mangel auf die Dauer abhelfen und 
doch die höheren Anfprüche jtellen fün- 
nen, denn die Lehrer werden bleiben, 
ihnen wird das Lehren ihr mwirflicher 
Beruf fein. Wäre der Lehrberuf nicht 
zu einem rein weiblichen Beruf gemwor= 
den, dann wäre eine Erhöhung der Ge- 
hälter faum nöthiaq, junge Männer 
anzuziehen, denn die Ausfichten, mel- 
che das Lehrfach bietet, find auch für 
Männer gar nicht fchlecht. Wie e3 ift, 
muß ein deutlicher Beweis der Bepor- 
zugung gegeben werben, jie wieder an= 
zuloden. "Herr Cooley erklärt aus an- 
dern, rein erzieherifchen Gründen — 
im Sntereffe unferer männlichen Ju=- 
gend — eine jtarfe Vermehrung der 
männlichen Lehrer für nothmwen- 
dig, jagt aber, daS werde nur mög- 
th fein, wenn man den männlichen 
Lehrern höhere Gehälter zahlt ala den 
meiblichen, und das würde „einen Auf- 
ftand geben unter den Frauen.” — 
Einen Aufitand?— “What of ir?”— 
Sie merden ficd auch wieder nieber- 
een und beruhigen. Sn einer jo mich- 
tigen Frage follte man fich durch folche 
Befürchtungen nicht beirren Taffen. 


Die Gelegenheit ift günftig, zwei Flies |. 


gen mit einer Klappe zu fchlagen. — 


Das Defizit. _ 


„&3 ijt leichter, mit einem WUeber- 
Thuß als mit einem Defizit zu regie- 
ren“. Die Mahrheit des alten Sprüd)- 
leins wird jett auch der Herrfchenden 
Partei und ihren Führern zum nicht 
eben angenehmen Bemwußtfein gebracht. 
Das Defizit droht nicht mehr bloß, es 
ift da. Und ift auch fein Kleines, fon- 
dern it luftig und ftattlich herange- 
mwachfen. Groß und breitfpurig tritt 
es auf, mit acdhtjtelliger Ziffern Ge- 
wicht. ; 

Der amtliche Ausweis des Bunbes- 
Thatamtes zeigt für die nerflofjenen 
elf Monate des laufenden Rechnungs- 
"iahres Einkünfte im Betrage bon 
$5493,300,230 und Ausgaben im Be- 
trage von $545,572,071, fo daß fi 
ein Yehlbetrag von mehr als fünfzig 
MilionenDollar3 ergibt, genau, $52,: 
272,841. Der jelbe Zeitraum des 
Vorjahres ergab noch einen Ueberfchuß 
der Einnahmen über die Ausgaben im 
Betrage von $38,946,619,. E3 iff ſomit 
der diesjährige Abfchluß um $91,219,- 
460 jchlechter, al3 der vorjährige war. 

Allerding® haben zu bdiefer Ver— 

Ichlehterung außerordentliche Ausga= 
ben beigetragen. 3 find $50,000,000 
auf Rechnung des Panama-flanals 
bezahlt worden ($40,000,000 an bie 
franzöfifhe SKanalgefelihaft und 
$10,000,000 an die Republif Pana— 
ma); ferner $4,600,000 als ein Dar 
lehen an die St, Louifer Weltaugjftel- 
lung, von dem man immer noch hofft, 
menigitens bie Hälfte zurüd zu erhal- 
ten. Uber auch abgefehen von bdiefen 
auperorbentliden Ausgaben liegt eine 
Derfchlehterung um faft $37,000,000 
bor, die jedenfall3 in dem noch übri- 
gen Monate des Yahres noch um eine 
Anzahl Millionen anmachfen wird. 

Zubem ergibt eine Prüfung ver 

Ziffern, daß mwieber einmal „ba& Licht 
an beiden Enden verbrannt mirb“, 
Richt nur haben neben den außeror⸗ 
bentlihen auch die „orbentlichen” Aus- 
gaben ber Regierung fich vergrößert, 


es liegt, au) eine Abnahme der Ein- 


nahmen vor. Während auf der einen 
Seite immer mehr qusgegeben wird, 
wirb auf ber anbern immer men 


bie 
Pi die Zunchr 


nahme der Einfünfte auf über $16,- 


000,000. Die Iettere entfpricht dem 


gejchäftlichen Rüdgange, der nach ber 
mehrjährigen „WBuhm“-Zeit fich im 
Zande eingejtellt hat, aud) poraugficht- 
lich nod geraume Zeit anhalten wird. 

Ale Wahrfcheinlichteit ift demnach 
dafür, daß das fommende Jahr eine 
meitere Verminderung der Einkünfte 
bringen wird. Und nicht bloß wahr: 
Icheinlich, fondern vollig ficher ift, daß 
dieje3 jelbe Jahr eine weitere große 
Vermehrung der Ausgaben bringen 
wird. Denn obgleich der Kongrek 
volle Kenntnif bon der verfchlechterten 
Gefhäfts- und Finanzlage hatte, ob 
gleich er wußte, daß die Einnahmen 
fpärlicher fließen und er die Höhe der 
außerordentlihen Ausgaben fTannte, 
zu denen das Panamafahal-Unterneh- 


ı men bereit3 genöthigt hat und meiter- 
‚ bin nöthigen wird, hat er durch da3 


‚Vermehrung ber 


Lil] 
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Alles ſich von einer weiteren rieſigen 
laufenden Gelbver- 
willigungen nicht abhalten laffen. E3 
ift drauf lo3 gemirthfchaftet und mit 
dem Geld herumgemworfen worden, als 
ob man noch immer in unerfchöpfli- 
chem Ueberfluß fühe oder das Schak- 
amt ein ganzes Regiment unermüdlich 
thätiger Dufatenmännden hätte. Die 
Vermilligungen für die verfchiedenen 
Regierungsabtheilungen find für das 
neue Nahr um fo viel größer al3 die 
für da3 laufende Jahr, daf bie 
Summe der „ordentlichen“ Vermilli- 
gungen für das neue Jahr für fi 
allein eine beträchtlich höhere ift, als 
die Summe aller ordentlihen und 
außerordentliden Ausgaben des lau 
fenden Jahres zufammen genommen. 
Mit anderen Worten: e3 find aud 
ohne Kanalausgaben für» das neue 
Sahr größere Anforderungen an das 
Schatamt geftellt, al3 e3 im laufenden 
Sahre zu erfüllen hatte. einfchließlich 
der Kanalausgaben. 

Als unausbleiblich erſcheint dem— 
nach, daß das Defizit im kommenden 
Jahre nicht ſich verringern, ſondern 
weiter anwachſen wird. Die Suppe iſt 
eingebrockt und die Frage iſt nur, ob 
Die, die ſie eingebrockt haben, ſie auch 
werden auseſſen müſſen. Sollte durch 
die kommende Wahl die demokratiſche 
Partei an's Ruder gelangen, ſo hätte 
dieſe Partei eine ähnlich faule Erb— 
ſchaft anzutreten, wie ſie ihr nach Cle— 
velands zweiter Erwählung im Jahre 
1802 beſchert worden iſt. Auch da— 
mals hatte die republikaniſche Partei— 
politik aufgeräumt mit dem Ueber— 
ſchuſſe. Gefliſſentlich aufgeräumt, um 
eine Herabfegung der hohen Schub: 
zölle zu hintertreiben. Abjchaffung des 
Zolles auf Rohzuder (ein Gefchent für 
den Zudertruft) hatte ‘allein die jähr- 
lihen Einfünfte um mehr als $50,- 
000,000 vermindert. Um eine nod 
größere Summe wurden die jährlichen 
Ausgaben durch das 1890er Benfionz- 
gefeß erhöht. Eine weitere große Aus: 
gabe bildeten die Prämien an die hei- 
milchen Zuderpflanzer, wodurch dieſe 
entichädigt “werben follten für den 
Wegfall des Rohzuderzolles. ALZ der 
demofratifche Präfident die Vermal- 
tung übernahm, mar da3 Schapamt 
thatfächlich zahlungsunfähig. Der re- 
publifanifche Schatzſekretär hatte be- 
reits die Platten fertig zum Druden 
der Bonds, deren Ausgabe der demo- 
fratifchen Verwaltung fpäter zum 
Derbredhen angerechnet wurde, 


‚ Sanz fo jhlimm ift’3 nun dies Mal 
nit. Noch nicht. Es ift no ein 
Baarbeitand von ungefähr $160,000,- 
000 im Schagamte, von dem vielleicht 
$90,000,000 zur Dedung der fonımen- 
den Defizit3 verwendbar fein würden. 
Nur daß, wenn es fo meiter geht wie 
biäher, auch bon biefer an und für fich 
jehr ftattlihenSumme fehr bald nicht3 
mehr übrig fein wird, und der Kon- 
areß bor die Wahl geftellt fein wird, 
entweder neue Schulden zu machen, 
oder dem Volfe neue Steuern aufzu- 
bürben. Ein herrliches Ergebnif re- 
publifanifcher Staatsfunft und Fi— 
nanzweisheit. 


Friedrich der Große und die 
Steinkohle. 


Der Streit um die ruhenden Stein— 
kohlenzechen, der die einſchlägigenKrei⸗ 
ſe Deutſchlands nun ſchon feit gerau— 
mer Zeit befchäftigt, erinnert fe' leb— 
haft an jene Tage, mo man die Stein- 
kohle als Brennmaterial überhaupt 
no nicht fannte. E3 ift fein geringe- 
rer als Tyriebrich der Große, der bie 
„Ihmwarzen Diamanten“ ‚der Induftrie 
und dem Privatgebrauch nugbar mach— 
te. Bis hoch in das 18. Jahrhundert 
hinein hatte man im beutjchen Volk 
einen bireften Widermillen gegen bie 
Steinkohle. Die Induftrie brannte 
Ho, nur tie Schmiede brauchten hin 
und wieder GSteintohlen. Als ;Haus- 
brand“ murben fie gar nicht benugt, 
twa3 ich ja auch fehon durch die man- 
gelhaften Dfenanlagen verbot. Der 
alte Fri, der mit feinem forglichen 
Yortftfhuß dem furdhtbaren Holzvet- 
brauch zu fteuern fuchte, wandte feine 
Aufmerffamfeit naturgemäß derStein- 
fchle zu: Unabläffig war er bemüht, 
das Volk und die Inbuftrie für den 
„Steinfohlenbrand“ einzunehmen und 
bie beftehenden Vorurtheile durch fach- 
gemäße Ratbichläge zu beſiegen. Es 
wurden Verorbnungen und Vorfchläge 
zur Anlage befjerer Feuerungsanlagen 
erlaffen, e8 wurden auch Prämien aus- 


„geihrieben für Bleicher, Ziegelbrenner, 


Slasbläfer, Färber ufid., die denStein- 
fohlenbrand einführen würden. Der 
Chef der Berg- und Hüttenvermaltung 
Peitz von Eſchen reiſte ſelbſt nachSchle⸗ 
ſien (1774), um in Hirſchberg der ei— 
ner Verſammlung von Fachleuten die 
Einwände gegen die Steinkohlenfeue⸗ 
rung der Bleichöfen burch Proben zu 
entkräften. Er fand wenig Eegen⸗ 
liebe. Dafür führten allmählig die 
Kalkbrenner Steinkohlenfeuerung ein, 
und — danl der forigeſezten Bemüh⸗ 
ungen des Königs — endlich auch die 
Salinen. 1779 empfahl Friedrich in 
einem igenhänbigen Schreiben a.. ben 
te: bon Ni 
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ktonnte, wollte Friedrich bei allen Feſt— 
ungen große Steinkohlenlager anle— 
gen, damit ſie im Kriegsfall zum Ba— 
cken verwendet würden, und man ſo 
das Holz aus den Wäldern ſparen 
konnte. Die erſten Verſuche in eiſer— 
ne Oefen fielen ſchlecht aus, erſt als 
man inSchweidnitz den erſten gemaner⸗ 
ten Ofen einrichtete, erzielte man einen 
Erfolg. In den Kaſernen, in den öf— 
fentlichen Gebäuden, überall TießFried- 
rich Steinkohleheizung einrichten, ſorg⸗ 
te auch durch Entwürfe zu neuen Ka— 
minen dafür, ihr in den Privathäuſern 
Eingang zu verſchaffen. Allmählig 
ſiegten dann auch die ſchwarzen Dia— 
manten über das Holz. 


Lokalbericht. 


„Schiagfertige““ KAöche. 


€, D. Potts 303 den Kürzeren im Kampfe 
mit Sranf Goody. 


Sn der Wirthichaft von Frezell & 
Mel, Nr. 2517 Wabafh Ape., gerie- 
then geftern die Köche E. D. Potts, 
Nr. 2314 Wabafh Une, und Frant 
Gordon darüber in Streitigkeiten, wer 
bon ihnen ein bejferer Koch fei. Das 
MWortgefecht artete bald in eine ſolenne 
Prügelei aus, die damit endete, daß 
Gordon jeinen Gegner bemußtlos zu 
Boden ftredte, um fi) darauf in al- 
ler Seelenruhe nad) jeiner, Nr. 2328 
Mabafh Ave. gelegenen Wohnung zu 
begeben. 

Heute früh erfuhr die Polizei, dak 
Potts an einer Gehirnblutung in äu> 
Berjt bevenflichem Zuftande darnieder> 
liege. Gordon wurde nun verhaftet. 
Er wird ich morgen im Harrifon Str. 
Polizeigericht zu verantworten haben. 


Nennen zu Sawthorne. 


Der gejtrige Renntag des Chicago 
Soden Club in Hamwthorne hatte fol- 
gendes Ergebniß: 

1., Verfaufsrennen für Zmeijährige 
(5 Zurlongd) Preis $400. Sieger 
| „Sincerity Belle” ; Eigenthümer M. D. 
| Miller. Zeit 1 Minute 3 Sekunden. 
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| 2, Flachrennen für Dreijährige (7 | 


; Burlong?), Preis $500 — Sieger 
| „Bearcatcher"; Eigenthümer T. ©. 
| Yergufon; Zeit 1 Minute 28 2:5 Ce- 
| funden. 
ı 3, Berfauförennen für Vier- und 
00 — Sieger „Harrifon”; Eigen- 
thümer ©. EC. Wagner; Zeit 1 Minute 
49 3:5 Gefunden. 
4., Tlachrennen für Drei- und 
ı Mehrjährige (14 Meile) Preis $800 — 
Sieger „Colonial Girl”; Eigenthiimer 
E. €. Rome & Eo., Zeit 2 Minuten 
6 4-5 Sefunden. 

5., Verfaufärennen für Drei- und 
Mekrjährige (6 Yurlongs) Preis $500 
— Sieger „Dlympian“; Eigenthümer 
J. F. Schorr; Zeit 1 Minute 15 4-5 
Sefunden. x 

6., Flachrennen für drei- und mehr: 
jährige Stuten (1 Meile) Preis $500 
— Gieger „Shawana”; Eigenthümer 
Talbot Brother; Zeit 1 Minute 
42 1-5 Sefunden. 


— 


gen Millionen Anleihe. 


| 


Die Direktoren der Südfeite-Hod- 
bahn empfehlen eine Zehn Millionen 
Dollar:Anleihe in 44° prozentigen 
Schuldfcheinen, um ben borgefehenen 
Ausbau der Bahn’und nöthige Verbefs 
ferungen ausführen Zu fönnen. Man 
beabfichtigt, zuerft Aktien auszugeben, 
und jtimmte in einer Spezialverfamni- 
lung im April für eine Erhöhung des 
Attientapital3 um $7,226,700. Die 
Zeichnungen waren aber ‚mager, und 
man will es jet mit der Anleihe ver» 
fucen. Man glaubt inbeh, dab acht 
—2 — Dollars reichen werden, um 


Ein Lunch für 5 Cents. 


Ein gefunder, nahrhafter, Hunger ftil- 
fender Lund) für einen Nide, 
Uneeda Biscuit der Soda-Era- 
der, der die Nation hungrig macht. 


Gerade vom Ofen! 


Alle Funfperige, Iodere Güte, erhalten 
in einem luftdichten, ſtaub- und feuch— 


tigkeitsſicheren Packet. 
Und me 5 Cents! 


J 


Holt Euch heute Unseda Biscui 


Geht früh nach der Gro— 
cery und ſeid der erſte in 
der Reihe. 


Fürſtliche Gäſte. 


Fürſt Hohenlohe-Schillinasfürſt, ſei— 
ne Schweſter, Prinzeſſin Eliſabeth, der 


N Ä 
Buy 


Fürft von Ratibor nebit feiner Gemah> | 


lin und dem Erbprinzen, Grc* Rum= 
mersfich und Frau und Träulein 
Burgius mweilten geftern furze Zeit in 
Chicago. Sie fahen fich die Stadt und 
die Schladhthöfe an und fuhren dann, 
nachdem fie im Auditorium gefpeiit, 
nah Niagara Fall3 weiter. Der Auf: 
enthalt ber fürftlichen Gäfte in ber 
Vorhalle des Hotel3 erregte natürlich 
großes Auffehen. 


Sodes- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß eS dem Heren über Leben ımd Tod 
gefallen bat, unfere geliebte Tochter und 
Schweſter 

Glara 
na Jangem fchmerem Leiden im Alter bon 8 
Jadeen und 3 Monaten am Mittmoh Abend um 
1.5@-3u fi zu nehmen. Die Becrdiaun 
ftaft am Samitag,,den 4. Junt, 1 Ubr N 
bom Trauerhauie, 126 S, Spring Mbe, La 
Grange, nad der Qutherifhen Kirche und bon 
= nad Concordia. Die trauernden Hinterblies, 
benen: r , 
Carl Puſcheck, Clara Ruſche geb. Zutter⸗ 
5 meijter, Eltern. 

Walter, Huloan und Martha, Geichwiiter. 

fr 


— 
Geſtorben. 
Am-4. Juni ftarb 
Adolph Kochendorfer, 
in ſeiner Wohnung, 1q. Straße und Clah 
Dubuque, Jowa. 


Str, 


Geitorben: Am 1. Juni, Victoria Venefeldt, 
58 Nabre, 9 Monate und 15 Tage alt. Geliebte 


| 


* 
| 
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I Militärifher Roman don Leutnant Bilfe. 256 Geis. 


Mutter von John, Albert und Yrau Geo °P. | 


Mejid. Beerdiaung am Samitag, den 4. Juni, 


um 12 Uhr Mittags, vom Trauerhaufe, 1783 R. | 


dran StreetGars 9 
INDICATE 


Spaulding Ave., nah Waldheim. 


Geftorben: Wilhelm Henier, am Dienftag, den | 
31. Mai, im Alter don 64 Jahren. Beerdigung | 


Freitag Vormittag um 10 Ubr vom Trauerhaus, 
57 Diverfey Court. Augufte Heufer, Gattin. Rus 
dolpb und Waldemar, Söhne. Lilian Freytag, 
Tohter. Max Freitag, Schwiegerfohn, nebit En- 
leln. 


Geſtorben: Am 31. Mai, Auguſt W. Miller, 
Sobn von Ausuſft Miller, im Aller von 25 Jah⸗ 
ren. Beerdigung Freitag, den 3. Juni, bom 
Trauerbauie, 650. ®. 20, Str., nad dem Gone 
cordia Friedhof. Mitglied von Union Local711. 

Geftorben: George Kaltbinn, 1434 Wabafh 
Avde., am 2. Jurmi, im Alter bon 55 Jahren, ae- 
liebter Gatte von Francis Kaltbinn geb. Wolff, 
Vater von Fran und Mrs, Julius Seidler. Bes 


y 
erdigunas-Anzeige ſpäter. 


Dantfagung. 
Allen Freunden und Belannten unferen auf- 
rihtigiten Dant für die Veilpidsbeweife anläb- 
lich des Ableben3 unferes undergehlien Gatten 


und Vaters 
Henry Koll, 


| 
| 
| 
| 


befonder3 den Angeitellten der Chicago Athletic | 


uN’d., den Mngeltellten des Drekmaling De- 
partement3 der Firma Marfball * 
den Vereinen: Deutihe Gilde Nr. 1 ©. ©. of U, 
dem 


| hungspverein und Prinz Heinrich Berein Nr. 1 


für die präcdtigen Blumenfpenden. Ebenfo dem 
Herrn Maftor Lambreht für die troftreichen 


Field, ſowie 


Prinz Heinrih Gegenſeitiger Unterſtü- 


Worte im Irauerbaufe, und den Herren Peam- | 
ten genannter Vereine für den tiefgefüblten | 


Nahıuf am Grabe. Die trauernde Wittwe: 
Margaretha Kol nebit Angehörigen. 


— — —— — — — — 


Dankſagung. 


Allen unſeren vielen Freunden und PVermand« | 


ten fagen wir hiermit unſeren herzlichſten Dank 

für die vielen Beweiſe herslicher Theilnahme 

bei der Beerdigung unſerer geliebten Gattin 

und Mutter. Nod) bielen Dank auch für die herr⸗ 

lichen Blumenſpenden. 
Hermanun Roch, Gatte. 
Augufte, Hermaunn, Louiſe und Ludwig 
Roch, Kinder. 


bdharlesburmeisloe 


Leichenbeſtaller, 


Tolo phon. North 188 —XX 
Aſſe Auſtrãge punſttlich und billigſ beſorgt. 


HAWTHORNE RENNEN 


rühjahrd-Neunen, 21. Wat bis 3, Juni, 

Ph, beginnen um 2.30 Nam. Eintritt $1.00 

Alinois_Kentral-Züge verlaffen Randoipp Str. 
um 9:%0 Xoem., 12:30, 12:47,. 1:10, 1:90 und 1:50 
Rachm., zellen an on Van Yuren, Part Row und 
—— üdfahrt zur, Stadt nah dem fünften und 
ehften Rennen. 
.®B. & OD. Züge verlajien das Union Depot um 
1:10, 1:33 und 2:20 Nahm., halten an 16, Str., 
Blue Island und Weſtern Ade. 

Metropolitan Hochbahu-Exbreßzüge verlaſſen Bas 
eific Ave. um Pill, 1:21 und 1:31 Rahm., halte 


, “ * n 
an allen Loop-Gtatioden, Franklin, Zaiſted und 


Maribfield. 
Spezielle elettrifhe Gars verlafien State und Ban 
m 12:50, 1:00, 1:10. 1:20 und 1:30 Nachm., 
balten an Sanal, Halfted, Wibland u. Ooden Abe. 
Metropolitan: und Late Gir.:Hähbahn und alle 
Meftfeite-torftant:Gard verbinden mit der 48. Une, 
eleftriihen Linie. Ami—Btun 


Hillinger’s nee. 
Belmont nud Sheffield Ave. 

... Jetzt Do | 
— * 


* 
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"NATIONAL BISCUIT COMPANY 


SI I% 


PRETORIA 


3509Laclede Ave., St. Louis. 


immer 75c und $1.00. Mahlzeiten 25c. Bäder. 
aclede Car, weitlih laufend, divelie Linie bom 
Nabndof nad der Ausftelluitg, bringt Cu nad 
unjerer Thür. e 
3. Weiß, Ih. 


Mmaei,didofa,imo 


Moiel: und Saarweine 
bon 50 Pig. p. 1 LKiter an bis zu den ebelften 
ochaewächien berrichajtlicher Weingüter. Preis- 
ltiten gratis und franfo zu Diensten. 2. Shmahl 
i er a. d, Mojel, Aheinpreußen. —Bers 
mai31,in7,14 


Nadıi., I 
treter gefucht. 


137 In Deutfhland verboten. = 
Aus einer kleinen Garnison. 


ten. Preis 50c portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100-102 Dit Rasıbolph Str. 


Pfeiffer & Diller's. 


Eſſen; für finffee 


nad der Direltion gebraucht, 
erhöht das Aroma und gibt Dem 
Kaffee eine goldgelbe Farbe. 


Driginal-Doje 10c. 
e Probe-Döshen und SBirfulare 
5 a frei au haben in den meilten 
Se Srocery- und Delitateffen » Ges 
ee Ihüften. Bu haben bei 
Henry Schoelltapi, 232 E. Raudolph Str. 
M. M. Bowman, 2176 Archer Ude. 
Yacob. Briel,. 4945 S. Albland Ude. 
Meyer Bros. Departm. Store, 40.Ude. u. 12,&te, 
Klein Bros,, Canalport Ave. und Halited Str. 
Smai,didoion,* 


O.A.LEWIS & CO. 


Quick Seilers of Real Estate 
1105-1109 M 


1 ILWAUKEE AVE. 3 
TO BUY ONE OF THEIR MANY BARGAINS IN GHICAGO PROPERTY 


Hnar,im,tt 


Selephone North 1325 Etablirt 1888 


GEO. A. KYLE, 


 Shindeldäher : Eronirakter 


Aftireies. California Rotbhols und Wafhingtoy 
Roth-Zeder. Tie einzigen Schindeln eriter Kinje 
ie. Suiterd, TZud Printing. Dächer reparirt und 
Boranihiäge geliefert. ap11,6n2 


80 HUDSON AVENUE. 


THE PHOENIX, 


eine Jefelfchaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Voller Gewinn⸗ 
Untheil nah fünf Jahren, Seid Euer eigener 
Banlier. EI bezaklt fid. 13ap,&,11 


245 Sedgwiok Str. 


J. W. BENNETT, 


Dentſcher Friedensrichter. 


ı 192 ®. Mapdiion Str., 2. Flur. Zelephon It 
' 352 und 354. Office»&tunden 7.30 ne in 


| ne 
d 
301 und 303 Larrabee $trasse, |,g«: nie Winerfoig achast. Yreis 92, 


! 


| 


6 Uhr Abends! — Trauungen bollaogen in 
Eurer Wohnung, meiner Dffi Kohn h 
Nr. 122 ©. Central Ade., Auftin, Chicago r 

ömat,dofabii m 


Nur für Danıen. 


Sr. G. Raymonds monatlicher Regulator 
bat unferte beforgte Frauen glüdlih gemacht. Reis 
‚teine Gefahr, teine Abhaltımg ben 
Linderung in brei bis fün agen. 
sur 


merzen 
Arbeit. 

. Dame 
edienung. ben nur in der Office oder 
Boft von der Dr. R. G. Raymond Remedp 
Go., & G. Udams Gtr., Zimmer 2,  zineiter 

loor. Gegenüber der Fair. Etunden von 9-7. 
onntags 2—4. Hmy,iiz 


CONRADS 


Aſthma⸗, Katarrh— 


und Heufieber⸗Kur 


* 


jest 1380 N. Halsted Str. 
ddvoſadi 


N. WATRY& CO, 
99 'OR Mandaiyh Gin, 


—— Deutsche Optiker, — 
Briffen uud Nugengläfer eine Cyesiafktäs, 
Kobald, Gameras und photogr. Materiat, 


——————— 
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Bu 223, 225, 227 und 229 Wabailı Ave. 


Solider Eichenholz Schaukelſtuhl, hoch⸗ 
fein pofirt,, hohe Arme, groß, geräu— 
viig und bequem, hat Gobbler Sik 


aus geprehtem Leder, 1 1: 
+49 


Hartman’s 
Breis 


Spezielle eijerne Vettftelfe, 
Pfoten, Farben-fombination, 
von Emaille mit Bergoldung — 


Hortman’s Preis 


| Solides eichene? Tabourette 
3 (mie Abbildung) 
J — ſehr hübſch — 


33 


P_Gleganter Dreffer (jebt Abbildung), 
in ſolidem Eichenholz,, fein polirt, 
. 


großer extra ſchwe⸗ 9 

rer geſchliffener 
sera .d 
Abends 


Spiegel, 530 


Tedeital (mie Abe 
bildung) — folid 
Eichenholz od. 
hogany⸗ ſertes Muſter, 
1.4 Bargain bei 
Hartmans für... 
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mmer vollſtändig ausgeſt 
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olides e : 
Ma: Gajolinöfen, befter verbef: Syclding Go-Cart?, mit Rubber: 


1.99 


Abends offen bis 9 Uhr 
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Und 961 & 963 Milwaufee Ave, Ede Panlina Str. 


ift beachtenswerther Kredit. Es ift ein neuer Plan, ausfchlie: 


lich unfer eigener. 
theil find. 
Syiteme. 

geitatten. 


Nug:-Baraains 


je 6 bei 9 wollene SmprenasRugs, fhöne neue 
Mufter — die Sorte, Die gewöhnlid ge Yı 
fir $11 verfauft wird 6.75 
m 9 bei 12 
fein — die Sorte, Die 
fiir $16.50 verkauft mir), 
20 9 bi 22 

NRugs — Speziell 

15) 8.3 bei_10.6 Urminfter 
die 27.50 Sorte 

175 9 bei 12 

die $35 Sorte 


m 


Taepitry Brujjel® Nugs—ertra 


— 12.7 28 


> 


rt * 
Ci 
J y 
1 & 9 
Salt, 
| Re 
? EN 
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49€ 


für nur 


Hartman’s 
zuderläfiiger 


mit MWaaren 
bochfeiner 
Dualität 
Bedingungen— 
$10 Anzahlung; 
$5 monatlich. 


von 


Tires, 
ſehr 
id 


geſch 


Schlaf-Lehne, 
fonpaft, wenn 
lojjen 


2.89 


RXofalbericht. 


Dürſtete nach Bint. 


Einübergeſchnappter polniſcher Jude 
nach einem Mordverſuch verhaftet. 


Schoß herzlich ſchlecht. 


Der Häftling hatte es angeblich auch auf 
das Leben des Mayors Harriſon abge» 
fehen.-Geftändiger Großhehler.-Student 
leidet an Klcpiomanie. 


Abraham Gobinsti, ein painifcher 
Ssude, wurde geftern Abend verhaftet, 
nahdem er an Clart und. Huron 
Straße zwei Schüffe auf Frl. Mary 


MWalfh und Frank Adams, wohnhaft : 


an KElarf, nahe Indiana Straße, ab- 
gefeuert hatte. In feinem Befite mur= 
de ein neuer Revolver gefunden. Sei⸗ 
ne Tafchen waren mit Patronen ange- 
fült. In feinem Notizbuch waren bie 
Armen und AXbreffen von Mayor Har⸗ 
rifon und Honore Palmer verzeichnet. 
Er gab an, am Abend einer Berfamm- 
lung auf der Sübfeite beigemohnt und 
von einem Manne, den näher zu be- 
zeichnen er fich weigerte, den Auftrag 
erhalten zu haben, Mayor Harrifon, 
einen Sohn von Potter Palmer, . und 
brei andere, mohlhabend ausjehende 
PVerfonen zu ermorden. Er habe fi 
fofort auf die Strümpfe gemadt, um 
fich feines Auftrages zu entledigen. 


Gobinzfi hatte, ohne einen Laut der 
Warnung, binterrüds Feuer auf Frl. 
MWalfh und Adams eröffnet. Die erfte 
Kugel durchbohrte den Hut des Fıl. 

Ifh, die zweite zerfchmetterte das 
Schaufenfter einer in der Nähe gelege- 
nen Schankwirthſchaft. 

Inſpektor Shippy und Detektive 
Serxton, ſowie die Poliziſten Becker und 
Stapleton, nahmen die Verfolgung des 
Mordbuben auf. An La Salle Ave. 
traten ihm die beiden Poliziſten in den 
Weg. So wie er ihrer anfihtig wur- 
de, feuerte er zwei ‘Schüffe auf fie ab, 
die aber ihr Ziel verfehlten. 


Gobinsti erreichte die Wells Stra- 
Be, mo ihm ber einarmige Polizift 
Alerander Romens von ber ©. Engle- 
wood Bezirkswache, der in ſeiner Woh⸗ 
nung, Nr. 188 Wells Straße, die 
Schüffe gehört hatte, den Weg ber- 
fperrte. Gobinsfi feuerte drei Schüi- 
fe auf ihn ab. Zwei der Kugeln faus 
ften dicht an den Ohren: des Beamten 
vorbei. Der @chiekbold, ber jeine La- 


a Er RER ER 
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über ihn ber und verjette ihm mit dem 
Lauf feines Revolvers einen Hieb an 


padt, 
Wagenladung Poliziſten ſchützte' ihn 
vor der Volkswuth. 

Als er dem Inſpektor Shippyh in deſ⸗— 
ſen Amtszimmer vorgeführt wurde, 
gab er anfänglich an, ihm geſtellte Fra— 
gen nicht zu verſtehen. Als er indeß 
Perſonen gegenübergeſtellt wurde, die 
faſt ſämmtliche Sprachen der ziviliſir— 


Abend 
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Große elegante Conches, breit und maffin, tiefe tufted Tops — Ge: 
ftell aus jolidem Gicyenhoflz, durchaus garantirte Konftruf: 
tion — überzogen mit importirtem Velour — 


| 


Solide eichene Auszieh-Tiſche, 
Matte, ſchwere gedrechſelte und 


Er hat viele Vorzüge, die zu Eurem Vor— 
Er enthält keine ſtrengen Vorſchriften wie andere 
Ihr bezahlt gerade wie Eure Verhältniſſe es Euch 


Teppiche 
Ingrain-Teppiche, prächtige neue Far: 
ben, per Vard nur 2ic 
Mollene Angrain 
mever:fader S 
Brüjjeler Teppiche, große Auswahl von 
neuen Warben, per Yard sic 
Milton Velvet Teppiche, befte dauerhafte m 
Dualität 65€ 
Matten—feine hineiifhe Matten, bis 
fhe Mufter, per Yard 


RER 
RER A 
re 
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(feht Abbildung), 
ein ſehr feiner 
Tiſch, z1 


6.35 


mit mwohlfeileren Waaren, beife- 
re alö Andere geben zu $85 bis 
sim 207 


Bedingungen — 3) 


7.50 Anzahlung; 
$5 monatlich. 


R © 
FR 


Großer Kochherd, 


große vieredige voll mit N:del 


Ehelf 1.50 ertra — 
nur 
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Kredit bei Hartman's 
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u»? 
Morris Stühle (jiehbe Asbildung)— 
fchweres Eichenholz-Geſtell, geſchnitzte 
Koöpfe, automatiſches Adjuſtment, fan— 
cy Velour Polſter, $12 ® 
Werth — Hartman's 
Preis 


Hübſche eiſerne Bettſtellen, Meſſing-Beſchläge 


am Kopf und Fußb, ein Entwurf, g 
der Euch ſtets gefallen wird — 


1 
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extra tiefer Badoſen, 
di * beſchlagen, 
Spezialität — Hohes 


om 


* 
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Solider eichener Center-Tiſch 


mm 


attet } 


Pr aroßer geſchliffener 


Sideboard, fein po— 
9.75 
9.75 


eichenes 


> Ina 
Solides 


Spiegel, Hartman's 
Preis 


N 
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Eisſchränke, neue Luft⸗ 
Zirkulation, ſehr ſpar— 


ſam, Hart⸗ 5 
.75 


Hartman's 


man's 
Preis nur.. 
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Engliſch. Auf einem von der Mutter | dachs, Nr. 90 Ontario Straße, unter 
n des Häftlings gefchriebenen Briefe | der Anklage verhaftet, ihn unter fals 
die Schläfe, der ihn zu Boden ftredte. | jtand ein Name, den ängjtliche Gemüs | fchen Angaben um $52 geprellt zu ha⸗ 
Ehe Gobinsti auffpringen konnte, war | ther für ven des Mayors hielten. Das 
er von einem Dubend Perfonen ge= | Wort foll aber feine Nehnlichkeit mit 


und nur das Eintreffen einer | dem Namen „Harrifon“ haben. 


Mit der Verhaftung von Michael 
Donovan, Nr. 1235 XArmitage Xbe,, 
ı glaubt die Polizei zu Eragin den er- 
| ftenSchritt zur Sprengung einer wohl- 
| organifirten Bande von Güterwagen 
Plünderern gemacht zu haben, ‚deren 
Raubzüge in den legten Kahren ben 
Eijenbahngefelfhaften annähernd eine 


ten Melt Sprechen, bequemte er fich | Million gefoftet Haben follen. 


dazu, ein Geltändniß abzulegen. 
behauptete, von St. Louid entjandt 
worden zu fein, um fünf Perfonen zu 
tödten. Er meigerte fih, den Namen 
feines Auftraggebers zu verrathen, er= 
flärte aber, daß „Carter Harrifon“ 
und „ein Sohn von Potter Palmer“ 
ala Dpfer in Ausficht genommen wa⸗ 
ren. 

Der Häftling iſt 24 Jahre alt, mit— 
tellos, hager, hat regelmäßige Züge 
und einen ſtechenden Blick. 

Er gab im Kreuzverbör an, auf Frl. 
Walfh und ihren Begleiter geſchoſſen 


zu haben, weil beide elegant gekleidet 


| waren und „glißernde” Sächelchen tru— 


gen. In einer Verſammlung, die in 
| einer Kirche auf der Sübdfeite abgehal- 
‚ ten worden fei, habe ihm ein Deutfcher 


| den Auftrag ertheilt, Harrifon, PBal- 
| mer und brei andere Männer, die Dia- 


Er 


Die erite Andeutung, daß Donovan 
mit der Bande in Verbindung ftehe, 
erhielt die Polizei im Xanuar, als fie 
| nad) der Wohnung des Mannes geru- 
fen wurde, um einen yamilienftreit zu 
Tohlichten. Frau Donovan fol im Ver— 
ı Hör angegeben haben, daß ihr Mann, 
ber ein Grunbdbefiter ift und für mohl- 
babend gilt, in einem feit 15 Jahren 
bon ihm an Armitage Uve. betriebenen 
großen Laden nur gejtohlenes Gut ver- 
kaufe. 
Von wem er das geſtohlene Gut er— 
halte, wiſſe ſie nicht. 


er im Beiſein von Bahn-Detektives das 
Geſtändniß abgelegt haben, ſeit 15 
Jahren von Frachtwagenplünderern 
| geftohlene Maaren fäuflih erjtanden 
zu haben. a 

Vor den Augen zahlreicher Straßen: 


| manten und guie Kleider trügn, zu: gänger zertriimmerten geftern Abend 


ı töbten. 

|  Befragt, ob er mwiffe, wa3 ihm be- 
borftehe, wenn er jeınand tödte, ant- 

! mortete der Häftling, mit einer bezeich- 
nenden Bewegung jeines rechten Zeige: 
finger um den Hals: „Hoch!“ 

Gobinsti wurde von mehreren Xerz- 
ten auf feinenGeijteszuftand hin unter- 

| fuht und für vpolllommen zurech- 

ı nungsfähig bezeichnet. Er hatte einen 
Zimmerfchlüffel eines Hotels bei fich, 
melches an Clarf Str., nahe demFFluffe, 

| gelegen fein foll, aber bisher von ber 
Polizei nicht ermittelt werben konnte. 

Später gab er an, an ber 2. Str. in 
St. Louis zu wohnen. Ein. „großer 
Mann“ habe ihn beauftragt, nad) Chi- 
cago zu fommen. 

„Der Mann ift fein Anarchift,“ 
fagte heute \nfpeftor Shippy, „fon= 
bern ein balbverrüdter Händler in al« 
tem  Eifen von St. Rouid — mahr- 

| fcheinlih ein Entarteter. Ah bin 
überzeugt, daß er bon feiner Gejell- 
{haft oder feinem Verbande nad) Ehi- 
ı cago aefandt wurde, um den Mayor 
ober fonjtwen zu töbten. Der Burfche 
mächt den Eindrud eines Jpioten. Er 
wird bem Detentionshofpital überiwie- 
ſen werben.“ _ 


machte | Gobinski wurde in Bielomwftom, © 


zwei Diebe das Schaufenfter der von 
| Sofeph Ruff im Gebäude Nr. 


| 


I 
| 
| 


| 


® verhaftet. Sn ihrem Befite 


ben. Der Häftling foll auch eine Menge 
anderer Opfer gefunden haben. 
Charles Olſon, ein auf den Rangir— 
höfen der Chicago G WeſternIndianga— 
Bahn beſchäftigter Nachtwächter, wur— 
de dort hinterrücks von zwei Räubern 
mit Knüppeln niedergeſchlagen und 
beraubt. Als der That verdächtig wur— 
den Clarence Karlott und Stephen 


wurde angeblich Olſon's Taſchenuhr 
gefunden. Die Häftlinge ſind vorläu— 
fig von Richter Chott wegen unordent⸗ 
lichen Betragens dem ſtädtiſchen Ar— 
beitshauſe überwieſen worden. Olſon 
wird, ſobald man ihn aus dem Engle— 
wood Union-Hoſpital als geheilt ent— 
laſſen wird, als Kläger gegen ſie auf— 
treten. 

Das VBerhör von George B. Mor: 
gan und rau, welche der Mifashtung 
des Gerichtöhofes angeklagt find, wur: 
de gejtern von Richter Honore auf 
morgen berfchoben. Bis dahin hat ih- 
nen der Richter Frift gegeben, Michael 
Eurran, der für irrfinnig erflärt und 


Als Donovan verhaftet wurde, fol | angeblich ihrer Obhut anvertraut wur- 


de, ihnen aber entwifcht fein fol, ihm 
borzuführen. 

„Uns murde gejagt, daß Eurran 
jebt in den Straßen Chicagos umber- 
ftreift,“ fagte T. U. Moran jr., der 
Anwalt von Thomas Curran, dem 
Vermögensverwalter des Irrſinnigen. 
„Wenn die Morans ihn dem Richter 


151 vorführen, werden wir von ihrer Ver— 


Van Buren Straße betriebenen Ju— folgung wegen Mißachtung des Ge- 
welenhandlung, ſtahlen Uhren und richtshofes Abſtand nehmen.“ 


| Schmudfadhen im Werthe . von :$100 


Die Morgan? behaupten, dak Mi- 


und entfamen mit ihrer Beute in einer ; hael Curran niemal® amtlich ihrer 


dunklen Gajje. 
Herbert U. Rojencranz von SanDie- 

go, Kal., ein Student der EChicanver 

Univerfität, fol feine Kommilitonen 


Dbhut unterjtellt wurde. 
Die Behörden von Whiting, Ind., 
erhielten: aeftern von Names 8. Allen, 
angor, Ba., einen Brief folgenden 


Anitematifch .beftohlen haben. red | Inhalts: 


Maloney, eines feiner Opfer, erlanate 


„Einflußreihe Bewohner bon 


| angeblich von ihm basGeftändnik, ihm | Wditing find an der Ermordung bon 
mehrere werthvolle Bücher geftohlen zu | Fred Hull, deffen Leiche in einem 
bäben. Auch joll Rojencranz zuge | ) ‚geru i 
geben haben, andere Diebftähle veriint | betheiltat. Wenn Sie mir $50 Reife: 


zu haben und der franthaften Sucht, 
in ftefflen, nicht miberfteben zu fünnen. 
npreifungen in Zeitungen von: qün> 
ftigen Raufögelegenheiten jollen feine 
frahfhafte Neigung entmidelt. haden. 
Wie verlautet, beitellte er häufig Waa- 
ven, für die er feine Bermenbu 
hatte. Dft ließ er fie angebli an 


| 
| 


Naphtha-Maagon gefunden murbe, 
fpejen jenden und mir außerdem $40 
garantiren, merbe ich nach bort fom- 
men und das Geheimniß, welches den 
Mord umaibt, aufflären.“ 

Die Behörden ſchenken den Anga— 
ben des Schreibers keinen Glauben. 
Sie werden das Geld nicht ſenden. 


Allen ift feit Eintreffen des Briefes | d 


erfundene Udreflen enden. Da ernet- | auS Bangor verfchtnunden. 


venleidend ift, jo wird bon feiner ge 
richtlihen Verfolgung Abjtand ae 
nommen ivecben. Die 


— Protzenhaft. — Kommerzien- 


Falultät de⸗rath: „Ich möchie bei Ihnen ein Fahr- 


ee bie ‚unliebjame Angelegen» | ad Laufen.“ — Händler: „Da find 


heit möglichit geheim zu halten. : 
“Anton Hojfat, Nr. 28 


wa N 
(aer 


Dee Go: | und 


Sie Hier an der rechten Quelle, verehr- 
Superior | ter Herr; meine Räder find bie beften nam 
bilfigften.“ — Rommerzientath: | Halfte 


nn nn nn — —— —— nn nn nn nn, 


Abendpoit, Chicago, Donneritag, den 2. Aumni :1904. 
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Bie alte Rlage. 


Angeblich) unnöthige Ausgaben für 
Zinjen auf Sidparkbonds,. 


Zizenjen nicht übertragbar. 


Ein Kinder‘pielplag im Ghetto. — Unfrei» 
williger Humor in Derbandlungen vor der 
Dis; plinarbehörde.—- Bittere Befchwerden 
überpflafterbauten undDerfehrsfiörungen. 


Mit $16,220 Draufgeld haben Far» 
fon, Lead Co. die $2,000,000= 
Bonds erworben, mit deren Erlös die 
Sübparfbehörde die Kojten der Auf- 
füllung des Grant Bark und den An» 
fcuf von kleinen Parkgeländen beſtrei— 
ten will. Kom. Crillys Proteſt gegen die 
Verausgabung der geſammten Bonds 
war wirkungslos. Herr Crilly behaup— 
tete, dasGeld brauche erſt im Laufe der 
nächſten drei Jahre aufgebracht wer— 
den, und er war dagegen, daß die Be— 
hörden inzwiſchen zweckloſer WeiſeZin— 
ſen bezahle. Zwölf Angebote waren 
auf die Auffüllung zwiſchen dem Jack— 
ſon und dem Waſhington Park einge— 
laufen, wurden aber verworfen, und 
es ſind neue Angebote ausgeſchrieben 
worden, auch für die Röhrenleitungen 
in den neuen Parks. 

R. T. Crane jr. hat den freien Ge— 
brauch eines Grundſtücks, 75 bei 125 
Fuß, zwiſchen der Weſt 12. Str., dem 
12. Place, der Jefferſon und Canal 
Straße, alſo im Ghetto, als Kinder⸗— 
ſpielplatz geſtattet, und die Spezial— 
parkkommiſſion hat 8500 zur Einrich— 
tung desſelben ausgeworfen. 

In einem Enteignungsverfahren für 
Parkzwecke vor Geſchworenen wurden 
einer Gießereifirma für einen Bauplatz 
an der 90. Str. und South Chicago 
Ave. 81200 zugeſprochen, genau ſo viel 
wie die Südparkbehörde dafür geboten 
hatte. Zur Enteignung von zehn 
Acres an der 29. und Halſted Straße 
zu gleichem Zweck hat heute ein eben— 
ſolches Verfahren begonnen. 

* * * 


Die Citizens' League hatte behaup— 
tet, daß Wirthe, deren Lizens wider— 
rufen wird, ſich den Folgen dieſer Stra— 
fe dadurch entziehen, daß ſie die Li— 
zens einfach auf einen Strohmann 
überſchreiben laſſen. Der Korpora— 
tionsanwalt hat nun begutachtet, daß 
ſolche Lizenſen weder verkauft, noch 
übertragen werden können. Nach einem 
anderen Gutachten müſſen auch die 
Speiſewirthſchaften, ſofern dort be— 
rauſchende Getränke verkauft werden, 
ſich der Polizeiſtunde fügen, doch fin— 
det dieſe auf Bälle, Feſteſſen, Hochzei— 
ten und ähnliche Feſtlichkeiten keine 
Anwendung. 

* * 

County -Schatzmeiſter Hanberg 
liefert jetzt alle vierzehn Tage, ſtatt 
einmal im Jahre, die Eingänge von 
Spezialſteuern an den Stadtſchatzmei— 
ſter ab. Die Stadt ſpart auf dieſe 
Weiſe, nach einem Anſchlage desStadt— 
kämmerers MeGann, $100,000 das 
Jahr an Zinſen, Geld, welches bislang 
in die Taſchen des jeweiligen County— 
Schatzmeiſters gefloſſen iſt. 

* * * 


Eine-gelungene Ausrede gebrauch— 
ten geſtern vor der Polizeidisziplinar— 
behörde die Untergebenen des Leut— 
nants Moore von der Wache in Lawn— 
dale, der vom Polizeichef bekanntlich 
mangelnden Dienſteifers in der Un— 
terdrüdung von Spielautomaten ange= 
Hagt war. Der Leutnant fhob die 
Schuld auf feine Untergebenen, und 
dieje erflärten, fie magten nicht, bie 
Wirthſchaften auf der Suche nad) fol= 
hen „Dingern“ zu betreten, da fie be- 
fürchteten, fonft megen Wirthichafts- 
befuches beftraft zu werben, fall man 
fie in einer Wirthſchaft anträfe, in 
welcher zufällig feine folhe Mafchinen 
find. Der Behörde fam diefe Auffai- 
fung nicht unberechtigt vor, und -Tie 
verfchob ihre Entfheibung. Auch die 
weitere Verhandlung der Anflagen, 
welche Peter Schildgen und andere 
Agenten des Bürgerbundes zumSchuß 
gegen das Verdrecherthfum erhoben hat- 
ten, wurde auf Wunfch ber betroffenen 
Polizeibeamten verfchoben, weil biefe 
Zeugen von Auswärts vorführen mol: 
Yen, die über Schildgen allerlei auszus 
Tagen haben. 

Poliziit McGrath hatte, wie er fag- 
te, nach dem Genuß von zwei Flafchen 
Jemperenzgetränt einen „Hieb“ be— 
fommen. Die Behörde war der Arı- 
ficht, daß, wenn ein PBolizeibeamter 
nur auf beraufchende Getränfe „ges 
aicht“ fei, er andere vermeiden mülle, 
und ftrafte ven Biedermann um $1P. 
ofeph P. Clinton Hatte zwar im 
fpanifch = amerifanifchen Kriege feine 
Furcht gezeigt, wohl aber beim Hunde- 
fangen, denn er ift ftäbtifcher Hunde- 
fänger — gemefen. Drei feiner Mit- 
arbeiter fagten aus, daß er Hunde von 
über jehn Pfund Gewicht nicht fangen 
fönne, und jedes Mal, wenn er ein 
Thier in den Schinderfarren geworfen 
hätte, fih mit Schnaps oder Droguen 
ftärten müffe gegen ein Leiden, das er 
fich auf den Philippinen zugezogen ha- 
be. Infolge diefer Ausfagen bat ge- 
fteen Abend Clintons Thätigkeit als 
Hundefänger ein Ende gefunden. 

. * * * 


Die Grundbeſitzer an der N. Hal⸗ 
ſted Straße, zwiſchen Fullerton und 
North Avbe. haben ſich genöthigt ge— 
ſehen, ein Mandamusverfahren ein⸗ 
uleiten, um die Pflaſterung jener 
Hauptverfehrsader zu eramingen, ob- 
fchon fie jhon längft die Spezialfteuer 
für die Vornahme jener Arbeit entrich- 
tet haben. Die Klage wurde im Auf⸗ 
trag der Grumbbejiger von ber denit- 
fen Advolkadenfirma Huttniann, 
Buiters & Carr angeſtrengt. 3 

ifchen wirb die Strede an ber 

Dilmen 


ber Elarf und 
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Der Doktor empfahl eine Operation — 3 
PBe-ru:na machte das Mefjer unnöthig 


Srau Eva Bartho, 133 Dit 
12, Str., New York City, N. W., 
ſchreibt: 

„Ich litt drei Jahre an Leucorrhea 
und Geſchwüren der Gebärmutter. 
Der Doktor empfahl eine Operation, 
vor welcher ich mich ſehr fürchtete und 
der ich mich durchaus nicht unterwer— 
fen wollte. Jetzt bin ich eine ganz an— 
dere Frau. Peruna heilte mich, neun 
Flaſchen waren nöthig, aber ich war 
ſo viel beſſer, daß ich es noch länger 
nahm, denn ich fürchtete mich ſehr vor 
einer Operation. Heute erfreue ich 
mich beſter Geſundheit und ſeit den 
letzten fünfzehn Jahren war mein Be— 
finden nie ſo gut wie jetzt.“ — Frau 
Eva Bartho. 

Frau Senator Roach, von Larimore, 

N. Dak.; Frau Senator Warren, von 
Cheyenne, Wyo.; Belva Lodwond und 
Frau General Longjtreet, von Wafhing- 
ton, ®. E., find unter den hervorragen- 
den Damen, die Peruna empfehlen. 


Yıl. Helen Rolof, Kaufauna,Wis., 
chreibt: 

„Etliche Male in den letzten zwei 
Jahren war mein Körper in einem 
Zuſtand, daß ich ein Tonic fehr nöthig 
hatte und dann erwies fich Peruna ala 
eine große Hilfe, um meinen Körper 
aufzurichten und ruhigen Schlaf her- 
beizuführen.” — Helen Rolof. 


Yıl. Muriel Armitage, 36 Green 
wood Ave., Detroit, Midh., Diftrict 
Organizer der Royal Templars of 
QIemperance, jehreibt wie folgt: 

„Seit fünf Jahren litt ich an Unre= 

' gelmäßigfeiten, melde Hhfterie her- 
borriefen und mich zu einem förperli- 
hen Wrad machten. Ach verjuchte 

| Aerzte von den verfchiedenen Schulen 

| der Medizin, aber mein Zuftand bef- 

| ferte fich nicht merflih. In meiner 
Verzweiflung wandte ich mich an eine 
alte Pflegerin, welche mir rieth, Be 
runa zu berfuchen und mir gute Reful- 
tate verfprach, wenn ich e3 längere Zeit 
regelmäßig einnehmen mwürbe. Ich 
blieb jehs Monate dabei und nahm 
fortwährend an Kraft und Gefundheit 

| zu, und als ich fünfzehn Flaſchen ge— 
braucht Hatte, betrachtete ich mich als 
vollftändig geheilt. ch bin jeßt eine 
dankbare, glüdlide Frau.” — Frl. 
Muriel Armitage. 
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Frl. Luch M. Riley, 33 Dabenport 
Str., Cleveland, O. ſchreibt: 

„Ich wünſche meine Empfehlung de— 
nen von tauſenden anderen Frauen, 
die durch Peruna kurirt wurden, hin⸗ 
zuzufügen. Ich litt fünf Jahre an 
ſchrecklichenKückenſchmerzen, und wenn 
ich müde und aufgeregt war, hatte ich 
anhaltende Kopfſchmerzen. Ich bin 
jetzt geſund und erfreue mich des Le— 
bens und habe keine Schmerzen und 
Pein mehr, dank dem Peruna.“ — 
Lucy M. Riley. 

E3 ift feine Frage mehr, ob man ſich 
aufPeruna verlaffen fan, um alle ber= 
artigen Fälle zu heilen. In den vielen 
Jahren, wo Beruna erprobt wurde, in 
allen Fällen von afutem u. hronifchem 
Katarrh hat fich diefes Mittel nie bef- 
fer bewährt, als im vergangenen‘ahre. 

Wenn alle Frauen, die an irgend ei» 
ner Form meiblicher Schwäche leiden, 
an Dr. Hartman,. Columbus, D., 
Schreiben würden und ihm eine. boll« 
ftändige Befchreibung der Symptome 
und Eigenartigfeiten ihrer Leiden ges 
ben,antivortet er umgehend und gibt 
volftändige Anmeifungen für die Bes 
handlung, foftenfre. Wodreffe: Dr. 
Hartman, Prefident of the Hartman 
Sanitarium, Columbus, Ohio. 
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das Pflaſter auf der ganzen Strecke 
auf ein Mal aufgeriſſen wird, wäh— 
rend doch dieAsphaltirung nicht gleich— 
zeitig beſorgt wird. Der Fuhrwerks— 
— hat darunter unnöthig zu lei— 
en. 
fehr bittere Befchwerden, aber feine 
Abhilfe veranlaht bat, ift auch die 
| Sperre de3 Fahrdamma an der Michi- 
gan Ave. geworden. Vor ein paar 
Neubauten ftehen in der Hauptoer» 
fehr3zeit oft Doppelteeihen vonWagen 
"mit Baumaterialien, und ber regel- 
mäßige Verlehr von Kraftwagen, Kut- 
[hen und Laftwagen jeder Art wird 
auf ein Drittel der Breite des Fahr: 
| megs zufammengebrängt. Ein Boli- 
zit zur Regelung des Verkehrs ift 
nicht vorhanden, ebenfo wenig vor den 
Stropgefhäften an der Michigan Ane,, 
zwifchen Randolph und Rufh Straße, 
wo rüdfichtälofes Benehmen der 
Frachtfahrer ähnliche Uebelſtände her» 
vorgerufen hat. 
* * * 

Am Sonntag wird Richard T. Fox, 
ber Straßenreinigungs = Superinten- 
dent des Borough Richmond in Groß- 
New Vor, die vielbefprochene Arbeti 
der Reinigung der Straßen im Haupi- 
geichäftsviertel im Auftrage des Mer> 
hants’ und des Commercial Kluds 
aufnehmen. Der Herr hat zu dem 
Bmed einen einjährigen Urlaub erhal: 
ten. Hundert Leute follen Sonntag 
Abend angejtellt werden, und meitere 
fiebzig aın Montag Morgen. Nad) 
Unficht des Herrn For merben bie 
Straßen erft in vierzehn Qagen in 
foldem Zujtande fein, daß fie leicht 
reingehalten werden fünnen. Zur Rei- 
nigung werden harte Befen benugt 
merben,bamit verSchmuß auch aus ben 
Riten herausfommt, wo er bei Be 
nutzung von Reinigungsmaſchinen ſitzen 
bleiben würde. Jeder Kehrer hat ei— 
nen beſtimmten Theil der Straße rein 
zu halten, auch erhält jeder Inſpektor 
ein beſtimmtes Gebiet. Die ſiebzig 
Tagarbeiter ſollen die Abfälle in Sä— 
cken ſammeln und dieſe in bedeckte 
Kannen an den Straßenecken entlee⸗ 
ren. Jene Kannen werden in bedeck— 
ten Wagen nach den Abfalllagerungs— 
plätzen gekarrt werden. Das Ab— 
ſchwemmen der Straßen iſt bei dem 
mangelnden Gefälle auch von Kom— 
miſſär Fox als unpraktiſch erkannt 
worden. Die meiſte Arbeit wird die 
State Straße erfordern, weil täglich 
7000 bis 8000 Pferde über dieſelbe 
traben. Die Gefammtkoften für das 
Gefhäftsviertel, vierzehn Meilen 
Straßen und Gaffen, werden auf 329 
für die Meile und Xagq, alfo in run— 
ber Summe auf $150,000 das Jahr 
veranichlagt, alfo $25,000 weniger, 
ala der Dberbaufommiffär Blodi fie 
berechnete. 

Das Gefundheit3amt hat feine Jn- 
fpeftoren heute angemiefen, darauf zu 
ſehen, daß die nach hier gefandte Milch 
in metallifchverfiegelten Kannen iſt. 
Bahngefelfaften, melde Milh in 
anderer Verpadungsform befördern, 
machen fi dadurch ftraffällig. 

Der bielgenannte nfpeitor von 
— Jas. J. Dela⸗ 
ney, hat dieſen Poſten verloren, weil 
er zu viel von ſeiner Dienſtzeit auf 
Privatarbeit ald Mitglied der Maſchi— 
niftengewerfjchaft verwendete. 

Die GrundeigentHumsbörfe bat zu 
dem Agitationsfonds für den neuen 
ftäbtifchen Freibrief $1000, ein Fünf- 
tel ihrer Yabhrezeinfünfte an Mitglie- 
berbeiträgen, geftiftet. Man hofft, 
jenen Yonbs auf $50,000 zu bringen. 


Zu einem Uebeljtande, der jchon | 


GEs iſt erreicht! 


North Avenue-Geſchäftsleute ſehen die 
Bowmanville-Car jetzt durch ihre 
Straße laufen. 


Wer da glaubt, die North Ane.-Ge- 
fchäftzleute jeien hinter vem Mond das 
beim, ber täufcht fi gewaltig. In 
der furzen Zeit ihres Jufammenmirs 
tens als „North Ape. = Bufineßmen’3 
Affociation“ haben fie nit nur für 
eine bligblanfe Straße gejorgt, Tone 
dern auch bei der -„Unton Traction®o,“ 
durchgefeßt, daß diefe ihre Bomman- 
pille-Cars jet durch North Ave, an+ 
ftatt wie früher durd) Center Str. nad 
der unteren Stadt laufen läßt. Diefe, 
den dortigen Gefchäftsleuten zu. Gute 
fommende Neuerung, mird nun mor- 
gen und Samftag Abend gebührend 
gefeiert werden. In einer gejtern 
Abend von dem Vorfitenden Herrn 
Mm. Boedener geleiteten, gut befuchten 
Berfammlung der North Ape, = Ge= 
chäftzleute im Weifenmater’fchen Lo» 
tal 272 North Uve. wurde daß Ver: - 
gnügungsprogramm fertig gejtellt. I 
aht Straßenbahnmagen, feitlich aufge- 
pußt und beleuchtet, mit Mufitfapelle 
und eingeladenen Stabträthen, Stra= 
Benbahnvorftänden, Vertretern ber 
Preife u. |. w., merben fich die Ge- 
Tchäftsleute mit Yyamilie punft 8 Uhr 
Abends von der Ede Larrabee Str. 
und North Ave. nat) Bommanbille 
begeben, wo ein treffliches Abenbeffen, 
Erfrifhungen, Mufif, Gefang uun Re: 
den da3 Ereigniß gebührend verherrli- 
chen ſollen. Feuerwerk, Raketen, benga= 
liſche Lichter werden längs der ganzen 
Fahrlinie abgebrannt. SamſtagAbend 
von halb acht bis zehn Uhr wird eine 
Militärkapelle die Straße auf und nie— 
der marjchiren, angeführt _ bon Felt- 
marfchall AdolffRappel, die Läden und 
Häufer merden illuminitt und ges“ 
Ihmüdt, und hübfche fleine Andenken 
an die Befucher und Käufer vertheilt 
werden. Zu den Mitgliedern der „Af- 
fociation“ gehören alle Gejchäftzleute 
an North Ave. ohne Ausnahme. Gie 
beftreiten die Straßenreinigungstoften 
durch regelmäßige Monatzbeiträge 
und haben für bie beiden Feltabende 
eine genügend große Summe gefam= 
melt, um etwa 500 Perfonen frei be- 
fördern, bemirtfen und außerbem 
Teuermwerk, Mufit und Deloration bes 
Schaffen zu können. Alfo North Une, 
fchmebt und lebt im Freubentaumel, 

Der Borftand der „Affociation“, 
melche fomohl die Straßenreinigung 
leitet, al3 auch die Nenderung derBoin- 
manpille Car-Linie erwirkte, beiteht 
aus den Herren Wm. Boebener, Vor- 
figender; - Arthur Jofetti, W. yrieb- 
man, W. E. Thiefen, Aug. Yondborf, 
U. Cuny, 3. Weifenmaper, ©.9.%e 7 
cobfon, H. Vauler, 3. Yaulhaber uns 7 
W. Elbion. — 


— ER. 
Der Feſſeln ledig. 


Frau Emma Stealy von Freeport, 
Ill., erlangte geſtern im Superiorge 
richt eine Scheidung von ihrem Manne, 
Dr. Jeremiah H. Stealy. Er foll einer 
Frau Mary Yadfon in.tyreeport zu 
bieleXufmertfamteiten erwiefen haben, 
Der Fall mar von bort an ba hieſige 
Gericht -gebradht morden. Der Ges 


fchäftsreifende George Luce und De 7 


Beit von TFreeport waren bie einzigen 

Zeugen. Richter Heard füllte die Ent- 

ſcheidung. ek 
ein Kun 


a Mangel, Sehen 
bon Richter 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


4 


* 2 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY'STREET, NEW YORK CITY. 


Lenbachs Ende. 


Aus München theilen die „Münd). 
N. N.“ über Lenbachs Iebte Stunden 
folgendes mit: Nachdem der Stünitler 
bor furzem aus der Klinik wieder in 
fein Haus an den Propyläen zurücge- 
bracht worden mar, ftellten Jich jchnell 
Anzeichen ein, die ein nahes Ende ver- 
fündeten. Die ganze lebte Moche 
mußte man jtündlih auf die Kata= 
ftrophe gefaßt fein. Aber no) Don= 

'nerftag Nachmittag gewann Lendad) 

nad) längerer Apathie fein volles Be- 
wußtſein wieder. Er nahm mit rüh- 
renden Worten und mit männlicher 
Faflung Abihied von den Seinigen, 
um dann zwifchen 7 und 8 UhrAlbends 
allmählich einzufchlafen. Seine An- 
gehörigen, fein Arzt, die Schmweiter, der 
Pfleger und der Diener weilten an fei- 
nem Lager. Er fam nicht mehr zum 
Bemußtfein. Ohne jede Meußerung 
von Schmerz, ohne jeden Kampf ift er 
früh 4 Uhr entfchlafen. Der Topdte 
wurde in dem Zimmer aufgebahrt, in 
dem er feine legten Tage verbrachte. 
Leicht geneiat lag das Haupt auf den 
weißen Kiffen, mit zufriedenen Zügen. 
Der Bart ift ganz gebleicht, die rechte 
Hand umfchließt ein Sträußchen von 
Maiblumen. rn dem halbverbunfel- 
ten Raum begannen bereit3 am näd)- 
jten Tage die von außerhalb fommen= 
den Blumenfpenden fich zu häufen. 

Die Beifeßungsfeierlichkeiten geftal- 
teten fich zu einer großartigen Rund 
gebung. Ungezählte Schaaren bon 
Leidtragenden und Neugierigen füll- 
ten den großen Norbmeit-Friedhof. In 
der prächtigen Ausfegnungshalle harr= 
ten alle Münchener Sünitlervereini- 
gungen, die amtliche Welt, herborra= 
gende Kunftfreunde, Gelehrte ujm., u. 
a. die Vertreter des Prinzregenten und 
der Prinzen Rupprecht, Leopold und 
Arnulf, des Herzogs Karls Theodor, 
alle Staatsminiiter, der preußiiche 
Gefandte, der mürttembergifche Ge- 
fandte, der nordamerifanifche®eneral- 
fonful, die beiden Bürgermeijter von 
München mit Abordnungen der ftädti- 
fchen Kollegien jowie andere zahllofe 
Abordnungen. Die offizielle Rede in 
der Ausfegnungshalle hielt im Namen 
der Münchener Künftlerfhaft nad 
dem Chorgefange des Künitler-Sän- 
gerwereind Profejjor v. Stieler. Er 
führte aus, der Stolz, das MWahrzei- 
hen der Münchener Künftlerfchaft jei 
pom Iiode gefällt worden. Die hellite 
Leuchte fei erlofchen. Neder wahrhaft 
große Genius fei im gemeinfamen Be- 
fige der ganzen Menichheit; darum 
berrfche heute Trauer überall, mo ein 
Herz für die Kunft Schlägt. Profeſſor 
p.- Stieler fchlog mit dem Gelöbnif, 
das Vermächtniß Lenbachs, ſeine be— 
geiſterte Liebe zur Kunſt hochzuhalten. 
Unter Trauerklängen bewegte ſich ſo— 
dann der gewaltige Zug durch die Rei— 
hen der Fackeln haltenden Kunſtakade— 
miker zum Grabe. Hier wurden mit 
entſprechenden Anſprachen zahlloſe 
Kränze niedergelegt, ſo u.a. vom preu— 
ßiſchen Geſandten Grafen Pourtales 
Namens des Kaiſers, von allen Künſt— 
lervereinigungen Münchens, von Prof. 
Meyerheim für die Berliner Kunſtaka— 
demie, von Prof. Beckmann-Berlin für 
die Große Berliner Kunſtausſtellung 
und den Verein Berliner Künſtler, von 
Generalkonſul Wormann als Vertre— 
ter der VereinigtenStaaten von Nord— 
amerika, ferner für die Künſtlerkorpo— 
rationen und Kunſtinſtitute aus Dres— 
den, Karlsruhe und andern Orten. 
Im Auftrage desReichskanzlers wurde 
am Sarge ein Kranz aus Lorbeer und 
Eichenblaättern niedergelegt mit der 
Inſchrift: „Dem großen Meiſter, Graf 

und Gräfin v. Bülow.“ Ueber dem 
Grabe wölbte ſich ein prächtiger mit 
Blumen-⸗ und Lorbeerarrangements ge— 
ſchmückter Pavillon, vor dem eherne 
Becken mit lodernden Flammen ſtan— 
den. Die eigentliche Grablegung be— 
gann und endete mit Geſang und 
Trauermuſik. Nach Schluß der amt⸗ 
lichen Feier drängten Tauſende zu dem 
Grabe, um dort Blumen und Lor—⸗ 
beerreiſer niederzulegen. Die Feierlich⸗ 

- Zeit machte auf alle Anweſende einen 

gewaltigen, nachhaltigen Eindruck. 
u —- +0 — 

- Die Marienfapelie in Würzburg. 


Aus Würzburg wird berichtet: An 
ber Marienfapelle auf dem grünen 
Markt werben die feit zwei Jahrzehn⸗ 

ten: durchgeführten Reftaurirungsurs 
° Heiten nunmehr auch auf der Norbfeite 
> forigefegt. Die reichere Sübjeite, die 
namentlich in den-Apoftelfiguren un 
 Ihägbare Schmudjtüde von Riemen 
“ Schneiders Meifterhand befigt, ift fei- 
nergeit unter Verwendung bon Erfah- 
+ ftüden aus rothem Sanbftein ftatt bes 
lichen grau-grünen Materials 
en worben, mas mit ber beffe- 

I men. rkeit des rothen Steins be⸗ 

— A 

bunten Wirkung 
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| nen gedämpften Farbe zurücdgreifen. 
Die Rordfeite der föftlichen Tpatgoth’- 
fchen Kapelle, die an Stelle der bei der 
Sudenverfolgung vom Jahre 1348 ver=- 
nichteten Synagoge errichtet wurde, :ii 
meit einfacher gehalten als die dem 
Marktplatz zugewandte Südſeite; den— 
noch ſind die ſchlanken Strebepfeiler, 
die zierlichen Fialen und das feinge— 
gliederte Maßwerk auch auf der Nord— 
ſeite von entzückender Wirkung. Den 
oridinellſten Schmuck bildet aber das 
Portal der Nordſeite mit einer höchſt 
naiven Relief-Darſtellung von Mariä 
Verkündigung: Gott Vater, der in 
den Wolken thront, bläſt in einen 
Schlauch, in dem das Jeſuskindlein in 
das Ohr der Jungfrau Maria herab— 
rutſcht, die unten vor dem Engel mit 
dem engliſchen Gruß auf einem 
Spruchband kniet. So naiv die Auf— 
faſſung des unbekannten Meiſters auch 
iſt, ſo iſt die Wirkung doch abſolut 
nicht komiſch oder grotesk, vielmehr 
ſpricht aus der Darſtellung ein rüh— 
rend-inniges und kindlich-frommes 
Gemüth. Die Marienkapelle beſitzt 
übrigens außerdem noch verſchiedene 
andere pikante Details. So ſollen die 
beiden Riemenſchneider'ſchen Figuren 
der Apoſtel Jakobus und Johannes 
über dem Hauptportal nach der Tradi— 
tion Porträts von Luther und Me— 
lanchthon ſein. Die Aehnlichkeit des 
Apoſtels Jakobus mit dem Reformator 
iſt thatſächlich frappirend und es iſt 
wirklich ſehr wahrſcheinlich, daß eine 
| Porträtirung ftattfand. Denn die 
Marientapelle war die Kirche der Bür- 
gergemeinde und des Gtadtraths, und 
| diefer neigte, wie man * weiß, 
ı jehr der Reformation zu; der Meiſter 
ı Niemenfchneider, einjt auch Bürgermei- 
fter von Würzburg, wirkte im Bauern 
frieg für die Sache der Bauern und 
wurde deshalb nach Niederwerfung der 
Stadt von dem Fürftbifchof v. Thün- 
gen „hart gewogen“, d. h. jchwer ge— 
| foltert. Wie die Bürgerfchaft gegen 
ihren Fürftbifchof gifinnt war, zeit 
auch das Hauptportal der Marienfa= 
pelfe mit einer grandiofen Daritellung 
| des jüngjten Gerichts; unter den Ver- 
| dammten, die da von pußigen Teufeln 
| in den greulichen Höllenrachen gezogen 
iverben, befindet fich auch der Bilchof. 
Einen Hauptfhmud mußte die Kirche 
leider vor einigen Jahren verlieren: die 
beiden Statuen von Adam und Eva 
am GSübdportal, die Riemenfchneider 
1491 jchuf; der Xohn für dies, „Löjtlich 
Werk“ vetrug 110 Gulden. Die bet- 
den Fiquren, vielleicht die beiten Aft- 
ftudien altdeutfcher Kunft, mufden vor 
einigen Jahren wegen drohenden Ber- 
fall3 abgenommen und in die Samm- 
lungen bes hiftorifchen Vereins in der 
f. Refivenz verbradt. 


Aus der Welt der Shwerhörtgen 


Zu diefem, kürzlich mehrfach erör- 
terten Thema gehen einer deutjchländi- 
chen Zeitung noch folgende Ausfüh- 
rungen eines von QTaubheit Betroffe- 
nen zu: Geftatten Sie mir, der ich jeit 
menigjtens 65 Jahren an Gehörfchmä- 
che leide und mich allmählih an die 
Entbehrungen, die damit verbunden 
find, gewöhnen mußte bis zu meiner 
jeßigen beinahe gänzlichen Taubheit, 
meine Erfahrungen imiederzugeben. 
Sch habe alle Autoritäten im Yach der 
Ohrenheilkunde in Deutſchland, Eng— 
land u. Frankreich konſultirt, und bin 
zu der Ueberzeugung gekommen, daß 
das Uebel nur in den allerſeltenſten 
Fallen heilbar ift, nämlich nur dann, 
wenn e3 fchnell auftrat und angreif- 
bar mar, daß aber alle auf Nerpofi- 
tät, Verhartung derÖrgane, oder Erb- 
lichkeit beruhenden Taubheiten abſolut 
unbeilbar find und mit porrüdendem 
Alter fich verfehlimmern, jo daß ich 
3. ®. mit meinen jeßigen 85 Jahren 
bei jonft leivlichem Befinden faum no) 
etwas hören fann. Ein fozufagen in= 
nere3 Gehör entjchädiagt mich ein me- 
nig. In den legten Jahren mußte ich 
auf meine frühere Vorliebe für Mufit 
verzichten; e3 ijt mir nun räthfelhaft, 
daß jet fih in ftillen Momenten 
munberbare Reminiszenzen, ſelbſt 
längere Fragmente klaſſiſcher Muſik 
und längſt entſchwundene Melodien in 
meinem Geiſte wieder einſtellen, die ich 
längſt vergeſſen glaubte. Ich weiß, daß 
die Mehrzahl meiner Mitleidenden ſich 
unglücklich fühlen, im Vergleiche zu 
Blinden, die in geiſtigem Verkehr mit 
der Außenwelt und geduldiger Be— 
handlung ihrer Freunde bleiben, wäh—⸗ 
rend wir unferer limgebung als neu- 
gierig, langweilig und jelbjt miß- 
trauifch erfcheinen. Jch bin natürlich 
auch längft von allgemeinen Gefprä- 
chen ausgefchloffen, allein nad) Anwen 
dung paffender Hörrohre kann ich die 
Konverfation mit einer einzelnen Per- 
fon auf längere Zeit in fröhlicher 
Weife und ohne Ermübung genießen. 
Ich habe gefunden, daß ein kurzes 
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daß wir am Tifche oder in fröhlichen 


⸗ 
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Meter langer Hörſchlauch, in deſſen 
Ende ein Sprechender (gar nicht laut) 
hineinſpricht, mir durch das in mein 
Ohr geſteckte Hör⸗Ende die Worte 
leicht hineinträgt. Der ſchwere Kum— 
mer der meiſten Harthörigen liegt aber 
auch theilweiſe darin, daß eine gewiſſe 
Anfpruchsloſigkeit auch unſererſeits 
gegen Freunde nöthig iſt und ein ruhi— 
ger Verzicht auf Alles uns nicht Er— 
reichbare als unvermeidlich hingenom— 
men werden muß. Wie oft geſchieht es, 


Kreiſe eine intereſſante Konverſation, 
die uns natürlich unbefannt blieb, 
durch Hineinreden jtören oder ablen- 
fen! ch möchte, daß meine Mitlei- 
denden, ebenjo wie ich, noch Yreube 
finden mögen an den wenigen Genüf- 
fen, die-uns noch offen bleiben, daß 
fie auch durch mißverjtandene Antmor- 


ten von ung, aleich mir, fich über rr=- 


thiimer beluftigen, anftatt fich zu är- 
gern, mwenn die Außenjtehenden dar- 
über unmwillfürlich lachen. Kurz, man 
möge in feinen Anfprüchen möaglichit 
befcheiden bleiben, mie ich gelernt habe, 
da mir auch in geiftiger Hinficht noch 
mande Entbehrung durch die ftarfe 
Abnahme auch meiner Sehfraft droht. 
Auch follten jüngere Perfonen die 
Scheu gegen Hör-Änjtrumente ablegen 
und fich nicht ftellen, ala hörten fie das 
Gefprochene. 


— — — — — 


Die lateiniſche Zitrone. 


Aus Freiburg i. B. wird geſchrie— 
ben: In der Verſammlung der Mit— 
glieder einer großen hieſigen Kranken— 
kaſſe wurde ein heiteres Stückchen er— 
zählt. Einem Mitgliede der Kaſſe war 
von einem Arzte, der die „natürlichen 
Heilfaktoren“ gern bevorzugt, ein 
Dutzend Zitronen verſchrieben worden. 
Die Kaſſe verweigerte die Abſtempe— 
lung dieſes Rezepts; Zitronen, meinte 
man, ſeien kein Heilmittel. Darauf 
ging der Patient zum Arzte zurück 
und bat ihn, um des lieben Friedens 
willen die Vorſchrift auf Lateiniſch zu 
geben. Das geſchah — und ſiehe da: 
gegen die Einreihung von „Citrus 
Medica“ in die anerkannte Schaar der 
Heilmittel wurde nichts mehr einge— 
wendet. Hoffentlich iſt der Mann auf 
dieſen Umwegen geſund geworden; 
denn in manchen Volkskreiſen wird 
man nicht geheilt, man ſähe denn ein 
Rezept in aller Form des Herkom— 
mens und eine möglichſt große Flaſche 
bitteren Tranks. 


Ich reite 
feönache Mönper. 


Sch Habe da3 Munderbare Geheimnik immer« 
währender Nugend unb nie verjanender 
märmlicher Kraft entdedt und gebe 
es Euch frei. 


Mein wunderbares Mittel ſetzt die Welt in Auf— 
regung wegen der wunderbaren Heilungen, 
die es erzielt. — Mit dieſem wunderbaren 
Geheimmittel kann kein Mann alt wer— 
den an Lebenskraft, und es iſt mein 
Amt auf Erden. allen entkräfteten, 
erſchöpften Männern dieſe Quelle 
der Jugend zu bringen. 

Eedidt fein Geld. — Sender nur Önren Namen 
und NAdreiie, und genug von diefen wunder» 
Baren Mittel wird Euch umgehend zit» 
geichiet, PLatofrei und awfolut gras 
tis, um Euch zu überzeugen. 


Sch babe daS wunderbare Gehermniß langen Qes 
ben3 und Kraft in Männern entdedt. G8 kar mir 
beichieden, den gefallenen, beioraten, eripöpften 
Brüpern Diefen unihärbaren Segen mitzutheilen 
und jogar bi$ zum äußerften Ende der Weit jchrf: 
ih meine. Botihaft der Liebe, des fyriedens, der 
Hoffnung und Hilfe Ungläubige mögen e8 ver» 
ipotten und „Schwindel“ nennen, aber ib büre 
nicht darauf. Mein Werk hat erft begonnen und id 
tette Männer, 

Das Gebeimniß diefer großen Heilkraft, dieſer 
Rebensfunten, diefes wunderbar ftärfenden Fluidums 


Dr. E. €. Ferriß. 


„Kein Mann tit verloren. —E3 gibt ein fiheres 
Hrilmittel für jeden Ihwaden Mann.“ 


ift nur mir befannt. Ich gebe e8, wem ich will, rteis 
ne Werke zeugen für mie. Smweifelt nit! Ic vers 
lange nit, das ein Mann meinen Worten glaubr, 
aber ich gebe jedem jchwahen Mann piejes ums 
fhäsbare Mittel frei und es ftellt ihm augenblidlich 
feine Stärfe ıwyıd mnänliche Kraft wieder ber. Dur 

diejes wunderbare Mittel, wmeldes id entdedt babe, 
dadurd dab ih mein Leben den KForfhungen im 
Meiche der Willenihaften und in den Ardiven des 
Altertguras_ widwicte, ann jeder jhiwahe Mann Yie 
männliche Kraft, die unermüdliche Lebenskraft und 
das hohe Wlter der Patriarchen der bibliichen Zeiten 
zrreichen. Mit ediejem Mittel wird fein ſchwacher 
Mann je wieder au mtpotenz, Berluft der Gast 
fraft, nächtlichen Entleerungen, Spermatsrrhea, Bas 
eirocele, frübzeitiger Witersihmwäce oder Mangel an 
vitaler Energie leiden. 

Scäıdt mir fein Geld. G3 ift meine Pflicht, gr 
leitet von einer unjichtbaren Hand — e8 ift meine 
Mijjion auf Erden — meine Lebensaufgabe — dı: 
Gefallenen aufzuriten, die Schwachen zu heilen unp 
die BVerfümmerten md Unentwidelten zu kuriten 
und an jeden Manıt, der feine vitalen Kräfte ver» 
loren hat oder merkt, dab jie dahinichwinden, fehide 
ih meine Botihaft der Liebe, des Friedens und 
der Gejundbeit. Ih fann und werde ihn retten und 
ihm jind nod viele Jahre des Glüdes und der uns 
eftiimen Lebenskaft und Mannesfraft perfefier 

efundhit und Jugend bejceert. 

‚_VGeachtet, es ift eimerlei, wie alt Ihr jeid, 
iſt einerlei, auf melde Weije Ihr Eure nnes· 
traft verloren oder n Ihr fie verloren habt. 
65 ift eimerlei, was Merzte oder Spotter fagen, 
Dies ift Fein ——— Drug oder fimulirende 
Behandiungsinethode, jondern der Funke bes Lebens, 
und e8 ıft ganz glexh, wie viele Mittel und erste 
Kelatem, ih babe wiederholt und augenblidiidy 
die Jugend alten Männern wiedergegeben. Mein 
gebeimes Mittel hat nie Miberfolg. Ich babe oft 
eeihwähten Männern neue Lebenstraft, Ge —— 
und Siärlke eingeflößt. In erſchlafften nnern 
—* ih oft in einem Augenblid die Flamme der 
ugendfraft baucend entfadt. teibt mir heute 
und jagt mir im Vertrauen alles Über Guren Fall. 
Meine Privat = Adrefje_ ik Dr. €. ©. Feed 
424 Straion Gebäude, Eleweland, Ohio, uyd ic er= 

ieden Mann zu mir zu fommen, denn ich gede 

m nie verfagende Rraft das. höhfte Glüd uns 
Freude Mannbarkeit. Meine wunder» 
bare Entdedung bat die Welt‘ in —* der» 
fest dur die wunderbare Wirkung, die jie ausüpt, 
doch ſuche ich nicht * und Ehre. Es genugt mir, 
ur ein gehorſamer Diener der größten Kraft der 
um Männern das Glüd 
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Aibendpoft, Chicago, Donnernag, 


Nippon bewohnt, 


—— 


with each 10c 
you spend 


before 


12 o’clock. 
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CONGRESS STREETS 


1 Biue Stamp 
with each 10c 


sToORE 


TE van — 


spent alter 12 
o’clock untilthe ?£ 
closing hour | 


Gropartige Bargain: Offerten für Freitag 


und Doppelte blaue Stamps bis 12 Uhr 


Seid. Chiffons 
Geibe-Chiffon in allen 
Tarben. 45 Zoll breit. 
Sehr viele in jchwarz 
und weiß. NRegulärer 
50c Werth, 


29e 


60:6 art 
Need Reclining Go: 
Carts. Automobil Gear 
und endlofe Rubber: }- 
Tires. Unfere 7.00 Go— 
Cart für Freitag, 
4.75 


Hier jind die Scide-Nefter von der Siweetjer, Vembroot & Go.'3 Auttion — 12,755 Vards in der Rarz | 
Ahr findet jchlichtes und jchilierndes farbiges Taffeta für Shirtwaiit-Suits, fancy Taffetas, Louiſines, 
Habutai waſchbare 

in Waift: 


Serge Anzüge * 
für Männer, in durch— 
aus reiner Wolle, echt— 
farbig, London ſhrunk, 
‘blaue Serge, indem 
neueiten Schnitt. Regu- 
lärer 10.00 Werth, 


7.50 


Kniehoſen— 
Anzüge 
Kniehofen = Anzüge für 
Knaben. Gründliche 
Räumung aller einzel- 
nen Partien und ange= 
brohenen Nummern 
bon Unzügen, melche 
für bi$ zu 5.00 ver 
fauft wurden. Auswahl 


1.95 


rirt. 


die Nard. 


Bänder zu 5c 


5000 Yards prachtvolle 
Bänder, fancy farrirt, 
mit fancy Edge. Ein: 
fache hellfarbige feine 
Gro3 Grain Bänder— 
merth bis zu 19c—im 
Verkauf zu 


\ IC 


Wann heirathen die Japaner? 


iit 4e. 


nette, 
10c. 


Das Volt von 42 Millionen Fleiner 
Leute, das das Anjelreich von Dat 
lebt nach dem 
Sprihmwort: „Jung gefreit hat noch) 
niemand gereut!“ Die Bevölkerungsta— 
fel für 1900, die legte, die im Mini- 
fterium de3 Innern fertiggeftellt wur- 
de, meift für das Jahr 1900 346,590 
Eheihliegungen auf. Recht junge Ehe: 
männer find in diejer Zahl regijtrirt, 
nämlich je einer von 13 und von 14 
Jahren und 42 von 15 Yahren. Mit 
16 verheiratheteten fih 759, aber mit 
17 Jahren traten bereit 5484 Japa— 
ner in den Eheftand. Die Heirathazif- 
fer fteigt dann fchnell auf 12,491 Hei- 
ratben, die mit 19 Jahren aeichloffen 
wurden, 17,406 mit 20, 26,149 mit 21 
Yahren und erreicht mit 30,831 beim 
Alter von 22 Jahren den Höhepunft. 
Daher ift anzunehmen, daß die mei— 
ften Japaner im Alter von 22 Jahren 
perheirathet find. Die Mädchen der 
unteren Klaffen, ver armen Bevölfe: 
rung, werden in großer Zahl Jchon in 
fehr frühem Alter, al3 Kinder, „auf 
Zeit“ vermieihet, auch an Freuden- 
häufer. Aber die Japanerin geht au 
auf die gefeglicheHeirath fehr früh ein. 
&8 verheiratheten fi im Jahre 1900 
1 Mädchen von 12 Jahren, 22 von 13 
Sahren, 852 von 14, 9245 von 15 
Sahren. Die Ziffer erhebt fih dann 
plöglih: mit 16 Jahren heiratheten 
15,388, mit 18 Jahren 30,623 Japa= 
nerinnen und mit 20 Yahren 35,899. 

Das tft der Höhepuntt für das Hei- 
ratbsalter ver Napanerin. Ym Alter 
pon 24 Jahren jehloffen nur noch’ 20,- 
189, mit 30 Jahren nur noch 7514 
Sapanerinnen die Ehe. Mit 35 abs 
ren heiratheten nur noch 2430, mit 40 
Sahren 1004, mit 50 aber doch noch 
288, mit 60 Jahren no 76 Damen. 
Aber 13 rüftige alte Mädchen Tchloffen 
noch mit 70 Kahren den Bund für's 
Leben, und die Tafel verzeichnet jogar 
fieben ehrwürdige Japanerinnen, Die 
ihre Lebensjahre auf „über 80“ anga: 
ben, die höheren Ziffern verfchämt ver- 
ſchweigend. Nach dieſer Aufſtellung 
ſind alſo die meiſten Japaner im 22., 
die Japanerinnen im 20. Jahre ver- 
heirathet. it dem 30. Jahre heira— 
theten i. J. 1900 nur noch 12,756 
Männer — eiwa ebenſoviel wie mit 
19 Jahren, mit 40 Jahren nur 2888, 
mit 50 nur noch 1031, mit 60 nur 
268, doch findet ſich noch die Zahl von 
69 alten Herren, die mit 70 und 10, 
die mit 80 Jahren heiratheten. Am 
früheſten finden die Heirathen in 
Nord-Japan ſtatt, ſo z. Be in ben 
Provinzen Niigata und Aomori; To 
waren in Niigata mit 16 Jahren 46, 
mit ſchon 401 junge Leute verhei⸗ 
rathet, mit 20 Jahren 1289, während 
im gleichen Alter in der Hauptſtadt 
Totio jelbft nur 649 heiratheten, bei 
einer- fehr viel dichteren und größeren 
Bevölkerung. —— das 
zeigt bie Tafel deutlich, baut ſich d 
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Die Reiter - 
Smeetjer, Pembroot & Co. jind im ganzen Land befannt. 
Geihäfte in New York. Xiquidirten freiwillig. Auf diefe Art erhielten wir die Waaren. Xejet, wie 


erftaunfih die Werthe find: 


97:30lliges 
Fancy geftreiftes Mapdras Shirting, 
Yard, zu 15e. 


Sweetier = Reinbroof Majchitoffe. 
che fich von den PVerfäufen der legten Drei Tage angejammelt haben, alle werden morgen zum Verfauf offe- 
Taujende Längen von feinen Sommer-Wajchftoffen, in 2= bis 15 = 


Smweertfersembroot Standard 
Größen blau farrirte, 


Sweetier-Pembroot 
bübfche Mufter uno Farben, werth Wholeſale bis zu 
Morgen Te und Sc. 
Siweetjer-Pembroof feidegeitre.fter Sbirting 
weiße und farbige Grundfarben. Hübſche Shitt-Waiſt-Ef— 
fefte. Wholeſale-Preis Me. 


Die Entfernung dDerKXönigsmörder 


I den: 


Noch nie habt Thr eine folde Menge 


Neiter prahtvolier Yard-Stofe geichen 


wie jie ji) angelammeit hat während 


des Verlaufs des Sweetier-Bembroof Lagers 


Wir geſtatten es nicht, daß ſich die Reſter auf ſolche Weiſe anſammeln. Wir müſſen da— 
mit aufräumen. Ihr könnt hier Bargains erhalten, die Eure Erwartungen bei Weitem über— 
treffen, wenn Ihr dieſem Verkaufe beiwohnt. Die Stoffe ſtammen aus der Sweetſer-Pem— 
brooke-Auktion, wie Ihr wißt. Sie koſteten uns kaum die Hälfte ihres eigentlichen Werthes. 
Preiſe bilden nur einen Bruchtheil ihres wirklichen Werthes. 





Neiter von Stweetjer:Bembroof Seide 


fchlichtes und fancy Peau de Cygne, Satin Urmure, Natural Shantung Pongee, weihe 
Seide, befte Sorte farbige Kai Kai wajchbare Seide, bedrudte Scide und Satin Youlards 
Suit = Längen. Cs jind reguläre 50cz, Töc=, 1.00:Qualitäten und aufwärts bis zu 1.50, für Freitag in 
vier große Partien eingetheilt — | 


491, 351, 25 und 19 


Die Weihwaaren und Muslins 


Andia Leinen, 32:3Öllig, sehr feine Sheer:Zuas 


ju Be. 
betupftes MapdraS und 
werth bis zu Be die 


Fancy Swiß, feines 


123e engliſch Longeloth, 363öll., ſehr feiner weicher Finiſh, jetzt Ze 


Weißes 
lität, werth 18c die Yard, 


2) 
oO 


Laws und Watiites, 
bis zu 25e die Yard, zu 10x, 

t, iche fein: 

Warttings, 


soul 


Mercerized Mapdras, 30 
viot, Orford- und Damaft 
75° die Yard, zu 290. 


Waſchſtoffe jeder Art 


Zum Verkauf zu 


Begehrenswerthe Fabrik-Stücke in Verbindung mit den Reſtern, wel- 


1 


AMAe, ZTe, He, LLe und ASe 


alfe | 
Preis 


Schürzen = Gingbam3, 


Deren Peei3 dc, unſer 


Novielty Alsiver = Gingbamı:, alles 


Madras, 


unser Preis Lie, | 


Be Noveliy Lawıs in gewählten neuen Karben zu 4c 


farbige Batifte, mit 
q 


Wpolrjales Preis 


Sweetſer-Pembrook leinene 
Streifen, abſolut echt. Deren 


Preis tft Sie. 


Smeetier-Pernbroof beitidte und Mercırized 
allerneueiten Jasper-Gffetten, fein 


22}c, unfer Preis ift 123e, 


SiweetiersPembroof franzdi. PRenangs, für Shirt-Maift?, mit 
Wholeſale 


Doppelt 
iſt 12 46. 


„hightd uindreerirten Streifen. gefaltet. 


preis, DIIS.anjer Preis 


Zur Entfernung der ferbifchen Kö- 
nigamörder vom Hofe König Peters 
meldet nachträglich die „Pol. Korr.”: 

Der jerbifche Minifter des Weuße- 
ren, Herr PBafchitich, hat die befann- 
ten, zur Löfung der „Offiziersfrage” 
ergriffenen Maßnahmen der jetbifchen 
Regierung durch Zirfulardepejche zur 
Kenntni der diplomatifchen Vertre- 
tungen Gerbiens im Wuslande ge: 
bracht. Sn diefer Depefche bezeichnet 
der Minijter die in Rede jtehende Ans 
gelegenheit als für die ferbifche Regie— 
tung mit dem foeben Verfügten voll= 
ftändiq abgefchloffen und gibt der Er=- 
mwartung Ausdrud, daß die diplomati= 
Then Beziehungen der Mächte zu Ser- 
bien nunmehr ihren normalen Charak— 
ter annehmen werden. 

Terner geht uns von ferbifcher Seite 
aus Belgrad eine Mittheilung zu, in 
melcher die Angelegenheit mit folgen 
denBemerfungen beleuchtet wird: „Die 
„Dffiziersfrage“ ift nunmehr bon der 
ferbifchen Regierung in der für fie efn- 
zig möglichen Weife gelöft morden. Die 
Dffiziere, melche die vorjährige Um- 
mälzung vollbradhten, waren naturge- 
mäß zunächſt auch) die Hauptitüge des 
neuen Regimes, die Sktupjehtina gab 
ihnen zweimal den Danf des Volkes 
fund, und die öffentliche Meinung des 
Zandes Itand beharrlich auf ihrer Sei- 
te. Man fonnte daher billigermaßen 
nicht” verlangen ‚daß diefe Offiziere 
vollftändig zurüdgefegt wurden. Wenn 
man fich in Belgrad entfchliehen muß 
te, dem moralifehen Drud der Mächte 
nadhzugeben und den Forderungen der 
europäifhen Diplomatie Rehnung zu 
tragen, jo mußte man andererjeits 
darauf bedacht fein, den betreffenden 
Dffizieren jede Erniedrigung zu er: 
fparen und den Gegnern derfelben fei- 


nen Triumph zu verſchaffen. In Ver⸗ Jetzt iſt nun der italieniſche Dampfer 


folgung dieſes Zweckes hat man dieſe 
Offiziere befördert und gleichzeitig 
alle ausgeſprochenen Gegner der durch 
ſie bewirkten Umwälzung penſionirt 
und zur Disvoſition geſtellt. Eine 
Entfernung der mehrgenannten Of—⸗ 
fiziere vom Hofe ohne ſich daran knü— 
pfende Zurückſetzung der Widerſacher 
des heutigen Regimes würde vor al— 
lem dem letzteren ſelbſt einen ſchweren 
Schlag verſetzt haben. Im Heere, in 
welchem die Urheber der Umwälzung 


einen weit mächtigeren Anhang haben 


als ihre Gegner, würde ein ſolches 
Vorgehen Erregung hervorgerufen 
haben, und man hätte in diefem Falle 
eine unter ben gegenwärtigen inneren 
und äußeren Berhältnifien aefahrdro- 

be Gährung befürchten müffen. Der 

ia und die Regierung konnte ich 
baber, wenn fie. nicht mit der öffentli- 
hen Meinung des Landes, mit dem 
Standpunfte der Volfävertretung und 
mit der im. .der Armee herrjchenden 
Stimmung in [harfen und a fir 

‚Gegenfag gerathen wollten, 


IT Ri 


Polizeibebörden und Gerichte zu be= 
fondern ein mwirfli- 
cher, der allerdings noch zu heben 
bleibt! Er joll auf dem Grunde der 
Bucht von Vigo liegen, da, wo fie fi 
in nordöftlicher Richtung 
ſchnürt. 


ſchäftigen pflegt, 


zuſammen— 
Es war im Jahre 1702, als 
die zwölf ſpaniſchen Galeonen, Tam— 
bar; Esparche, Almirunte, Creceta, 
Chatternan, Urca, Trella, Narto, Nar— 
ra, Areyara, Telleiro, Toxo und So— 
teio, von franzöſiiſchen Kriegsſchiffen 
geleitet, mit dem Tribut der amerika— 
niſchen Kolonien, aus Gold- und Sil— 
berbarren beſtehend, im Werthe von 
vielen Millionen, hier anlangten. Der 
ſpaniſche Erbfolgekrieg war gerade 
ausgebrochen, undEngländer und Hol— 
länder ſuchten dieſen Umſtand auszu— 
nutzen, um ſich der reichen Beute zu 
bemächtigen. Als ſie aber in der Nähe 
der Cies-Inſeln geſichtet wurden, ſol— 
len die Spanier ihre Schiffe, um ſie 
nicht in die Hände des Feindes fallen 
zu laſſen, in den Grund gebohrt ha— 
ben. Und da liegen ſie nun ſeit jener 
Zeit, nicht ohne daß inzwiſchen Ver— 
ſuche gemacht worden wären, um die 
Schätze zu heben. So erſchien im Ok— 
tober 1825 die engliſche Barke Enter— 
priſe und arbeitete mit Hilfe einer ge— 
wöhnlichen Taucherglocke bis zum Au— 
guſt 1826. Sie fand die Schiffe auch 
zwiſchen Punta de San Adrian und 
Monte Gordon liegend auf, und man 
holte auch Kanonen, Kugeln, eiſerne 
Ketten u. dergl. herauf, aber die Gold— 
und Silberbarren waren nicht zu ent— 
decken. Nach der Ueberlieferung ſol— 
len ſie unter Holz verborgen geweſen 
ſein, um ſie den Blicken der Seeräuber 
zu entziehen. Man fand nur ein ſil— 
| berne3 Tablet mit dem fpanifchen 
| Wappen und der Kahreszahl 1691. 


Ein ſpaniſcher Schatz? 
4 Aber nicht von der Art, die ſonſt 


San Clemento mit dem Erfinder eines 
Unterſeebootes und eines Hydroſkopen 
namens Pino, dort eingetroffen, um 
neue Verſuche, anzuſtellen. Vier der 
Schiffe wurden auch ſofort wiederge— 
funden, und zwar ſollen zwei davon 
völlig unberührt ſein. Anfang Mai 
gedenkt Pino mit den Hebungsarbeiten 
zu beginnen. Es muß ſich dann zei— 
gen zob' ſich die Ueberlieferung be— 
währt oder ob die Spanier damals 
das edle Metall noch rechtzeitig in 
Sicherheit bringen konnten. Man ſieht 
dem Ergebniß mit großer Spannung 
entgegen. Verſchiedene engliſche Blät— 
ter haben bereits die Entſendung von 
Sonderberichterſtattern angekündigt. 
Die ſpaniſche Regierung ſandte das 
Torpedoboot Andaz an Ort und 
Stelle, um die Arbeiten zu beaufſichti— 
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rauen⸗Leiden, 
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Sie haben eines der gröften MhHolejale: 


30 breit, Xace geftreift, 


ebenfallä Che— 
wertb don Soc 


MD. Stüden, wert) von 10e bis 50c 


war 7, mie 


Mulls 


und Sheer. Derenrei3 war 


Cuſhion⸗Schuhe 
für Damen 
Magnetic Eufhbion 
Schuhe, alle Breiten, in 
allen Größen, zumfinö- 
pfen und zumSchnüren 
—tipped und einfah— 
alle mit Gummi = Ab- 

lägen, werth 3.50, 


1.75 


| 
| 


Schuhzeug 
für Damen 
Schuhe, Orfords und 
Slippers für Damen, 
DOdds und Ends, aber 
nahezu in jeder Größe, 
Schuhe werth bis zu 


4.00, 
1.00 


und 


Kid Orfords 
für Männer 
Patentleder- und Kid— 
Oxfords für Mönner, 
nur 300 Paar. Regu— 
lärer 2.00 Werth 


1.00 


—— 
Leichte Korſets 
Batiſt Sommer-Kor— 
ſets. Kurze Hip, mäßig 
niedrige Buſt. Garter— 
Attachments. Alle Grö— 
Ben. Unten und oben 
garnirt. Speziell, 

39e 


’ 


wertb 


bis zu 


Damen:Beits 
Damen = Beits, Lace- 
Yoke, werth 1öc, 
farbigen 10c 

Tuxedo⸗Schleier 
Neue Tuxedo Netze, alle 
18 Zoll breit. Regulä— 
rer Werth 3öc die Mb. 

108 29° 
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gen, da fie ich zwanzig Prozent von 
dem etwaigen Gewinn ausbebungen 
bat. Die Handeläfammer von Ge: 
nua und ber Stadtrath von Vincenzo 
follen ihren Landsmann Pino bereits 
imVoraus beglüdwünfcht haben. MWei- 
teres bleibt, mie gejagt, abzumarten. 


Ein ungeheueriiher Vorfall. 


Syn der fürzlich abgehaltenen außer- 
ordentlichen Situng des Vereins der 
Aerzte imITranstafpigebiet unter Vor: 
fiß des Dr. ®. X. Krylom wurde, mie 
die Wiener Neue Freie Prefje mittheilt, 
folgender Vorfall protofollarifch auf: 
genommen und zur allgemeinenstennt- 
niß gebracht: Am 27. März gegen 8 
Uhr Ubends wurde der Oberarzt der 
Zentralafiatifhen Cifenbahn, - Dr. 
Nikolai Petromitihd Sabuffow, tele: 
phonifch aufgefordert, den jchmerer- 
franften Chef der transkaſpiſchen 
Kojatenbrigade, Generalmajor Koma: 
le, fogleich zu befuchen. Dr. Gabuf: 
for folgte fofort diefer Aufforderung 
und erjchien alabald in der Wohnung 
des Generals Komwalem. Er fand den 
angeblich franfen General in Gefell- 
ichaft eines Ziviliften beim GlasMein, 
Beim Cintritte des Arztes erhob ich 
Kowalow vom Gike, reichte dem Arzte 
die Hand und forderte ihn auf, ein 
Glas Wein zu leeren. General flomwa= 
few trank dem WArzte zu. Kaum aber 
hatte Dr. Sabuflomw das geleerte Glas 
auf den Tifch gejtellt, ala er plötzlich 
binterrüds von acht Kofaten ergriffen, 
auf den Boden geworfen, entfleivet 
und mit Nagaiti, den Kofatenfnuten, 
entjeglich gezüchtigt wurde. Der. mi: 
handelte Arzt wurde hierauf auf den 
Rüden gelegt, und die Kofaten fchlu- 
gen auf den Bauch los. Die Gründe 
diefer Erefution gab Generalfomalem 
nicht an. Der Aerzteverein beſchloß, ge— 
gen den empörenden Akt der Vergewal— 
tigung des in Erfüllung ſeiner Berufs— 
pflichten mißhandelten Arztes Sabuf— 
ſow energiſch zu proteſtiren und dem 
Arzte ſeine Sympathie auszudrücken. 
Inzwiſchen aber hat der Generalgou— 
verneur des Transkaſpigebietes, Ge— 
neral Swanow, den General Kowalew 
vom Amte ſuspendirt und über ſeine 
That nach St. Petersburg berichtet. 
Der Vorfall erregt in Rußland be— 
greifliches Aufſehen, ſo daß die in 
Moskau erſcheinenden liberalen Aup- 
kija Wjedomoſti ſich nicht enthalten 
können, zu bemerken, daß dieſe unge— 
heuerliche That die Geſellſchaft mit 
Entrüſtung erfülle. Wie die Oßwo— 
boſchdenje nachträglich berichtet, ſoll 
General Kowalew nach Petersburg ge— 
ſchrieben haben, daß er ſeine Schuld 
bekenne und ſie durch Theilnahme an 
den Kämpfen der Armee in der Mand— 
ſchurei büßen möchte. 


— Ausgleihende Gerechtiglett, — 
„Run bat fich der Doktor do mit 
Fräulein Müller verlobt. Wie er'fich - 
für die erwärmen fonnie?!“ — „Se 





— en 


 -Bokalberidht. 


Sragiſcher ibſaiuß. 
F. Seßler verwundete die Braut und machte 


einen Zelbſtmordverſuch. 
Derdäctiger Todesfall. 
Durch ihre Weigerung, ihn zu Hei= 


rathen, zur Werzmweiflung gebracht, 


feuerte heute früh um 1 Uhr der 25- 
jährige Frank GSeßler, ein Waggon- 


Inſpektor der Baltimore & Ohios 


Bahn, auf feine Verlobte, Frl. Ejtella 
Roney, einen Schuß ab und verwunde⸗ 
te ſie an der Hüfte. Ein zweiterSchuß 
den er ihr nachſandte, ging fehl. Dann 
jagte er ſich ſelbſt eine Kugel in ie 
Stirn. Der Lebensmüde fand Auf— 
nahme im South Chicago-Hoſpital, 
wo ſein Zuſtand als nahezu hoffnungs⸗ 
los bezeichnet wird. 

Frl. Roney machte heute in ihrer 
Wohnung, Nr. 10242 Ewing Avenue, 
folgende Angaben zur Sade: „Za= 
mobL, ih beabfichtigte Franf zu heira- 
then. Nachdem ih aber erfahren hat- 
te, daß er dem Trunfe ergeben fei und 
andere jchlehte Gewohnheiten habe, 
beihloß ich, e3 lieber bleiben zu Yaj- 
fen. X befand mid mit meinem 
Better Edward Meyers auf dem Heim 
wege bon einer gefelligen Zufammen- 
tunft. Wir hatten beinahe meine Woh- 
nung erreicht, ala uns Frank begegnete. 
Er fragte mich, ob ich ihn zu heirathen 
beabfichtigte. Ich antwortete: Nein! 
Er glaubte anfheinend, dat ich meinen 
Vetter Edwarb mehr liebe, als ihn. 
Sobald ich meine Weigerung, ihn zu 
heirathen, ausgefprochen hatte, hörte 
ich den Hahn eines Rebolvers in feiner 
Zajhe tnaden. ch machte Kehrt und 
lief. Hätte ich Bas nicht gethan, wäre 
ich jeßt mahrfcheinlich tobt.“ 

Wie verlautet, waren alle Vorberei- 
tungen zur Hochzeit getroffen. Fır. 
Roney jagte, daß Gefchichten über 
Geßler, die zu ihren Ohren’ drangen, 
ihren Onfel veranlaßten, gegen die ge- 
plante Verbindung Einjprud zu er- 
heben. ‘Sie habe beabfichtigt, die Hoch- 
zeit zu — um womöglich in 
Erfahrung zu Bringen, ob die Gerüchie 
über Geßler auf Wahrheit beruhten. 
Geßler war aber wohl der Meinuna, 
daß ihre Weigerung, ihn zu heirathen, 
ein endgiltiger Beichluß fei. 

Ihre Angehörigen find der Anficht, 
daß er ihr amflauerte in der Abficht, 
fie zu erfchießen. Als er den erjten 
Chuß auf fie abfeuerte, hatte die 
Fliehende ſchon etwa 25 Fuß zurüdge- 
legt. Er feuerte nochmals, ohne aber 
zu treffen, dann richtete er den Lauf 
des Revolvers gegen die eigene Stirn 
und drüdte ab. Erımurbe in einer 
Ambulanz nad dem Hofpital gefhafft, 
too die Neräte feinen Zuftand als äu— 
Berft bedenklich bezeichneten. 

Frl. Roney befindet fih in ihrer 
Mohnung in ärztlicher Behandlung. 

Die Polizei Hat eine Unterfuhung 
eingeleitet in Verbindung mit dem To- 
de von Mm. Zanders, einem 32jähr. 
Anftreicher, der heute zu früher Mor- 
genftunde in feiner Wohnung, Nr. 95 
MW. 14. Straße, .verfchied. 

Um ein Uht wurde ein Arzt an das 
Kranfenlager geholt. Er fand den Pa= 
tienten halb betäubt vor. Wenige Mi- 
nuten ſpäter ſtarb Zanders. Da der 
Arzt die Todesurfache nicht feititelltn 
tonnte, meigerte er jich, einen QTodes- 
fchein auszuftellen. Der Koroner wur⸗ 
de benachrichtigt und ordnete eine Un— 
terſuchung an. 

In feinem Zimmer im Gebäude Nr. 
292 Indiana Straße murbe heute früh 
der 3Sjährige Frank Weber an Leucht- 
gas eriticht, welches einem offenen Gas- 
hahne entjtrömte, von einem gemwiflen 
John Schorr aufgefünden. J 

Der Verſtorbene ſtand als Meffing- 
"polirer in Dienften der Adams & 
MWeitlate Company, Ontario und 
Franklin Straße. Er hatte fih ge 
ftern Abend zur Ruhe begeben. Der 
Koroner wird fich bemühen feftzuftel- 
len, ob der Verftorbene Selbftmorb be- 
ging, oder aber daß Opfer eines un 
glüdlichen Zufalles wurde. 

— 
Brauerei; verfteigert. 


Die Brewer - Hoffman Breming 
Company, 41—5 ©. Green Str., die 
Thon’ feit Jahresfrift den Betrieb ein» 
geftellt hat, murbe gejtern auf bem 
Zwangswege öffentlich meiſtbietend 
verfteigert und bon George Pid bon 
Milwaufee für $100,000 eritanden. 
Die Breuereianlage umfaßt 168 Bei 
116 Fuß und das dazu gehörige Gtall- 
gebäude 25 bei 120 Fuß. Michael E. 
Donald war einer der Haupt-Aftien- 
inhaber. 


— — — — — — 


Then — — 
Die günftiaften 8 


— 


en end 


Ein 850.00 Columbia Graphoppone ift no nie frei 
mweggeientt worden, wie bon Kinigen behauptet 
wird, Doc falls Sie uns Ahren Namen und Übreffe 
satten, werben wir Ahnen gratis auf Vertrauen bin 

‚unferer ſchnell verläuflichen Juwelen-Ropitäten 
ſchiden. Hier iſt eine ehrliche Anzeige. Kein Herum⸗ 

ehen um den heißen Brei. Wir mE eine Offerte 
n beutlichem eutfh, eine prachtvolle Sprech⸗ 
Mafhine zugeben, wenn Ste nur 30 unferer a 
welen-Rovitäten für je 10 Gents verkaufen. ir 
find entj&loffen, unfere Yumwelen-Waaren in jedes 
Saus einzuführen, und um diefes zu thun, brauchen 
wir gute Agenten. @MWir find tillens, fle bafür 
nobel zu bezahlen. Saiten Sie fein Geld, wit find 
twillens, Ihnen Kredit zu getwähren. Schreiben Sie 

eute und mit rildiwendender Poft werden wir die 30 

umwelen-Nopitäten, franco zuihiden. Sobald ver: 
auft, jbiden Sie uns die $3.0, und wir werden 
Ihnen die Sprech-Maſchine fjofort fenden. “ "Keine 
Üntoften für Kiften, Verpadung etc. Wlles, was twir 
wünfden, ift,- daß Sie diefelbe hren “Freunden 
zeigen. Schreiben Sie jofort. Bold &Gilper 

fg. & o., Dest. 59 Neo York. ; 


Treue Liebe. 


Tochter heirathet nad langem Warten den 
Mann ihrer Wahl. 


Eine nicht geringe Ueberrafchung be= 
reitete geftern Frl. Bertha Cleaveland, 
eine Schweiter von Frau E. P. Par 
melee, ihrer Yamilie und den Belann= 
ten durch das Bekanntwerden ihrer 
Trauung mit Denning Qurton, dem 
biefigen Vertreter der Wofe Piano 
Company von Bofton. Die Leutchen 
hatten jich vor drei Kahren zum erjten 
Male auf einem Ball getroffen und 
gleich verlobt. Frl. Cleaveland mar 
damals 15 ahre alt, und ala ihre 
Mutter von dem rafchen Schritt ihrer 
Tochter hörte, verbot fie ihr ein fer- 
nere3 Zufammentreffen mit ihrem 
Brautigam, fchidte fie,nach Nm Nort 
in bie Schule und voriges Jahr na 
Eutepa, worauf e3 hieß, dar fie fig) 
nit einem jungen rein New Yorker, 
GeorgeBaldwin Barrett, verlobt hätte. 
Den Winter verbrachte die jungeDame 
wieder in Chicago mit ihrer Mutter. 
Gejtern begab fie fich in die untere 
Stadt, traf ihren Jang,entbehrten 
Denning Lurton, ließ fich mit ihm 
bon Paſtor John T. Christian von der 
LaSalle Ave.-Baptiften-Kirche trauen 
und dampfte am Abend mit ihrem Ge- 
mahl nad: New Orleans ab. Die 
Mutter der jungen Frau wird jebt 
gute Miene zum — Spiel machen 
müffen. 

— —— _ 


Aus Bereinstreifen. 


Die Sarah- Loge, Gifter? 
of Humanithy, bveranftaltet ihre 
23. jährlide Juni-Party nächſien 
Eonntag Abend 8 Uhr im Unity Club 
Houfe, 3140 Indiana Ave. -E3 ift ein 
fehr unterhaltendes "Programm vorbe- 
reitet worden, und auch die leibliche 
Stärfung wird tadellos fein. Da die 
Schmeitern = Loge nur’ mohlthätigen 
Zwecken lebt, iſt es erwünſcht, daß ſich 
th viele Bezucher einfteler, um 
der. firanziellen Thell der Feſtiichteit 
zu recht großem Erfolg verhelfen. Der 
Eintritt beträgt 50 Cents die Perſon. 

— — — — 
Werthvolles Grundeigenthum. 
| 


Dtto Young Hat nunniehr- alle 
Grundftüde an Michigan Ave., zimi- 
Then Bed und Hubbard Court, ange: 
fauft. Der lebte Bauplat, 48 bei 80 
Fuß, Nr. 2 und 4 Hubbard, Court, 
murde gejtern für $140,000 an Young 
übertragen, und er befigt jet 401 lau= 
fende Fuß an Michigan Ave., die ihn 
$1,377,500 foften. Die Tiefe der Bau- 
ftellen ift 173 Fuß; er zahlte” alfo 
$3433 den Fuß, ein Werth, von dem 
man jich vor wenig Jahren noch nichts 
träumen ließ. 

——+ 
Kpnzert für Kirdenbau. 


Zum Velten des Kirchenbau-fFonds 
der Engliſch-Evangeliſchen St. Pauls— 
Kirche wird morgen Abend in Wicker 
Park-Hall, W. North Ave. und Robey 
Str. ein Lieder-Konzert der Slayton 
Jubilee Singers ſtattfinden. Die 
Truppe beſteht aus Farbigen, die 
durchweg trefflich geſchult und ſehr 
ſtimmbegabt ſind. Sie ſind öfters 
beiKonzerten und Unterhaltungen von 
Kirchen und der Y. M. C. A. zu fin— 
den. 

— 19: 9° — — 

* Der Einfchägungsbehörbe wurde 
geitern der Werth der Fahrhabe des 
Potter Palmer’fchen Nachlafjes von 
ben Erben auf $1,063,404 angegeben. 
u. E. Honore, welcher das Scriftftid 


begleubigte, fügte hinzu, daß barin 


Bonds und Aktien nicht eingefchloffen: 


find. 

. * Harry ©. Weaver, 484 Marfh- 
field Ape., welcher. im Jahre 1903 von 
ber Weit Diviſion ⸗ Hochſchule abging 
und ſeither das Wabaſh⸗-College be— 
ſuchte, erhielt ſeine Ernennung zum 
Kadetten in Weſt Point. Er iſt 17 
Jahre alt und ein Sohn des Paſtors 
W. H. Weaver von der 9. Presbyter⸗ 
Kirche. 


Geſchenkt, nicht geſtohlen. 


Die Hübfche, 17jägrige Eimiln Fall, 
bie, wie berichtet, vor Richter Clifford 
einen Prozeh mayen angeblichen Dieb- 
ftahl3 zu beitehen hatte, wurde nad) 
furzer Berathung ber Gefchinorenen 
für nicht ſchuldig erklärt und freige- 
fprochen. Das Mädchen hatte darauf 
beftanben, daß bie bei ihr gefundenen 
Merthgegenftände Gefchente ihrer 
Dienftherrin an fie gewefen feten. 


s nach der Weltaus ſtellung und 
surüd, „„Der einzige Weg‘ 
; nad St. Louis. 
Dienftags, den 14., 21. und 28. Juni, fo- 
— Du 
3 : \ gut | an 
Eäia, unb Par Shicage & 


Abendyoft, Chicago, Donnernag, ven 2:-Yuni 1904. 


EEE 


MairWetter. . 


Die ducchichnittliche Euftwärme war um ein 
Getinges höher, als normal. 


Die burchfehnitiliche tägliche Lufts- 


märme im Monat Mai, 57 Grab, ftellte 
fih um 0.8 Grad höher, als der no:= 


male. Durchfchnitt der lebten 32 Jahre‘ 


für diefen Monat. Die höchfte Luft- 
wärme, 87 Grad, mar am 25., bie 
niebriafte, 38 Grad, am 15. Mat zu 
verzeichnen. Die beveutendfte Schwan- 
fung an einem Xage, eine folcde von 
29 Grad, trat am 26, Mai ein. Hin 
fichtlich des Niederfchlages, der fich auf 
in3gefammt 1.54 300 ftellte, ift ber 
leßtvergangene Mai hinter feinen Vor⸗ 
gängern in den letten 33 Jahren um 
1.91 Zoll zurüdgeblieben. An 8 Tagen 
war der Himmel gänzlich Klar, an 12 
theilmweife, an 11 pöllig bemölft, und an 
11 XZagen fiel ‚01 Zoll oder mehr 
Regen. Ein jehwerer Froft trat am 16. 
Mai ein. Der durchfchnittliche Luft- 
druck ſtellte ſich auf 29.97 Zoll, der 
hödhjite, 30.25, mar am 3., der nieb- 
rigfte, 29.43 Zoll, am 8. Mai zu ber- 
zeichnen. Der Wind kam vorherrjchenn 
aus dem Norboften, die ftärtfte Luft- 
ftrömung, 42 Meilen. die Stunde, ver- 
urfachte ein Sübmweftwind am 22. Mai, 


— + 
Er verflagt den Bruder. 


George %. Eoofe Hlagt in den Ge- 
richten gegen feinen Bruder Charles 
T. Eoofe, , weil diefer fich angeblich, 
entgegen dem lebten Willen des ver- 
ftorbenen Vaters, die alleinige Kon 
trole über die Coofe Brewing Com= 
pany angemaßt habe. Das aus dem 
Sahre 1899 datirende Teftament ver- 
theilte dagEinfommen aus dem $149,-, 
800 betragenden Aitienfapital an ber 
Brauerei zu gleichen Theilen unter bie 
Söhne, melde der Mutter jährlich 
$7500 zahlen follten. George . 
Eoofe war Präfident der Gejellfchaft, 
wurde aber am 6. Yebruar d. X. abge= 
feßt. Der Kläger behauptet, daß fein 
Bruder Charles, zufammen mit rau 
rene Welfh, feiner Schmefter, und 


anderen Direktoren ich wiberrechtlih 


der Kontrole des Brauereibetriebs be- 
mäcdhtigt habe. 


Beitrafte Väter. 


Von Richter Hurley wurden geitern 
folgende Väter bejtraft, welche es ver— 
fäumten, ihre Kinder zum Schulbefud) 
anzuhalten: Arthur Hynes, 1140 W. 
Late Stn, $5; Simon Hunt, 4256 
Fifth Uoe., $5; Peter Cohn, 1268 W. 
61. Str., $10; Samuel Spilta, 509 
Canal Str., $5; M’chael Tully, 6919 
May Str., $20; MinaelCul, 25 Vine 
Str., $5; Pcui 2ooze, 312 W. North 
Ube., $5; Peterualeno, 168 MW, Polt 
Str., deffen 13jährige Tochter von 
100 Scähultagen nur an 40 die Schule 
befuchte, 10. Der Fall gegen Joſeph 
Hayden, 803 N. Maplemood Xbe., 
wurde niebergefchlagen, da der Mann 
am borigen Sonntag bei einem Fahr: 
ſtuhl⸗ Unfall um's Leben kam. 


— — — 
Schwer zu entſcheiden. 


Bei dem Gebrüll, welches geſtern die 
Niederlage des Dunning Bafeball: 
Teams begleitete, aus Angeftellten des 
Irrenaſyls beſtehend, die gegen Zöglin= 
ge des Gt. Vincent’3 College fpielten, 
mußte man nicht mehr, mer die Ber: 
rücten und wer die Gefunden waren. 
Der Lärm und das Gejohle mar 
furchtbar anzuhören. Ein Infaffe der 
Anftalt, unter dem Namen „Nobbie* 
befannt, gab da3 Zeichen zu dem Ge- 
heul, und alle Zufchauer fielen aleich- 
mäßig ein. 

_—"9+90 — 


@tarb er au Schnaps? 
George Kaltborn, 1434 Wabalh 
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Spezinf-Verkauf von 1,500 Helälls- 


una nn in Summen a mama im innen u mn 
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Angügen für Männer, SID und SU. 


Die Facons, Stoffe und Arbeit find. gerade jo gut mie bei Anzügen, welche um bie Hälfte mehr foften, als diefe Preife betragen. E3 find „Ende 

„der Saifon Partien“ eines ber beiten Yabrifanten bon feinen Männerkleidern, Die Mufter find ganz befonders Hübfch, anziehend und in genügender 
Auswahl, welche auch dem genaueften Gefhmad entfprehen. Die Größen rangiren von 34 bis 50. Die Anzüge zu $1O beftehen aus 125 in blauer Serge 
und Chepiot, und e8 find ausgezeichnete Bargains. 


Ein jeder Anzug ift unbedingt ein großer Bargain zu diefen Preifen—$10 und $15. 


Bajement nördlicher Raum. 


= 


\. Bor-Inventur:Preife von faifonmähigen Kleidern für Anaben und Fünalinge. 


Ruffian Anzüge für Anaben, 23 bis 6, $2.,50. Sailor-Anzüge für Knaben, 3 bis 10, $2.50. Norfolf-Anzüge für Anaben, 4 bis 15, $2.50, 
2-PBiece Anzüge für inaben, 7 biß 16, $2.50. 
Die allerbeften Bargains in diefem großen Räumungsverfauf find in diefen vier Partien zu finden, Sie find zufammengeftellt aus Kleinen 
Partien von einigen ber beiten Anzüge, welche kürzlich zum VBerfauf gelangten. Die Yaconz und Stoffe find ganz befonder3 geeignet für Die , Schule 
und allgemeinen Gebrauch im Freien. Der frühere Preis eines diefer Anzüge dedt nahezu die Koften von zweit Zu dem obigen herabgefeßten Preis. 


Andere intereſſante Items. 
Kniehoſen für Knaben, Größen 3 
zu halben Preife, Baar 2öc. 


bis 14— 


Madras Bloufen für Knaben, eine große Ans 
fammlung, zu halbem Breije, 50c. 


Knaben = Waiftz, au8 Percale, zu weniger 
al3 halbem Preis, Stüd 25. 


Jünglings-Anzüge, aus navhblauer Serge und Cheviot, fanch Cheviots und Caſſimeres, ein ſpezieller Einkauf zu einem Aufräumungs-Preiſe — 


Stück 88.50. 


Eine außergewöhnliche Bargain-Gelegenheit für Damen, welche ihre Hüte ſelbſt garniren. 


mportirte Blumen und Yaubiwert. Verkauf von Aeherſchuh- Purlien. 


1,000 Dutend Bündchen, und alle find frifch, Hübfch und anziehend, dabei durhaus natürlich. Der größte Einfauf und die außergemöhnlichften 
Merthe, die wir jemals in Blumen und Blätterwerk offerirt haben. Solch ein großer Einfauf wurde gefichert durch die ausgezeichnete Qualität, bie 
münfchenswerthen Yyacons und durch die ungemöhnliche Herabjegung der Preife— Bündchen, 10c und 1öc. 


- Wir find überzeugt, daß die ganze Partie in einer verhältnigmäßig kurzen Zeit verfauft fein wird. Unter den Blumen befinden fich Wepfelblüs 
then, Kornblumen, lieder, Maiglödichen, Geranien, Morning Glories, Mohnblumen u. |. m.—alle zu Preifen, welche den wirklichen Herftellungspreis 
gar nicht deden— Bündchen 10c und 15c. . 


Dreß Shapes— Ein meiterer außergemöhnlicher Spezial-Einfauf; die beiten Yacons und Yarben der Saifon, um damit zu räumen, 25c u. 50c. 


Großer jührlicder Verkauf von Sommer:Bändern. 


Ungewöhnliche Einfäufe zu Spezial-Preijen. 
An Bezug auf die Reichhaltigkeit der Affortiments, die wünfchensmwerthen Mufter und die Vortheilhaftigleit in den Preifen fteht biefer Verkauf. 


in biejek, 
abgefe 


Zu 15e per Yard. 
33:30. Moire Antique Qaffeta, fchwarz, 
eream und eine qute Auswahl den Farben. 
3h:3Öll. feine Qual, Satin Taffeta, weiß, cream, 
hellblau, jhwarz. 
Zu 18Se die Yard. s 
53:3Öl1. Moufjeline Taffeta, im ſchwarz, weiß, 
cream und einer prachtvollen Auswahl von Farbeı. 
4:3ö1. Satin Taffeta, fein glänzend. u 
4:30l[, Warp bedrudte Taffetas, in vier jchönen 


weiß, 


Muftern. 
3:3Ö0U. bedrudter, Satin, Nofentnoinen Entwurf. 
Zu Se die Yard. 
13:30. ertra feine Qualität Moire 
Taffeta. 
2zöll. einfache Taffetas, weiß, eream, ſchwarz m. 
alle Sommerfarben. 
Zu Ge die Yard. 
2-38. Moire Antique Taffetas, in einer pradts 
vollen Farben: Auswahl. 


Antique 


| 34:3ö1. 
und Sommerfarben. 


und alle Sonmerfarben. 


Streifen. 


Baſement mittlerer Raum. 


IO Prozent Rabatt an unjeren ganzen Stapel-Partien, 


btheilung unübertroffen da. Da das warme Wetter bis jegt noch nicht eingetroffen, ift der Einfaufspreis an Ueberfhußlagern bedeutend her= 
den und mir erzielten einen 10 Prozent Rabatt an unferen fjämmtlien Bändern, in jehwarz, weiß und Farben. 


Bafement fühliher Raum. 
‚ 4:3öl. fanch geftreifte und corded Xaffetas, m 
in einer prachtvollen Auswahl von Farben, 
Su 12e bie Yard. 

4i5:3öM. feine Onal. Mouffeline Xaffete, im 
weiß, cream, jhwarz und allen Sommerfarben, 

4:3ö0. einfacher Zaffete, in prachtvoller Farben⸗ 
Auswahl. 

34:3öl. SatinTaffete, fein glängend, weiß, cteamt, 
fhwarz und ein gufes Afjfortment von Yarben. 


Zu Se die Yard. 
einfache Taffetas, weiß, cream, ſchwarj 


Zu 100 die Yard. 
84:3Öl. Moire Antique Taffeta, 
34:30. einfache QIaffetas, weiß, cream, ſchwarz 
444:z30ll. Gauzeband, mit Goldtinfel Streifen. 
44:30. Taffete, mit farbigen und Golpdflitters 


Ansnahmsweife Werthe in billigen Teppichen, ARugs, 
Oeltuch und Linoleums. 


Die Verkäufe in dieſer Abtheilung während der letzten paar Tage in dieſer Saiſon ſtehen unübertroffen da. Einkäufe ſowohl für Stadi⸗ wie 
für Sommer-Wohnungen werden in größerer Zahl beſorgt als je zuvor. Nicht nur haben wir für dieſes Geſchäft das größte Lager und die zuver⸗ 
läſſigſten Waaren erſtanden, ſondern haben auch die Preiſe für jede einzelne Partie ganz bedeutend ermäßigt. Einige Beiſpiele von den Werthen: 


Schwere wollene Smyrna NRugs, umwendbar, 18 ı 
bei 36 Zoll, 656; 26 bei 54 3ch, 81.25; 30 bei 60 
Zoll, $1.50; 36 bei 72 Zoll, $2.25.°4 bei 7 Fuß, 8350 

Bigelow Arminfter Rugs, 18-berd6eder 75c; 36 bei 
7283, 850; 6bi 9 Fuh, $2.50: 35.30 10 F. 6 
Zoll, 319.00; 9 bei 12 Fuß, 321.00, 


Se u (Verkauf auf den Gelctiem).— Beltes Timothy 
814.00—$15.00; Nr. 1, $12.50-$13.09; Nr. 2 
10.50-11.00; Nr. 3 $8.50-$10.50;  beites 
Prairie, $11.00—$11.50; ditto, Nr. 1, 8.50— 
810.50; Nr. 2, 88.00-88.50; Nr. 3, $7.00— 
87.50; Nr. 4, $6.50-87.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Auni, 95c; Yuli, alt, &84c; Juli, nem, 
ST—8Tkc; September, alt, ic; September, 
neu, lic. 

Mais, Juni, 8Ec; Auli’ 4980; September, 48fc. 

Hafer, Juni Alice; Juli 398—3%c; September, 
alte. 


Broviftonen. 

Schmalz, Auli, 86.5%; September, $6.70. 

Gepöteltes Schweinefleiid, 
$11.574; September, $11.80. 

Rippen, Auli, 6.674; September, $6.85. 

Schlamtvieh. 

Ripp.hen, Juli, $6.674; September, $6.85. 
85.80-86.10 per 100 BiDd.; gute bis ausgefuchte 
ihwere Stier, H.35—H.75; , gute bis ausge: 
fughte Stiere, zum VBerjandt, $5.10-$5.30; gute 
bis ausgeiuchte Kübe, per 100 Pfund, $.35— 
8.0; nemwöhnliche bis mittlere ‚Kälber, 
84.50; Texas Bullen, per 100 Pio., $2.50-83.80 


Yult, 


2.25— 


Übe,, verſchied geſtern Abend ganz | Schweine: NAsgeiuchte bis befte (sum Verjandt) 


plögli nad) kurzem Unmohlfein. Ein 
berbeigeholter Arzt fchrieb den Tod zu 
großem Altoholgenuß zu, weigerte fich 
indeſſen, einen Todtenſchein auzzuftel- 
len, und berichtete den Fall dem Koro— 
ner Traeger zur näheren Unterſu— 


chung. 
———— 


— Püh! — „Fahren Ihre Söhne 
auch Tandem?“ — Cohn: „Wie haißt, 
meine Söhne haben jeder ſelbſt ein 
Rad.“ 


—— 1.0 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen twir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod dem Gefundheitiamte 
Meldung zuging: 

Trand, William, 45 J.; 657 R. Clark Str. 

Conrad, Hazel, 18 J. 90 Hudſon Ave. 

Grünwald., Regina, 5 Mo.; UN Wood Str. 

Herfeck, Frank, 49 J.: 36 Clark Str. 

Kimi, Brit, 2 N; TI Grant Place. 

Krenz, Iotepb, 62 N.: 39 WM. 59. Str, 
Keritens, Margaret, 67 N.; 96 Burling Str. 
Litz. Tlatra, 16 3.: 2045 Lawırdale Avenue. 

Meißner, Roſe, J.; Ud Gleaver Str. 
Winkus, Mary, 47 %.: 652 MW. 43. Place. 
Pieper, George, 9 J.: 801 Elyboucn pe, 
Mucller, Auguft, 58 3.; 374 R. Albland Une. 
Kinn, Iobhn, 8 N.: 43 Peoria Str. 

Rod, Jobanna, 39 N.; 79 Emerjon Anenue. 
Racidh, Fred, 2 Y.: 4455 Princeton Ape. 
Medherfer, Mabel, 37 %.; 16% Roscoe Str. 
Schraeder, Minnie, 50 J.; Lakeſide-Hoſpital. 


— —e⸗es ⸗ ⸗ — 
Sankerott⸗Erklärungen. 


Ym BundessDifriftsgericht wurden Gefuhe: um 
Banterstt:Erflärung eingereicht von: 
891; 


Serben &. Landitra — Verbindlichleiten, 
keine Beitände. - . 
Lewis EC. Bland — Berbindlikeiten, $245; Bes 
fände, 850. SEE. R 
B. Albert Johnſon — Verbindlichleiten, 507; 
Beltände, HB. 


. 


Scheidungsklagen 
wurben eingereicht von’ « 


David gegen Kulda NRitenjey, Verlaffen; Ella ges 
en Anton Benion, Verlaffen; Enga gegen William 
beyer, Berlafien; Anna gegen Richard. Poransty, 
erlaifen; Amelia gegen Charles Holmes, 
raufaute Behandlung; Mary genen gel £ 2. Senff, 
drug; Ida gegen Theodor Schultz, Trunkſucht. 


— ——— 
Marktbericht. 


Chicago, den L. Juni 1904. 
(Die PBreife gelten nur für den Grobhandel.) 
Getreide und Sen. 
(Baarpreife.) 
intermwei Nr. 2, roth, $1.08-$1.07; 
” Hr. * die 1.00-$1.06; Nr. 2, hart, :92—96c5 
Nr. 9, hart, 

i Mr, 1, HR; Rr. 2, 99 
ch EN 
Mais Rr. 2 — 

Rr. 9, 
iweik, 
er, Rr. 


"Eid 


m —*— ee 


,,Rr.2, weib, ABC; 
, 508; Nr. 8, 47 ; Nr. 
inte Re au, — 


84.70-84.85 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute, ſchwere Schlachthauswaare, 4.50.70; 
leichte gemiihte Waare, 4.50.60; leichte 
ausgejudte, H.0-$H.65. 

Schaf e: Beſte, ſchwere Schafe, ver 100 Pfund, 
85.25-85.80; aute bis ausgefuchte Yährlinge, 
84.005.755; „Native Lambs*, gute biß aus: 
gejuchte 85.75-80.00; „Spring Sambs“, $5.00— 
HR. 


(Markipreife an der ©. Water Str.) 


Motlerei-Produfte, 
Butter— 
„Creamery*, 
Nr. 1, per 
Nr. 2,, per Mund 
„Goolens, per; Piund 0.1 
Mr. 1, per Bund 0.14 —0.14} 
„Ladies“, per Pfund 0. 
Bodiwaare, friide 
it 
Rapımläfe, „Twins“, per Pfund.... 0. 
eDaiites*, per Pfund 0. 
.Voung American“, per Bfund.... 0.09 
EhHweizer, neu, per Bfund... 
Limourger, neu, per Pfund....... 
Brid,per Pfund ........... .. 
Gicer— 
Grrfhe Maare, ohne Mbzug Dom 
Rerfuft, pet Dugend (Kiften zus 
rürfgelandt) 
Briihe Maare, ohne Abzug don 
Berluft. ver Dugeno istilten eins 
aeihlotien) 
Geflügel, Aulbileiih, Fiſche. 
Geflügel lebend)— 
Hüfner, dad Piund 
do., „Springs“, das Dugend, 
Trutbühner, das Pfund 
Önten, daS 
Gänſe. das Dutzend............ 
Geflügel Wühlſpeicher) 
Hühner, das Pfund 
Enien, das Pfund.................. .12 —O. 
Guanſe, das Pfund ................ 0.08 
Frutbühner, «das Pfund 
Rälpder (gefhlanter— * 
50-656 Kid. Gewicht, das Pfund,. 
65-75 Rd. Gewicht, das Piund.. 
80-10 Bid. Gewicht, das Pfund.. 0.06-0.07 
Bitae 5 
MWeibfiih, Nr. 1, per Pfund 
Schwaͤrzer Kari, per Pfund 
- Meiber Bari, per Pfund 
Be ver Bhumd.nurunan- —XE 
echte, per Pfund 
Karpfen, per Bund 
Verch (zugerichtet), per Pfund.... 
Labs, per Pfund 
x:liiifch. ver Dfund.. 
Halibut, per Biund... de 
Flundern, per Pfund. .......... ... 
—J ver — —— —E— 
ring, per und 
Makrelen, per Stud ...... 
Trout, ver Bfund 
Maderel, per Pfund 
Lobſter (gelocht)y, ver Vfund 


Sriihe Früchte, Gemäfe. 
* del. Boldwins. Faß-......... 

— N Greenings, Fab 150 —. 
ttronen SKeliformia, per Rile.... 1.25 
range, Kalifornia Napels, 

per Riſte sueenrer 2.00 —2.50 

Bananen, „Aumbo”, Rünbel...... 1.50 —2,00 

Erdbeeren, Illinois, 24 Duarts 1.5 —1.73 

38*8 per E er 22 8 

iltana, * 
* — ———— es —2.50 


extra, per Pfund... 


_—— 


BE38223322223855> 


PsSppessspe>ss>r >>> 


Ic. 
— Sach, 13423 A N en 
Er er T —F — 


Gute Qual. Bruſſels Rugs, 9 F. bei 11F. 3 83., | 
$11.00. $ i 5.00; 6 bei 9 %., 816.00; 
Schwere Dual. Bruffels Rugs, 95.12 %., 12.00 | 33. bei 10 F. 68., 824.00; 9 bei 12 %., 827.50. 


Grtra Qual. Bruffels NRugs, 9 bei 12 F., $14.00. 


Beite Body PBrufiels Rugs, 8 F. 3 3. bei 10 $. 


6 8., $18.00; 9 bei 12, 821.0 


Bohnen 


Grüne Schnittbohnen, Florida, 

der #:Bujhel 
Wachsbohnen, per % 
Irodene „Beans“, auserleien, 

per Burfbel — 
Seringe Sorte ........ .... 1.0 —1. 
Rothe Nierenbohnen 8 


Rartoffeln, per Buibel, in Gars 


Lodungen— 
Yurbanks, befte, ver Buihel...... 
Neue, weihe, per Faß 
do. rotbe, per Buihel 


ne — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


— 


gende Setrarhs:Lizenfen wurden in der Office 
ee ee ausgeitellt: 


Grueit 0ldo8, Ilona YJunasda, 22, 19. 

George Beil, Mary Furdtiam, 2, 21. 

Beorge E. Hampton, Unnetta O’Hern, 7, 21. 

Nilodimas Ziczkus, J. Lewickaite, 4, 2. 

George Er. Peets,. Dollie Clara Kee, %, 22. 

Sarıy z Spielberger, Edith Marie Vromne, 
6: 


3, 20. 

John A Michel, Mary EC. MeMabon, 9, 21. 

Bırgilto Giuntoli, Erelia Giuntoli, 25, 21. 

Charles G. Buſach, Katherine Zimmerlin, 31, 9. 

Nohyann U. Turner, Hannah M. Swanjon, 39, 8. 

Fred Garljon, Berlie Orna, 8, 8. 

Walfred Johnſon, Nellie Biſſett, WB, MW, 

James E. Enright, Barbara Haw, 27, M. 

A. Martin Edland, Helga Strombedch, 21. 2. 

James We Tucker, Annie Mullen, B, 24. 

Nels William Erickſon, Sadie 2. Wefteon, W, 19. 

&ii Kobbs, Strinton Patterjon, 55, M. 

Gharles U. Fo, Beilie 3. Thomas, 9, 24. 

Joſeph J. Kane, Aulia E. Elli, 8, 21. 

Roderick Aplmer, Elizabeth Patterſon Gillmore, 
24 


Lee „a huriton Allen, Anna Gligabethb Leffler, 
! 1° 


Theodor 8. Stephenfon, Cecily J. Gaskell, Z, 3. 
Stunt Renten Sudfon, Florence Anez Nefferp, 


U Jr 

Apotpu :B.- Veterjen, Glizaberb Work, 30, 3. 
Willtem S. Ragspdake, Letitia B. Barlow, 32, 9. 
Wilhelm ©, rest, Beriba Hanien, 40, 38. 
William E. ones, alla Mattheivs, 38, 24. 
Cderles B. Trodfon, Lilian Pegelow, 8, 4. 
William Reeder, Gla Hal, 60, 29. . 
Fran? Niderg, Qusile Frendle, 25, 20. 


.10 —1.18 
3.00 —4.0 
1.00 —1,25 


Otto Knutjon, Nellie Birgin, 21, 18. 

Mons Dlfon, Signe Danielion, 9, 3. 

Hons Jacobſon. Maxy Groat, 28, 18. 

Arthur D. White, Etta Louije Beder, 26, 6. 
William K. MeClure, Emma Hallbauer, 2, 8. 
Eilie J. Ennis, Frances 2. Thorpe, 21, 21. 
JIſaae Swanſon, Hilma E. Johnſon, 29, 3. 
John DB. MeDonald, Lillie Brandt, B, 2. 
Herman M. Beer, Ella Haale, ®, 9. 
Michael Badazezyk, Katarzyna Wachowska, 
Rees Powell, Lillian Boos. B, 18. 
Anton Zajanc, Mary Nemiec, 3, 19. 
Gharles ®. Seales, Pearl Reynolds, 44, RW. 
Kohn Bowan, Katherine Duilty, 53, 46. 
frederid A. Eogenberger, Martha E. Baumgars 


ten, 4, 21. . 
Shmitt, Marie Hahn, 8, 21. 


26, 19. 


Seury 9. 
Milliam. I. Digg:us, Nellie C. Murrav, 
Bruce M. Hammond, Mortie M. Broof, 
Sranf Glidden, Johanna Butler, 3, 25. 
John A. Steenberger, Catherine Rollberg, i 
Arthur ®. Hulbdert, Frances May Gage, 
Kobann Muifer, Maria Binder, 7, 8 
Jofebh Vins. Floſſie Kotten, WB. M. 
Widert Pelfant, Vlonzetta Smith, 8, 21. 
Willieom Sweezer, Lena Brett, 22, 24. 
"Frrant Doyle, na Hungerford, 25, 2%. 
Eimon €. Witmer, Nettie Hal, 8, 27. 
Aidor X, Siwarzman, Rofe Goland, 27, 2. 
Is nar Rubidi, Tereh, PBartuficwiey, %, 26. 
Stephen R. Mombray, Emma Rr Schul; 27, 27 
Francis GC. Hanfon, Lottie BB. Hanfon, 21, 
Wilhelm Smwanjon, Hulda Peterfon, 26, 9. 
Kojeph A.Neljon, Iofepbine Olive Tarfon, 31, 
Arthur 2. Waffon, Hattie Seyman, 7, 2, 
Peter Pan Dorren, Leata Eyerly, O; WM, 
Henry Sanning, Agnes Petterion, 30, 20. 
Walter &; Divight, Nane EC. Pither, 43, 30, 
Lestie B. Eooley, Helen M. Yeilen, 21, 21. 
Charks SH. Trenner, Ema ffite, 26, 18. 
Samrence 3. Mith, Emma Weinader, 3, 22. 
Edward Howard, rriett M. Watt, 36, M. 
Charly Woif, Lulu Sierer, 2, 22, 
Theodore 8.Landon, Clara — B. 2. 
Milıem B. Burke, Sophie Gertiier, 31, 80. 
Erneft Bartofoly, Leda Emerfon, 32, 4. 

red GC. Morgan, Mary U. Ward, 8, 

eter %. Folter, Eva Nadion, 2, 22. 
Ralph E. Brandt, Wilbelmine Biihoff, 8, 19. 
George 9. Murpby, Margaret Marsden, 27, 25. 
Charles MW. Vopp, Elizaderd 2. Miller, 36, 25. 

ıry €. Morris, Mabel E. Shield!, WM, 35. 
Fed ®. Durth, Corinne Meabder, 60, 25. 
Kojenb A. Barkpill, Iennie $. Smith, 95, 23. 
Bınaent Staret, Cleaner Bros, 9, 

oiedb Hr Kott, Annie Ruzida, 24, 3. 

tu U. Leiby, Elisabeib 4. Kimball, 3, 9. 
Asiepb- Ban Lou, Nellie- nemann, 3, 21 
Robert Spielmann, Helene Zollweg, R 
Gottfried ifenien, Berfine Nielien, 2. 
R-harı ®. Minote, Mary S. — 3. 
‚uns ©. Emith Laura W, Greene, 8, 
Anis Beran, Antonia 9 =! : 
——— 3 


— 


B. 


Baſement Anner. 

Bruſſels Trebpen Farpets, 5e und 55e die Yard 

Sammet Treppen?Carpets, in roth und grun,1 
Yard breit, pajfend für Munners,- $1.50 die. Yo. 

Delta, 20c, 256, 30c, 35c Quadratyard, '' 

ginoleumd, 40c Duadratyard, 

Sapaniihe Mattings, in netten Carpet, Effelten, 
20c die Yard. 


Spejiell qaute Dual. Wilton Rugs, 27 bei 48., 
3.00; 36 bi 68 8., 8 5 bei 816.00; 8%. 


Eocoa Thürmatten, 35c und aufwärts. 
Gummi Thürmatten, $1.00, $1.25, $1.5. 
Earpet Siwecepers, $1.50 und aufmwärts. 


Andreiv Anderfon, Katy AYurgenien, 32, 24 i 

Kofeph Cohn, Flora Blatt, 26, Der Grundeigenthumsmarkt, 
Grneft Fred Hoyland, Mae CE. Walih, 3, 21. 
Dinton E. Erwin, Garrie 2. Gates, 38, 37. 
Adolph Lederer, Unna 8. Will, 35, 28. 

Percy E. Iobnfon, Florence M. Reynolds, 3, 18. 
Louis %._Oarard, Carrie Sabath, 27, 24. 
Edward 8. Norkett, Beijie Gejat, 21, W. 

Harry ®. Abramfon, Connie Erittgndon, 32, 3. 
Alerander W, Wilfon, Rojalie A. Brouce, 30, 21. 
Richard D. Miller, Violet Birgham, 46, 24. 
Miliam T. Mufteen, Annie Clark, 35, 23. 
Owen Kohn Ward, Della O’Malley, 32, 27. 
Konftanty Wamwrpnaf, Antonia Autfoviat, 24, 2. 
MWillianı Trumbull, Aliva Xuße, 29, 8. 
ofeph E. Koitner, Martha Pbieda, 22, 19. 
John M. Mebers, Lilian Belle Shirley, 24, 19, 
Ehriftian Biiiterer, Ida Schubert, 33, 21. 
Sohn GE. Meets, Georgia Patterjon, 46, 21. 
Oliver len Mary E. Adamfon, 26, 17. 


olgende Grundeigensbums-Mebertragungen. im- des 
Söhe don $1000 und darüber Sue amtlich eine 
getracen: ! 
Ravenswood Park, Gaft, Nordoftede Carmen 
Weitfront, 72 bei 14: #. P. Schmitt * 
Martin W. Smith, $3000. 
Rohey Str., Nordoftede George, Weftfront, 41 bei 
135; ©. €. Simonds an Henry Stodman, K1850. 
School Str., 8 $. fl. von ‚Shelvdon, Süd ront, 
2 bei 15; M. Coof an William Poft, 82950, 
Bernard Upe., 48 %. nördl. von Berteau, ftir., 
25 bei 125; ©. Licptinger an M. Lichtinger, 100. ; 
Dasjelbe Gigentbum; M. Lichtinger an Maria 


Lichtinger, $1000. i 
Hammond Str., 50 F. ſudl. von Franklin Sftfe,, ’ 
50 bei 1954; M. man, 

=> 34 Qrooman an Yda J. vro⸗ an, 
Hancock Ave. 241 F. ſüdl. don Diverfey Str Öfts 
front, 25 bei 125); &. Zucdolsti 3 
ucholsti an Peter Gas 
ndiana Ave. SF. ſJudl. von N. Str.,. MWeflfe, 
5 bei 124: Wr. U. Hayes an Pr 


en 820. 

arjhfield Wpe., don 85. Str. 
Weitfront, 24 beild; U. D. Maad t 
u a as 6 — 
opfar Str., 624 F. fÜDT. don 29,, Meftfront, 

bei 1ld; 3. Gregory an bie SudpartrBehirne 
— 57 $. füdl 9 

oplar. Str., he . von 9. Str, MWeflfront; 
25 bei 125; G. Saube an die rt 


Bertie Jadton, Nellie Yarrington, 21, 18. 
Wilber M. Horn, Lillian Bern. 33, W. 
Natdan Kaminski, Minnie Peller, 3, 22. 
Kohn E. Relion, Jolie Olive Gronlund, 24, 21. 
Karol Kadlubyjat, Bronislawa Lenard, 30, 2, 
Nels BP. Ienien, Anna Marie Yenien, 47, 8. 
Stiepan Smrndio, Katarina Kutovac, 26, 18. 
William Abel, Elizabeth Murray, 26, 26. 
George Titus, Mary Moran, 22, 18. 

David Wilansty, Eda Koples, 34, 24. 

Frank Peterſen, Alice Matber, 21, 18. 

Kohn NRiter, Mary Madera, 21, 2%. 

Abbrum Rotitein, Sara Solomon, 2%, 3. 

Mar M. Golf, Mary Beit, 50, 24. 

Charles Gordon, Mary U. Bapft, 30, 24. 
Erneft W. Funtler, Clara Diverjev, 21, 19. 
James J. Heisman, Hannah Bameich, 23, 
deorge ®. Aleriy, Alnjna Wen. 21, 18. E 
Robert Paul Eisner, Jennie Dourenowsle, 52, 25. 
Will Kamta, Catherine Gordon, 38, 21. 

Grih Liening, Minna Bentendorf, 25, 17. 


156 $. nörbt. 


3. Str., 47 $.riweftl. von Galumet Une, Norbfr., + 
15.43 bei 7; Diretorens Behörde des EChicagger 
Theologriihen Seminar an Phillip Lippert, 50. 
Wallace Str., 25 %. füdl., von 9., Oftftont, 95 
i ; 3. DO’Brien an Micael Maurer, ‚800, 
ond ve, 158 5. jübl. von 8. Ste, Oftfront, 
bei id; BP. 8. Devrid an die Eübparl-Bes 


hörde, $1500. 
. nördl. bon 58. Gtr., Oft: 


Louis Schmis, Lilian Barr, 30, 21. 
Charles DB. Collins, Broofs Hentle, 3, 9. 
Gphrill Hnanta, Suianna Plica, 26, 18. 


Kimbart Ade., 219 
front, 40 bei 1794; 6. Untoine an Emily 3. Nice 


Sangley Übe., 78 F. nördl. von G. Sir. Die. 
25 bei 198.8; M. Hughes an James $. ns 
nerty, $45W. 

9. Str., 18 F. 


Kohn Nir, Lizzie Holmes, 39, 34. 

Torger U. Palletun, Gertrude Naugfied, 9, 20. 

Aames Ryan, Ellen Douling, 27, &. 

Neffe Kemmer, Annie Schusß, 22, 21. 

Kofef Wondraczef, Xozefa Kalsti, 8, 18. 

Charles I. Lunpdauift, Yeifte B. Aohnfon, 30, 18, 

Undremw Banker, Anna Bouler, 26, 27. 

Charles Meder, Eitber Sue, 21, 18. 

Melbourn Harris, Mary Moris, 49, 39. 

Samuel Grenn, Alma Yundblad, 27, 19, 

Patrick 3. Gaifidy, Nell Ahern, 25, 4. 

Kdward Quinn, WUuguita Eridion, 31, 31. 

Kohn Swieringa, Geerting Dfterheerdt, 26, 
. Bert Adams, YAugufta Shup,, a 

26, 20. 


weftl. von Langley Une., 
374 beii5: 9. ©. Orne ı. Und., durch 
in Eh., an Xrolda Apdnion, 32000; 
Union Ave, 159 $. füdl. von 1%0. Ste, MWeffr., 
bei 13; N. B. Shnep an Mary U, ©, 
Scnepp, #410, 
59. Str., 115 F. meitl. von Throop, Eübfe., 5 
bet 125: Bulasli ®,, 8. & 3. Al’n. an Fanny 
Autalman, $100. 
Berta Etr., 33 %. fübl. von 64., Oftfr., 31 bei 
124: 28. 8. Moore an Theo. GC. Karmening, . 


Str, 105 #. nörbf, bon .62., DOfife., 25 bei 
124; 3. NRusman an Robet Smithfon, 25000. 
Sangamor Str., 18 F. nörbl. von 65., * 
5 124; 2. P. Hanfen an Richard Hoffmeifter, 

4 . 


— — 
Bau⸗GErlaubnißſcheine 


turden ausgeftellt an: 


W. 9. Coofıngham, zweiftöd. und Bafement Brid: 
Wohnhaus, 314 Sunnpiide Mpe., 82500, r 
Frau €, Burke, dreiftöd. und Bajement Brid- 
Blats, 1733 Sherman Black, 29000, 
GW. Comfort, zweiftöd. und Vafement Holz⸗ 
Mohnfaus, 844 Chicago Ane., 83000. — 
S. A. und U. W. Underfon, breiftöd. und Balrs 
ment Brid:Upartment:Gebäude, 139597 Shertz 
dan Moad, $30,000. ö 
€ U. Guftafion, zmweiftöd. und Bafement Brid: 
flat, 1169 Maple Square, 5 
Veter GEichbad, zweiftöd. und Bafement Brid⸗Flat, 
51 N. 50. Ünpe., $6000. 
Albert Neter, zmeiftöd, und Bafement Brid:fplat, 
692 N. Rodwell Str., $40N, 
Charles Behrens, dreiftöd. und Baiement Brid- 
jlat, 454 Cornelia Etr., 85000. 
Ddii. Sauth jr, 5_einttöd. und Bafement KHolz« 
Gottages, 1 1885 PBotomac Ave,, $10,000. 
8. Hill Eo., 14:Mtöd. und Bafenent Holz» 
Enttage, 21 NR. Wbipple Str., 32200. 
Sl & Eo., l4ftöd. und Baiement HolyEot: 
2 NR. Albany Ape., $1200. 
. D. Bill & Go., 14töd. und Baiement Holzs 
Gottage, 243 NR. Wbipple Str., $1200, 
Staftord & Golpimitb, _einttöd. und Baitments 
BridsAnban, GI MW. Tarroli Ane., 
Aaieph Rolman, einftöd. und Balement Brid:Cot+ 
tage, MI RN. Kimball Une., 21500. 
köd. und Balement Bridıfplat, 


n Wpe,, 85000, 
i a ws . ‚und Bajement Solzsfylat, 
! de., # 
®. Carlion, 2-ftöd. Baditein latgcbäude mit Erbe 
allen © Raras 1iehdd, Betheinssttage mit 
a h 13, * * Ns 
— Reg D. — 
ander 2:Röd. " 
Bände mit — to © 


«u ®, ; 
ot Schäe. Badkein ee mit ds 


Südft., 
den M. 


2. 


Edward . Bolorny, Beilie Benda 
Joſeph F. Begue, 8. Victoria Reifeit, 21, 20. 
Thomas 2. Banfon, Maude G. White, 20, 28. 
Rojeph M. Madra, Sarah Golling, 24, 3. 
Tomaſet Vator, Katarzina Guntol, 22, 19. 
Simon Provorstv, Sarah Edelion, 28, 25. 
Etanislaug Mofieda, Annie Pierlarsta, 4, 19. 
> 8. Ehriftian, Helen Roje Wade, 24, 24. 
uouft R. Filher, W. E.Shimmelpfennig, 4, 2. 
Harry F. Curl, Maud E. Kooper, 25, 25. 
Albert Schmidl, Rofie Golphirih, 22, 20. 
zu Hinsberger, Helen Conway, 26, 18. 
tefan Kuifa, Annie Ruh, 83, 22, 
Wilhelm Meinen, Martha Thulte, 45,- 24. 
Frant Stupfa, Apelaide Y. Wougie, 29, W. 
William KHarr Steele, Daiiy M. Gauk, 27, 26. 
Emil R. Ecdmeling, Louife'$, Thomas, 22, 22. 
William B. Lyon, Florence BP, Vorland, 34, 2. 
William H. Yottd, Anna T, Kelly, 22, 19. 
Leo Seller, Margaret Sigel, 4, 3. . 
Charl:s_ GE. Schulthies, Eihel_Yeebopg, 2, 2. 
zum: Dexter ‚Gheney, Sara ,D. Umory, 25, 238. 
divarb D. Wieeler, Marion Y, Riftine, 26, 21. 
John D’Brien, Catherine Harie, 22, 18. 
Stephen I. Broiver, Elizabeth G. Ellis 37, 8. 
Veter Romwalemsti, Sadie Grudhalla, 3, 25. 
Otto H. Etyel. Florence Lunn; 25, 20. 
Aames B. Ledie, Alpina Kur 35, 38. 
de MW. Biihop, Elizabeth U. Godin, 3, 8. 
atrid. Giynn, Delia Burke, 8, %. 
yames YA. Madden, Ze B. Gehlen, %&, 8. 
Lecpold Minibseuf, Mildred Posten, 24, 21. 
Siegmund Emanuel, Anna Gogswell, 21, 18. 
orreft 2. Dilar, Hattie R. Senfe, 24, 4. 
kafter E.. Shefier, Ida Lillie, 7, 3. 


8, Edgar Kiinevelter, Katherine Morris, 27, 3. tage 

Slow Martintat, Tillie Shalenga, 3, 9, 4 8. 
Edward R. Mafon, Terefa L. Evers, U, 7. 
Tom Miftelfen, HSannab Garlion, 26, 27. 

obn Xesnomw, Frieda Windelborn, 2, 18. 
olly Aones jr., Wileen W. Donahue, 24, 19. 
Alfred E. Treen, Bertha Y. Lindner, 31, 2. 
Nik Cook, Gertie Bob, 26, 
Louis 9. toeder, Selen 
Rels 8, Thorjon, Sigrid M. 
Dscar E. von Omen, Mar Ronamaler, 21, 
BWiliem H Grams, Emma Bookalod, DB, 21. 
Samuel Harrifon Ledden, Delle Davidion, WM, 21. 
Charlie Thorien, Helen Eridion, 3, 33. 

ech Arthur Fagin, Ylora DB. Love, 25, 2, 

mief ®. Sheair, Marp Margaret, 30, 4. 
William Golleran, Mard Wbite, 21, 18. 

neh Meut, Maro Williams, 27, 25, 

ontoe Huff, Marie Hanoner, 2 22, 
lerander &, Smith, *4 ——— G. W. 


x. 
MeRuliff, WB, 9. 
Anderion, 2. 


b, 768 En — 3 


ga 


Robert tanklin Raber, May Bailp. 


il 
ei er Felems 
3* —*8 a * ? —— 


Harry Maft, Katderine Eisler, 2, 2. “ 
Etepden I. Gieary, Mathilva Biiiett, 27, M. a 
Rint ! 





—— — 


—* Ei — 


der Galcimining umd Painting verftebt, um fich 8 


MiıLwAuKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 
Damen: Baifts, Unterröde, KRabo:Korjet3 — Damen: und Kinder: Hüte. 


Damen-Waifts — ges 
madt us feinem 
ſchwarzem mercerized 
Sateer—alle Größen 
—rea. 98c Bis $1.25 
Werth ⸗ nur 


68c 


Accordion 


Eine Partie“ Kleider: 
itoffe-Refter — merth 
biS zu 39c — um da= 
mit aufzuräumen, per 
Yard, 


48c 
für 
für Sreitag 
Yard zu 


10c 18c 
Hier find einige intereffirende 


Sanch farbige Bal- 
briggan Unterhemden 
und Unterbojen für 
Männer — alle Grö- 
Ben 


ſchwarze 


— 35c 


18c 


Wertd— 25c Werth zu 


15€ 


Unterröde — gemadt 
aus fanch geitreiftem 
mercerized Cateen — 
nleated u. 
mit Auffle bejegte 
Slounce, $1.75 Werth 


81.00 


Kleider — 


Feine „ſhaped“ Veſts 
für Damen — weiß 
oder ecru — fpezieller 


Kabo 
tirte 
len Größen—Drab, 
ſchwarz und weiß — 
81.00 Werth — das 
Baar zu 


25c 


Korlet3—affor- 
sacons—in als 


rer 


Garnirte Leghornhüte 
für Kinder — regulä— 
75c Wertd — für 
Sreitag nur 


 Abendpoit, Chicago, Donneritag, den 2. Juni 1904. 


25c 





Stoffe Ganzwollene Voiles 
und Granites — reg. 
5B8c Qualität — für 


Freitag per Yard 


39 
Offerten in Männer: und D 


— — 


nur 
die 


und Braun 
Knaben, 


Werth, 


Percale Waiſts 
Blouſen für 
regulärer 39c 
für Freitag zu 


18€ 


für 


Von 8:30 bis 
Vorm — Pint 
geitreifte Dimities — 
15c Qual., 
auf -jedenstunden, 


Damen⸗Unterzeug und S 


miſchte nahtloſeSocken 
Männer — mit 
geripptem 
—Ic mwerth 


10:30 
Satin 


10 9Yard3 


DD. 


dic 


Echmwarze baummolles 
ne nabdtlofe Damen= 
ſtrümpfe — regulärer 
10c 
su 


und blau ge 


Obertbeil Werth, das Paar 


daS Paar 


dc 


6c 





Damen-Schuhe und Stippers — Schuh-Wichje — Männer: und Anaben-Kappen und Hojenträger 


Dongola Kid Schuhe 
für. Damen—nit bor= 
itehenden Soblen—in 
allenGrößen — $1.50 
Werth — 


89e 25e 
Offerten auf dem 3. Roor 


Leinen Finiſh 
Graih 


für 


su 


Gebleichter Muslin 
—36 Zoll breit — 
Soft Finiſh — 8c- 
Werth — 10 Yards 
auf jeden Kunden 


5e 


Nottingham — 
Gardinen — Muſter 
bis zu 3 Yards lang 
— etwas DENE, 
das Stüd 3 


| 15e 
Notions 


x mens NN 


- 22222 


Handtuch⸗ 
ſtoffe — 21 Zoll 
breit — regulärer 
Preis Tc— Yard 


4:c 
Meefiingene Aus 
zie ſtangen große 
Silber -» Enpditüde 


—15c wertb, das 
Stück zu 


T3c 


1c 


Schwarze Tubular Schuhſchnüre — 
das Duͤtzend zu 


Bersuügungs:Zegweifer. 


a. Dpera Houje — „Wizard of Oz”. 
— „Mamielle Napoleon“, 

— — The Shbo⸗Gun“⸗. 

iR d. ⸗Vaudeville. 

— „The Carl of Pamwtudet“. 

le of Muijice. „Ihe Man 


“on 
* 


— 


* 
se 
2:5 

ge: 


3 
pe 
— 


m 5 
ex ico.⸗ 
rds. — „Lights of Gotham.“ 

. — „Tbe Maid and the Mummy.“ 

— Konzert jeden Ybend und Sonntag 


83 
55 
Fu 


i 


— 
„oT Tann 


en 
An 


2 
Ben 


uch ittags. 

Field Muſeum.—Samſtags 
und Gonntags ift der Eintritt frei. 

Chicago Art Anftitute — Freie Befudhss 
tage Mittwoch, -Samftag und Gonntag. 


— — — — 


Unbedeutende Brande 
Sie verurſachten etwa 8500 Schaden. 


In dem einſtöckigen Holzgebäude 
Nr. 6257 Wentworth Avenue, in dem 
Herman Beil eine Fleiſchwaarenhand⸗ 
lung betrieb, entſtand heute zu früher 
Morgenſtunde ein Feuer, welches ſich 
dem Vorderhauſe mittheilte, in dem 
Thomas Wood eine Zigarren- und 
Zuckerwaarenhandlung betreibt, und 


insgeſammt 8500 Schaden verurſachte. 


Das Hintergebäude wurde um 8200 
beſchädigt. Beil beziffert ſeinen Ver— 
luft auf $100. Das Vorverhaus wurde 
um $100 bejchädigt, Woods MWaaren- 
lager gleihfall3 um $100. 
Im Gejchäftszimmer der Gunfet 
Diitiling Company, Nr. 341 Fifth 
Avenue, erplodirte geftern Nachmittag 
ein Kleiner Petroleum-Heizofen. Das 
Feuer wurde fehnell gelöfeht. Den An- 
gaben von D. N. Goldberg, dem Ei- 
genthümer, gemäß, ift der Schaden 
durch Verficherung pollfommen gebedt. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 


„ MMinzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Bushelmänner, zwei erfahrene Männer. 
Zu erfragen: Männerfleider: Abtheilung, 2. Floor, 
nördlier Raum } 

Retail, 


Maribail Field & Eo.- 


Berlangt: Zivei aute Verkäufer, guter Sohn für 
tühtige Männer. 208 Oft North nenne. s 


Berlangt: Guter deutiher Waiter im Reftaurant, 
47 Eud Halited Straße. 


ar ER EIERN 
Gin -reinliher junger Mann für Gas 
111 Süd Canal Straße. 


34 Oft Mapdifon 


 Berlangt: 
—— rbeit. 


Verlan erlangt: Ein guter Porter. 
Straße, Buffer. 


- Berlangt: Ein ftarker Yunge von Über 16 
um Bilder einzurahmen. €. $. MeEormi 
677 Wells _Sir. 


ee E ———— 
Berlangt: Starter Junge. 10 und 21 E. Congreb 
Str., hinten. = 


Werlangt: Erfahrener 
Bonds. $14 die Woche. Kl 


abren 
Co.. 


— — Wo 
‚ 1570 Urmitage Abe, 


Berlangt: Erfahrene Papier ——— Angabe 
der Zohnanfprüde. Adr.: 8. 379 U bendpoft. 
Berlangt: Ein Yunge im Gtore. Lohn 4 — 
68 Sa Salle Straße. 4 
in der Apos 


abre 
n. 101 Mile 


pre 


Ein Aunge von 16 


langt: 
—5 engliih 


Abeke zu arbeiter, mu 
mente: Avenue. 


Verlangt: Ein — alleinſtehender Mann, 


einer nideit nudlich ju machen. Zu erfragen: 6} 


{den Court: 


der, r Rnabe als 
a einem we nüglih „ae 
5 Buibed, 192 Wafhington Str. 


gt: - Ein- Junge, 16-17 Jahre, 
i er der etwaß bon . 
— — —— zwei Tage, 


gt: inter, ein Xapegierer und ein 
nr; er Sohn. Gprik Gel, an 


: Ber und Dede —4 "= 


Serge Haus Glipper3 
Damen — mit 5c 
Leder = Sohlen — alle 
Größen — 50c Werth 


Chub-Rolifhb reguläre 
Slaihen — für 
Sreitag zwei Flafchen 
für 


5c 
CSroceriss 


und Proviiionen für Freitag. 

10 Pfund beites Patentmehl zu 

Fanch Muskatell⸗ 
| Rofinen— 

ner 

Seife — wicbolen 
Uncle Jerry und 
German, Family — 
19 Stücke 7 


Debe Würfelzucker, 
4 Pfund 


Ungarnirte Strohhüte 
für Damen — 356 bis 
75cC erffe—fürreis 
tag nur 
5e 
Ungewöhnliche Offerten in Kleiderſtoffen — Zweiſtündiger Dimitie-Verkauf —Spezielles in Sateen. 
Extra Soft Finiſh 
ſchwarzer Henrietta⸗ 
Sateen — werth 15c, 
die Yard zu 
g1 
trumpfwaaren 


2lc 


Hiejine Del Sar⸗ 
dinen — 4 ir 
Büchſe Bit 


Senf — 


6850 


Vigor⸗ Brealfaſt. 


Gute — 


nen — 4 
Größe, zu. 
Trojan Brand Korn 
—Ded. 1.10, 

Büchſe 


| Br 
Hochfeiner gebroche- Fee] 
I 


Reiner Santos 
fee—ber 


Kara und Worte 
Kaffee — c 
per Pfund.. 
Geräugerte " Butt? 
—fanchSugar de 
—— ma⸗ 


ner Reis — 
3 Pfd. für 

einer Sago — 4 
An für ie 
16c; Bid > 
Feine Santa Glara- 
Zwetichen— 
Pfund 


nme En 
portirte, Ihmedifche 
Soteborg— 


per Pfund 


Männer: 
Kappen—blaue 
und fanch Worſteds — 
mit Soide und 
gefüttert—50c 


Männer ı. 
Hojenträger im⸗ 
eds portirte elaſtiſche Ge— 
Satin r 250 Werth — 
Werth 


u. Knaben— Knaben⸗ 


Serge 


für nur 
19c 


10€ 
Steingut, Glaswaaren 


geformte) Oval Glas * 
und Unter— 
regulärer 
das 





Schön 
Taſſen 
taſſen 
Preis Sc, 
zu 


Diihes — ſpeziell 
das Stück 


Freitag 
zu 


Paar 


lc 


Mica Rauchglocken 
— verhüten das 
F Schwar zwerden 
Eurer Zimmer— 
deden— Stück zu 


10€ 
Baſement 


Zoilettenpapier—große Nollen und 
gute Qualität Papier— Rolle 
„Round Lever“ W 


I 


Fruit Stand, Cafe 
Stands, Salatſchüſ 
ſein Celeryd Iran 
u. ſ. w. — in Imi— 
tation Cut Glas— 


zu 
9 


Wir verlaufen ferner die J—— 


ee Waſchmaſchinen: 
Snowvball, Ocean Wave, Round Boß, 
Square Boß, —RP —12 — 


re — — — — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Junge an Gates. 
Büderei gearbeitet bat. 


Einer der — in 
1570 Armitage Ave. 


Verlangt: Starker unge, ge: 


e der jhon an Cafes 
arbeitet hat. 282 ©. 


Morgan Str., 2. Floor. 
Gin Mann in Bäderei. 


; 3. Hand an 
169 Milwautee Ave, 


PVerlangt: 
Brot. 


Verlangt: Porter für Saloon. 


5106 SHalfted Str. 
Verlangt: Eine gute dritte Hand Brotbäder, 40 

Elybourn Ave. 

Zuverläſſiger Badediener 

Sanatorium Denkewalter, 


muß Boiler 
Spencer, Ind. 
2jun, Iw 


die per 


Verlangt: 
beforgen. 


Deutfher Bartender. Lohn 
167 Wafbington Str., Simmer 18. 


Berlangt: 
Woche. 


Verlangt: Alleinitehender Mann, 
fahren tann. Näheres 8 W. 
Weitern Ave, im Wladjmith 


der melten und 
Belmont Ave, Ede 
Shop. 

Fabrikarbeit. $1.75 
Ban Buren Str., 2. Flat. 


Berlangt: Wagen macher. 1195 W. Lake Str. 
Verlanet: Mann mit auten 
Öartene und Stallarbeit. 

Straße. 

Verlangt: ! Starfe Aungen für Glas 
lernen. Such Ornamental Glas Co., 54 
Clinton Straße. 


Verlangt: Mann al3 Porter in Druderei. Muß 
Mafhinen reinigen etc. Winters, 79 Fiftb Ave. 

Verlangt: 75 berbeivatbete Männer mit Tas 
milien, Tomwie ledige Männer fir Wisconfin 
Sägemühle. Lobn fir Männer $1.50 bis $1.75 
per Tag, oder $26 Board und Zimmer. Kinder 
Tönnen 60c bi $1 per Tag derdienen. Mietbe 
für Haus $6. 167 Wafbington Str., Zimmer 18, 


Verlangt: Zehn ftarfe Männer. 
ber Tag. 196: W. 


t Empfeh! ungen für 
Zimmer 21, 92 Ya Salle 


Arbeit zu 
Nord 


Wenn Sie Tagelöbner, Fabrifarbeiter fowie 
Dienitmädden wollen, wir fenden die richtige 
Perfon fofort. 196 W. Van Buren Str. Tel. 
2334 Roll. 

Berlangt Ianitor für 481 Madifon Str. Nadhe 
aufragen bei E. Molterz Sdorn, Madifon” Chr, und 
Afhland Boulevard. 


Ein fletiger Arbeiter, 
916 Dunning 


825 per Monat 
Straße. 


das Anftreichergeichäft 


Starker Junge, 
Nahzufragen: 355 Webfter Avenue. 


Verlangt: 
und Board. 


Verlangt: 
zu erlernen. 


Rerlangt: Tapezierer. Nichtunionleute. * 416 Oft 


North Uvenue. 
DR MW. 


Verlangt: „Dffpreifers" an Hoſen. Dts 


difion Straße. 


Verlangt: Gin Schneider für alte und neue Ars 
beit. Mar Mittladher, Belmont und Lincoln Ave. 


Berlangt: Guter Trodenreiniger. 314 Wentwortb 
Avenue. dofr 


erlangt: Guter ftetiger, Tediger. Yutcher, W. 


— 1115 69. Straße. 


Berlangt: ve ge Verkäufer für Grocery⸗De— 
partement. Locher, 3II—321 Blue Island Avenue. 


Aunger -Mann als Porter. Lohn $10. 


Verlangt: 
7 und 8 Uhr. 


Nachzufragen heute Abend zwiſchen 
80 State Straße. 


Havana=:Stripper. 
Rate 


Mueller's Cigar 


Verlangt: 
View. 


Factory, 1082 Nelfon Str., 
Barkeeper fofort.— 


Berlangt: mit Empfehlung, 


18855 N. Clark Straße, 
Berlangt: Yutcher. 4730 Afhland Avenue. 


Männer, welche irgendwelhe Stellungen fuchen, 
erbalten ſolche gt gutem Lohn, wenn jie borfpres 
chen. Enright & Co., 21 MW. Late Str. 

maif4, dibofa,imo 


Berlangt: Painters, nur tüchtige Leute braudhen 
fi zu melden. 738 Hollywood Ave., Rofebil. indo 


2 us Bartenders, einer bei Porter: 


Rerlangt: 
= Halffed Str. mdo 


arbeit zu. helfen. 5240 ©. 


Berlangt: Junge. von 15—18 Jahren in Ship: 
ping Room; einer mit Erfahrung Dorgezogen. — 
Zangerle & Peterfon Go., Wiöbelfabrit, 687 Cly⸗ 
bourn Une. mido 


Aunger Mann für Saloonarbeit, der 
913 Elifton Avenue. 
mido 


199 @. 12. Straße. 
mido 


Berlangt: 
aud etwas PBartenden kann. 


Berlangt: Bartender. 


er Mann ald Porter, Saloon, 


Verlangt: Yun 
mibo 


Ede Rufb und tcago Ave. 


Berlangt: Ein 2. Säleifer für Barbers’ 
gussis Geigäft. uter Bohn und gute Behands 
fung. 2 Denver Barberd’ Supply Co., 1008 
15. Str., Denver, Colo. mido 


Ein junger Mann al Porter im Sıas 
BG NR. Canal 

mido 
Mann, der Safb Doors und China 


" Chat. Waterfiraat, 1741 
mido 


Berlangt: Ein ordentlicher älterer Mann für 
leichte u "heit; muß 300 lars Kaution ftellen. 


bo ur Uhr M end. 
Bes” 


— — —— Gent —— — 


Verlangt: 
loon; einer der Lunch kochen kann. 
Straße. 


Berlangt: 
Gajes auslegen tann, 
N. ern de. 


‚ Bimmer 
mido 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Junger Mann, ſpricht deutſch und eng⸗ 
liſch, mit guten Referenzen, ſucht Stelle im Wein- 
Geſchäft oder ka irgend welche InnenzArbeit. — 
Frank Jurſies 249 Bine Straße. 

Geſucht. Ordentlicher Mann, 24 Nahre alt, fucht 
Stelle in Bureau oder Store. Suter Schreiber 
Nimmt auch andere leichte Arbeit. Hallhuber, 273 €. 


55. Str. 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Pferd zu beſorgen, 
iſt gut auch zum Farmen. 761 N. Ajbland Ave. 
Gefugt: Ein junger Mann jucht Arbeit in Brot: 
bäderei. 761 N. Aſhland Ave, 


Deutjcer,» 8 Monate im Sande, 
Böcker. Kanı audh aufwarten und 
M., 4463 Princeton Ave. 


Gejußt: Junger 
fuht Stelle als 
Partenden. ©. 


Gefuht: % Brah- Finifher mit Erfahrung in Gas- 
und Waſſerleitung-Syſtem, wünſcht Arbeit als 
Plumber Helfer. Adr, F. 396 Abendpoft. 


" Gejudt: ſucht Ardeit, 
nicht unter Abr.: 8, 616 
Abendpoſt. 
nein ge rennen enge 

Gejuht: Drei deutiche eingewanderte Räder 
hen baldigft Stellung. 71 Oft Kinzie Straße. 
‚ Gejudt: Färber und Dry Cleaner, 
in aller Arbeit, jelbftändig, beiwandert, 
Adr.: D. 2) Adendpoft. 

— — — 

Geſucht: Suche ſtetigen Platz in Bäckerei an Brot, 

ullein oder als zweite Hand. Adr.: —* 689 Abdpoit. 


guter Arbeiter, 
Eis. die Stunde, 


Carpenter, 
4) 


ſu⸗ 


erſter 
ſucht 


Klaſſe 
Stelle, 


Sejuht: Selbftändiger Päder an "Rot und Rolls 
fucht er. derielbe gebt auch als zweite Hand, 
Adr.: 8. 425 AUbendpoft. 

x Geſucht: Deutſcher Sub: naher ſucht Poſten. 
sohn U, 3146 Shield: pe. 


— — — — 


Bein bt: Aunger verheiratheter Gärtner fucht ſte⸗ 
tigen Platz in Chicago. Max KHwecz, 624 Southport 
Ave., hinten. 

—————— EN 

Gefuht: Aunger Waiter ſucht ſtetigen Platz oder 
Aushilfe im Sommerlofal oder NRejtaurant. M. 
Wernter, 1604 N. Spaulding Ave. 

Geſucht: Wiener Roc, 35 Sabre alt, 


h 1 e ſucht Stelle 
in kleinem Reſtaurant. Adr. H. 


146 Abendpoft. 


Bir: Lofomotiv-Mafchinift jucht Arbeit, A. 
Bilinsti, Blücher Str. Chicago. 

Geſucht: 
Arbeit. 
Wagner. 


Ein junger eingewanderter Tifchler jucht 
Hat Werkzeug. 163 Cleveland Ave, Kohn 


Gejuht: Deutiher Mann, 49 Yahre alt, winjcht 
Plas_als Wächter oder Stallarbeiter. 795 N. Hals 
ited Straße, Top Flat. dofrja 


Schneider 
36 


Geſucht: Junger 


en :. N mit Erfahrung 
wünjht jofort Stelle. 


Dayton Eir,, 2. Flat. 
dofr 


deutiher Mann, Maſchinen⸗ 
120 Dayton EStr., mittleres 


Geſucht: Junger 
ſchloſſer, ſucht Arbeit. 
Flat, hinten. 


Geſucht: 
Nordſeite. 





Base: Barbier fuht Stelle auf der 
424 Narrabee Str., Lutge. 


Gejudt: Junger Mann fucht Stelle um aniftreie 
Gen und tapezieren zu erlernen. Stoffel, 310 W. 
North Avenue. 


Gefuht: Junger Mann fuht _ftetige Stellung. 
Kann aud Sicherheit ftellen. Adr. D. 238 Abendpoft. 
mido 

Gejuht: Starter Mann, ledig, deutih und eng= 
Lich sprechend, fjucht ftetigen Plak ala Treiber, 
Barnmann oder Wagenbelfer. Adr.: Vogl, c. o. 
Mrs. Beditriem, 4057 Wentiwortb Ave. mbofs 


Gejuht: Guter Bäcker ſucht ftetige Arbeit. Kor, 
Simmer. Adr.: ®B. 697 Abendpoft. mido 


Geſucht: 
auch Koch und Waiter, ſucht Stelle. 
Straße. 


Geſucht: 


Ein allgemein bewanderter Bartender, 
76 La Salle 

mido 
Stetiger 


junger Bäder an ®rot und 


Rolls jucht Arbeit als zweite oder dritte Hand. Apr... 


2. 633 Abendpofit. dimido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent da3 Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Gute Mafhinen-Hände an Welten, und 
——— per Stück oder per Woche. Klein, 99 
owa Str., nahe Robey Str. und Chicago Ave, dir 


‚Verlangt: Märchen zum nähen bei Kleidermades 
rin. 19 Bingham Str., nahe Armitage Ave. 


Berlangt: Einfaches tüchtiged Mädchen für Delis 
fatejien-Gejhäft; ‚muß englii jprehen; guter Lohn, 
445 Mells Straße. 


Berlangt: Erfahrene Verfäuferinnen für Grocerye 
Depattement. Loehr, 5311-321 Blue Jsland Abe, 


„Erfahrene Drpgoods » Verfäuferinnen, 


Verlangt: 
—52] Blue Island Avenue. 


Loehr, 311 


Verlangt: Erfahrene 


d 
Waiſi⸗Finifhers. Hemdenmacher innen 


45 ®. 35. Straße. 


SHaußarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine —— 
muß aubaufe ilafen.  I7IC 1716 Barry ‚Uven 


Verlangt: Mi für cbei i 
une — —— * a 


— 


und 
doft 
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La Salle 


» Rart Place, nahe Grand Boulevard und 50. 


Berlangt: Frauen und Mäpdden. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Grau um ein Kind zu beforgen. &. 
Miller, 3 Edgemont Avenue. . 


Verlangt:. Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; feine MWäfche. 390 Wihland Blpd. 


Frau, die Mäfche nah Hauje nimmt. 
May Str., 2. Flat. 


Verlangt: 


Verlangt: 
BIN. 


Berlangt: 
mwöhnlide Hausarbeit. 
Stroke, 


Gin gutes deutihes Mädchen für ge- 
Nachzufragen: 1107 NR. er: 
dofr 


für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädden 
Flat, nahe Prairie Ave, 


1038 Dit 55. WBlace, 2. 


BVerlangt: Kindermädden für ein 4 Jahre altes 
Kind. Muh für zwei Monate außerhalb der Stadt 
gehen. 3216 South Park Apr. 

Verlangt: Eine gute Ködin, in, Rorddeutiche vorge⸗ 
zogen. 85.00. 19 Chalmers Vlace, 
zwiſchen Belden und Fullerton Ave. 

Verlangt: 
nen. Stunden von 7 Uhr Morgens 
4 Uhr. 1108 €. Belmont Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar= 
beit. Keine Wäfche. Hausreinigen vorüber. 1 Blod 
nördlih don Diverjey Boulevard. 1723 York Place. 


Ecke Fremont, 
dofrſaſon 


Mädgen für Küche. Muk fodhen Töne 


bis Nachmittags 


Junges Mädchen, auf ein Baby aufzu- 


Berlangt: 
1273 


pafien- und fih im Haufe nüsglih zu machen, 
W. Ravenswood Bart, Yäderei. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 293 
N. Whipple Str., nahe Humboldt Bart. 

Erfahrenes Madchen für allgemeine 
Lohn 85. Kobat, 1640 Kenmore Ave. 


Deutiches Mädden für Hausarbeit.— 
Avenue. dofr 
Mädchen für allgemeine 


Deutſches 
Guͤter Lohn. 1856 Belmont Avenue. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
3621 Fifth 
Verlangt: 
Hausarbeit. 





Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
147. Caß Straße. dofrſa 


Verlangt: Waſchfrau. Ravenswood Vark. 
Mädchen. 


Berlangt: 


Verlangt: Frau für Sausarbeit. 
Avbenue, Store. 

Ein gutes Mädchen für 
leine Wäſche; guter Lohn. 


Verlangt: - ( 
beit.. Guter ‚Lohn, 
1568 €. 


956 m: Imaufee Avenue. 
639 ®. North 
allgemeine 


2379 Velden 
dofria 


Berlangt: 
Hansarbeit; 
Avenue. 


Mädchen für Kochen 
in fleiner Familie. 


und allgemeine 
4051 Wajbington 
Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit 


Gin Mädchen, das Bufineklund lochen 
1157 Roscoe Str. Nordſeite. 


allgemeine Hausarbeit. 
IN. Hermitage Ave. 


Verlangt: 
lann für OD Mann. 

Verlanat: Mädde en für 
Guter Zobn, gutes Heim. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. 526 
Ave. 


Erfahrenes Mädchen für Küchenarbeit. 
580 N. 


Verlangt: 
Muß ſchon im Reſtaurant gearbeitet haben. 
Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit ı u. 
jelbftftändig den Haushalt zu führen. Guter Lohn, 
59 Dearborn pe. 


Rerlangt: Nädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kann frifch eingewandert fein. 2819 St. Anthonys 
Gourt, nahe Lawrence Ups, und :Robey Str., Na: 
venswood. — 


Haushälterin in mittleren Jahren, für 


Verlangt: 
Nach 6 Uhr Abends. 


einen Mann und zwei Kinder. 
4937 Wallace Str. 

Verlangt: Eine qute deutiche Köchin für Buſineß⸗ 
Lunch. Nur gute brauchen zu adreſſiren unter F. 3091 
Abendpoſt. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 273 
G. Nortb Ave, 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen, 
arbeit und ein Wenig fodhen kann. 
Une, 


welches Saus= 
1211 Armitage 

Verlangt: Köchinnen und 50 Mädchen 
Hausarbeit. Ein Ehepaar, $60, Mann als But 
ler und Frau für Hausarbeit. Mrs. Lucas Ems 
ployment Agency, 167 Wafbington Str., Zimyrer 
18, oder 3453 Indiana Ave. Tel. 6956 Douglas. 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 1854 Daldale Nde,, 2. 
Flat. 


für 


Verlanatz Köchin im Reſtaurant. Lohn 8109. Bis 
3 Uhr Arbeit, ſogleich. 171 Oſt 22. Str., Zim. 1 


Baby zu beſor— 
2819 St. Antho⸗ 
und Robey Str., 


Rerlangt: Gutes Mädchen, das 
gen und im Haufe mitzubelfen. 
ny’s Gourt, ‚nahe Lawrence Ave, 
Ravenswood. 

Verlaͤngt: Mädchen 
Lohn 86. Nachzufragen Freitag, 


für allgemeine Hausarbeit. 
5 Cleveland Ave. 
Verlangt: Short-Order- Köchin. BI N. Clark 
Straße. Peter Baking Co. 

Mädchen 
gutes Heim 


oder Frau für allgemeine 


Verlangt: 
1168 Perry Str., Ravens⸗ 


Hausarbeit; 

wood. 
Verlangt: 

Hausarbeit; 


Tüchtiaes Mädchen für allgemeine 
guter Lohn. 445 Garfield Une. 
Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim; Lohn $4. 440 Webfter Ave. 
50 Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 6m U. 
12 


2. Strabe. 


Mätchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Ave., Irving Park. dojafon 


32 NRoscoe 


Derlangt: 
2546 Noıd 22. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Roulevard. 
Tüchtiges Mädden für allgemeineHauss 
Mäihe. 309 Belden Upvenue. 


Verlangt: 
arbeit; keine 


Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa: 
1030 Milmwanfee Avenue. 


Verlangt: 
milie; guter Lohn. 


Verlangt: Mädchen und Frauen zu guten Löhnen. 
um Vakanzen in der Stadt und auf dem Xand 
aus zufüllen. Vorzuſprechen bei Enright & Co., 21 
W. Lale Str. mat24,didoja, Imo 


Ein Mädchen für 
Ede Ruh Str., 


Küche. 365 


mido 


die 
oben. 


Verlangt: 
Chicago Abe,, 


Verlangt: Mädchen 
deutſches vorgezogen. 
Evanſton We. 

Verlangt: Gutes 
ter Rohn. BIN. 


für allgemeine Hausarbeit; 
1846 Roscoe Str., öftlih von 

midofria 
Mädchen für Haus Sarbeit. Gus 
Aſhland Avbe., 1. Slat. midofr 
Mädchen für zweite Arbeit in einer 
Deutihe vorgezogen. 5483 

mido 


Verlangt: 
Familie. Suter Kohn, 
Greenwood Alpe, 


Derlangt: Ein Mädchen oder Frau, um bei Haus 
und Kucpenarbeit mitzubelfen, eines Das zu Haufe 
fhlafen fann, vorgezogen. 1001 N. Weftern Xpe,, 
Ede Eortland Str. mdo 


Verlangt: Eine Köchin für Reftauration, Dinner 
und Short Orders. Muh jelbftitänvig arbeiten. 
Nur tmirklich perfelte Köchin braudt fih zu mels 
den, Guter Zobn. Modr.: DB. 80 Abendpoft. 

mido 


Verlangt: Yunges Mädchen für feihte Hausars 
beit. 5244 MW. Chicago Ave. und Paulina Str. 
dimido 


Berlangt: Enalifh iprehendes Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit. 6093 Pine Grove Ave, Apart: 
ment 1 midofr 


Ein qutes Mädchen für allgemeinedauss 
3132 S. Part Abe. 
ljn,1to 


Verlangt: 
arbeit. Referenzen. Lohn $6. 


Berlangt: Gutes Mädchen für . Hausarbeit. 
Keine Wäfhe oder Bügeln. Lohn H. 504 Union 
Str, Ede 14. Str, mdo 


Verlangt: Ein junges, nettes Mädchen von_13 
bis 15 Jahren, um auf ein Kind aufzupajien, Gus 
tes Heim. Rahzufragen im Store, 787 37. Str. 

mido 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. . Zu erfragen zwiihen 7 und & Uhr 
Abends in Haller’3 Apotheke, Milwantee und North 
Avenue. mido 


Berlangt: 2 Mädchen, 
% Lohn im Anfang. 
State Etr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
92 Kanalport Ave. mido 


Berlangt: Ein älteres Mädden oder MWittive, 
um Hausarbeit # thun bei alleinftehender alter 
Dame. 174 — r. mido 


niht unter Jahren. 
Kranz Candy Store, 80 
mido 


Junges 
Heine Familie, 


Mädchen für allgemeine 
155 Rotomac be., 
mido 


ädchen von 16-18 Aahren für alls 
eit; friſch eingewandertes vorgezo⸗ 
Uſhland Avbe. mido 


Verlaugt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
keit. Lohn $4. Tuͤchtiges Mädchen findet ſchönes 
Heim in 6 Zimmer Flat (modern) bei jungen Ehe— 
leuten. 310 S. Lawndale Ave. dimdofr 


Berlangt: Ein = das Tochen, mwaidhen und 
bügeln tan. 674 8. Str., nahe Grand Blod. dfr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Referenzen BER: Nahzufragen: 4734 BPrairie 
Ave. 2. Flat. dindo 


Verlanot: 
Hausarbeit; 
8. Flat. 


Berlangt: 
gemeine zB 
gen. 194 N 


Berlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit; Köchin, 
——— und —— Sehr | 
iefige un manderte; r 
vifl, 312] MWentiworth We. an 


ı Weſtern Ave. 


Zu verkaufen: 


Berlaugt: Männer und Fraucn. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wirk) 


Verlanat: Wir Haben gute Stellungen für Hauss 
mädchen uller Art, Köchinnen, Wäicherinnen, Kinders 
mäddhen und Rutjcrr, Verfonen außer Stellung 
ee Soft borfprehen. Guter Lohn 
eute. Moman’s Domeft!c . Univerfity Bildg., 
87 Lale Str., Zimmer .200, 202 und 4. 


19ap,didofa* 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biejer- Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Wir haben immer gute Hausmädden, Köhinnen, 
Wäjherinnen, Kindermädcden, jowie Butcher, D Diener, 
Geihirrwafher, Porter an Hand. Ebenjo Farmar- 
beiter, Taglöhner und Ehepaare. Wir garantiren 
für ehrliche au Leute. Horbatb, 196 W. Yan Bus 
ten Straße,.2. Floor. Phone Volt 2334. dofria 


NEN et 
Gefuht: Dentihes Mädchen juht Stellung, its 
u eine Wrbeit, nicht unter H. 81 W. North 
Avenue. 


Geſucht: Ehrliche Hausfrau, zuverläſſige Witt⸗ 
frau, 35, ſucht Stelle bei Wittmann mit kleinen 
Kindern. Dieſelbe liebt Kinder. Am liebſten bei Je— 
mand mit eigenem Heim. A. P. 83 Abendpoft. 


Geſucht Wittwe fügt Beihäftigung in oder außer 
dem Haufe. 7 bi3 8 Stunden den Tag. Am liebiten 
zum Office: Reinigen. 710 Racine Ave, hinten. 

für 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Pla 
469 W. Erie Str, hinten, unten. 


Hausarbeit. 

Geſucht: Frau mittleren Aliers fucht Stellung 
anftändiger Dame oder Herr. 88 Dearborn A 
Scholz. dofr 


Gejudt: Seldftändige Köchin: jucht Stelle im Re: 
ftaurant oder im Saloon zu fohen. 116 NR. Glart 
Straße, Bimmer 3. dofr 


Geſucht: Aeltere Frau, 
Kochen gut bemwandert, 
doch nicht bei 


Geudt: 
Etelle, 


Geſucht: Junge deutiche Fran fuht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. Kann wajchen und bügeln. 
Sit noch nicht lange im Lande. 14 Grace Str., nahe 
Diviſion Str. 


bei 
be., 


im Haushalt, forwie im 
mwünjcht pafiende Stelle, je: 
Heinen Kindern, Adr.: F. 394 Ubdpoft 


a 
deutſche Lunchköchin 


Erfahrene facht 
205 Abenppoft. 


Adr. D. 


Gejucht: Saubere Wittwe in den mittleren Jah— 
ten, eine gute Köchin und jparjame Haushälterin, 
nut 12:jährigem Mädchen, jucht Stelle bei älteren, 
autjituirtem Wittiwer, nicht außerhalb. Adr.: F. 
390 Abendpoſt. dofr 


Geſucht: Frau wünſcht Wöchnerin aufzuwarten;: 
gute Erfahrung. 714 N. Halſted Str., bei Frau 
Allers, hinten. 

Geſucht: Waſchplätze. 
Schmidt. 

Geſucht; 
dem Hauſe, 
hinten, oben. 


Geſucht: 
Saloon, 
Treppen. 

Geſucht: Jange Mädchen ſucht Stelle für —** 
Hausarbeit oder Store zu tenden, iſt willig. 242 
Bernard Straße. 


709 Nord Halſted Straße. 


Frau ſucht Beſchäftigung in oder außer 
putzen oder waſchen. 219 Clybourn Ave., 


Erſter Klaſſe Köchin ſucht Stellung in 
Mitte der Stadt. 682 Wells Str., Iwei 
dofr 


Geſucht: Deutſche Frau ) 
Ichen und bügeln ın femen Häujern. 
Raulina Straße. 


juht Plüke zum mas 
M. Pf., 1581 


Geſucht: 
als Zigarrenmacherin. 


310 W. North Ave. 

Geſucht: Ein tüchtiges deuſches Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Lohn 855. 717 N. Paulina 
Straße. 


Geſucht: Haushälterin, Ende 30, ſucht Stelle bei 
gutem Lohn. Adr.: 3. W. 111 Abendpoft. mdofrſa 
Geſucht: Erfahrene Köchin ſucht Arbeit in Reftaus 
rant oder für Bujinch-Lund. 433 Que Island 
Ave., Baſement. 


mdo 


Geſucht: Haushaltungs-Stelle von evang. allein— 
ſtehender Frau mittleren Alters. Wittwers Heim 
mit einem oder keinen Kindern und in der Stadt 
vorgezogen. Gutes Heim mehr als hoher Lohn 
angeſehen. Nachzufragen 216 Frankfort Str., nahe 
mido 

Gef ft: Buſineß Zune: Köchin fuht Stelle. 219 
Sarsabe Str, 2. Fla mido 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da8 Wort.) 
Denver Bros., B—1W S.Halited Str., 
roe Str., Tel. Monroe 2077. Store: Ginricptungen 
jeder Art * Groceryſtores, Butcher-Shops, Zigar⸗ 
ren⸗-Stores, Confectionery, Reftaurant, Lunchtooms, 
Kleiders und Hutgeihäfte et. —Eisichränfe, Scans 
fäften, Ladehtiihe, Shelvings, Waagen, Spitz 
Wandſchränke, Tiſche, Stühle, Pulte etc. etc. 
auf Abfihlags zahlungen. Spreht dor in unjerer 
Hauptniederlage, B—10 S. Halfted 'Str., == von 
Monroe Straße. Umz, tx⸗ 


Ecke Mon⸗ 


— — 


Eharle3 Pender, 199-131 Wells Str. 
Phone: North 1442, nahe dem Northweſtern Depot. 
Laden-Einrihtungen jeder st, neue und ges 
brauchte, zu den billieften Preiien, ſowie Iceboxes, 
Chelves, Counterd, Erxales, Shotcafes ete. eti. 
billiger als irgend sin anderes Haus in Chicago: 
auh Firtrures auf —— gemacht. Sprecht nor 
und inſpizirt unſeren grüben Waaren-Vorrath. 
Charles Bender, 120-131 Vi Bells Str. 1 


— Gutmanı Store Firture Co. — 
149—153 Oft Chicago Ave. Zelephon North 1521. 
Wir haben rw das größte Waarenlager, 


Auswahl in neuen und gebrauchten Sachen befteben 
aus den folgenden: Grocery:, Yutcher:, Millinerys, 
Dry Good3= u. f. w. Einrihtungen. Neue Einriche 
tungen an Sand und zu Order, l4ap,tX,3mo 


Zur gefälligen Beadhtung! 

Ferne gut erhaltene getragene Serrentleider, 
Anzüge, Iadets, Hoien, Weiten, Sommer: 
Winterslleberzieher, Schnbe, Hüte, tauft 
Scyadht, RI N. Noble Str., Store, 

3lmi,didoja,imo 


als: 
und 
Karl 


Hobelbant und Tifepler-Werkzeug, 
billig. 


Zu verkaufen: 
ſowie SHausbaltungsgegenftände und Möbel, 
5 Weit 40, Straße. 

Grfter Klaffe Carpenter: Hobelbant 
und Werkzeuge. Eriter Klaffe Weinpreife. 162 R 
Ada Str. Nahzufragen nah 5 Ubr Nachm. 
billig. 346 W. 


Zu verfaufen: Saloon-Firtures, 


Harrifon Straße. 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Straus à Schram. 
186 und 18 W. Maediſon Str., gegenüber Union. 
Seht nach der Uhr über der Thür. 


Das größte Hausausſtattungs⸗Geſchäft. 
Kredit für Jedermann 


$25 wertb — 82.90 Anzahlung, $2 per Monat. 
0 wertb — Anzahlung, $4 per Monat . 
$100 wertd — $10 Anzahlung, $6 per Monat, 


Größere Beträge — Leichte Bedingungen, je nah 
Wunih. Vargains in Möbeln, Defen u. ty 
Kommt und überzeugt, Euch felbft. 13568 


Zu verkaufen: Wegen Berlaiien der Stadt— Haus: 
möbel und Kocofen, alles billig. 342 Fifth Wve., 
3. Floor. 


Zu verkaufen: Ein Gas-Range, Waſchſchrank 


HOeizofen. 713 N. Halſted Straße. 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ꝛe. 
ſUnzeigen uater dieſer Kubrit 2 Cents des Wort.) 


Zu vertaufen: Schönes Bugah mit Harneb, on 
gebraucht, billige, 857 Elvbourn Ave. mdo 


Pianos, mufitalifhe Infirumente, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Elegantes Piano, wegen Abreife, 


a verlaufen: 
bi 338 Abendpoft. dfrfafon 


illig. Adr. F. 


Zu verlaufen: Elegantes Upright Piano, * 
gebraudt, $125.- 413 Center Str., nahe Sedowi 
. dofr 


Gute, wenig gebraudte Konzertinad zu billi —— 
40 Milwaulee Ave. nahe Chicago 
16fb, Boolean i 


Nur 8110 für Ban Kimball Upright. $5 mos 
wu u. Groß, 592 Wells Str., 
Ave. ⸗ 


nahe North 
‚im 


Bargain! Hod elegantes neues Piano beiten. as 
brifats, jchr billig, Cajh. Adr.: DO. 555 Ubendpoft. 


Bwmai, Iw 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar. 


Heiratksgefud: Ein M Jahre alter Junger Far⸗ 
mer, Wittiver mit drei Rindern, hat 80 Ader Land, 
fuht eine u au mit etinag Vermögen 
N eftern Wpe., Blue YSlan), 

inois. 


DampfersLinien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ip Compand.- 


an Ste@mi 
* Fahrt Sam 


1"11:0 Uhr up 


egel, 
ud 
BapX* 


Friich eingewanderte Frau fucht Arbeit” 


SR) 
frii 
31mi 
) 
u 


Stu Stu Hoßbabn. Beter €. 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Großer Bargam!--Zu verkaufen: 2 Häufer und 
Zotten, ivo eine der beiten Bädereien “- der Nord- 
feite jeit 14 Jahren mit‘ großem Erfolg betrieben 
twird, alles Storeteade, Mietbe $65 per Monat. 
K1000 Anzahlung, Reit auf monatlihe Wbzablung. 
Dieics ift eine der beiten Gelegenbeiten, ein gutes 
Geipäft und Property zu erhalten. Julius Frant, 
108 Bedder Str., nahe Yarrabee Str. »  Dddjou 


Gute Bäderei, 
An: 9. 8 


mır Storetrade; 
207 Aberdpoit. 
dofr 


Zu verlaufen: 
tein Bajement, 800. 


Su vertaufen: Gute Bäderei; 8125 Storetrade wö— 
chentlich: 4 — 870. Hinke, 22 State Straße. 


Zu verkaufen: : Delifateifen-, Grocerpftore. Fünf 
Wohnzimmer, Alter Stand. 37 Sedgwid Str. 
Mat ıt Market in einem erfter 
Klafjie Grocervitore, 8:®or und Counters, gehö— 
ten dem — — Pferd und Wagen nicht 
nöthig, Mietde $ den Monat mit Licht. Garantırt 
$25 tägliher Umjag. MWor.: 245 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Grocerp, Delikatejien; alter Plas, 
billig. Nordjeite. Adr.: F. 37 Abendpoft. 

Bu verkaufen: Gonfectionery, Figarren, Tabat. 
Notionswaaren-Gejäft. 1157 MW. 12. Str. 


Zu verfaufen: Billig, autgebender 
lienverbältniffe halber. Für $150. 407 N. 
Ave, Ede Belleplaine, 


$195, wenn jofort genommen, faufen feinen leichten 
Grocery:, Delifatefiene, Candy: und Zigarren:Store. 
Gute Einnahme gerantirt. Gigentbümer muß die 
Stadt verlajien. 4 feine Zimmer mit Store. Billige 
Mietbe. 739 Lincoln Ude. 


Zu Taufen efudt: Gutgebender Saloon ohne Bu: 
ſineß-Lunch. 6 Auch außerhalb. Adr. V. 600 
Abendpoſt. 


Zu berfaufen: 


Saloon. fyamıi- 
Weſtern 
dofrſa 


Zu miethen oder zu kaufen geſucht: Saloon ohne 
BE auch außerhalb. Apr. F. 893 Abend: 


Zu verkaufen: Gut aebender Saloon auf der Weitz 
feite, wegen Krankheit. Sitorra, 7 S. Halited Str. 
An, 1w 


3600 kaufen beitzahlende Bäderei auf der Süpdfeite, 
Tageseinnahme 5. Silorra, 7 ©. Halſted — 
An, 1w 


ehren 

Zu verkaufen: Delifateffen, Sinarren, Candpftore, 
aute Lage; täglihe Einnahme $25. 523 Cleveland 
Avenue. 

Zu verkaufen: ine gutgchende Bäderei. 121 
Weſt 8. Str. midofrja 

gu 
mit 
Huron 
Avenue. 


verkaufen: Vargain — feine Home-Bäckerei 
Eittingrooms, gute Nachbarſchaft. 115 Weſt 
Str. nahe Center Ave. und Milwaukee 

midofr 


Zu verlaufen: Ungewöhnlicher Yargain, WB- Zim⸗ 
mer-Hotel, gut möblirt, Dampfberzung, mit oder 
ohne Saloon, großer Stall für Livery, in blübsıte 
der Zanditadt, 100 Vicilen weftlih von Chicago, das 
einzige Dtoel in der Stadt, billige Rente, autes 
Geichäft, Preis nur 1000, wenn fofort genommen. 
Tauſche auch für bBautes Stadt-Grundeigenthum. 
A. Gray, 77 S. Clark Str. mido 


„Hintze“, Geſchaäfts makler, 12 State Str., verkauft 
Hotels, Saloons, Reſtautants, Bäckereien, Groce⸗ 
ries — Geichäſte jeder Art. midofrjaſomo 


83375 — Grocery-⸗ und Delikateſ⸗ 
Miethe bezahlt bis Auguſt; 
Sprecht ſofort vor. 

mido 


Zu verkaufen: Saloon, Baſement, Mitte 
Stadt, großes Buſineß Lunch. Sitorra, 7 South 
Halſted Str. mai28,1ro 


Su vertaufen: — Bäderei, deutiheStabdt, 
0 Meilen von Chicago. Sikorra, 7 5. Haliten 
Straße. 


Zu verkaufen: 
ſen-Geſchäft, Fixtures, 
muß die Stadt verlaſſen. 
1666 Milwaukee Ave. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner mit 8200 im Saloon. Zu viel 
Arbeit für mich. Zu erfragen 4 Orleans Str. 


Partner mit KOM, für Wolefale Oro: 
Beite Ede in Chicago. Silorra, 
dimido 


Verlangt: N 
cery. Kein Ysraelit. 
7 ©. Halfted Str. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Siore zu vermiethen: Cine feltene Gelegenheit, ei: 
ner der beitgelegenften Stores innerhalb 3 Meilen. 
Geeignet für irgend ein Geihäft. Örocery, Meat: 
martet, —— Eiſenwaaren, Herren: Aus⸗ 
ftattungsgeihäft oder als Barbierladen etc. Store 
22 bei 55, Erie und 204 North 48. Ude. Nehme Lake 
Schmidt. didoſa 
252 R. 


hinten. 


Zu vermietben: 4:Bimmer lat, 
Carpenter Straße. 


827 Dakvale UÜpe. 


UT —— 
Zu bermiet en: Mit VBetriebstraft, helle gerätt- 
mige Koft, 5000 Quadratfuß, Sradt- und Pers 
fonen:Elevatordienft. Gute Lage an Edle im 
Fabrif-Zentrum. Phone Harrifon 2704. Adr. 3. 
329 Abendpoit. dofrfa 
für 3 Pferde, nebft 
609 Cornelia Ape, 
midoia 


Zu bermieigen: 4 "Bimmer: 


Zu vermieten: 1 Stall 
Wagenremije und utterboden. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 
288 Nord State Straße. 

Vermiethe ſchönes Frontzimmer 
Park. 4601 Elcveland Avenue. 


Zu vermietheu: 6 
Herrn. 609 Cornelia 


Cin möblirtes Zimmer an einen 
Ave., nahe Lincoln Avenue. 
midoſa 


gu miethen und Board gefucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mann mwünfht reines Bett= 


Zu mietben aefudt: Be 
Nordjeite, 


zimmer mit Frübftüd und WUbendeifen, 
Adr.: F. 395 Abendpoft. 


Aunger Mann fucht faubes 


Zu mietben gaefudht: 
Adr, mit 


res lleincs Zimmer auf der Nordfeite. 
Preisangabe, D. 27 Abendpoft. 


wu 
Zu miethen geiuht: Familie von 2 Perfonen, ein 
Kind, —— Heine Wohnung De ' Gottage, Nord: 
feite. . Elafen, 1019 Relfon St mdo 


Patentanwälte. 
(üngeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


" gatıntel-S Hüst Eure Ideen; ken Bas 
tent, Teine Gebühren; Konjultation frei; etablirt 
1864. Spredftunden: 8:0 bis 4: Speziche 
Epredftunden für Konfultation arrangirt. Milo 
2. Stevens & Eo., 163 Randolph Str., erfter 

floor. Telephon; Franklin 481. Ha 

afhington, D. ©. 


Patentirt Eure Erfindungen! Matente beforgt. 
Erfindungen centwidelt. eihnungen angefertig:i. 
Dffen Abends bi 6 und Sonntag Morgen?. Müs 
Bige Preife. Prompt. Blomftran & Co., deutiche 
Patent: Anwälte und Ingenieure, 809 Chicago 
Opera Houfe Bde. 20mai,tX,* 


Deutihes Patent:Bureau Eures & Eo. 
Rechtsanwälte. Freier Rath : und zent. 
Dearborn GStr., Chicago, Zimmer 19, 20. ertige 
Dffice, 1008 $ Str., afhington, D. © 19ap,1i& 


Patente erlan gt. und Geihäftsmarken regiftrirt in 
allen Ländern. Konjultation hai Buch über Patente 
in engliijher Sprade) frei. br a unden —— 

, Montag Wbend 6: ®. Log, 
älteſtes deutſches Patentbureau im Bchen, — 
45, 161 Randolph Str. en 


Berfönlidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Bort.) 


Wenn Ahr Schornfteine oder Brid-Mauern zu re: 
pariren habt, fchidt Poftlarte. 468 Weit Superior 
Straße. maiß8,jamodo, imo 


—* Geheimpolizei-Agentur, 171 

F traße, Zimmer 206, unterfuht Dieb er 
Shwindeleien, unglüdliche ———— uſw. 
Einzige deutſche Agentur. ur frei. Sonntags bis 
12 Uhr, Zelepbon: Dlain 1806. 2° 


— — — — — — — — — 


Dachdecker ꝛc. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 3 Cents das Wort.) 
Braucht Ihr ein neues Dach? 

Die Claborated Ready Moofing Eo., 4421 und 
4423 LaSalle Str., verfauft Euch feine Bedrahung, 
die Ihr jelbft auflegen fönnt, oder ‚oe fegt jie fü e 
Eud auf zu ungefähr der Hälfte des Koftenpreifes 
von Shingles. lOma, didoja, in 


nisch nn 3 

Wir thun Euch die befte Arbeit zu den niedrigften 
Vreiſen. Shidt Voftlarte an die UAnglo-American 
Roofing Eo., 792 W. Chicago Ave. 5mai,dojjodi,im 


Gravel:Roofing, a 6 überzogen mit 
präparirter Roo ing Dent FE. aaa HN 
California be. Tekiephone Zet 18miX Im 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


ti 
in Rldutiaflen Er ni 
Bar, befanntlih am beiten 
eine College, 922 Milwa 
8 * — — 


* 
—— 


535 für. 


‚Grundeigentgum und Gänfer. 
(Ungeigen unter Diefer Au] 3 


Sarmländereien. N 


Bu „verlaufen: 60 Ader Obit:fyarm, fön 

gen, 2 Meilen vom Town. Gute Gebäude, 35 Mr 
in Wepfel, Pfirfihen, Birnen, Kirfhen und Beeren. 
Das Uebrige in Getreide. Gigenthümer Karl Kloek, 
Eovert, Mid. 

du verfaufen: Bargain— IM Ader für Be 
& Adler unter Pflug, 40 Ader Waldung, 
Stalung— oder 50 der für $600. Torjeireden 
bei 3. Sorgen, 214 Oft 24. Straße. 


Wollen Sie Ihr Haus. gegen eine Wistonjin ode: 
Migigan Farm mit jämmtlihen Inventar. und 
Ernte vertaujgen? 119 La Sale Str., Zimmer 3. 

s ma 


gu verfaufen: Sehr fchön - gelegene mul 
Yarın. Muß verfaufen. Macht Ungebot.. Frant P 
Gleveland. & Company, 185 Dearborn : Str. 
19mai,Imf 


— 


— 


Land zu verkaufen. Hartholzland und zum Theil 
eingerichtete Farmen in dem berühmten Lentrals 
und nördlihen» Wisconfin. Wegen näherer Aus» 
funft jchreibt an 9. M. Koehler, Medford, Wis. 
Sofalagent für Wisconfin Central R’y Xändereien. 

limi,im! 


Regierungsland. für 
Wittiven, ? f 
lönnen 
Acker. 
Agent, 


—*— eine Berfon, ie 
geichiedene oder verlafiene — 
ſich eine SHeimftätte fichern. H0 GiB. ber 
Fillige Fahrt. Ge. Nehf, Immigration 
90 Waſhinston Strabe. — 
Zu verkaufen oder zu vertau ſchen? 160 ) Ader Gen: 
tral Mijjourt Farm. Preis KINO. Nehme Nord» 
feite Grundeigentpum, 71 Cipbourn We, 1. Wlat. 


Wollen Sie Ihr Haus gegen eine Wistonfin oder 
Michigan Farın mit fänmtlihem Inventar und 
Ernte vertaufhen? 119 LaSalle vr Zimmer 32. 

3d3, dojajondi* 


a — —— no per =. 
u ichte Abzahlung. zb U. 

% Wafhingten er R Bagk* 
m — 


Nordieite. 


Ein 4 Vierzimmer-Plathaus, öftlich 

nabe Wrightwood Une.; Strabe 
asphaltirt; Allev: Fe: verzinft 86600 zu 6 Prog. ne= 
ben allen Untoften. Nur 84600. Näheres bei Schaed⸗ 
ler,. 1638 Wrigbtinoor Ude, deſa 


Zu verkaufen: R Ed: Propert 1809 
N. Dalley Une. . * idofrja 


Nordweitieite, 


AUhtung! Zu verfaufen: Neue, moderne 4, 3, 6 
Zimmer Häufer auf monatlihe Wbzablungen an 
Meltoje Straße und Waibtenam Ade., nur ein Blodt 
von Eliton:, Velmont: und California Ave.⸗Stra⸗ 
benbahn. Dies ſind keine Agentenhäuſer. Kommt 
und beſichtigt dieſe Häuſer, ebe Ihr anderwärts 
tdauft. riedrih Walter, Wilder und Gigentbü- 

203 Weit Fletcher Straße: Tmai,imo,frjado 


neue Brid-Gottage, 


Naphzufragen im 
North Ane, .dofrjomo 


Zu verlaufen: Haus mit Storefront und 2 ots 
ten, pafiend für irgend ein Geihäft. Agenten vers 
beten. 3. Kamfe, 13 Keenon Str. 


gu, verkaufen: 
auftwärts, 
& €o,, 


Bu verkaufen: 
bon Salited Str. 


Rentables 


Zu verkaufen: Gut gelegene, 
billig, auf leichte Abzahlungen. 
Möbel-Geſchäft 815819 M. 


Weſtſeite. 


Weftjeite 3-ſtöckiges Brickhaus mit 
leicht zu vermiethen, nahe einer Hochbahn. 
802 Larrabee ‚Str., oben, oder 780 


Zu verlaufen: 
Eottage, 
Zu erfragen: 
14. Blace. 


Verfchiedenes. 


Habt Ahr fehuldenfreie Lotten? Mir bauen Eud 
Hänfer darauf, ganz twieeFhr fie wollt, mit unjes 
rem Gelde. — — feine Kommi ſion. 
Richard A. Koch & » 5 Waſhington Str. 

16jehX* 


Wenn Ahr Euer Haus fchnell *8 oder ver⸗ 
tauſchen og kommt zu uns. Richard A. Koch 
& &., 95 Wafbington Straße. Größtes deutiches 
Grundeigenthums- Gefchäft. ⸗ Zap, x⸗ 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum = zum Bauen, niedrigite Zinien, reelle 
Bedienung. Freudenberg & Co., 1199 Milwaukee 
Ave., nahe Fact) Ave. und Robey ‚Str. ddja* 


— 


Ich kaufe und verfaufe 
Art: ich kaufe nur Bargains; ich verfaufe Bargains 
täglih. Spredt vor oder fchreibt an mich, ehe Ab: 
tauft oder verfauft, ıumd jpart Geld. DH. MeCor: 
mid, 5626 Halfted Str. 19mi--Min,dofrfafo 


— muß bil» 
855 Abendpoft. Imi,*% 


Grundeigenthum alte r 


Zu Taufen geſucht: 
lig ſein. Adr.: P. 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Bert) 


Geld ohne Rommilfion. 

Wir verieihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 4-6%. Häujer 
und Lotten ſchnell und De En berfauft und 
vertaufht. William Freudenberg & Eo., 140 Wafhs 
ington Str., Südoft:Ede LaSalle Straße, 

24jan, bdja* 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent auf erfte Hypo⸗ 
theken, Geſchäfte lönnen Abends abgemacht werden. 
Elſer, 592 Sedawick Str. 14mai,2mg, fadido 


Geld zu verleihen auf Chwago Grundeigenthum, 
obne Kommiffion und niedrige ge Monatliche 
Abzahlungen, wenn gewüniht. I. GH. Kraemer & 
Son, 84 und 86 LaSalle Str. 19m3,3mo, ſamomido 

8250 am 1. Juli 1904 zu berleiben bon Privat: 
perfon. Keine Kommiffion. 1136 Firft National Bant 
Bldg. 2jun, Iwx 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 

eſter Anſtellung. Privat. Keine Hybothek. Niedrige 
aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 815, 77 ads 

fon BIv., nahe State, Offen bis Abends 7 pr. 
Umi,X? 


132 2a Salle Straße, 
Geld zu verleihen 


€ © Bauling, — 
Erſte Hypotheken zu verfaufen. 


zum niedrigften Binsfuß. 6mai,tX,1j 


Sichere erfte HHpothefen, in irgend einer &öhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verfaufen, 
Richard A. Koch & Co., 95 Wafbington Str. AR" 


Reine Kommiflion, fein. Warten. Darlehen auf 
Chicagver und Vorftadt-Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Telephon Main 339. ©. D. Stone & Go. 
206 LaSalle Str. 9iant 
— — — —ñ— —e — —— — — 
— —— t —ñ —ñe —ñe —ñe — — — — 


Geld auf Möbel ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld gu verlet * 


— Arbeitsteute, 
auf Eurer Möbel, Pianos, Verde, Wagen oder irs 
gendiweldhe Sicherheit oder Werth, zu den alfernies 
drigften Roten. Wir leihen Gud daß Geld nur der 
Rinjen wegen, niht um Eure Sachen zu erhalten. 
Darum laffen wir die Waaren in Eurem Befig, 

Darlehen don $0 bis 20 unfere 
— —— EE 
Es werden keine Erlundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen h Euch 
baſſenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
aulammen 5 zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
u bezahlen 
i Menn Ahr eine Anleihe zu mahen mwünfdt und 
ehrlih und reell bedient Lu wollt, ſprecht vor bei 
ax⸗ 


— 

95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
— gg, 
er: er re ; get 
Shbicagno srtgage L2oan Com 

175 —9 Str., Zimmer 216 und 3* v⸗ 
Chicago Mortgage LSoan Company, 
190 W. Madilon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Wir kiben Eu Geld in geben und Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder tzs 
gend melde gute Sicherheit zu ben billigften Bes 
dingu * Darlehen können zu jeder Zeit gem 
werden. — Theilzablungen merden zu_jeber Be 
en. wodurch die Koften der Anleihe a 
gugert werden. 
— — Mortgage Lvan Compunpy, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und a 
ap* 


— Gebrauden Sie Geld? — 
Dann geht zu denen, die fo groß annonziren, und 
vergleit deren Raten mit ten meinigen. Unnons 
iren toftet Geld und diejes Tann ih Euch eriparen, 
enn Ahr Eure Schulden bezahlen wollt, jo bin 
ich bereit, Euch das Geld zu leihen. 
Darlehen :auf Möbel m iano3 an gute Reuter 
=. nur $1.35; 50 n 2.0; 80 nur 9,75 
nur $1.50; $60 u. 82.9: $%0 nur 83. 
nur $1.75, $70 nur 92.505 8100 nur. 83.25 
Keıne anderer Koften. Lange etablirte verantimorte 
liches Geichäft. Alles peinat.. © 
Otto 6.Bovelder, 79 2a Salle Str., —2* 
Umi. xc 


Nechts anwälte. 
Aeicen unter diefer Rubrit 2 Gents_bas Wert} 


- Albert. Kraft, Deuticher: —2* 
Vrozeſſe in allen Gerihtshöfen geführt. 
ei fie jeder Art zufriedenitellend —— 
ſcha ften *3 Gut ansgeftattetes Kollektis 
rungs⸗Dept. nſprüche überall * Löhne 
nel tollektirt. Mbftrafte egaminirt efte Refrs 
tenzen. 155 Sa Salle Str., Zimmer n: 
— 52. Wohnung: 2 Kurth y Une, 
Iöjan, Didojarj 
uttmann, Qutter$ & Carr 
—— — Alldemeine Rechtspraxis Sintregung 
von Sinterlaijenihaften zu ben — 
ũnterſucuno von Beſitztiteln und er a 


firät. Konjultatien ve Asa 9 
a Baihingion Straße. — Telephone Wein ale 


Arbeiter⸗ Schu — 
8 —5 
Nechte ſachen —* * F 


ton Etr., Te 
idarr U.R 


dentfher Kanal, pralti iet in 
9 Mafbingten Str., eriter 





Doktor Weintraub 


heilt Maͤnner-Krantheiten. 


Lroſtatiſche Leiden 


nachhaltig lurirt, ganz 
leid mie alt die Kranl- 
beit ift, in 5 biS 20 Tagen. 


Beſchwerden 


in 15 Tagen geheilt, ohne 
Schneiden, Schmerzen, Dro⸗ 4 
guen oder Abhaltung vom 
Geſchäft. 


Zehrende Schwäche 


Gebeilt in 10 bis 60 Tas 
gen duch meine eigenen 
einfahen Mittel, bie nur 
bon mir angewandt werben. 


Mein Motto: „Ich enttänfche Jeder 
meine Patienten nie.“ 


Privat⸗Kranlheiten 


geheilt in 3bis 10 Tägen 
ohne Droguen. 


Vervenſchwäche 


Schnell * En lu⸗ 
rirt in agen, 
durch nn eigene berühms 
te Mterhode. 


Krampfaderbrnd 


Zurizt sy Chneiden im 
h 3 bis 10 Tagen. 


Blutvergiftung 


Tropfen Gift aus 
dem Sörper entfernt obne 
QDuedfilber oder PRottafche,. 


Konfultaion ift frei und erwünfcht, und wenn Shr mich Tonfultirt, Tönnt Ihr ders 
figert jein, dab nicht3 unterlaffen wird, um eine fonelle, fihere und nachhaltige Hei 


lung au erzielen. 


Schreibt in vollem Vertrauen, erflärt Euer Leiden, wie Ihr e3 verfteht, und hr 
erhaltet umgehend per PBoit meine ebrlihe and aufritige Meinung Über Euren Fall. 
Spreditunden täglich von 8.30 Borm. bi3 8 Uhr Abends. M tontag, Mitwodh und Frei- 
tag 830 Borut. bis 6 Uhr Abends. Sonntags nur pon 10 bi 12 Uhr. 


Dr. J. B. Weintraub, Wiener Spezialarzt 


— om — 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Ze „ — Re 


Das größte medizinische AInftitut im Weiten. 
3. Flur. 246-248 State Str.. Chicago, Ill. 


Gegenüber Rotbihild & Eo.’3 Department-Qaden. 


Ein Brudiband, 
das aud)- den 
größten Brud) | 
gut und ficher Hr 
fließt, il un- ' 
fer Ieal Rrud;- 
band. 


Diefe gEsnmung kit unfer Er einfeitig mit Madikal-Kur:Kifien, fowie Gicerheit3:Kiffen füs 


Geite. — Diejes Band ift 


Beite, — bequemſte und ſicherſte Band 


des jemals 
riemen, 


brizirt wurde. Ein Band, das au den größten Brud, aber o&ne bie läfigen Unten 
icher und bequem hält und au mit der Zeit ichliekt. 


Wir verlaufen diefes Band unter unierer perjönlihen Garantie. 


€: gibt fein ebenfo gutes oder ähnliches Band für den sehnfachen Preis, 


und wir find bası eins 


sige Haus, von dem diejes Band zu unjerem befannten billigen Fabrikpreis bezogen werden Tann, 
Gute, mit Leder Üüberzogene Stahlbänder, von 65e aufwärts für ernfeitige und von B1.2 
eufwärts für boppelte Yänder. Ueber 70 verfhiedene Sorten; ein qut paffendes Band für Yeden. 
Bandagen, Leihbbinden, Gummimwaaren, Gerndehulter, Krüden etc. 
ta größter Auswahl zum niedrigften Fabrikpreife ftetS vorräthig. 
Dfien täglich bid 9 Uhr Abends; Sonntags won 9—12. 
Wir verkaufen keine Bänder in einer Apotheke; lafjen Sie jich nicht irrefihren. Unfere GA * 


Anpaßzimmer ſind im 6. Stoch —nebint Elevator. 


HOTTINGER 


BANDAGEN - FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Stud. 


* 


Bruchleidende 


fowte alle an PBerkräm 

mungen de8 Miüdgrats, 

der Beine und Füke Leis 

denden werben mit mels 

nen neueften pparaten 

ofitid geheilt. Brude 

änder, 200 verfdiedes 

{O) . e ne Sorten, Leibbinden 

für ſchwechen Leib Mut: 

terichäden. °c te Leute und 

Mabelbrüche, Gummiftrümdfe für Kramſadern, G:s 

rodehalter, : Krüden, fünftlihe Beine u. i. m. 

Bruhbänder: id -Gents umb auftwärtt, Lefonvers er. 

pfehle ich mein neu erfundenes Srumbend, 
welches eingeführt ift 
in der deutſchen —— 

E3 ift das ficherfte, ber 

quemii. a. dausrhaftefte, 
tocihes Tag uno Nacht 


ohne Schmerz getragen 

wird und eine 

erzielt, 

—X 

abrifant, 6O nahe Ranbolph 

tr, Epezi if fü u che und Vers 

vadfun en be Rörpers. Auch Sonn⸗ 

tog3 offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Vrivatsismmer zum Andaſſen. 

“ 


f e 
5 h Ape 
al et Br 


— 


Wichtig für Männer, 


oder Arzeneien Tuch nicht 
helfen, verſucht unſere ſicheren, erprobten 
Heilmittel, welche niemals fehlſchlagen in 
ſolgenden geheimen Krankheiten: Formulare 
Næe. 1 und 2 luriren jeden noch ſo hartnäckigen 
Fall von geheimen Krantheiten u. Urinleiden. 
Preis 81.00 per Flaſche.—Doktor Tuckers Blut 
Specifie kurirt Blutvergiftung in allen Stadien. 
Preis 82.00 per Flaſche. —Prof. De Bois Paſtil⸗ 
les Vigorateur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöfität, Cag im Urin, Melandolie 
und nicht zufriedenjtelendes Cheleben. Breis 
$1.00 die Echadtel. 3 für $2,50.— Die obigen 
Heilmittel find nur bei und au haben. Behite'g 
Dcutſche Apotheke, 441 Süd State Etrafe, 


Ghicago, JU. — 131m3,t&,1i 
Opnren-, Nafen- u. —— Be 


Wenn Aerzte 


DR. J. YOUNG, 
> Spezial-Arzt für Angen«, 


bandelt diejelben und « 


erg 
ſchne bei mäßigen Vreifen ır. fchmeralo9. 
Hartnädiner Naientatarrh, Shiverhö« 
rigfeit nnd —— oder Dies nad 
neuefter Methode furirt —Künftlihe Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhung und 
atb frei. Office: 261 Lincoin Ave, 
&tunden 9—11 Borm., 2—4_Nahım., 
08 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Bruhbänder! 


Meine -Bruchbänder, 

über 100 verjdiedene 

— > a . 

end übertreffen alle anderen, von 50 Gents un 
aufwärts, Mein Yinger-Brucband hält bei des 
trößten Körperbewegung jeden Bruch und heilt, 
wenn er hbeilbar ift. erner Bummiftriimpfe, 
Reibbinden, Geradebalter, Tünftlihe Beine etc. 
Niedrigite — — — Geihäft beiteht 
seit 2 I bi3 8 Uhr. Abend3 und 
Sonntag F 12. J Kann, deutſcher Bruchband⸗ 
Expert, Nachfolger, b Schenzinger, 82-83 
B. Mabiion Etr., Ede Yefferion Eh. 23matgl® 


— — 


DR. J. H. GREER, 
deutiher Yrzt, 52 Dearborn Eir., 
Berühmter Speztalift in der Behandlung 


en Seraufheiten der Münner 
= en ans, ——— und 
rgiftuug. ce⸗Etund 
Ne Bis um 8 Ni Abends. Sonntags a 
12 Uhr M 


Augen: 

en Speziatift 

; bon Kopf: 

a 

2 * 8 Fallſucht uſw. u. Ihbr 

s " werdet u Be. ee 

i e Operation. rillen ben s 
Esiteugmn stm des Auges genau angepaßt. 
Dr. ©. ©. Schneider, 


Zimmer 21 — 81 OR Udams an Im 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 — Strasse, Zimmer 00, 
der Sale, Ber Building. 


che & 
— 57 


den u. 


Nehmt Elevater. 


Finanzielles. 


— E3ank 
Monrcennd Deardorn Str, 
0 Binfen bezahlt anf 
3 9 Spar:&inlagen., 
Spar:Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 
Nacylafienichaften verwaltet. 


Bertrauiensiahen beforgt. 


Die Altien Diejer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder Tireltor ift und muß 
ein Direltor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
ſein 2lap,bofadı* 


92 La Salle Str. 


Derleihen Geld auf Grundeigen- 


tyum zu niedrige 
Machen 


ſten Zinſen. 
Bau-Anleihen. 
SWer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 


fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
zu wenden 2ap,dibojg® 


GREENEBAUM SONS, 


BANRKERS, 
83 &85 Dearborn Str. Tel. Central 557. 


BB” Verleihen Geld auf Grundeigenthum 3% 
niedrigen Zinfen. 


Verlaufen fichere erite Hypothelen, ebenſo 
Wechfel und Kreditbrieie, giltig in allen Theilen 
der Welt, dur allerbeite ausländiihe Bankvers» 
bindungen. Bag,didojon® 


— 


James 6.Robertson. Francis A, Lackner, Jr. 


Robertson & Lackner. 


Geld su verleihen 3 Srunbeigentäum. 
Bau-Anleiben 
Erite Hppotheten zum Verkauf. 


622 Reaper Biock, 
Nordoft-Ede Elar! und Bafdington Str, 


Zu verkaufen. 


$22,000 äpro;. 03. Bonds, ‚Ci ‚Eily of Chicago’ 


18,000 Mark 3proz. preußifche Konfols 


Beides Prima . Anlagen, 


Zinſen und Hauptgeld duch Unterzeichneten 
garantirt,. Abzugeben in $200, 500 und 
$1, 000, und in 1,000 Mark Ausgaben. 


4 Pirogent Binfen_ auf ( Hhiffskar: 
Öpargelder_. 
Echchftskoiefionen ten über 


Vollimachten ..„talle Linien 


K. W. KEMPF, 


84LA SALLE STR. 


Abendyoit, Chicano, Donneritan, den 2. Juni 1904. 


„bostondtore 


‚SIME ans MADISON STS. 


„3a, die guten alten Zeiten““! 


Die unlängst wiedergegebenen alten 
Speifezettel aus Nidda und das Aus- 
gabebuch des biederen Sachſenhäuſer 
Gärtnermeifters gaben Veranlaffung, 
einen. ähnlichen ‚Beitrag zur Charafte- 
riftit der „guten alten Zeiten“ zu lie- 
fern. . Ein in Heidelberg aufbewahrtes 
Zagebuh de Kurfürften Friedrich 
IV. mit dem Titel: „1596. Angefan- 
gen den 9. Yanuarn mein reif in bie 
Oberpfalz” gibt uns Kunde, melche 
Dinge dem Kurfürften würdig erfchie- 
nen, um getreulih aufgezeichnet zu 
werden. Hier einige Proben aus je- 
nem ITagebucdhe, das am 26. Januar 
1599 wieder abbricht. 

Anno 1596. 

15. ebr bin ich por ondt (und) nad) 
mittag in die bredig (Predigt) gangen. 
8. Maerz haben wir einen Dads ge= 
hetz. 

9. Maerz ſeint wir zu hetzen gweſen 
vndt ſer naß worden. 

11. April Iſt Oſtern geweſen vndt 
hab ich die Reth (Käthe) ſambt iren 
Weibern zu gaſt gehabt. 

29. Mayh hab ich mich zum nacht— 
mahl brepariret. 

30. May ſeint wir zum nachtmahl 
gangen. 

16. Auguſt iſt mein hertzlieb ge— 
mahlin. mit einem jungen Sohn nider 
kommen zwiſchen acht vndt neun uren. 

27. Sept haben wir zu Fuß tur— 
niret. 

15. Ockob. hab ich ein borairtrank 
eingenommen. 

8. Novemb. hab ich mich abcunder— 
feyen laſſen. 

Anno 1597. 

1. Januarii iſt newen iarſtag gewe— 
J—— 

2. Januarii hat Velden mein Kam— 
merknecht vollgeſoffen. 

29. Maerz hab ich Porgation einge— 
nommen vndt iſt mein elſte Tochter 
mein gaſt geweſen. 

3. April hat der Markgraf (G F 
von Brandenburg) ſer getrunken vndt 
haben wir getanzet. 

4. April haben wir wieder getanzet. 

22. July hab ich den ganzen tag 
geſchlafen. 

17. Aug. bin ich nach mittag inRath 
gegangen, vndt geſchwitzet. 

Anno 1598. 

7. April fein wir von Moßbad nad 
Heidelberg gezogen. 

12. April hat ich das trinfen ver- 
retet auf & jar. 

1. Mey ift Hertog Han Falzarave 
berfummen. 

2. Mey ift Herkog Hanf gar vol ge- 
mejen. 

19. Mey haben mir zum Molf3- 
bronnen gefjen. 

Suly ift ein Dragedi (Tragödie) 
gehalten worden. 

10. July hab ich ein raufch gehabt. 

20. July hat mein Gaul einen Haf- 
fen im laffen ertreben. 

26. Yuly hab ich nach mittag ge— 
ſchlafen. 

22. Octob. hat der von Leiningen 
das trinken veredt auf ein jar. 

10. Novemb. haben wir wieder ge— 
trunken. 

1. Dezember iſt der von Leiningen 
weggezogen. 

2. Dezember iſt unſtetig wetter ge— 
weſen. 

12. Dezember hab ich 4 Schwein ge— 
fangen. 

Anno 1599. 

16. Januarii ſind wir 
gerennet. 

17. Januarii haben wir einen Bären 
gehetzet. 

18. Januarii haben mir getanzet. 

21. Sanuarii haben mwir zu Fuß 
torniret. 

26. Januarii bin ih den ganken 
tag im Rath gewefen. 


In diefen Aufzeichnungen fpiegeln 
ih die Leiden und Freuden eines: deut: 
Ihen Fürften wieder. Vom 12, April 
1598—an diefem Tage „verrebt“ ſich 
der Kurfürſt das Trinken auf ein 
Vierteljahr — bis 10. Juli 1588 iſt 
vom Trinken zwar ſonſt nicht die Re— 
de, aber das Vorhaben, ein Vierteljahr 
nicht zu trinfen, hat der Chronift doch 
nicht gehalten, denn am 10. Juli 1598 
bat er bereit3 mieber einen Raufc. 
Der Bergleich zmifchen „Einft“ und 

„Jetzt“ fällt wohl auch bei der Beach— 
tung dieſes Tagebuches zu Gunſten 
der Gegenwart aus. 


— —— — 


zum Ring 


„Borosformalin® : (Gimer & Umend) als Waſh⸗ 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraudt, 
erhält den Mund den ganzen Tag rein. 


— —— — 
Romeo und Julia in wilder Ehe! 


Bon Jahr zu Yahr belebt fich im 
England das ntereffe an der eier 
bes Geburtstages William hate: 
fpeares mehr. Nicht nur in Gtrat- 
ford, das an biefem denfwürdigenTage 
zum Wallfahrt3ort von Taufenden — 
bon Amerifanern wird, fondern in 
ganz England. Nn London find 
Shatefpeare-Gefellihaften mie Pilze 
aus der Erde gewachfen, die den Tag 
feftlich durch einen Rebeattus und 
auch mohl dur Beranftaltung von 
Vorftellungen begehen. Kennt man 
aber jeßt wirklich mehr von dem Un 
fterblihen? Jch möchte faft behaupten: 
„Rein!“ Denn fonft könnte fchwerlich 
1a folgende Begebenheit ereignet ha- 

n: 

Dr. Rihard Garnett, ein gelehrter 
Bibliothefar, der unter anderem mit 
Goffe eine englifche Literaturgefchichte 
berauögegeben und eine Anzahl litera= 
tifcher Artikel für die „Encyclopedia 


Britannica” verfaßt hat, hielt am 26, 


April in der Londoner Shafefpeare 
League einen®ortrag über „zumXTheil“ 
von Shafefpeare gejhriebene Stüde. 


Mit Bezug auf„Timon von Athen“, 


bemerkte er, nachdem er fejtgeitellt, daß 
nur Männerrollen darin porfommen, 
baf e3 Shatefpeare ein Leichtes geive- 
fen märe, buch Cinfügung einer 


| weiblichen * — Deren: Treue je.) 
Timon ein q 


genfag zu 
und Un- 


x 


Spitzen-Handſchuhe u. Mitts, 
100 Dutend reinfeidene Damen-Handihuhe, in 
ſchwarz, grau und weiß, regul. 25c wtb., 


teitag 3 
eifemufter von Milanaifje Seidenbandigupen 
Übogen- und än= 


und Mitts für Damen, 
* und länger, mit a und einfad, in 
chwarz und weiß, werth bis c 
u $1.50, Auswahl 

) Dubend ſchwarze Jerſey Berlin Da— se 
menhandſchuhe, morgen ................. 


Hemden-Bargains. 


20 Did. Lion Brand Männer 
werth Bis zu $1.25, ſpeziell ei 


100 Dia. Münner-Arbeitshenben, 
u: 59, morgen Aus wahl 
und 


29€ 


Männer:Rahtbemden, aus erira Dual, Muß: 
lins, Werthe raugiren bis 79e, 5 
Auswahl Freitas du 40 und......... 


welche beweiſen, wer die beſten und größten — kaufte, und wer ſie am billigſten kaufte auf dieſem großen 


81,200, 000 Zwangs-Auktions-Verkauf 


Dies iſt das bedeutendſte Ereigniß in der Geſchichte des Wholeſale-Geſchäfts, 


Partien ſind von allerbeſter Qualität und umfaſſen 


Ginghams, Kattune, faney waſchbare Waaren, importirte und hieſige Seide und 


denn die von Sweetſer, Pembroot & €o. geführten 


Relvet!, Strumpfivaaren, Unterzeug, KHandichube, 


Futterſtoffe, Flanell, Weißwaaren, wollene und baumwollene Kleiderſtoffe, Notions, fancn Maaren etc. 
Und wir jicherten uns hunderte der jchönften Partien; die meiften werden Freitag zum Verkauf offerirt, der Reſt jobald er eintrifft. 


Zu AOc bis 60c am Dollar. 


Ein Bid auf die folgenden Items zeigt Fuch größere Eriparnifje, als wie Ihr jie andersiwo finden tönnt. 


Befler von Sweelfer, Bembrook & Co. Seide, Rleiderftoffen. 
| 


broot Aultionsperfauf, Frei⸗ 


tag von 8-10 Vorm. in der 2. Yisle, Main 
Floor, zu läcderlih niedrigen Preiien. Sebt: 


300 Yards einfahe u. Fancy Kleider: 21 c 


ftoffe, per Yard 
63€ 


Verfauf 


Kleiderſtoff-Reſter, von dem Sweetſer-Pem— | 
zum 


3,800 Vards 
Yängen bis 
3,4009 Yards 
ings, per 


Gafhmere und Seracs, 
zu 6 Yards, per Vard.... 
Storm Serges u. S 
Yard 


— und Bril— 
cream, ſchwarz u. alle Farben, 


5000 5 e de-irfter. 


von farbigen Taffeta®, alle farben, 
einfache und Ihillernde Eifefte, Yängen don 2 
bis 15 Yards, nicht eine Yard Diejer Telfetet 
mwirtde je vom Stüd für weniger als Tec ver 

touft, denn fic wurden von den beiten Seiden- 
fabrifanten im Yaude gemaht für Sweetier, 
Pembroot & Co., jolange 

der Rorrath reiht — VD 


3,200 YVards feine SHenriettas 
ltantines, 


15c 


SI Reiter 


Die Sweetier, Bembroot & Co. Waihitoffe und 


Beſticktes Voile Suiting, der populärſte Stoff 
der Saeiſon, in roſa, bellblau, Navy, grün, 
Lobfarbe, weiß und ſchwarz, betupfte, geblümte 
und geſtreifte Effelte, Stoffe, 
Retail WMe koſten jollten, „Yard 
25 Kiften jchöne neue Organdies, 
aus aewählteftenBartien bon dem Sieetier, 
broot & Go.’s Lager zu — als die 
Sälfte, Yp., Te, 63 
Standard Indigo: blaue und ſchlicht 
Prints und blau und braun karrirter 
— Gingham, 

2-zöll. franzöſ. Madras, 
lobe, grün etc, Ypeziell, 


einige der 
Pem⸗ 


— 
"gie 
blau, 

Yard 


] 
| 


Matrad, gute Uuswahl pon Muftern und Fer: 
ben, geeignet für Männerbemden, Damen-Maiit! 
Kinderkleider etc., wertb 1230; Auswahl, —* 
die Vard, 620 und 
Dumferline Lawus und bedruckte Challies 
Dresdener Blumen-Sprays und andern be— 23 e 
liebten „Figuren“, ſpeziell. Yard.......... 
Bedruckte Kleſder-Lawns, fanch geftreifte umd = 
itıdte Swik Effekte, roja, blau, grün, 33 c 
gelb, Yavender etc., per Yard 4 
36⸗ zöll. Ramſey Suitings, neucite Kom: B!c 
bination, Sie 15c:Qualität, Yard 2 
35⸗zöll. Bates Seerſucker und Fancy ic 
Klerder-Ginahams, die Yard . + 


t 


40:3ö0. gebleihtes und ungebleichtes ——— 
etwas be Ichadiot am Selvdedge, werth 105— 

die Vard zu 5e 
W⸗ zöll. ecbkihter Muslin, 
tolange zwei Kiſten porhalten, 
Vormittag, die Yard 
72x W:zÖllige umgcbleichte 
morgen fur 
Sheeting, ungebleicht, 
fpeziell, die 9 ö . u 
824 gebleichtes Sbeeting, fein, Soft-Finiſh, werth 
2%, jolange zwei Kıften vorbalten, 


in auten Längen — 


Beettaken, 


perfekte S 


| 
| 
| 


Fancy Shirt Waift Suit: und Waift:Seibe, bie 
alferbeiten Waaren des Lager3 von Smeetfer, 
VBenbroof & Co. — Diefe ungeheure Bartie, 
fo groß, da fein anderer Laden aub nur 
ein Angebot zu machen wagte, umfaßt alle bie 
neueiten Schattirungen von blau, braun, grün 
etc., diefelben Qualitäten und Mufter J An⸗ 


dere als einen PBargaiıı zu 69 
verfaufen, Freitag €. 
— dehnen ra * 


Muslins. 


| 


I: 
| 
| 


Shelf Des von 9 bis 10 Uhr — 

tags, die Vard zu 

—— ſchiicht farbenes 

Bunting, die Yard zu 

Eneliſches Longeloth, 12-Yard⸗Bolt, all⸗ 

gemein für $1 verkauft, jpeziell 

Sans zöll. gebleichte Kiſſen-Slips, 
zacher ‚Mellow“-Finiſh, 

150 Tugend gebleichte _Pettlafen, 

HM Zoll, elegante Onalirät, 

werth 5% 

3zröll. aebleichter Muslin, 

fhmust u. Wajfer:S 


‚ie 


Gröken 83 


Sie 


i etwas bes 
tained, with. bis 9e.. 


Die aan. Pembrook K Co. VWeihwaaren und Leinen. 


Weihe India Leinen und Perjian Lawns, alles 
importirte Stoffen, völlig 25c iwerth, i 

per Yard 8: c 
Weiße Waiſtings, raiſed Streifen und fancy Ef⸗ 


efte, reguläre 18c Qualität, 
— per Yard bie 
in allen 


Importirte Organdies, 68 Boll breit, 
Schattirungen, ebenfalls einfach ſchwar; 15 
— oc 
Reiter von Seiden:Mull, einfache u. beitidte Tü= 
pfen, fait alle Farben, von 8-9 2 
Vorm., Freitag, Yard 


Gardinen: Scrim, double Fold, von 
8 bis 9 VBorm., Yard 


Spißen und 
Stidereien. 


Point de Paris und waſchechte *98 Rec 
diejelben wofür Andere 5c fordern, % 


Grtra breite Stiderei, für Slorjet: = r3 und 
Flounces, feine durchbrochen gearbeitete und 
Beadino⸗ Effelte werth bis 309c dieYard, 15 c 
Auswahl, Freitag, Die Yard oO 
Feinite Qualität engliiche Torhon-Spigen, 
Breiten, regulär von Sc bis 12%c verfauft 
Auswahl, nur morgen, die Yard 

Fancy Seide-Drape Schleier für Damen, 
Yards lang, Seide-Maichen, aroße Che: 15 
nilletupfen, werth bis 08c, Freitag, nur. 


250 Damen-Halstrachten, 123C 


Fancy wajchehte „Stods” für Damen, in mei, 

blau und roja, Spite bejegt, diejelben, melde 

Andere für 25c verfaufen, fpeziell, 21e 
* 


morgen 
und beſtichte Danen-Taſchentü— 


Fancy Spitzen— 
cher, manche etwas beſchmutzt vom Hantiren, 
* 
2!c 


werth aufwärts bis zu .40c, alle in einer 
großen Partie für Freitag, zu 


behandelte — eine höchft tragische Si- 
tuation und einen der fchönften dra= 
matifchen Effefte zu erzielen. „Eine 
jolche Perfon,“ fagte Herr Dr. Gar: 
nett mörtlih, „hätte aber natürlich 
Zimons Maitreffe fein müffen, und es 
ift bemerfensmwerth, mie Shafefpeare 
e3 fih dauernd verfagte, unregelmä= 
Bige Beziehungen zmwifchen den Ge- 
Thlechtern mit dem Heiligenfchein der 
Dihtkunft zu umgeben. Romeo und 
Yulia mögen ald3 Ausnahmen erjchei- 
nen; aber es ilt immer angenommen 
worden, daß die Situation mit einer 
Heirath enden mürde.“ Allmächtiger 
Gott — Romeo und Aulia in milder 
Ehe mit Ausfiht auf ſpätere Legali— 


„Drei Worte, Nomen, dann Gate Nacht! z 


Wenn Deine Liebe, tugendjam gejinnt, 
Vermählung wünſcht, ſo laß mich morgen miifen 
Durch Jemand, den ich zu Dir ſenden will, 

Wo Du und wann die Trauung willſt vollziehen. 
Dann leg' ich Dir mein ganzes Glück zu Fühen 
Und folge durch die Welt Dir als Geliebter.“ 


Alſo ſpricht Julia in der dritten 
Szene des zweiten Aktes; und ſchon in 
der ſechſten Szene desſelben Aufzuges 
ſtehen die Liebenden vor dem ehrwür— 
digen Lorenzo, der es mit ihrer Ver— 
mählung ebenſo eilig hat wie ſie ſelber: 


„Kommt kommt mit mir! Wir ſchreiten gleich zur 
Sache. 


Ich leide nicht daß ihr allein mir bleibt 
Bis euch die Kirch' einander einverleibt.“ 

Was verlangt denn Herr Dr. Gar: 
nett noch regelmäßigeres als eine firch- 
liche Trauung und zwar gleih am Ans 
fang des Stüdes? Aber wenn fi nun 
Herr Dr. Garnett auch geirrt hätte — 
der alie Homer ſoll ja manches Mal 
auch geſchlafen haben —, dann wäre 
die Angelegenheit am Ende nicht ſo 
ſchlimm. Aber darüber muß man aus 
der Haut fahren, daß die geſammte 
Shakeſpeare League nicht wie ein 
Mann bei dieſem Irrthum ihres Vor— 
tragenden aufgeſprungen, ſondern es 
ruhig hingenommen hat, wie der alte 
Herr kühl den Himmelsglanz dieſer 
Liebe mit ſchwarzer Oelfarbe anſtrich. 
Aber mehr noch: die „Times“, die ge— 
lehrte „Times“, diefe journaliftifche 
Bibel „einfältiger” Zeitungalefer, fie 
brachte einen Bericht über den Vor- 
trag ohne auch nur mit einer Silbe ge- 
gen diefen Paffus zu boden. D, bu Iie- 
bes reiches England — reich an jchla= 
fenden KHomeren! Wenn aber bie 
Shatefpeare » Vereine in diefer Meife 
aufflärend und -erleuchtend wirken, 
dann — gute Nadit! , 

Uebrigens hat Dr. Garnett mit dem 
Hinmeis darauf, daß Shatejpeare un- 
fterbliche Werte geſchaffen hat, ohne zu 
dem Motiv ; „untegelmäßiger Beziehun 
gen ber beiden Gelchlechter” zu greifen, 
den Mobernen, ‘die ohne bieje nicht 
mehr fertig werben fönnen, einen Tlei- 
nen Hieb verfegen wollen. Schade, daß 
ihm dabei das andere Malheur pafjirt 
iſt! 

udeſſen: ein * Tage vergingen 
En Dr. ns Gott fei Dant, 


; 


| 


Nefter— Meike Lanz, Orfords, Madras, Basket 
MWeaves und Hair GCords, Watft: und Sleider: 
Längen, Werthe bis 25c, Tic 
fpeziell Freitag, per Nard 4 

40-301. feine PVictoria Lamns, genug für den 
Verfauf eines ganzes Tages, e 
Sorte-— per Yard 

Meike farrirte und geitreifte Nainfoof, 
fpeziell, per Yard 
Feine Sheer Qual. 
Saons, 45 Zoll breit, ertra ipez., Vd...... 

17 bei 17:3öU. gebleichte Servietten, Mürfelmus 
fter, für NReftaurantgebraud, extra 

fpeziell, per Dugend 


weiße franzöf. 


Zreitags 
nnübertrefflidye 
Werthe in 


18 bei M-zöll. reinlein. Damaſt-Handtücher, mit 


geknoteter Franſe, roth u. blau und einfach weiße 
Borders, werth 22, 


von 10 Borm. bis 
12 Mittags, lc 
36:35. rein weißer Round Thread Neinleinen für 
Kleider, immer für 69c verfauft— Freitag 39cC 
von 9 Vorm. bis 12 Mittags, ipey., Id... 
24 bei 54:30. febr fchwere türfiihe Sandtlicher, 
ungebleicht, leiht feblerbaft, Andere 2 
verlangen W9c— morgen 
54:3öl. jehr schweres Tafel-Padding, 
wertb 206, frreitag, Yard 
Türfifchrotber Tafel-Damaft, leiht durch 
Wajfer beiyädigt, per Yard 


Suits, Coants, Waiſts. 


Die ganze Saiſon bietet keine beſſeren oder größeren Gelegenheiten zum Geld erſparen 
beim Einkauf neuer, modiſcher Kleidungsſtücke unter dem wirklichen Koſtenpreis — aber 
—— nicht, dieſe * gelten nur für u. 


$15 jeidene 
81.98 


810.00 Tailor = 
2.98 


Damen = 


Taffeta Monte Garlo Tamen:Eoat3........ 
Damen: Shietwaijt-Suits, alle. Größen, zu 

89.98 Tohfarbige Covert Damen-Jackets, 
made 
waſchbare Lawn Damen-Shirtwaiſt-Suits....... 
83.098 weiße Lawn Damen-Waiſts 
82.98 Sheer Lawn Damen-Waiſts, 
81.98 waſchbare Lawn Damen-Waiſts, Bertha von Spitzen. 
Einzelne Partie von ſeidenen Damen-Waiſts, morgen... 
Shirtwaiſt-Suits, Taffeta, Seide, zu .......... 
Hochfeine feidene Shirt Suits für Damen, ipeziell...... 


:.$4.98 
.$4.98 
.$1.63 


jatingefüttert. 
Tamen:Suit8, zu nutr 


zu nur 

zu nur 

980 
..98c 
.87.98 
.$9.98 


SEEN EEE EEE 


„Punſchbolle““. 


In der Zeit der Maibowlen undErd— 
beerbowlen dürfte es intereſſireu, den 
Urſprung des Wortes „Bowle“ feſtzu— 
ſtellen. Hans von Zobeltitz, der über 
dieſen Punkt einen befreundeten ge— 


lehrten Germaniſten zu Rathe gezogen | 


bat, theilt in einer amüfanten Plau= 
derei „Bormlen = Weisheiten” folgendes 
mit: „Man darf nicht, wie e3 heute 
gewöhnlich aejchieht, da3 Wort einfach 
für englifhen Urfprungs erklären. 
Menn mir es vielleicht auch neuerdings 
aus England entlehnt haben, fo ift der 
Ursprung des Mortes „Bomle“ doch 
zweiffelloss urgermaniſch. Che die 
Briten ihren „Slaret-Cup“ und ihre 
„Porter = Bormle* erfanden, tranf man 
fiherlih Thon Maimein am Rhein. 
Warum jollte es damals nicht auch 
Thon Bonlen gegeben haben? Die 
Kunft, Mifchaetränfe zu brauen, ift ja 
nicht nur fchon bef den Römern zu fin- 
den, fondern ift auch durch das ganze 
deutfche Mittelalter zu verfolgen. Das 
Mort „Borole“ ftammt denn aud) von 
dem althochdeutfchen „bolla“, mittel- 
hochdeutfch „bolle* und bedeuteteStnofpe 
und fugelförmiges Gefäß. Daraus 
entitand dann erft das angelfächliiche 
„bolla“ und meiterhin das frühengli- 
fche „boml“, mit der befonderen Be- 
deutung: Gefäß, Napf, auch Becher, 
mohei man aber ftet3 noch an die fuge- 
lige, die Knofpenform zu denten hat. 
Intereſſant ift, daß das uralte Wort 
auch im Hochdeutfchen heute roch fort- 
Yebt. So nennt man heute nod in der 
Wetterau ein hölzernes, hohlrundes 
Gefäß eine Bolle, und Jakob Grimm 
meint ausdrücklich „deutſcher wäre 
Punſchbolle als Punſchbowle!“ 


— Ein galantes Männchen.-Gatte: 
„Du, die neue Köchin iſt gut, hat mir 
heute großartig geſchmeckt. —Gattin: 
„sch habe auch dabei geholfen!“ — 
Gatte: „Trotzdem!“ 


Gaumenloſe Platten 
(Batentirte Double — 
Dieſe Vlatten werden nut 
haben das —A Des le 
erzu tellen, und garantiren, daß lei 
und Korn dom Kolben Tauen lönnt. eeintzäg- 
tigt nicht den Gei&mad. Bet fie Eu a 


€ .00 
em 228. olbttonen.. "85.00 


Garant. {hmerziojes 
Zähne fAmerztos —— 
Keine Schmerzen, Feine Re 
ließ mir in ben Bofton 
ne ziehen ons * — —— 


rs en temporär 
Gebiß einſeßen, w 


Sabre lanı . 
Dit. * e Schmerzen —— Ben, 
Dir: —— 


233 35. 
— ale Arbeit von, er 3, * 
—— mittleren Alters gethan. ajfen 


eu 
BOSTON DENTAL PARLORS 


Gear. 1894, &rüder 185 ©. GIarf Eır. 


J.$. Lowitz, 


161 E. Van Büren Str.. 


nahe Clark Str. und 5. Abe; 
gegenüber Rod Ysland u. Late Shore Depots, 


ar LIED G 
Schiffskarten, 
mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben-Dampfern 


nach Deutſchland, Oeſterrei 
Schweiz, Lutemburg ete. 


Voſſmachlen, Ethſchaſlen. 
Vocſchuß, wenn gewünſchl, 
Koflekiionen, Jeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Geöffnet bis 6 Uhr Ubds. Eonntag 9 bis 12 Borm m, 
6ag,doionmobi 


— 


5 $ wenn der Mors 
5500 Belohnung, Dir 5.9 
Gürtel * der beite, in der Welt ift. Er heilt alle 

h DD. Leiden der Nieren, 
Leber, Qungen und 
Herz, ferner Rheus 
matismus, Nerven⸗ 
Ihwähe, Kopf: 
ichmerz, Nüdens 
ihmerz, folgen 8 
Ausihmweifungen, 
verlorene Mannbdars 
teit, alle Grauenleis 
den u. f. w. Weny 
alle Medizinen nicht 
ebolfen haben, dies 
* x ’ fer Gürtel wird 
Euch ee heizen. 
Bee it 85, 810 und #15, 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 Fifth Une, nahe Randolph Str., —I8 — 
Uuh Sonntags ojfen bis 12 Uhr. 1808, jadide® 


Heill Euch ſelhſt Br 


ten und unnatürlihe Entleerungen der Harn» 
Drgane beider Geimhlechter. Bolle Anweifung mit 

eder ;tlaiche, Preis $1.00. Verfauft don 8% 
tahl Drug Co. over nad nbfang bes (Breited 
— oe. veriandt. Udre @. 2. tahl 
ne. anıh, 153 Ban u &tr, 

ialio” Dldg., Ede Sherman Etr., — 
10m3,didofon® 


French 
Specifio 
ve = 


@ifenbahbus Hahrpläne. 


Riedel Plate. — Die New Dort, Shieage un 
&t. Zonid:Eijenbahn. 
8a Galle Str. Etation, Ban Buren und Ge Ga 
Straße, 


New York und —— Erpreb 
—* ott Exbt 
NRew verlk = —E Erprek 
Gtadtstidet:Ofticce 111 Adams Sir. 
teriumsAnner. Telephone Central 307. 


und Audis 


Baltimore & Ohio. 

Bahrıhof: Grand Gentral Baffagier: :Statlon; Zidets 
Dffices: 24 Clart Str. und Auditorium. Keins 
extra Fabrpreife verlangt auf us n Oi 

ntunft. 


Lolal s Expre * 3 *5. 15 * 
New Yırl F 
7ER 


ey wart ſhi Pitts 
eio Vor ngton u,Pittds 
burg Beftibuled Gmiteh ted 9.08 
Columbus, YBfecling Grpreh, 

Cleveland u. „. Bittsburg Er. TON 708 
* Zäglih. ** Täglich, ausgenommen Sonntags, 


*10.40 v 


Ediea ao — — —— 





* der Züge. 


2 N. lange rotbe Tiichtücher, befranft, 
weiße Borders, gut 60 wtb., Freitag.. 
Gebleichter seinfein. Graib, immer für 
10c vertauft—pon S—10 Vorm., Vd 
Reinlein. filbergebleichter deutiher Tafeldamaf, 
zu iveniger als dem balben Preife— 29€ 


Yard, Sc, 30c und 

60:3öU. import. Yriib_Tafelleinen, ungebleichte 
bis 

von 8—10 Borın., le 


Längen, von 2 3 Yard, 45c Qual., 2 
25 bei -3ö0. jeher feine Arifb Double 98 


reinlein. Dinnergröße »Servietten, 52 9 
+ 


with. bi3 SH.W— Auswahl, Ded... 


Putzwaaren. 


Die Freitag-Bargains zeigen, daß wir Allen 
voran ſind im Werthegeben. 


Eine weitere Partie von 2öc-bis 50€ Blumen zu 


%, und es Werden —— ſo viele Kunden 
lommen 
wie letzte 
Woche. 
Ihr babt 
die Aus 
mwabl don 
den belich- 
teften 
Sorten 
der Sai 
Ro 


39€ 


ion, 
jen, Yaub= 

wert, 

Kornblu⸗ 

men, Geranien, Vop⸗ 
pies, Daifies etc. 
befte Sorten, 

firt zu 250 bis Sc 
andersivo, — Freitag 
wieder die Wuswahl 
au 


@ifenbahns- Fahrpläne. 


FZuinois Gentral:Eijenbahn. 


Ale ducckhgchenden Züge fahren ab vom 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row, Die 
dem Süden fönnen (mit Yusnahme des of > 
guges) an der 22. Str.s, 39.’Str.:, Hude Barks 
und 69. Str.:Ötation beftiegen werben. Gtadts 
zehn: „y Adams Str. und Yuditöriums 


Oote — 
n 
“10.50 R 


+10 3 


— 5 


Abfahrt. 
8.58 


6.20 R 


Orleans, Meınpbis Spectal.. 
The Limited, nah Mempbis, 
K Orleans, uns &ot 
Eprings, 
Et. Louis, 
mond Special 
Et. Louis and 
Dayligbt Specral, 
Vohtonciaun, "Sud! 
oftihnellzug, Jadior, 

get Epring und Rem * 
tans 
Champaion, Mattoon Expreß. 
Bloomington u. Chatsworth. 
EBloomington, Elınton; Decas 
tur, Pana 
Evansville Erpreh 
Evanspille, Cairo und Sonth.. 
Rantafee und Gilman 
MinneapoliS und Gt. 
Omaba, San i8c 
Dubuaus, ©. City, Siourg Falls 
Dmaba Day Erprek 
on. — —*— City Voſt⸗ 


2 ield, 2 
Ya 58 


Epringfieih 
F —* .21128 
33 


Decatur.. 
.250%8 


— 
45 


zes! 


—— * 
GSE253E8 


08 
SH 
Se 8845888 


EyaB ERue 
BET Terre rT Tree 


353 lm u; Dubnane... +3.45 
° Tüolihd. + Täglich, ausgenommen os t 


Zeit Shore @iienbann. 

Bier Linited Gchnelzüge tägiih zwifchen Gdttags 
und Gi, Louis nah New York und Bollon, »ie 
Wabajb Gifenbapn und Nidel Plate Bahn, mit eles 
ge GB: und Buffet » Schlafiwogen dur, obms 

agenwechſel. 

Züge geben ab . u wie folgt: 


abajfhb. 
Übfabrt 11.00 Sum. Antunft in Rew rss 
UAntunft in Bofton.. 
Ebfahet 11.00 Abends, Anfunft in New Vort IE 
e m. in, —— +10. 
Bia Rid 8 lat 


— 


Abfahrt 10.35 Borm., Antanft in * * 3.0R 4 


ft in 
Ubfahrt 10.15 Ubends, I nft in 2 Wa 
Unkunft in — 
Zuüege gehen ab re &t. — * folgt: 


a 
Abfahrt 9.10 Abende, Entunft in Rem Dort a 
tunft in a dert 
Üpfahrt 8.40 Abends, aumeaft in NR 119 
Ankunft in Sam. 
Wegen weiterer Einzelheiten: Raten, 
Blatz u. J. w. ſprecht dor oder {chreibt 
open 
5 Banderbilt Ape., 


Sen. 
“5 6. Cimt Str, 5* 
—— 
Ghicano, 3 


—— 


Chlcags & Altom. 


_ ER 


Union Baffagier Station, Ganal und Adams Str, 3 


Stedt:Tidet:Dffice: De 
40 KHatriion. Brand 21, 


«The on 
+ Beoria .und PBloomingten; nur 
ps g = loom’ton, Beoria, —— &t. 
iton Stmtted für Epfieto en· ru. 
ton Limited für Sp'field m. 
IJ 358. Aadfonvilie und Roophoufe. 
* ine ——— = Satin und Bie 
! emon oliet um 
“ 5.35 3 ol omodeiis 
6.00 X Fanſas City n 
“60 R Beorie Limiteh 
N Ente — 
MR Midnight Special, 
Louis, Jadfonville, Binfet 6 
Züge treffen ein don aus Ei, 
Bloomingten, J5R; 


Adams Strafe, Bhons 


2% 


# 


9 


BR 


5%, ; t. 
ield, Bloomington, 7.15 —* ”%.10 
a * ee 


1 
— A lien on — Ye 
—* ield und en Sunday 


“0 
Tiglih. ** Husgenemmen Eonntagk, : 


N, 
; ben Dipigi 


Monon Route Dearborn Statiom, 


Barrage sauna nn." 
Indianapolis, Cincinnati 

—XRX snsenannnen 912, 

N * 

er 





— 


Nbendyoit, Ehicaao, Donnernag, den 2. Juni 1904. 
Hl N AND HIT 
STATE & VANBUREN STREETS 


Keine Droguen und Toilels. 
— —————— — — 
Poſt-Beſtellungen ſorgfältig ausgeführt. Telephon: Exchange Sechs. 


ER ser, 
— —— —— —— 


a a a ar 


dc und ldc Kurzwaaren, SL. 


5 N. Bolt Star Alpacca Stirt Braid.... 
100 Yd. Spule Riyardion Nähjeide 
2 Spulen 500 Yard beiter Heftfaden 
Nainjoot od. Gummi gef. Schweißblätter.. 
Chiffon Collar Foundations. .........»- 
Bine Setten-Blgftied. . 2... a. :wenec ce 
Karte mit 2 Dug. Halbballen Perlmutter 
Maift Knöpfen, hier morgen für.......- 
2 Bolt feines Fairy-Braid 9 
15c Flafche (10 Unz.) Majchinen-Oel...... | 


bens Front macht, jo darf nicht über- 
fehen werben, daß e3 diefem Verbande 
auf anderen Gebieten gelungen ift, bie. 
Staatsregierungen in die von ihm ge— 
"mwünjchte Bahnen zu drängen, und e& 
darf feineswegd bon vornherein ala 
ausgejchloffen gelten, daß ihm im 
Laufe der Jahre das auch auf diefem 
Gebiete gelingen fünnte. Das fampfes- 
freudige Eintreten für die eigene, venn 
auch noch fo veraltete, Weberjeugung 
bat immer .einen Anfpruch auf mora= 
liſche Werthſchätzung. Allein im bor- 
liegenden Falle hat dieſe Kampfes— 
freude zu ihrer Bethätigung ſich ein 
Objekt ausgeſucht, das dafür ſchlecht 
geeignet iſt. Der Arbeitsnachweis darf 
nicht Gegenſtand des Kampfes ſein, 
weil er ſeiner innerſten Natur nach 
eine Inſtitution ſozialen Friedens iſt. 
Wie ein Arbeitsnachweis in ausſchließ⸗ 
lichemBeſitz einer Arbeiterorganiſation 
unter Umſtänden dazu führen kann, 
eine ganze Induſtrie lahmzulegen, ſo 
bildet ein Arbeitsnachweis in denHän⸗ 
den einer ſchroff u. einſeitig angelegten 
Arbeitgeberorganiſation die beſtändige 
Verſuchung zu gewaltſamem Vorgehen 
und kann als Mittel mißbraucht wer— 
den, um über ganze Schaaren mißlie— 


Lyons Zahnpulver, 120. 
Qui Vive Marquiſe Cream od. Skin Food, 190. 
Witch Hazel Cream, 250 Gr. hier für 100. 
Java Rice Face Powder, morgen, 190. 
Aziris Superfluous Hair Remover, F1.50 Gr.,89e. 
Ot. Flaſche reiner Witch Hazel, 506 Werth, 290. 
Fig Laxative Syrup, 50c Größe, 2360. 
Knowltons Danderine, $1 Gr., fpeziell, 59e. 
©: ©. Blood Purifier, $1 Größe, Gle, 
Malvina Cream oder Lotion, 25c. 
Gamelia Hautjeife, 25c Größe, für 10e, 


S 


Zinſen 
Seachtet, daß Ihr im Juli 
für das Geld,⸗ welches Ihr an 
Oder por dem 5. Juni deponirt, 
die Zinſen für einen Monat er— 
haltet. 

Kleine Einlagen, regel- 
mäßig . gemacht, zu 3 Prozent 
Binfeszinfen, machen Euch in ho= 

“+hem Alter unabhängig. 

Spredit vor oder fhhidt 
wegen einer hübihen Stahlbant 
für das Heim oder Office; Jhr 
habt die Banf; mir haben ben 
Schlüſſel. 


Spar⸗Departement 


ROYAL TRUST 
COMPANY 


Royal Insurance Bidg., 169 Jackson Boul. 


S. 


Dutzend beſte Tubular Schuh-Schnüre.... 


Bargain-Freitag-Spezialitäten |! 


[0 freie 5. & H. Yrüne Trading Stamps mit jedem neubegonnenen Buch. Kauft auf ein Transfer und erhaltet den volen Vorteil des Jrünen Stamp Soltems. 


35 Lawn Shirt-Waift: leider, 2.98 
820 Cheviot Eton:Suits, 8.88 


$20 Cheviot Eton Suite, 8.88 — crtra jpe: 


von neuen Waichitoffen 


25c und 35c Mercerized Chambray 
zu 121%e, 6,000 Yards zu unge: 
fahr halbem Preife, fanch Strei— 


Zeitgemäßer Pradıtvolle Seidenitoffe 


von Japan 


„Shoppers“ jind ganz bejonder8 einge: 
nommen für Diejen gerade zur richtigen geit 
ftattfindenden Verkauf von prachtvollen hoc: 
feinen japanifhen Seidenftoffen. Wenn der 


And Montag Abend von 
5:30 Bis 8 Ahr offen. 


dofr 
Batriotismus und Wlberglauben. 


Man ſchreibt aus Rußland: Trotz 
der empfindlichen Niederlage, welche 
die Vorhut des Generals Kuropatkin 
erlitten hat, trotz des tragiſchen Unter— 
ganges Makarows (wiewohl doch 
beide Befehlshaber, in ganz außerge— 
wöhnlichem Maße mit Heiligenbildern 
ausgerüſtet, ſeinerzeit auf den Kriegs⸗ 
ſchauplatz abreiſten), bewahren die 
ruſſiſchen Volksmaſſen ihren uner— 
ſchütterlichen Glauben an die ſieges— 
ſpendende Kraft dieſer Amulette. Jetzt 
iſt die Reihe an den Admiral Scryd— 
low gekommen, der nach einem kurzen 
Aufenthalte in Sewaſtopol dem fer— 
nen Oſten zueilt. Ueberreichlich mit 
Heiligenbildern in den Hauptſtädten 
bedacht, muß er es nun über ſich er— 
gehen laſſen, daß ſein Reiſegepäck auf 
den zahlreichen Stationen der großen 
ſibiriſchen Bahn durch neue Schenkun⸗ 
gen zu einem bedrohlichen Umfange 
anſchwillt. In Tula z. B. überreichte 
ihm eine Schaar von Kiewer Pilgern 
ein Bild der Muttergottes. Es iſt nach 
den Angaben eines ſtelzfüßigen Vete— 

ranen von Sewaſtopol gemalt und 
ſtellt die heilige Jungfrau dar, wie 
ſie am Meeresſtrande auf zwei gekreuz⸗ 
ten Schwertern fteht. Der Admiral 
nahm das Gefchent danfend an und 
bald darauf nerfündete der Draht bie 
frohe Botfchaft dem heiligen Rußland. 
Mas den Aberglauben der Bolfamaf: 
fen anbelangt, fo liegen Berichte vor, 
denen zufolge unter den Soldaten Ku- 
topatfins die Meinung verbreitet: ift, 
die Japaner feien alle miteinander 
Bauberer und folglich unüberwindlich. 
Unter der Aderbau treibenden Benol- 
ferung bes meiten Reiches, Die zum 
größten Theile noch nie von Japan ge- 
bört, nie eine Karte gefehen und jelbit- 
perjtändlich feine Ahnung davon hat, 
meötwegen eigentlich  biefer blutige 
Krieg geführt wird, find noch viel 
feltfamere. Unfichten im Schwange. 
Der Berichterftatter einer ruffifchen 
Zeitung, melcher in den Gouperne- 
ments Moskau, Kursk, Charkow, Po— 
dolien und Cherſon eine Anzahl von 
Bauern in Bezug auf ihre Anſchau— 
ungen über den Krieg interviewt hat, 
exzählt z. B. daß ihm in einem Dorfe 
die Bauern geſagt hätten, es ſei ſo 
ſchwierig mit dem Japaner / zu käm— 
pfen, weil man ihn nicht ſehen könne“. 
Warum denn nicht?“ 

Ja, ganz einfach darum, Euer 
Gnaden, weil er eine Art von Inſekt 
iſt; er iſt klein und lebt nur in der 
Nacht auf. Er verbirgt fich im Graſe 
mit feinem Stachel, und da fol! man 
ihn noch finden! Eine wahre Plage 
für unfere Soldaten! Er friecht ihnen 
in die Stiefelfchäfte hinein und faugt 
ihnen das Blut aus. Hat er fich mal 
vollgefogen, der Elende, fo friecht ex 
heraus. Der arme Soldat haucht aber 
feine Seele atı3. Und da foll man fich 
noh mit biefen Unholden herum— 
ſchlagen.“ 

Fe athmete das Bäuerlein tief 
auf. — 

„SH wollte meinen Ohren nicht 
trauen,“ erzählt der Korrefpondent. 
„Anfangs neigte ich mich dem Glau- 
ben zu, daß der Bauer mich zum Nar- 
ren halten toolkte, jpäter aber wurde e3 
mir Har, daß der arme Teufel ganz 
treiiherzig geredet hatte 

Unmahrfeinlih ift dieſe kleine 
Probe des bäuerlichen Aberglaubens 


nieht. An einem Lande, imo die Ober- 


befehlähaber zu Wafler und zu Lande 
-_ mit munberthätigen Heiligenbilbern 

beladen in den Streit ziehen, erfcheint 
2 ’e8 teineömegd munbderbar, menn ber 
- Bauer feinerfeits fich die Ereigniffe 
der Weltgefchichte durch Zauberei und 
> ur das perfünliche Eingreifen des 
 Zeufels erklärt. ; 


. ireit um den Arbeitsnachweis. 


E Fr — * — 
re: n Arbeitgeberbundes, mie er 
eizuiveronde beutfcher In⸗ 
© Buftrieller in die Wege geleitet ift, tirb 
Am „Ürbeitsmarft“ vom Herausgeber, 
Brivatbozenten Dr. Jaftrow, mit Be— 
og auf einen einzelnen Programm- 

net gewürdigt, nämlich auf die Ab- 
bt, den gefammten Arbeitänachmeis 
&lieplich in bie Hände von Arbeit 

2 + Organifationen zu bringen. 

ein bie unter Zuftimmung aller 
deutfchen Regierungen in ben 
jahrzehnten erfolgreich gemadh- 

che ochen Find, ben Ar⸗ 

weiß unter gleichmäßiger 
hung: bon Arbeitgebern und 
en in ben einzelnen Gemeinden 
richtung fozialen Friedens 
iten, beißt e& in bem Auf: 


2 49 


as 


biger Arbeiter die Arbeitslofigfeit zu 


"| verhängen. Dies zu verhüten liegt fei- 


neömweg3 bloß im ntereffe der Arbei- 
ter, fondern ganz ebenfo im mohlver- 
ftandenen nterefje der Arbeitgeber. 
Möge daher der ruhig und befonnen 
geleitete Theil der deutfchen Unterneh- 
mervereine auf der Hut fein, den an 
Jich berechtigten Gedanten einer ganz 
Deutfhland umfaffenden DOrganifa- 
tion mit dem zur Kampfesfache nicht 
geeigneten Gegenftande des Arbeits- 
nachweifes und mit einer Führung zu 
belaften, die nicht den ?rrieden auf thre 
Yahne gejchrieben hat, fondern den 
Kampf bis auf’3 Meier. Ein altes 
Sprichwort jagt, daß e3 leicht ift, da 
Schmert aus der Scheide zu ziehen, 
aber jchmer, e3 in Ehren wieder cin- 
zuſtecken.“ 


— — —— —— 


Eine Erklärung Ed. Beruſteins. 


Der ſozialdemokratiſche Reichtags— 
Abgeordnete Ed. Bernſtein veröffent— 
licht in ſeinem „Neuen Montagsblatt“ 
ein „offenes Wort in eigener Sache“. 
Er beitätigt, daß er bi3 zum Herbit 
feitangejtellter Mitarbeiter des „Vor 
mwärt3” war und dann feine Kündi- 
gung erhielt: 

„5% habe genügend Gründe anzu= 
nehmen., daß nicht irgend eine fonftige 
Eigenartigfeit meiner Artikel, ſon— 
bern Meinungsperfchiedenheiten in Be- 
zug auf Parteifragen bei der Kündi- 
gung entfcheidend waren. Die Kündi: 
gung erfolgte, ohne daß ihr auch nur 
die leifefte Spur eines Ziwiftes poran= 
gegangen wäre, aber auch ohne daß 
man e3 für nöthig hielt, fich mit mir 
borber in irgend einer Weife augeinan- 
derſetzen . . . 3 liegt auf der Hann, 
daß die mir gelaffene Mitarbeiterfchajt 
„bon Fall zu Fall“ in feiner Weife mir 
eine genügende literarifche Eriftenz 
ermöglichen fonnte. Die Gründe, twc3- 
halb nur felten Artikel von mir im 
„Vorwärts“ erjchienen, mußten fich ja 
nun mit verftärfter Kraft geltend ma= 
chen. Dies, obwohl zmwijchen mir und 
den bier in Betracht fommenden NRe- 
dafteuren des „Vorwärts“ jtet3 das 
follegialifchfte perfünliche Verhältniß 
beitanden hat und noch beiteht. Wel- 
che unfichere materielle Eriftenz Die 
„freie Schriftftellerei” gewährt, ift zur 
Genüge befannt. Belannt ift auch, 
melche engen Grenzen in dieſer Hin— 
fiht dem fozialdemofratifhenSchrifi- 
fteller gezogen find. Dazu fommt das 
iveelle Moment, das Bedürfnig nad 
einer literarifchen Heimjtätte für e= 
mand, der glaubt, als politifcher 
Shhriftfteler mirfen zu  fönnen. 
Shlieflih ift auch zu bemerken, daß 
ich zmar im vollen Schaffensalter 
ftehe, aber nicht mehr den Altersjahrer 
angehöre, vo man Ort und Xrt feines 
Schaffens mit Leichtigkeit mechjeit. 
Unter diefen Umftänden blieb mir 
nicht3 übrig, al3 mir felbit ein Organ 
zu gründen... Noch will ich bemer= 
fen, daß der PBarteivorftand, weit ent= 
fernt, fich an einer Politik der „Aus- 
hungerung“ meiner PBerjon zu bethet- 
ligen — eine Politik, die ich übrigens 
Niemand unterftelle — vielmehr Das 
Geinige verfucht hat, mich für die et- 
twaige Benachtheiligung im Einkom— 
men fchablos zu halten. E3 lag nicht 
an ihm; wenn fich diefe Abjicht nicht 
vermirflichte.“ 


— Aus unferer Zeit. — „Du, faq 
mal, ijt’3 denn wahr, daß Deine junge 
Frau nur ein Ohr hat?“ — „Be- 
daure ‚jo genau hab’ ich fie noch nicht 
angefehen.“ 

— Ein Kluger. — Ein Schwindler 
mechfelt fich bei einem Dorffrämer ein 
Zehnmarkjtüd ‚tommt nad) einerWeile 
wieder in den Laden und. behauptet, 
eine Mark zu wenig befommen' zu 
haben, „Was?". jagt der Krämer, 
„Du Lump ‚Du elendiger! Jch hatt’ 
Dir a Mark zu wenig geben? — Da 
haft Dein Zehnmarkjtüdl, gib mir das 
Kleingeld, mas ich Dir ’geben, und 
meh’! Dir Dei’ Geld, mo D’ millft!“ 


UFTWEH, GICHT, 


Rückenschmerz,Rheumatismus 
DR. an weltberühmter 


ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


wohlbekannter Firmen: 


fen und einfache Farben, 32 Zoll 


breit, in fehr hüb- 12:C 


Ihen Effeften— 
morgen zu 


Beiticdtes Swiß, 19c-Qualität zu 1Oc— 
1,900 Yards Tinted Grund Swiſſes, 
mit bübjchen Nlluminated geftidten 
Streifen und Punkten, die Farben find 
blau, lohfarbig, grau, SHeliotrope, roja, 
Shampagne, weiß, Cream und 10 
fchwarz, werth 19, morgen... c 


5,000 Yards Leinen Finiih Heather Suit- 
ing zu 8e — 36 Zoll breit, prächtige 
Lartie von Farben und Mus 
ftern, morgen per Yard zu 


10c Zephyr Ginghams, neue Mufter.. Se 

10c Gorded Yawns und Timities zu Sie 

Fancy Duf Euiting, 123c-Qualität..6%e 

29e Fey Schott. Voile Suitings zu....19e 

250 fancy Scide Ginghams, neue Mu: 
ſter 

59e Seide Mercerized Pongee zu.... 


Männer⸗-Ausſtattungen 


= Unterzeug für Männer, 


Balbriggan 

fpezieller Cinfauf von ertra guterQua: 

lität, Hemden haben franz. 

Hals, Unterhojen mit Dop= 
peltem Sis, für 

GgpptifchesBalbriggan-Unterzeug, franz. 
getwobener Hals, ſpliced Sitz, 
die reg. 50c Werthe 

750 Negligee-Hemden, 
und Muiter, 
ichetten 

1230 Strümpfe, echtichivarz, ganz 
nahtlos, extra fpliced Sohlen.. 

Hojenträger, Sommer-Schwere, 
importirte Webs 


Wichtiger Berfauf von 
hodyfeinen Rugs 


Bruffels Rugs, 9 bei 12 Fuß....12.48 
Brufjels Nugs, 9 bei 103 Fuß....8.98 
Brufjels Rugs, 6 bei 9 Fuß...... 5.50 
Rilton Velvet Rugs, 9 bei 12....19.50 
Wilton Velvet Nugs, 84 bei 103..16.95 
Kap. Matten, Cotton Warp, Yard.. 180 
China Matten, ertra jchiver, Yard, 10c 
Fußboden: Deltuch, alle Breiten, — 
QDuadrat:Yard für..............190 


Sinoleum, Tile-Mufter, —R 39c 


Bargain: Bartien in 
Tapeten 


Von unjerem türzlichen großen Einfauf 


Eine Vier-Zimmer Offerte — ’ 
10 Rollen 5 Tapete...... 30.5 / 
6 Rollen 5c Deden: Tapete... .30 


18 Yards 2c Borders...... 


Gine andere Zimmer Offerte— 
9 Rollen dunkelgrün oder rot 
Angrain, totb. 20c Nolle $1.R0 
HR. Flitter Dedentap... .M 
18 Vs. Flitter-Border. .$1.80 


.36 


12.09 


Wir tapeziren für Ile die Rolle. 


Diejes fancy Lamn Shirtwaift:Kleid zu 2.98. — 
Sn blau, roth und jchiwarzem | 
dront, Rüden und Yermel prächtig befegt mit 

Finjag und hübfhen Pin Tuds, Panel 

Facon Front Stirt in Rromenaden - 

Plaited und mit breitem Spigen-Cinjat bejekt, 

zur Waift pajjend — in alfen Grö: 

Merth 


Spigen = 


Ben — Diejer $5 = 


Satin Foulard Shirtwaift:Suits zu 10.75 — zwei hübiche Styles, prächtig befett mut 


Pin-Dot Lawn; 


Länge, — 


Größen — die 
| zu 


Ripings, Straps, Knöpfen; fanch zur Maift pafiend bejette Stirt 


Mohair und Voile Dreh - Stirts, 
Plaited, 
Strapped 
Tucked Effekte, blau u. ſchwarz, 


drei Styles, 


Seide, 


in allen Längen, — 


$6-MWerthe zu 


Promenaden Damen:Stirts v. gemifchtem Melton, 100 in reinivoll. 
rford grauen Melton, Bor Plaited, Strapped © 


* 


X > 


eid 2.98, 


on 


hellem O— 
Diejes 


Eovert Damen-Jadet?, Strap Tuded, Corded 
und Gürtel-Cffeft, Iragenlos, mit Seide oder 


3.00 


Seid. Tamen-Gpats, in Taffeta Seide u. Reau 
de, Soie, mit fen beirkt. Schulter-Gapes, vol: 


ler Maited Nüden, yront u. er: 4 98 
mel, alle Größen—wth. $7.50, zu.. + 


Das neue Komac Hauskleid — dies beliebte Kleidungsftüd in. blauen, jhwarzen u. f'cy rothen 
Percales, Plaited Aermel, Eailor:Kragen m. Ruffled Edge, jepar. Gürtel, ertra 
volle Breite Skirt3 mit tiefer Flounce, alle Größen—gute $1.50-Werthe 


Satin gefüttert— würde regulär 88 8 


foften — zu 


* 


Kleider für die Kleinen 


Beinkleider für Kinder, garnirt mit Cluſter 
von Tucks und Spitzen, gearbeitete Knopf— 
löcher, Freitag 

Schürzen, mit Vote von Stiderei und gro: 


I Kinder = 


ben NRuffles über Schulter, garnirt 
ffle, Größen 2 bis 14 Jahre, 6” 


fäumter Ru 
a SEN 


] Guimps für Kinder, mit Wafh Pongee Coat3 für Kin: 
Y Note von Stiderei 


Cluſter v. 
alle Größen 


Waſch⸗Sonnen hüte für Kin: 
der, m. Knöpfen 
Knopflödern... 


u. 


Oxford 


9, Schuhe u. Slippers 


In Damen: Sektion 


Gewendete Strap Sitppers 

Orfords, fchwere Sohlen 

Leichte, biegſame Oxfords............. 

Niedrige Schuhe, Gummizug 
Kinder⸗Sektion 

Glace-Schuhe für Mädchen 

Kalb- u. Glace-Schuhe für Knaben 


Mädchen Glace-Orfords.............. | 
Strap-Stippers f. Mädchen, 98e und... 


u. Hüften m. Ainöpfen bejegt, 


Tt 


Shirtwaift » Suits. 
Taffeta 
ſchlicht ſchwarzen Muſtern, mit 
beſetzte Waiſt und Skirt 
ander paſſend — 


Werthe zu 


oder 


.98 


alle Längen, wt. 86, zu... 


Damen- 
in ſchlicht weißem Lawn, fancy Corded 
ſchwarz u. weiß punktirte Lawns, alle 

Gr., ein außergewöhnlicher Bargain.... 


bis 85 werth —Eure Auswahl von 
dieſen prächtigen Werthen zu 


Ic 


mit hohlge— 


und der, mit großem Pique Ma: 


troſenkragen, wth. 

$2.95, zu 
or. Kinder-Reefers, I bis 
8 Sabre, 

. 75e 


92 


ziell für Freitag — 
Skirts, alle Größen, in blau und ſchwarzem 
Cheviot, kragenlos, mit Schulter Capes und 
Combination weiße Braid Front, Skirt zum 
Eton paſſend beſetzt, ſeparater Seide -Gürtel, 
volle Flaring Skirt, — 


in waſchba— 
ren Percales, in blau, roth und 


Shirtwaiſts, 500 Dutz. reg. 81-Sorte, 
550 
Seide-Waiſts, in farb. Taffetas, Peau de Cygne 
u. weißer China Seide, etwas beſchmutzt, 


85c 


eine Nartie von 150 Eton 


in allen 
fe 820 = Werthe 


Zoll breit, 


Strap 


i Dieſe 
zu ein— 


Skirt 
4.98 


gegenwärtige Krieg noch lange anhalten foll: 
te, jo wird es noch viele Nahre dauern, ehe 
folhe Werthe wieder erhältlich jein werden. 
1200 Bards weiße 
20 Zoll breit, 
in dDiefem Verkauf 


japanijiche 
39: Qualität, 


Wajchjeide, 


4,600 Yds. mweihe japanijche Wajchjeide, 36 


85c Qualität, 


1700 Nards natürl. farbige Vongee, 43 
97 Zoll breit, T5c Qualität, für... +ed€ 


Kleide vftoffe- Spezialitäten 


2200 Yards fanch engl. TiweedSuit- 
ings, 36 und-38 Boll breit 


29€ 


Taufende von Yards von SKleideritoffen, in 


nige leicht 


75 


beliebten Zängen, von 1& bis 6 Yards, ei- 


beihmust und zerfnittert, aber 


die meiften in perfettem Zuftand; wir offe: 


riren fie morgen zu genau der Hälfte des 


Preiſes. 
‚ joiwie 
- 


Waiſts 


59e unüberzogene Kiſſen, 
Sorte, Füllung aus gemiſchten 
Daunen u. 

50e Pillow Shams, Dreſſer und Sideboard 
Scarfs, hübſch offengearbeitet u. 
weiß beſtickt 


Reinleinenes Battenberg Braid, 17 
Bolt mit 36 Yards für ......... c 


10 und S12 moderne Anzüge und 


KHunit : Nadelarbeit 


große 


Seiden Floß & 3 

UITITTEILR 
— — 
RI} 


15c 


Meberröde zu 5.00 


5 


810 und 812 Anzüge und Ueberröde für Männer, 5.00— 
NReinwoll. fancn Chevidt:, Gajjimere: und blaue Serge: 
Anzüge: Ueberzieher haben echte Stinner 
Atlas: Aermel und mit Serge gefüttert, — 
find qut gemadt, für 

33 Office-Röde für Männer, 1.00— Einzelne Flanell⸗ u. 
wollene Craſh Röcke von Touriſten-Anzügen, kleine Par— 
tie von Serge: u. Alpaca:Röden, großesSor: 
timent, jede Größe in der Auswahl, für 

$2.50 Männer-Hojen für 1.10-—-Auswahl von 600 Paar, 
in jchottiihen Tiweeds und fancy Kammgarnen, jämmt- 
liche “einzelnen Partien, welche $2, 
und $3 Waren, morgen 


R 


* J 
9 J ur 
vr. Ba —— 
— UT — — 
A 1 NW IT =}) 
R 


1.00% 
7.1.10 


$3.50 Kniehoſen-Anzüge, ruſſiſche und Matroſen-Facons 
für kleine Knaben und doppelknöpfige und Norfolk-Fa— 


cons für Knaben im Alter bis zu 16 Jahren 
—blaue u. hibfche neue Frühjahrs- Farben. 
82 langeHofen f. Yinglinge 
zu YSc—Reintvoll.. Eaj- 
ſimeres u. Tweeds 


86 


— Einzelne Partien von 
Caſſimeres u. Tweeds, — 
Größen 16 bis 
20 Jahre 


Damen 
Roudoir- 
Slippers, 


Glace-Scuhe und Slippers für Kinder und Ba: 


bies, in roth, lohfar. 


ann 


Die Proteftnote des Batitans. 


63 mar die Parifer „Humanite“, | 


das Blatt, das von dem ſozialiſtiſchen 
Abgeordneten Jaurès geleitet wird, 
das zuerſt den nachſtehenden Wortlaut 


Der Proteſt 


als authentiſch gilt. 
lautet: 

„Aus den Gemächern des Vatikans. 

28. April 1904. 

Die offizielle Reiſe des Herrn Lou— 
bet, Präſidenten der franzöſiſchen Re— 
publik, der nach Rom kam, um Viktor 
Emanuel III. zu beſuchen, war ein ſo 
ausnehmend ernſtes Ereigniß, daß der 
Heilige Stuhl es nicht vorbeigehen laſ⸗ 
ſen darf, ohne die Aufmerkſamkeit der 
Regierung, welche Ew. Exzellenz ver— 
tritt, darauf zu lenken. 

Es braucht kaum daran erinnert zu 
werden, daß die katholiſchen Staats— 
oberhäupter, welche durch beſondere 
Bande an den oberſten Kirchenhirten 
geknüpft ſind, die Pflicht haben, Ihm 
gegenüber, was Seine Würde, Seine 
Unabhängigkeit und Seine unveräu— 
ßerlichen Rechte betrifft, größere Rück— 
ſichten zu üben als die Monarchen 
nicht katholiſcher Staaten. 

Dieſe Pflicht, die bisher den 
ſchwerſtwiegenden Gründen der Poli— 
tik, der Allianz oder Verwandtſchaft 
zum Trotz anerkannt und beobachtet 
wurde, lag dem oberſten Würdenträ— 
ger der franzöſiſchen Republik um ſo 
mehr ob, als er einer Nation vorſteht, 
welche durch die innigſten überlieferten 
Beziehungen mit dem Papftthum ver- 
bunden ilt, danf einem Webereinfom- 
men mit dem Heil. Stuhle bejondere 
Vorrechte genießt, im heiligen Kolle- 
gium der Karbinäle und folalich in 
der Verwaltung ‚der fatholifchen Kir- 
he eine jtarfe Vertretung hat und 
durch befondere Gunft im Befig des 
Proteftorats über die fatholifhen Jn- 
tereffen im Orient ift. 

Bedeutet e3 fchon eine jchwere Be- 
leidigung des oberften Kirchenfürften, 
wenn irgend ein fatholifches Staats- 
‚oberhaupt nad) Rom fommt, um bier, 
an ber Stätte be3 päpftlichen Stuhls 
und in bp apoftolifchen Balafte felbft, 
dem zu Huldigen, der mwiber alles Recht 
feine meltliche 
tiffen hat, feine 
abhängigfeit —* ſo iſt dieſe Be⸗ 

al um jo größer von 


des päpftlichen Proteftes brachte, der | 
| 


Sreifet un feine | 


geblieben ift, muß befonder3 erniten 
Gründen und Umftänden zugefchrie- 
ben werden. 

Die Erklärung, melde Herr Del- 
cafe im franzöfifchen Parlament ab- 


gab, vermag an dem Charakter und | 


an der Tragweite der Beleidigung 
nicht3 zu ändern. Dieje liegt, obmohl 
Herr Delcafje erklärte, der Bejucdh 
Tchließe jede feindfelige Abficht gegen 
den Heiligen Stuhl aus, in dem Afte 
jelbft, und dies in um fo ftärferem 
Maße, als der Heilige Stuhl die fran- 
zöftfche Negierung davor gewarnt 
hatte. 

Die öffentlihe Meinung in Frank— 
reich und in Stalien hat den beleibi- 
genden. Charakter des Befuches heraus 
aefunden, der von. der italienischen 
Regierung gewollt war zu dem Zmed, 
die Rechte des Heiligen Stuhls zu 
Ihmwächen und feine Würde herabzu- 
fegen, melche Rechte und Würde im 
Sntereffe der Katholiten der ganzen 
Welt zu Iehirmen und zu fehühen ber 
Heilige Stuhl für feine erfte Pflicht 
hält. Auf daß aber eine fo fehmerzli- 
be Thatfache nicht einen Präzebenzfall 
bilden fönne, jieht der Heilige Stuhl 
fih gezwungen, die formellfte und 
ausdrüdlichite Einfprache dagegen zu 
erheben, und der unterfertigte Karbdi- 
nal-Staatsjefretär ſetzt im Auftrage 
Geiner Heiligkeit durch das porliegen- 
de Schreiben Em. Erzellenz davon in 
Kenntniß mit der Bitte, es der... Re— 
gierung mittheilen zu wollen.“ 

—— — 


Der Einſchreibebrief. 


Der „‚Bote aus demRieſengebirg“ er⸗ 
zählt: Ein Beamter in Hirſchberg 
ſandte dieſer Tage ſein junges Dienft- 
mädchen mit einem Einſchreibebriefe 
zur Poſt. Ueber die Ausführung die— 
ſes Auftrages erſtattet ſie ihrer Herr— 
ſchaft folgenden Bexicht: 

‚Wie und ich koam hien uff die Puſt, 
do ſoaß a Geſelle oam Fanſter; a hotte 
Suldoatekleder oan. A machte s Fan— 
ſter uf und noahm mir a Brief weg. 
Dernoch kritzelt a woas uff a Stückla 
Puppier und ſtackt's zum Fanſter raus. 
* meente, der Brief ſellte mit der 

N furtgefict war’n. Do foag a 
mid gruß. van und foa gte goar nifcht 
Er Aber a Brief goab a 'm Meefter 

. Dar jchidt an nu och — 


u. ſchwarz, 590 und 480. 


F 
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/ 
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EN 


wir im Theater zu fiten und Gerhart 
Hauptmann zu hören. Wenn der 
Tchlefifche Poet diefen glänzenden Stoff 
für fein in nächlter Saifon fälliges 
Stüd benugen follte, braucht er nicht 
mehr viel binzuzubdichten. Den Brief 
müßte beifpiel3meife das Mädchen 
jelbjt gefchrieben haben und er follte 


"an den Vater ihred unehelichen Kindes 


gerichtet jein, der Arbeiter in einer 
Boudrette-Fabrif bei Breslau it. Da 
Öottliede — nennen mir fie dreift 
Gottliebe — aramöhnt, der „Poftge- 
jelle“ mwerbe, mweil er jelbjt in fie ver- 
Tiebt ift, ihren Brief unterfchlagen, be- 
gibt fie fich in ihrer tefoluten Einfalt 
zum fommandirendenGeneral des jech- 
ften Armeeforpg und befchwert fich bei 
diefem über ben Mann mit den 
„Suldboatefleder“. Der General, ver 
gerade feine Köchin hat, engagirt unfe- 
re Gottliebe vom Fled weg. Sie bleibt 
fünfzig Jahre bei ihm in Dienft und 
erhält zum Lohn für ihre Treue den 
Schwarzen Abdlerorden. So verdantt 
fie denn dem Einfchreibebrief das Glüd 
ihres Lebens u.f.m. Der Stoff, wie 
mir ihn hier darzulegen nur erlauben, 
bat nur den einen Fehler, daß zupiel 
Handlung darin ift, aber die wird der 
geihicte Dichter fchon herausbringen. 
Sonft jedvod, glauben mir, bietet der 
‚Vorgang wieder Gelegenheit zu einer 
Yülle föltlicher Kleinmalereien die das 
Drama „Der Einfchreibebrief“ ohne 
Siweifel auf Die Höhe von Kleifts 
„gerbrochenem Krug“ erheben werden. 


Das Shlok am Mund. 


Im -ungarifchen Nationalmufeum 
befindet fich feit Iangem eine menjch- 
liche Kinnlade, durch die zwei Schlöf- 
fer durchgefchlagen find. Bis vor fur- 
zem brachte man biefen Fund mit ir- 
ri einer in Vergeffenheit gerathenen 

hauergefchichte in Zufammenhang, 
und fümmerte fich nicht meiter- darum; 
al& man- aber feit dem Jahre 1901 
nadeinander in drei verfchiebenen ober- 
ungariſchen Ortfchaften ähnlicheffunde. 
machte, wurde e3 offenbar,‘ daß das 
Anhängen von Schlöffern an: den 
Mund im geiiffen Fällen allgemeiner 
gebräuchlich war. Welche Fälle e$ wa- 
ten, barüber geben bie alten ungari- 
hen. Urkunber un Gefeßbücher feinen 


Anzüge für Yünglinge 


unſern beſtenFa—⸗ 
brikanten 


2.30 


wir je hatten, gehen für 


‚1.85 


ri] 
von MUTTER: —V 


75e Kniehdſen, Auswahl von 200 Dutzend, die beſte Partie, welche 


KARLSBAD 


Karlsbads weltberühmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste und 
wirksamste 


natürliche 


Heilmittel 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
Prostata; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr): Gallen-, Blasen- und Nieren- 
stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc. 


D 
Natürlichen 


1 


Karlsbader 


Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 


Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handkıngen, Droguerien und Apotheken, 
Karlsbader Mineralwasser-Versendung 


Löbel Schottländer, Karlsbad (Böhmen). 
EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Alleinige Agenten für die Ver, Staaten, 


17 WARREN STR, 


gangene Sünde, 3. B. Gottesläfterung, 
berhängt murde. Diejes Vergehen 
wurde auch in anderen Ländern ähn= 
lich beftraft, fo wurde in foldden Yäl- 
len dem Uebelthäter in Spanien bie 
Zunge auägefchnitten, in Frankreich 
die Lippe mit feurigem Eifen ver- 
-brannt, in Holland die Zunge burd- 
ftodden. Die Strafe tonnte jelbftändig 
engewanbt worben fein, indem man 
fih mit dem Unbeften der Schlöffer 
‘(gewöhnlich find e3 zwei) an-terflinn- 
‚abe begnügte, in welchem Falle binnen 
weniger Tage der ZTod,eintreien mußte, 
oder man manbte ba Anheften von 
Schlöffern auf den Kinnladen alöBer- 
Ihärfung ber Iobesftrafe an, und 
zwar entweder vor oder nach der Hin- 


1508, do,1j 


NEW YORK. 


wendung gelangten. Die Gefebe ent- 
hielten im alten Ungarn überhaupt 
ı feine Verfügungen über den Vollzug 
ı der Strafen, in diefer Richtung war 
| alfo nebft dem richterlichen Vrtheil 
ausfchlieglich die Gewohnheit maßge- 
bend. Die Zeit, auß der die erwähn- 
ten Kinnladen ftammen, läßt fih aus 
| ber form der Schlöffer annähernd be- 
ftimmen. Die Schlöffer find nämlich 
frübeftens aus dem Ende des 13.Yahr- 
hundert3 und jpätejten3 aus dem 16, 
Sahrhundert. 

— Das ift etwas andres. — Kö 
(zur Frau): „Mich entlaffen Sie, weil 
ich zubiel rede, und das Zim ” 
hen darf da bleiben, obmoßl fie me- 
gen ihred Klatjches bekann 


x 





